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ос Geni SuperPip DrMOS 


DrMOS: Beste Bee bei geringstem 
Energiebedarf mit Serverkomponenten 


2 
SuperPipe: Weltweit dickste 8 mm Main- 
board-Heatpipe für effizienteste Kühlung 
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OCGenie: Automatisch 
»OC Genie« -Hardwarechi 


P55-GD80 P55-GD65 


* Neue Intel' P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 * Neue Intel' P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 « Neue Intel’ P55 Chipsatzgeneration für Sockel 1156 
« Unterstützt effiziente Intel Core" i7 / Core" i5 Prozessoren + Unterstützt effiziente Intel Core" 17 / Core" i5 Prozessoren + Unterstützt effiziente Intel Core" i7 / Core" i5 Prozessoren 
* Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS, Technik * Xtreme Speed: OC Genie, SuperPipe, DrMOS Technik * OC Genie Overclocking Prozessor und DrMOS Technik 


MSI Mainboards erhalten Sie bei Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | Snogard | Zur 48 msi-computer.de 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 
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Alles neu im September: 
neues Heftkonzept, neue 
Webseite, Bonuscode 
statt Webcode, DVD plus 
statt DVD — und Exten- 
ded ist Geschichte. 


Zeit für Veránderungen: Die Monate August und September bringen 
viele Neuerungen für die gedruckten Ausgaben und die Webseite von 
PC Games Hardware mit sich, daher fasse ich die wichtigsten Anderun- 
gen für Sie zusammen. 


Neue Webseite 

Rechtzeitig zum Start der Gamescom Mitte August ging die überarbeite- 
te Webseite von PC Games Hardware online. Nach Anlaufschwierigkei- 
ten arbeitet die Seite nun stabil, es fehlen noch kleinere Anpassungen, 
die von Usern gewünscht wurden. Surfen Sie rein bei www.pcgh.de. 


Neues Heftkonzept 

Wie bereits mehrfach angekündigt, läutet die aktuelle Ausgabe ein neu- 
es Zeitalter ein. Nach dem Motto ,Extended-Konzept nun für alle Leser* 
haben wir die Heftstruktur umgekrempelt und nach Themen aufge- 
baut. Wir sind gespannt, wie Ihnen die neue PCGH gefällt, nutzen Sie 
deshalb die Chance und schreiben Sie mir persónlich Ihre Meinung an 
tb pcgh.de. Die eigentliche Extended-Ausgabe wurde im Übrigen zur 
Ausgabe 09 eingestellt, alle Abonnenten wurden über ihre neuen Abo- 
Optionen informiert. 


DVD Plus, Fan-Edition 

Wenn Sie sich wundern sollten, warum die DVD nun DVD Plus heißt: 
Das hat einen einfachen Grund. Damit soll kenntlich gemacht werden, 
dass die DVD-Ausgabe künftig das Extended-Konzept übernimmt, der 
Fokus also auf bestimmten Themen wie Grafikkarten oder Prozessoren 
liegt. Parallel zur Magazin- und DVD-Variante der Ausgabe 10 finden Sie 
im Handel übrigens auch eine vorerst einmalige Fan-Edition für 7,99 
Euro, die einen zweiten Datenträger mit zwei Benchmark-Vollversionen 
(3D Mark 06, 3D Mark Vantage Basic) beinhaltet. Wie finden Sie diese 
Fan-Edition? Schreiben Sie mir Ihre Meinung an tb?pcgh.de. 


Bonuscode statt Webcode 

Im Zuge des Heft-Redesigns haben wir den Webcode kurzerhand zum 
Bonuscode gemacht, auch auf der Webseite. Grund: Künftig bieten wir 
Ihnen zu jedem wichtigen Artikel zentral Hintergrundmaterialen wie 
Zusatzinfos zu den Produkten (Preisvergleich, Herstellerlink), Testme- 
thoden, Testsysteme, verwendete Programme und Links zum Thema. 


In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen, Ihr 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im Oktober am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 11/2009 erscheint turnusgemäß am ersten WELT WEI 6,99 Euro 
#‹Нагйшаг 


ittwoch im Oktober, also ат 7.10.2009. In diesem Monat erscheinen die 
regelmäßigen PCGH-Heft-Editionen Magazin und DVD Plus. Darüber hinaus 
bieten wir mit PCGH Extreme 05/2009 und zwei Sonderheften (Windows 7, 
MO-Tuning Teil 2) aber auch spezielle Inhalte für interessierte Leser. Extreme 
05/2009 erscheint am 30.9. und bietet unter anderem ein großes CPU-Overclo- 
cking-Special, P55-Mainboards mit Sockel 1156 im OC-Test, AM3-Mainboards 
und weitere extreme Artikel. Am 7.10.2009 erscheint dann mit dem Sonderheft 
MO-Tuning Teil 2 weiteres Futter für Online-Rollenspieler. Brandneue Artikel 
zu WoW (Patch 3.2), Aion (Tuning und Technik), Herr der Ringe Online, Guild 
ars und Runes of Magic (Chapter 2) werden durch eine aktuelle Hardware-Kaufberatung für MMO-Spieler ergänzt. Am 21.10.2009 er- 
scheint schließlich das Sonderheft zu Windows 7/Direct X 11 — hier erfahren Sie alles zum neuen Microsoft-OS pünktlich zum Launch. 
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Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179,- Euro 


> Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftöner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstärker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Gamestar 08/2009: „Klanglich ein Traum-PC-Boxenset 
ür Spieler und Film-Fans!“ 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


Hardwarelluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
“Neue Boxen braucht das Land“ 


E 
, 


Nur € 199,- 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino * Multimedia: HiFi 


G)ELTEITIZIETS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


SERVICE | Heftinhalt 


eftinhalt 


Wir testen neue 
Prozessoren Hauptplatinen 


Im Test sind Intel Clarkdale, Lynnfield und AMD Fünf Mainboards für Lynnfield-Prozessoren 
Phenom II X4 965 vertreten. (Core i5/i7) im Test 


Kompletter DVD-Inhalt auf Seite 6 und 7 


№ 8 


Aufrüstspecial & Kauftipps 


Die besten Grafikkarten, Prozessoren und Mainboards 


SPECIAL High-End-Komplett-PCs im Test SLI-Notebook: My SN XMG8 im Test .......... 134 
Aufrüstspecial und Каийїїрр<.......................... CE PC-Formfaktoren .............ssssssss 96 Ж Acer Aspire 5739G: CPU/GPU aufrüsten..... 136 
GRAFIKKARTEN PERIPHERIE EINKAUFSFÜHRER 
Startseite ereen raten 20 KI 100 SE EEN 46 
Die Wahrheit über Multi-GPU ...................... 22 & Logitech G500 im Test, 102 К 
. el cierre ae 64 

Downsampling a... 32 Einkaufsführer Mäuse 
Fps-Limit für Spiele ааа. 38 Zehn 22-Zoll-LCDs im Test MEL LLL LLL E 19 
20 Grafikkarten im Теѕї............................... 40 &  3D-Brille und Resident Evil 5 eene 84 
Fps-Bremse VRAM? ....... s 48 Festplatten & Metztelle 95 

SPIELE & SOFTWARE Tastaturen & Headsets .............................. 101 
PROZESSOREN Startseite... nenne 112 Monttore .sssassassnessissinsnissinrrissresirnierirrennnne 109 
Startseite Die Geschichte des 3D Магк...................... 114 
Neue Prozessoren im Теѕї............................ 54 Ж Vollversion Everest Ultimate nutzen ........... 116 SERVICE 
Neue und bewährte Kühler im Vergleich 60 Finales Windows 7 im Те$ї......................... 118 & £504. LL. 3 
Alternative CPU-Architekturen..................... 66 Ж Gamecom: News und Tests 

Tuning:Risen.a. u. ны кайын 
INFRASTRUKTUR Tuning Wolfenstein 
opcris M 72 Spiele-Engines: Unreal (Teil 1) ................... 131 ШС Л л 71.137 
Fünf Mainboards für Core 15/17 im Test ........ 74 Ж Lesereinsendungen .................................. 140 
Zwölf DDR3-RAM-Kits geprüft.................... 80 @ MOBILE Teamseite. ee 142 
BIOS-Guide: AMD ............... nes 86 « Startseite. 132 ЇЙЇ Ї@бЄЙЇЇ t 144 
Gehäuse: Raven 2 versus Obsidian .............. 92 Drei Einsteiger-Notebooks im Test.............. 133 Die letzte Seite... oce 146 
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dLAN 200 AVeasy — 
Dein Spiele-Netzwerk Sr 
aus der Steckdose 


Чейл/ОТ г 2 — 
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dLAN* 200 AVeasy Starter Kit ч. NR d 
«Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus & ^ " v7 / 


* Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
• Nie mehr Lags oder Disconnects 


• Einfach einstecken. Spielen. d e WV LO 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


SERVICE | DVD-Highlights 


DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen - unsere Heft-DVD ist wie immer randvoll mit nützlichen, informativen 


oder auch einfach spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


UND VIDEOS 


Ed Seite 1-2 
Vollversion Everest Ultimate Edition....... Seite 1 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL 
PCGH-Special Prozessoren .................... Seite 2 
Bonusmaterial zu Heftartikeln................ Seite 2 
PCGH-exklusive Videos: Praxistipps, 

Tests, Retro, Spaß und Eindrücke aus 


dem PCGH-Testlabor ........................... Seite 1 


Die DVD im Überblick 


VOLLVERSIONEN UND DEMOS 
Vollversion Just Cause 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und 
für viele andere Zwecke, ausgewählt von der 
PCGH-Redaktion.............. 
Aktuelle Treiber (Windows XP und Vista) 
für Grafik, Sound, Mainboard 
Aktuelle Spiele-Patches .... 


Seite 1 


EE Seite 1 


3D-MARK-FAN-EDITION 
3D Mark 99 Max bis Vantage, nur 
in der 3D-Mark-Fan-Edition 


NC me EN Seite 1 


Das DVD-Symbol 
im Heft 


Viele Heftartikel wer- 
den durch Material 
auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, 
Videos oder passende 
Artikel im PDF-For- 
mat. Auf solche DVD- 
Inhalte weist Sie stets 
dieses Symbol hin. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Scythe verlosen wir je dreimal das 
ATX-Gehäuse Fenriswolf sowie das 550-Watt-Netz- 
teil Kamariki. Weitere Informationen zu den Preisen 
erhalten Sie unter www.scythe-eu.com. 


Beantworten Sie dazu anhand der Vi- 
deos auf unserer Heft-DVD folgende 
Frage: Mit welchen Spielen demons- 
triert Carsten Spille das Phánomen 
des Mikro-Ruckelns? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff „DVD- 
10", Ihrer Adresse und der richtigen Antwort an: 
redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 6. Oktober 2009; der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich 
oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit 
dem WEBCODE 26CU möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die 
Heft-DVD haben. 
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3D Mark 06: Der DX9-Benchmark lässt sich mit dem aufge- 
druckten Schlüssel zur Advanced-Version freischalten. 


3D-Mark-Fan-DVD 


Auf der Extra-DVD der 3D-Mark-Fan-Edition finden Sie 
alle 3D-Mark-Generationen von 99 Max bis zum Direct- 
X-10-Benchmark Vantage. Mit dem Produktschlüssel, 

den Sie auf der Hülle der Extra-DVD finden, schalten Sie 
den 3D Mark 06 zur Advanced-Version frei. Den 3D Mark 
Vantage machen Sie über einen Produktschlüssel, den Sie 
auf www.pcgh.de über den BONUSCODE 27U7 anfordern 
können, zur unlimitiert lauffähigen Basic-Edition. 


I Titel: 3D-Mark-Fan-DVD 

I Alle 3D Marks von 99 Max bis Vantage 
13D Mark 06 Advanced per Produktschlüssel 
I Rund 2,5 Gigabyte 3D-Mark-Screenshots 


HAVIN OE 


Fan-Edition 


www.pcgameshardware.de 
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CPU-Special 


Den Test der neuesten CPU-Generation im Heft ergänzt 
dieses Prozessor-Special auf Seite 2 der Heft-DVD (zu 
finden im Verzeichnis 06_Specials). Darin stecken 10 
weiterführende PDF-Artikel zu Themen wie CPU-Overclo- 
cking, Undervolting und Kernskalierung sowie über 20 
Treiber und Programme, darunter der Benchmark und Sta- 
bilitátstest Super FIB unseres Lesers Martin Christiansen 
alias „BlackMatrixXx”. 


6 
EVEREST 


Ultimate Edition 


Everest Ultimate 


Tuning, Test und Benchmarks: Everest ist das ultimative 
Systemanalyse-Programm für Ihren Rechner. Es läuft 
unter allen aktuellen Windows-Versionen von 95 bis 
Windows 7. Für die Freischaltung ist ein Produktschlüssel 
erforderlich, den Sie kostenlos beim Hersteller über das 
Internet anfordern kónnen. Rufen Sie dazu die Webseite 
http://pro.de/aktion/pcgameshardware/everest ue oder 
den BONUSCODE 27UA auf. 


I Titel: PCGH-Special Prozessoren 
I Art: Artikel- und Tool-Sammlung 
1 Special auf DVD-Seite 2 
I Heftartikel ab Seite 56 


I Titel: Everest Ultimate Edition v4.6 

I Art: Systemanalyse-Programm 

I Programm auf DVD-Seite 1 

I System: Windows 95 bis Windows 7/2008 R2 


Just Cause 


Just Cause erinnert an die GTA-Reihe, setzt jedoch noch 
konsequenter auf farbenfrohe, völlig überdrehte Action. 
Auf einer idyllischen Tropeninsel legen Sie sich als 
Geheimagent mit einem Diktator und Drogenkartellen an, 
dabei stehen Ihnen verschiedenste Waffen, Gadgets und 
Fahrzeuge zur Verfügung. Just Cause ist auf beide Seiten 
des Datentrágers verteilt; die Installation des Spiels star- 
ten Sie von DVD-Seite 1, das Setup fordert Sie beizeiten 
zum Wenden der DVD auf und schließt das DVD-Menü. 
Das Spiel ist auf dem aktuellen Stand, bitte spielen Sie 
keine zusätzlichen Patches ein. 


I Titel: Just Cause 

I Genre: Action 

I Programm auf DVD-Seiten 1 und 2 

I System: 1,4 GHz, 512 MiByte RAM, DX9-Grafik 
I Platzbedarf: circa 16 Gigabyte 
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Just Cause: Sie spielen Rico Rodríguez, einen Geheimagenten der Organisation The Agency, der gegen ein korruptes Regime auf 
San Esperito kämpft. Auf der über 1.000 Quadratkilometer großen südamerikanischen Insel dürfen Sie sich frei bewegen. 


IJUST« CAUSE 


www.pcgameshardware.de 


PCGH-Top-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt und Frank Stöwer testen 
S.A.D.s Youmove, die Wiimote-Steuerung für den PC. 


Downsampling: Raffael Vötter zeigt, wie Sie im Geforce- 
Grafiktreiber (Version 190) Downsampling aktivieren. 


Multi-GPU - Mikroruckeln: Carsten Spille zeigt, dass 
Multi-GPU-Systeme zum Mikroruckeln neigen. 


Multi-GPU - Quad SLI: Ein Quad-SLI-System im Praxisein- 
satz, präsentiert mit dem Shooter Crysis Warhead 


R 


Der PCGH-Performance-PC: Daniel Waadt prásentiert 
den neuen PCGH-PC mit Phenom II ХД 955 BE. 


PC-TUNING 


30-Karten, Doom 3, XP Service Pack 2 


Rückblick PC Games Hardware 10/2004: Henner 
Schróder nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 
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SPECIAL | Aufrüstspecial 


Welcher Prozessor bietet zur Zeit das beste Preis-Leistungs-Verhältnis? Soll es eine AMD- oder eine 
Intel-Plattform sein? Welche Grafikkarte passt zu welcher CPU und wie viel Videospeicher brauche 
ich wirklich? Auf den kommenden Seiten klären wir diese und weitere Fragen. 


D: typische Leserbrief, wel- 


cher nahezu täglich unsere Re- 
daktion erreicht, beinhaltet in sehr 
vielen Fällen das Thema Aufrüsten. 
Egal ob Grafikkarte, Prozessor oder 
Netzteile - unsere Leser, also Sie, 
möchten wissen, ob bestimmte 
Komponenten harmonieren, sich 
gegenseitig ausbremsen oder gar 
inkompatibel sind. 


Das für Spieler in der Regel ent- 
scheidende Bauteil ist nach wie vor 
der Pixelbeschleuniger, den Zocker- 
Markt bedienen mittlerweile jedoch 
praktisch nur noch zwei große 
Hersteller, sogenannte IHVs (Inde- 
pendent Hardware Vendor): Nvidia 
und Ati, die Grafiksparte von AMD. 
In Sachen absoluter Rechenleistung 
unterscheiden sich beide Herstel- 
ler nicht wesentlich, der Weg da- 
hin aber ist ein anderer. Während 
Nvidia in der Ober- und High-End- 
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Klasse auf die riesige GT200b-GPU 
setzt, basieren AMDs Modelle auf 
dem kleinen und günstigen RV770- 
Chip. Beide Design-Entscheidun- 
gen verfügen über Vor- und Nach- 
teile: Geforce-Karten punkten vor 
allem in Füllraten-lastigen Spielen 
und durch den besseren Textur- 
filter sowie die inoffiziellen SSAA- 
und Hybrid-Kantenglättungsmodi. 
Radeon-Beschleuniger verlieren in 
der Regel beim Einsatz von 8x Mul- 
tisampling-Anti-Aliasing weniger 
Leistung und schneiden bei Shader- 
lastigen Titeln tendenziell besser 
ab, zudem bietet 24x Edge-Detect- 
CFAA die beste zur Zeit mógliche 
Geometrieglättung. 


Um Ihnen zu veranschaulichen, 
welche Grafikkarte das beste Preis- 
Leistungs-Verhältnis bietet, setzen 
wir auf zwei Matrizen: 1.680 x 
1.050 Pixel mit 4x MSAA samt 16:1 
AF und 1.920 x 1.200 mit 8x MSAA 


samt 16:1 AF. Die durchschnitt- 
lichen Bilder pro Sekunde von 
folgenden acht Spielen werden ge- 
mittelt: Call of Duty: World at Wat 
(dt.), Crysis Warhead (D3D10 plus 
64 Bit), Far Cry 2 (D3D10), Fallout 
3 (dL) plus HD-Texturen, Grand 
Theft Auto 4, Half Life 2: Episode 2 
(dt.) samt Cinematic Mod 9.51, Race 
Driver: Grid und Stalker: Clear Sky 
(D3D10/D3D10.1). 


Wie auch bei den Grafikkarten buh- 
len - zumindest wenn um es spiele- 
taugliche CPUs geht - zwei große 
Hersteller um Ihre Gunst: AMD 
und Intel. Wie bei den Grafikkar- 
ten ist AMD nicht der Leistungs-, 
dafür aber derzeit noch Preis-Leis- 
tungssieger. Je nach Anwendung 
respektive Spiel bietet eine Core- 
i5-Plattform das bessere Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis, hierfür benötigen 
Sie jedoch eine flotte Grafikkarte. 


Wenn Sie sich die Frage nach der 
richtigen AMD-Plattform stellen, 
ist dies gleichbedeutend mit der 
Entscheidung zwischen DDR2- und 
DDR3-Speicher. Letzterer harmo- 
niert nur mit dem Sockel AM3, ist 
jedoch bei gleichem Leistungsni- 
veau etwas teurer. 


In vielen Fällen wird nur eine 
Komponente getauscht und keine 
neue Plattform erworben. Aus die- 
sem Grund kombinieren wir fünf 
Grafikkarten mit fünf CPUs und 
schicken diese durch drei aktuelle 
und beliebte Spiele. So erkennen 
Sie, ob Ihre Wunschkomponente 
ausgebremst wird oder sich entfal- 
ten kann. Beachten Sie jedoch, dass 
gerade mit sehr fordernden Einstel- 
lungen in den allermeisten Fällen 
die Grafikkarte zum limitierenden 
Faktor wird und die CPU eine un- 
tergeordnete Rolle spielt. 


www.pcgameshardware.de 


Aufrüstspecial | SPECIAL 


Grafikkarten 


Die besten Modelle zum Aufüsten sowie Preis-Leistungs-Kracher 


ie Frage nach der richtigen 

Grafikkarte und dem passen- 
den Kaufzeitpunkt ist seit jeher 
eine Wissenschaft für sich. Auf 
dieser und den folgenden Sei- 
ten geben wir Ihnen daher einen 
Überblick über das aktuelle Markt- 
geschehen. 


Grafikkarten bis 100 Euro 

Bedingt durch die in den letzten Wo- 
chen und Monaten sehr niedrigen 
Preise für Grafikkarten erhalten Sie 
bereits für weit unter 100 Euro ver- 
gleichsweise flotte Pixelbeschleu- 
niger. Für rund 60 Euro wandert 
beispielsweise AMDs Radeon HD 
4670 über die virtuelle Ladentheke. 
Diese ist in den meisten Fällen et- 
was flotter als die ältere Radeon HD 


www.pcgameshardware.de 


3870 und eignet sich insbesondere 
für leise und stromsparende PCs, 
da sich die 2D-Leistungsaufnahme 
unter 10 Watt bewegt. Die ähnlich 
teure und einen Tick schnellere 
Geforce 9600 GT dagegen schluckt 
mehr als das Doppelte - selbst die 
sogenannten „Eco-Editions“. Deut- 
lich mehr Rohpower erhalten Sie 
mit der Radeon HD 4830, diese ist 
jedoch ein Auslaufmodell und mit 
rund 75 Euro etwas zu teuer für die 
gebotene Leistung. Das Gleiche gilt 
für Nvidias Geforce 9800/8800 GT, 
welche mit rund 80 Euro zu Buche 
schlägt. 


Zwar bieten solche Modelle meist 
noch genügend Leistung, der nur 
512 MiByte fassende Video- > 


Preisentwicklung Radeon und Geforce 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


15. Mai. 09 


1.Jun. 09 


15. Јип. 09 1.Jul. 09 15. Jul. 09 


1. Aug. 09 


15. Aug. 09 


Bi Geforce GTX 260-216 


E Radeon HD 4870/1G 


Far Cry 2 (D3D10) 


v1.02; int. Benchmark: , Ranch small"; maximale Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 » ЕТУ Коза авва 60 70 
66,3 
Geforce GTX 285/26 _ e 59,8 
440 
65,9 
Geforce GTX 285/1G 59,8 
43,7 
61,4 
Geforce GTX 275/1,8G 55,0 
45,9 
- 61,1 
Geforce GTX 275/896M 52,9 
37,8 
51,4 
Radeon HD 4870/2G 43,4 
28,2 
50,8 
Radeon HD 4870/1G " 43,0 
27,8 
46,0 
Geforce GTS 250/16 40,0 
26,5 
459 
Radeon HD 4870/512 29,5 
mM 04 
444 
Geforce GTS 250/2G 39,0 
25,9 
40,2 
Radeon HD 4850/1G e 338 
ro FQ 
36,3 
Radeon HD 4850/512 28,8 
[LE 
DEN 
Geforce GTS 250/512 | ктеу 
Was 
Minimum-Fps 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA/16:1 AF 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Vista x64 SP1, Geforce 185.68, Catalyst 9.4 
Bemerkungen: Für hohe Auflösungen jenseits von 1.680 x 1.050 sollte es eine Grafikkarte der HD-4870/4890- 
Reihe oder der Geforce-GTX-275/285-Reihe sein. 


Grafikkarten mit mehr als 1.024 MiByte Videospeicher 


Karte VRAM-Ausstattung | Übertaktet Preis in Euro 
Evga GTX 275 SC 1.792 MiByte Nein 260 
Evga GTX 285 SSC 2.048 MiByte Ja NL 
MSI GTX 285 Superpipe 2.048 MiByte Ja N.I. 
Palit GTX 260-216 Sonic | 1.792 MiByte Ja 175 
Palit GTX 285 2.048 MiByte Nein 300 
Powercolor HD 4850 PCS ! 2.048 MiByte Nein 120 
Sapphire HD 4890 Vapor-X | 2.048 MiByte Ja 240 
Sparkle GTX 275 1.792 MiByte Nein 200 
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SPECIAL | Aufrüstspecial 


AGP - immer noch nicht tot 


Club 3D Radeon HD 4760 HIS Radeon HD 4670 Iceq 


Auch nach mittlerweile über fünf Jahren ist der Accelerated Grapics Port nicht 
kleinzukriegen. Wir stellen Ihnen die aktuell schnellsten AGP-Modelle vor und 
zeigen Ihnen, worauf Sie achten müssen. 


Die derzeit flotteste AGP-Karte ist die HIS Radeon HD 4670 Iceq für knapp 100 Euro, der 
verbaute Direct-Heat-Exhaust-Kühler im typischen Iceq-Design arbeitet sehr leise. Der 
RV740XT-Chip taktet mit den üblichen 750 MHz, der GDDR3-Speicher mit 873 MHz — und 
damit 127 MHz niedriger als die PCI-Express-Version. Die Club 3D Radeon HD 4670 für 
rund 90 Euro taktet mit 750/800 MHz etwas niedriger, der Accelero L2 Pro agiert dafür 
praktisch unhörbar. Beide HD 4670 sind deutlich flotter als der bisherige AGP-Kónig Rade- 
on HD 3850, benótigen zur vollen Leistungsentfaltung jedoch einen Dualcore-Prozessor 
wie einen Athlon 64 X2 mit mindestens 2,0 GHz, einen stark übertakteten Pentium D oder 
einen Core 2 Duo/Quad - eine Singlecore-CPU bremst die HD 4670 stark aus und ist für 
aktuelle Spiele ohnehin kaum zu gebrauchen. 


Die Kombination aus einer HD 4670 und einem X2 3800- reicht zumindest mit mittleren 
Details für die meisten aktuellen Spiele in 1.024 x 768 oder 1.280 x 1.024 für flüssige bis 
bedingt spielbare Fps vollkommen aus. Geforce-Fans gehen in Sachen AGP übrigens leer 
aus, seit der Gainward Geforce Bliss 7800 65+ (eine leicht untertaktete 7900 GT) ist kein 
schnelleres Modell mehr erschienen. 


speicher wird gerade in aktuellen 
Spielen oft zum Bremsklotz. 


Ein richtiger Preis-Leistungs-Kra- 
cher ist die innerhalb kürzester 
Zeit sehr günstig gewordene Ra- 
deon HD 4850, welche bereits für 
rund 80 Euro zu haben ist. Sofern 
Sie sich ohne Kantenglättung bis 
maximal 2x MSAA zufrieden geben, 
beschleunigt die Radeon nahezu je- 
des aktuelle Spiel in 1.680 x 1.050 
über 25 Fps. Modelle mit 1.024 
MiByte Speicher verfügen über 
mehr Reserven beim Einsatz von 
Áx MSAA oder Texturmods, kosten 
aber mindestens 90 Euro. Ähnlich 
flott wie die HD 4850 ist die HD 
4770, AMDs erste Karte mit 40-nm- 
GPU. Diese ist jedoch nach wie vor 
schlecht lieferbar. 


Aufseiten Nvidias bietet sich für 90 
Euro die Geforce GTS 250 mit 512 
MiByte an, ehemals als 9800 GTX+ 
bezeichnet. Bedingt durch das ver- 
gleichsweise schlechte Speicherma- 
nagement sollten Sie jedoch 10 bis 
15 Euro mehr investieren und eine 
GTS 250 mit 1.024 MiByte erwer- 
ben. Ein solches Modell liegt meist 
auf dem Niveau der günstigeren Ra- 


Preis/Leistung Grafikkarten, Mittelwert aus acht Spielen (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


deon HD 4850, bietet dafür jedoch 
optional eine bessere Bildqualität. 
Besitzen Sie eine Geforce 8800 
GTX oder Ultra, ist ein Aufrüsten 
zumindest aus Leistungssicht nicht 
zu empfehlen. 


Grafikkarten bis 150 Euro 
Für nur 105 Euro bietet die Radeon 
HD 4870 mit 512 MiByte eigent- 
lich ein gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis, der kleine Speicher stellt 
in modernen Spielen - gerade mit 
Kantenglättung - häufig einen 
Stolperstein dar. Sofern Sie Ihr 
Budget nicht allzu sehr limitiert, 
greifen Sie zum nur 10 Euro teure- 
ren, aber klar schnelleren Modell 
mit der doppelten Speichermenge. 
Für 140 Euro wechselt die äußerst 
leise Sapphire HD 4870 Vapor-X 
mit 1 GiByte den Besitzer, eine bes- 
sere Radeon finden Sie im Bereich 
bis 150 Euro nicht. 


Favorisieren Sie eine Geforce, führt 
kaum ein Weg an der GTX 260 vor- 
bei. Achtung: Die Zotac GTX 260 
Synergy Edition für 125 Euro kom- 
biniert den älteren G200-Chip mit 
192 ALUs mit dem Kühler sowie 
dem РСВ einer 55-nm-Geforce. > 


300 
= Geforce GTX 285/16. р! 
E 25 
[v] 
u 
ke Radeon HD 4890/1G 
S 20 
a 
2 Radeon HD 4870/512M T, 
€ 150 — O Geforce GTX 275/896M 
5 Radeon НО 4850/512М о 
% 
л 100 Geforce 8800 СТ/512М Geforce GTX 260-216/896M 
e A 
2 Radeon HD 4870/1G 
S 50 
= 
ta 

0 
0 10 20 30 40 50 60 70 
Preis in Euro 
System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Intel X58; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q), Catalyst 9.6 (Al def) 


300 
El 
Ё 20 T 
2 Geforce GTX 275/896M EE 
v 
S 20 ee 
a Geforce GTX 260-216/896M 
в 
Ф 
$ 1 Radeon НО 4870/512M 
3 Radeon HD 4850/512М " 
E Radeon HD 4890/1G 
S. 100 Geforce 8800 GT/512M H es 
zZ Radeon HD 4870/1G 
с. 
3 50 
= 

0 
0 10 20 30 40 50 60 70 
Preis іп Euro 


System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21), Intel X58; Windows Vista x64 SP2, Geforce 186.18 (Q), Catalyst 9.6 (Al def) 
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BLTERNATE. 


HARDWARE ` SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


CNAP NAS Media And Storage Solutions 


www.qnap.com Empower Your Digital Life 


| 


ОМАР TS-419P Turbo: NAS EC 
Der NAS-Server TS-410P Turbo NAS mit vier Festplatten-Einschüben ist durc © © e e 


einfache Verwaltung, Sicherung und Bereitstellung der Daten sowie leistungs- 
fáhige Technologieen die erste Wahl für netzwerkintegrierte Speicherlósungen. 


- für vier 2,9"- oder 3,5'-SATA-Festplatten (Hot Swap) ` 1,2-GHz-Prozessor 

- 512 MB DDR2-Speicher з unterstützt RAID 0, 1, 5, 6, 5+Hotspare und JBOD 
` LCD-Display = integrierter UPNP- und iTunes-Server ` iSCSI-Target-Dienst 
* BitTorrent-Download auch bei ausgeschaltetem PC 

` 2xGigabit-LAN, 4x USB, 2x eSATA | 


ОМАР Т$-119 ОМАР Т$-219Р 

NAS-Server im lüfterlosen Design für kleine All-in-one-NAS-Server mit iSCSI-Target-Dienst NA N und vig 
Privatanwender oder das Homeoffice. für kleine Firmen- und Heim-Netzwerke. Feat агіпо. 

+ für eine 3,5'-SATA-Festplatten ` 1,2-GHz-CPU + für zwei 2,5"- oder 3,5'-SATA-Festplatten (Hot Swap) - für zwei 2,5"- oder 3,5"- SATA-Festplatten (Hot Sw4 
+ 512 MB DDR2-Speicher ` integrierter UPNP-Media-Server + 12-GHz-CPU ` 512 MB DDR2-Speicher ` RAID 0, 1 - 1,6-GHz-CPU - 1 GB DDR2-Speicher * RAID 0, 1 
- lüfterloses Design ` iSCSI-Target-Dienst - online RAID-Kapazitäts- und -Stufenerweiterung - online RAID-Kapazitáts- und -Stufenerweiterung 
+ laufwerksbasierte 256-Bit-AES-Verschlüsselung - UPNP-Media-Server ` iSCSI-Target-Dienst - UPNP-Media-Server ` iSCSI-Target-Dienst 

+ 1х Gigabit-LAN, Зх USB, 1x eSATA - 1х Gigabit-LAN, Зх USB, 2x eSATA - laufwerksbasierte 256-Bit-AES-Verschlüsselung 


2x Gigabit-LAN, 3x USB, 2x eSATA 


* € 0,14/ Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 
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Sapphire HD 4850 Vapor-X (512 MiB) 


Sapphires HD 4850 entspricht mit 625/993 
MHz und 512 MiByte GDDR3-Speicher 
AMDs Referenzvorgaben, in Sachen Küh- 
lung und Leistungsaufnahme aber ist die 95 
Euro teure Radeon einzigartig: In 2D benö- 
tigt sie gerade einmal 19 Watt, die Lautheit 
betrágt 0,2 Sone. Das OC-Potenzial kann 
sich mit 710/1.100 MHz sehen lassen, die 
0,3 Sone unter Last ohnehin. Der HDMI- 
Anschluss spricht ebenfalls für die Vapor-X. 


Gainward GTS 250 (1.024 MiB) 


Die 100 Euro teure Geforce ist zwar schnel- 
er als AMDs HD 4850, kann in Sachen Laut- 
heit jedoch nicht mithalten: 55 Watt und 
1,4 Sone in 2D und bis zu 3,0 Sone unter 
Last sprechen gegen die Geforce. Das OC- 
Potenzial fállt mit 828/2.106/1.215 MHz 
erfreulich hoch aus, die Leistung steigt um 
rund 10 Prozent. Dank der optionalen HQ- 
AF sowie den inoffiziellen SSAA/xS-Modi ist 
die GTS 250 unser Tipp für BQ-Freunde. 


Grafikkarten-Empfehlung bis 200 Euro 


Sapphire HD 4870 Vapor-X (1.024 MiB) 


Auch in der Preisklasse bis 200 Euro bietet 
Sapphire mit seiner Vapor-X für nur 140 
Euro die beste HD 4870 mit 1.024 MiByte 
an. Die 2D-Leistungsaufnahme fällt mit 
64 Watt zwar typischerweise zu hoch aus, 
hier schafft jedoch eine Untertaktung des 
GDDR5-Speichers Abhilfe (bis zu 35 Watt 
Ersparnis). Exzellent dagegen ist die Laut- 
heit mit 0,3 bis 1,2 Sone bei nur 70 ?C in 
3D. Das OC-Potenzial enttäuscht, dafür ent- 
schádigt der HDMI-Anschluss. 


Palit GTX 275 (896 MiB) 


Für 170 Euro wechselt die GTX 275 von 
Palit den Besitzer. Etwas schneller als die 
Radeon HD 4890 und damit gut 15 Prozent 
lotter als eine HD 4870/1G, empfehlen 
wir die Geforce besonders Fps-Junkies. Die 
Lautheit liegt bei 1,5 bis 1,7 Sone (75 °C 
in 3D), die beiden Doppellüfter verfügen 
jedoch über genügend Reserven für eine 
Drosselung. Die 2D-Leistungsaufnahme 
legt mit 42 Watt deutlich unterhalb der ei- 
ner Radeon HD 4870 oder HD 4890. 


Sapphire HD 4890 Atomic (1.024 MiB) 


Schwer zu bekommen ist die limitierte 
Sapphire HD 4890 in der Atomic-Edition. 
Mit satten 1.000/1.050 MHz ist der Boli- 
de dafür fast so flott wie eine GTX 285 im 
Referenzdesign, agiert mit 1,3 bis 2,3 Sone 
jedoch klar leiser und bleibt dabei sehr kühl 
(unter 65 °C in 3D). Trotz erhöhter GPU- 
Spannung benötigt die Atomic in 3D kaum 
mehr Strom als gewöhnliche HD 4890, zur 
Sicherheit verbaut Sapphire jedoch eine 
PCI-Express-8-Pol-Buchse. 


Bild: Sparkle 


Sparke GTX 275 (1.792 MiB) 


Bis auf die weiße Farbgebung und den 
doppelten Speicherausbau entspricht die 
Sparkle Nvidias Vorgaben. Somit ist die Kar- 
te in 2D leicht hörbar, in 3D recht laut. Be- 
sonderes Highlight ist der 1.792 MiByte fas- 
sende Videospeicher. Da die GTX 275 über 
genügend Rohleistung verfügt, ermöglicht 
der große VRAM den Einsatz von HQ-AF 
in Kombination mit den inoffiziellen SSAA- 
und xS-Hybrid-Modi, welche in der aktuell 
bestmöglichen Bildqualität resultieren. 
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Letztere verfügt immer über 216 
ALUS und ist 5 bis 10 Prozent flot- 
ter, kostet Sie aber mindestens 130 
Euro. Besonders empfehlenswert 
sind die Gainward Bliss und die 
baugleiche Palit Sonic, welche bei- 
de auf einen vergleichsweise ruhi- 
gen Doppellüfter und eine dezente 
Werksübertaktung setzen. 


Die schnellste Karte bis 150 Euro 
ist zugleich AMDs Single-GPU- 
Flaggschiff, die Radeon HD 4890. 
Dank 100 MHz mehr Chip- und 75 
MHz mehr Speichertakt ist dieses 
Modell gut 10 Prozent flotter als die 
HD 4870/1G und überflügelt damit 
knapp die Geforce GTX 260-216. 
Allerdings erkauft sich die Radeon 
ihre Leistung mit einer (im Falle 
des Referenzdesigns) unter Last 
extrem lauten Kühlung. Deutlich 
leiser - wenngleich zumindest in 
3D von silent noch weit entfernt 
- sind die Sapphire-Vapor-X- und 
-Toxic-Modelle, diese kosten jedoch 
mindestens 170 Euro. Die bei allen 
HD 4890 sehr hohe 2D-Leistungs- 
aufnahme von rund 60 Watt senken 
Sie durch eine Untertaktung des 
GDDRS-Speichers drastisch. 


Grafikkarten bis 200 Euro 
Neben den bereits genannten Sap- 
phire-Radeons ist im Bereich bis 
200 Euro noch die Xfx HD 4890 
Black Edition zu erwähnen. Diese 
taktet dank erhóhter GPU-Span- 
nung mit satten 1.000/1.000 MHz 
und kommt einer GTX 285 gefähr- 
lich nahe. Aufgrund des ernormen 
Stromhungers und der exorbitan- 
ten Lautstärke raten wir jedoch 
nur sehr unempfindlichen Naturen 
zum Kauf dieser Karte. 


Nvidias Geforce GTX 275 mit 896 
MiByte dagegen ist auch für die 
Allgemeinheit einen Blick wert. 
Im Durchschnitt etwas schneller 
als die HD 4890, punktet die Ge- 
force durch ihre niedrigere 2D- 
Leistungsaufnahme und Lautheit, 
zudem bietet sie optional die bes- 
sere AF-Qualität. Dem gegenüber 
steht der Preis - unterhalb von 
170 Euro ist die GTX 275 nicht zu 
haben. Dafür ist das günstigste Mo- 
dell, die Palit GTX 275, zugleich mit 
das beste. Ebenfalls interessant ist 
die MSI GTX 275 Twin Frozr OC, 
welche sich dank einer speziellen 
Platine und Spannungsversorgung 
extrem gut übertakten lässt: Wir 
erreichten 771/1.674/1.296 MHz, 
Standard sind 633/1.404/1.134 
MHz. Die Kehrseite der Medaille ist 
die 3D-Lautheit von bis zu 4,9 Sone 
in Spielen, in 2D liegen deutlich 
hörbare 2,8 Sone an. 


Grafikkarten bis 250 Euro 
Eine Geforce GTX 285 mit 1.024 
MiByte erhalten Sie für unter 250 
Euro zwar nicht, dafür aber GTX- 
275-Modelle mit 1.792 MiByte Vi- 
deospeicher samt Übertaktung. 
Diese sind in der Praxis mindes- 
tens genauso flott unterwegs wie 
eine GTX 285/1G, bieten durch 
das große Speicherpolster jedoch 
ausreichend Reserven für die sehr 
hochwertigen, aber VRAM fres- 
senden (inoffiziellen) SSAA- und 
xS-Hybrid-Modi, welche sich per 
Nhancer nutzen lassen. 


AMDs Radeon-Riege ist bis auf eini- 
ge wenige OC-Versionen (die aber 
nicht schneller sind als die Xfx HD 
4890 Black Edition) in dieser Preis- 
klasse nicht vertreten, eine Ausnah- 
me stellt der Kónig aller HD 4890 
dar, die Sapphire Atomic. Mit Takt- 
raten von 1.000/1.050 MHz liegt sie 
in der Praxis auf dem Level einer 
GTX 285, mit 8x MSAA zieht sie 
mit Leichtigkeit vorbei. Angesichts 
der Frequenzen agiert der Kühler 
sehr leise und effizient, die Kritik 
hinsichtlich der Leistungsaufnah- 
me muss auch die Atomic über 
sich ergehen lassen. Das einzige 
wirkliche Problem der Radeon ist 
ihre Verfügbarkeit - die Stückzahl 
ist streng limitiert und die Atomic 
daher praktisch ausverkauft. 


Grafikkarten über 250 Euro 
Wenn Sie mehr als 250 Euro für 
eine Single-GPU-Grafikkarte ausge- 
ben móchten, sollten Sie den Blick 
in Richtung einer GTX 285 mit 2 
GiByte Videospeicher lenken - die- 
ses Modell bietet eine sehr hohe 
Rechenleistung und làuft nicht 
Gefahr, an Speichermangel einzu- 
brechen. Empfehlenswert sind die 
rund 300 Euro teure Palit GTX 285 
oder die MSI Super-OC für 350 Euro 
- beide Modelle sind in 2D wie 3D 
sehr leise. Die nominell schnellste 
GTX 285 ist die Evga SSC mit 2G. 
Noch schneller sind nur die Dual- 
GPU-Karten GTX 295 und HD 4870 
X2. Erstere ist die flotteste Serien- 
karte der Welt und schlágt die X2 
in nahezu jeder Hinsicht - außer 
beim Preis und (teils) 8x MSAA. 


GT300 und RV870 

Da aktuellen Gerüchten zufolge 
AMD wie Nvidia im Herbst oder 
Winter neuen  High-End- 
Beschleuniger vorstellen wollen, 
sollten Sie vom Kauf einer GTX 
295 oder HD 4870 X2 absehen, da 
mit GT300 oder RV870 bestückte 
Karten deren Leistung aller Wahr- 
scheinlichkeit nach mit nur einer 
GPU erreichen werden. 


ihre 
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CPU-VGA-Skalierung 


Welche Grafikkarte passt zu welcher CPU? Wir testen 25 Kombinationen. 


ein altes Sprichwort besagt 

,Eine Kette ist nur so stark wie 
ihr schwächstes Glied“. Im Falle des 
PCs bedeutet dies, dass Prozessor 
und Grafikkarte in einem ausba- 
lancierten Verhältnis zueinander 
stehen müssen - 4 GiByte sind für 
ein halbwegs aktuelles System oh- 
nehin Standard und limitieren nur 
in den seltensten Fällen. Doch wel- 
che VGA-CPU-Kombination ist die 
richtige und vor allem: Wann wird 
eine von beiden Komponenten zur 
Bremse und die Aufrüstung von 
CPU oder Grafikkarte sinnlos? 


Testaufbau 

Basis unserer Tests bilden fünf älte- 
re bis topaktuelle Grafikkarten und 
Prozessoren, angefangen bei der 
Radeon HD 3870 und dem Athlon 
64 X2 5000+ bis hin zur Geforce 
GTX 285 und dem Core i5-750. Ne- 
ben aktuellen Treibern kommt ein 
64-Bit-Vista mit SP2 zum Einsatz, 
alle Spiele sind selbstverständlich 
auf den neuesten Stand gepatcht. 


Anno 1404 

Related Designs’ Aufbauschönheit 
steht stellvertretend für CPU-limi- 
tierte Spiele. Zwar sind diese in 
letzter Zeit selten geworden, be- 
dingt durch den langen Lebenszyk- 
lus der aktuellen Konsolen dürften 
CPU-lastige Spiele jedoch bald häu- 
figer werden. Titel wie GTA 4 über- 
fordern die GPUs der Xbox 360 
und der PS3, also müssen deren 
Xenon- und Cell-CPUs den Löwen- 
anteil der Berechnungen über- 
nehmen - wird ein solches Spiel 
auf den PC portiert, muss hier die 
(Mehrkern-) CPU ran. Wie Sie dem 
Diagramm entnehmen können, 
entscheidet bei Anno 1404 nahe- 
zu durchgehend die CPU über die 
Höhe der Fps. Einzig die HD 3870 
fällt zurück, überrascht jedoch mit 
einem satten Fps-Plus von 43 Pro- 
zent beim Wechsel vom Phenom II 
X4 955 BE auf den Core 15-750. 


Call of Duty: WaW (dt.) 

Das im Herbst erscheinende Call of 
Duty 6: Modern Warfare 2 dürfte 
wohl einer der am heifsesten erwar- 
teten Titel 2009 sein. Da Modern 
Warfare 2 wie auch World at War 
(di.) auf der gleichen Engine þa- 
sieren, ziehen wir Letzteres heran, 
um herauszufinden, welche Kom- 
ponenten Sie benótigen, um er- 
folgreich Krieg zu führen. Bedingt 
durch vierfaches Multisampling-AA 
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und den 16:1 anisotropen Filter er- 
zeugt World at War (dt.) zwar eine 
hohe Grafiklast, zumindest einer 
Geforce GTX 285 oder Radeon HD 
4890 sollten Sie aber eine halbwegs 
aktuelle CPU zur Seite stellen. Tau- 
schen Sie den X2 5000+ gegen den 
E6600, legt die Radeon 23 Prozent 
an Fps zu, die Geforce wird 43 Pro- 
zent schneller. Ein noch flotterer 
Prozessor ist nahezu wirkungslos, 
selbst der Core 15-750 steigert die 
Bildrate um nur noch 8 Prozent. 


Fallout 3 + HD-Pack 

Bethesda Softworks' Rollenspiel 
schicken wir mit HD-Texturen 
sowie 4x MSAA und 16:1 AF ins 
Rennen, eine absolute Grafikklimi- 
tierung zeigt sich aber selbst auf 
der Radeon HD 3870 nicht - der 
X2 5000+ bremst leicht, der E6600 
hievt die Framerate um 13 Prozent 
nach oben. Eine kurios anmutende 
Skalierung zeigen die HD 4890 und 
die GTX 285: In Kombination mit 
dem X2 5000+ erzielen beide 3D- 
Beschleuniger nur 41 beziehungs- 
weise 43 Fps, in Kombination mit 
dem E6600 immerhin 49 respekti- 
ve 52 Fps (plus 20 Prozent). 


Während die GTX 285 jedoch durch 
den Q6600 nur wenig beschleunigt 
wird, legt die Radeon 10 Prozent zu. 
Die HD 4890 wiederum profitiert 
selbst von der Rechenleistung des 
X4 955 BE oder 15-750 kaum, die 
GTX 285 aber macht einen Sprung 
von 16 respektive 19 Prozent und 
überholt die Radeon damit knapp. 
Dies stützt unsere Erfahrung, dass 
Nvidias Geforce-Karten besser mit 
steigender CPU-Leistung skalieren, 
AMDs Radeons sich dagegen be- 
reits auf schwächeren Prozessoren 
voll entfalten. 


Schlussbetrachtung 

Móchten Sie eine HD 3870 oder 
9600 GT durch beispielsweise eine 
HD 4770 oder GTS 250 ersetzen, 
sollten Sie mindestens einen C2D 
E6600 oder einen A64 X2 6000+ 
ihr Eigen nennen, um die Karten 
nicht auszubremsen. Je nach Spiel 
empfiehlt sich auch ein Quadcore- 
Modell. Einer HD 4890 oder GTX 
285 dagegen sollten Sie auf jeden 
Fall einen flotten Vierkerner zur 
Seite stellen. Steht hier ohnehin ein 
Plattformwechsel an, stellt Intels 
Core i5-750 ein gute Wahl dar. 
AMDs Phenom II X4 955 BE ist et- 
was langsamer, aber günstiger. > 


Anno 1404 (1.680 x 1.050/kein AA oder AF) 
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C2Q 06600 Phenom II X4 955 Core 15-750 


E HD 3870 


E GTS 250176 MHD4890/1G В GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/I5); Vista x64 5Р2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 


CoD: WaW (1.680 x 1.050/4x MSAA - 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2Q 06600 Phenom II X4 955 Core i5-750 


W HD 3870 


Æ GTS 250/16 MHD4890/1G В GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/I5); Vista x64 5Р2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 


Fallout 3 + HD-Pack (1.680 x 1.050/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2Q 06600 Phenom II X4 955 Core i5-750 


E HD 3870 


E GTS 250/16 MHD4890/1G W GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/i5); Vista x64 SP2, 190.38 (0), 9.7 (Al def) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2Q 06600 Phenom Il X4 955 Core 15-750 


W HD 3870 


ш GTS 250176 MHD4890/1G В GTX 285 
System: 790FX/X38/P55, 2 x 2 DDR2-1066 (A64/C2)/DDR3-1333 (PII/I5); Vista x64 5Р2, 190.38 (Q), 9.7 (Al def) 
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PCGH-Spielstand - maximale Details 
BESSER > | Fps lo 10 


BED, SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


40 50 


Intel Core i7-975 XE 
Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad 09650 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
AMD Phenom Il X4 920 
Intel Core 2 Quad 06600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom Il X3 720 BE 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Pentium E6300 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 6000+ (Windsor) 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ BB 2.2 (Basis) 


— 
EE AN 
ELA 04 


49,3 (41.441 96) 
46,9 (+1.366 96) 
46,4 (41.350 96) 
40,5 (41.166 96) 
33,2 (+938 %) 
32,1 (+903 %) 
ilii 26,6 (+794 %) 
26,8 (+738 %) 
il 25,9 (4709 %) 
24,5 (+666 %) 
24,2 (+656 %) 
23,3 («628 %) 
18,7 (+484 96) 
18,0 (+463 9) 
17,3 (+441 90) 
16,3 (+409 96) 
14,4 (+350 %) 
7 (+266 %) 
(4225 %) 


еуез 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, 
Bemerkungen: Anno 1404 zeigt stellvertretend für hoc! 


Prozessoren von den Zweikern-Modellen absetzen. Das Dreikern-Modell kann dagegen noch mithalten. 


GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 
hgradig mehrkernoptimierte Spiele, wie sich die Vierkern- 


Prozessoren 


Die besten Update-Empfehlungen der Redaktion 


W: darüber nachdenkt, sei- 
nen Prozessor zu ersetzen, 
steht vor einer unüberschaubaren 
Zahl an Aufrüst-Optionen. PCGH 
hat die aktuellen Modelle unter die 


Lupe genommen und gibt Tipps für 
das optimale Prozessor-Upgrade. 


AMD-Prozessoren 

Vor allem bei AMD ist es schwierig, 
den Überblick zu behalten, da die 
Chips aufgrund der lobenswerten 
Kompatibilitätspolitik auf meh- 
reren Sockeln eingesetzt werden 
können. Grundsätzlich passt jeder 
AM2+-Prozessor auf jedes AM2- 
Mainboard und jeder AM3+-Pro- 
zessor auf jedes AM2+-Mainboard. 
Während die Kombination eines 
AM2+-Prozessors mit einer AM2- 
Platine praktisch keine Konsequen- 
zen hat, legt sich der Aufrüster mit 
der Entscheidung für den Sockel 
AM3 aber gleichzeitig auf einen 
bestimmten Speichertyp fest: auf 
DDR3. Zwar sind die Preise im ver- 
gangenen Jahr deutlich gefallen, im 
Vergleich zu ähnlich großen und 
performanten DDR-Riegeln bleibt 
aber nach wie vor ein Aufpreis von 
durchschnittlich 50 Prozent; dies 
entspricht bei einem Vier-Gigabyte- 
Kit knapp 30 Euro. 


Was wesentlich stärker ins Gewicht 
fallen dürfte: Ein Leistungsgewinn 
ergibt sich durch den neuen Spei- 
chertyp - zumindest bei Spielen - 
kaum. Im Gegenteil: Ein Phenom H 
für den Sockel AM3 läuft auf AM2+- 
Platinen mit DDR2-Speicher häu- 


fig schneller. Erst DDR3-Speicher 
der Geschwindigkeitsklasse 1600 
kommt ungefähr auf die Leistungs- 
werte von DDR-1066-RAM. 


Kompatibilität 

Wer - aus welchen Gründen auch 
immer - sein Mainboard gegen ein 
AM3-Modell tauschen will, muss 
aber aufpassen: Sockel-AM2+-Pro- 
zessoren passen nicht auf AM3-Pla- 
tinen. Die Prozessoren haben unter- 
schiedlich viele Pins; es wäre auch 
sinnlos, eine solche Kombination zu 
erstellen, denn AM2+-Prozessoren 
fehlt der DDR3-Speichercontroller. 
Nur AM3-CPUs verfügen sowohl 
über einen DDR2- als auch über 
DDR3-Speichercontroller, 
wobei aber immer nur einer von 
beiden genutzt werden kann. Ein 
Mischbetrieb ist also nicht möglich. 


einen 


In der Theorie lassen sich also AMD- 
Prozessoren und -Mainboards recht 
freizügig kombinieren. Tatsächlich 
aber sollten Aufrüster unbedingt 
die Kompatibilitätslisten auf der 
Webseite des Mainboard-Herstellers 
zurate ziehen. In Einzelfällen funk- 
tioniert der von AMD vorgesehene 
Aufrüstpfad nämlich nicht - der 
AMS3-Prozessor lässt sich dann auch 
auf einer eigentlich kompatiblen 
AM2--Platine nicht einsetzen, weil 
der Hersteller zum Beispiel kein 
BIOS-Update bereitstellt. 


Die attraktivsten Modelle 
Bei der Spiele-Performance bleiben 
die aktuellen Phenom-II-Modelle 


Prozessor-Empfehlung bis 100 Euro Prozessor-Empfehlung bis 200 Euro 


= 
AMD Phenom |! ХЗ 720 BE 


Für circa 100 Euro gibt es bei AMD einen 
leistungsstarken Dreikerner: Der Phenom 
Il X3 720 BE ist mit 2,8 GHz getaktet und 
verfügt wie die Vierkern-Pendants über 
den vollen L3-Cache von 6 MiByte. Bei 
den meisten Spielen, die für Mehrkern- 
Prozessoren optimiert sind, gibt es im 
Vergleich zu einem Vierkerner kaum Per- 
formance-Nachteile. Mit manchen Main- 
boards lässt sich zudem der vierte Kern 
freischalten. 


Intel Core 2 Duo E7500 


In der Preisklasse unter 100 Euro hat In- 
tel keinen Vierkern-Prozessor zu bieten 
und auch bei den Zweikern-Chips müssen 
Käufer Abstriche machen. Im Gegensatz 
zu den Wolfdale-Modellen der 8000er- 
Reihe bieten die Core-2-Duo-Prozessoren 
der 7000er-Serie einen auf 3 GiB ver- 
kleinerten L2-Cache. Der Pentium E6500 
taktet wie der E7500 ebenfalls mit 2,93 
GHz, hat aber mit 2 MiB noch weniger 
L2-Cache. 


AMD Phenom Il X4 955 BE 


AMDs jüngstes Top-Modell, der Phenom II 
X4 965 BE, verfehlt die 200-Euro-Marke nur 
knapp, wird aber sicher noch im Preis ge- 
senkt. Unser Tipp in dieser Klasse geht da- 
her bis auf Weiteres an den X4 955, der mit 
3,2 GHz und vier Kernen genügend Leistung 
für alle aktuellen Spiele bietet. Im Vergleich 
zum 965 begnügt sich der 955 mit 125 statt 
140 Watt thermischer Verlustleistung (TDP). 
Übertakter kónnen sich zudem über den of- 
fenen Multiplikator freuen. 


Intel Core 2 Quad Q9550, i5-750 


Besitzer eines álteren Sockel-775-Systems 
können ihren alten Rechner mit dem Core 2 
Quad Q9550 relativ preiswert an die Gren- 
ze des Möglichen bringen. Wer stattdessen 
einen Systemwechsel bevorzugt, erhält mit 
dem Core i5-750 einen performanten Chip 
der Oberklasse, für den aber zusätzlich 
mindestens noch ein neues Mainboard an- 
geschafft werden muss. Der Einstieg in die 
Core-i7-Klasse ist noch deutlich teurer und 
lohnt sich für Aufrüster kaum. 
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knapp hinter gleich schnell getak- 
teten ` Core-2-Quad-Prozessoren 
auf Basis der Penryn-Architektur. 
Preislich liegen sie aber zum Teil 
wesentlich unter Intels Vierkern- 
Riege. Zudem ist mit dem brand- 
neuen Phenom II 965 in der Black 
Edition auch ein würdiges Top- 
Modell vorhanden: Der Chip tak- 
tet mit 3,4 GHz, während es Intels 
schnellster Core 2 Quad auf „nur“ 
3,0 GHz bringt. Verständlich, dass 
AMD den X 965 als den „am 
schnellsten getakteten Desktop- 
Prozessor“ bewirbt - nicht ein- 
mal Intels Core i7 erreicht derzeit 
diese Frequenz. 


Aus Preis-Leistungs-Sicht ist der et- 
was langsamer getaktete Phenom 
II X4 955 BE interessanter; dieser 
Chip ist für rund 160 Euro erhält- 
lich, während der X4 965 knapp 
220 Euro kostet. Auch beim X4 
955 BE ist der Multiplikator „of- 
fen“, mit Luftkühlung sollten die 
3,4 GHz des 965 relativ sicher 
zu erreichen sein. Zudem ist die 
Leistungsaufnahme des 955 nicht 
so hoch wie beim 965 (125 statt 
140 Watt). 


Wer nicht so viel Geld anlegen 
will, findet bei den Dreikern-Va- 
rianten preiswerte Alternativen. 
Diese erreichen bei vielen Spie- 
len annähernd die Performance 
eines gleich schnell getakteten 
Vierkern-Modells, sind aber etwas 
günstiger. Unsere Aufrüst-Emp- 
fehlung gilt den Modellen X3 720 
BE (2,8 GHz, drei Kerne, knapp 
100 Euro) und X3 710 (2,6 GHz, 
drei Kerne, 85 Euro, allerdings 


keine Black Edition). Mit etwas 
Glück làsst sich zudem der vier- 
te Kern freischalten. Das klappt 
aber nicht mit allen Modellen und 
auch nur mit bestimmten Main- 
boards; zudem geht die Garantie 
verloren. Eine ausführliche Anlei- 
tung finden Sie als PDF-Datei auf 
der Heft-DVD. 


Schließlich bieten die aktuellen 
AMD-Zweikern-Prozessoren viel 
Leistung für wenig Geld; für Spie- 
le sollten es zwar mindestens drei 
Kerne sein, doch als Prozessor 
für einen Office-PC sind die Ath- 
lon-II-Modelle bestens geeignet. 
Hervorzuheben sind der Athlon 
II X2 250 (3,0 GHz, zwei Kerne, 
ca. 60 Euro) sowie der Athlon II 
X2 240 (2,8 GHz, zwei Kerne, ca. 
45 Euro). Mit 65 Watt hält sich 
auch deren Leistungsaufnahme 
in Grenzen. 


Wer noch weniger Leistung 
braucht, etwa für einen Zweit- 
rechner oder Homeserver, findet 
mit dem Sempron einen einiger- 
maßen performanten Prozessor. 
Interessant ist vor allem der Sem- 
pron 140, wenn auch aus einem 
anderen Grund: Hier lässt sich 
in Einzelfällen der zweite Kern 
freischalten. Auf den Mainboards 
Asus Crosshair III Formula, As- 
rock M3A790GXH/128M und Gi- 
gabyte MA790FXT-UD5 hat dies 
im PCGH-Labor funktioniert. 
Eine allgemeine Garantie gibt es 
dafür natürlich nicht. Im Gegen- 
teil: Diese geht nach Anwendung 
des Tricks wie bei jedem Over- 
clocking-Versuch verloren. Der 
Chip kostet rund 30 Euro. 


Prozessor-Empfehlung bis 300 Euro 


AMDS jüngstes Topmodell kostet zum Star 
knapp 220 Euro. Der am hóchsten getak- 
tete Vierkerner für den Desktop benótig 
allerdings eine sehr gute Kühlung und 
zieht aus Preis-Leistungs-Sicht gegenüber 
dem X4 955 den Kürzeren. Immerhin is 
der Multiplikator offen, was Übertaktern 
zu einem kleinen Leistungsplus verhelfen 
sollte. Mehr Leistung wird bei AMD woh 
erst mit der kommenden Desktop-Genera- 
tion zur Verfügung stehen. 


Intel Core 2 Quad Q9650, i7-860 


Ähnlich wie im Preisbereich bis 200 Euro 
hängt die Entscheidung auch hier von 
der Wahl des Systems ab: Soll der Sockel 
715 aufgerüstet werden, bietet der Core 2 
Quad Q9650 noch etwas mehr Leistung als 
der Q9550, ist aber auch deutlich teurer. 
Bei einem Systemwechsel hin zum Sockel 
1156 wáre der i7-860 eine Alternative zum 
i5-750. Ersterer bietet einen etwas hóheren 
Standard- (2,8 statt 2,67 GHz) und Turbo- 
takt (3,46 statt 3,2 GHz) als der i5-750. 
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zu 290 mm lange Grafikkarten 
und eine 250 mm lange PSU 
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“Motherboard — — — AIX/ M-ATX 

» . PC-K62 Vome blaue 140 mm LED x 1 @1000 RPM, 
Oben blaue 140 mm LED x 2 @1000 RPM, 

Hinten 120 mm x1 (51500 RPM 

PC-K58 Vome 140 mm x 1 @1000 RPM, 

Hinten 120 mm x 1500 RPM 
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Intel-Prozessoren 
Intels Core-i7-Garde ist nach wie 


Preis/Leistung Prozessoren 


300 00 E vor recht teuer. Der günstigste Ver- 

250 treter (Core i7-920) kostet immer 

Phenom II X4 965 ВЕ noch mehr als 200 Euro, alle ande- 

Ss 20 C2Q 06600 p A ren Modelle liegen deutlich darü- 

EET CODES H m GE ber. Auch die neuen i7-8xx-Modelle 

2 — Phenom II X4 940 BE mit Lynnfield-Kern  unterbieten 

à 100 - T. diese Marke voraussichtlich nicht. 

Phenom X4 9950 BE Phenom |! X3 720 BE А А s op Я m 

Er "A | гд Hinzu kommt: Die Preise für die nó- 

[Pentium E6300} Athlon II X2 250 BE tige Infrastruktur sind wesentlich 

E 0 hóher als bei Phenom- oder Penryn- 

5 20 30 40 50 60 70 80 P 

$ Bilder pro Sekunde en 


Glücklicherweise bringt Intel An- 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) fang September die günstige i5-Rei- 


he auf den Markt, die jedoch einige 


Prozessor Codename | Kerne | Takt (GHz) L2-Cache L3-Cache (ТОР |Pr.* | Sockel Preis (ca.) Einschránkungen im Vergleich zum 
Zwei Kerne Sockel 1366 hat. Die wichtigste: 
Athlon Il X2 245 Regor 2 2,90 GHz 2x512 KiByte |- 65W |45 |AM3 55 Euro Coreis Prozessorei: ee 
Athlon II X2 250 Regor 2 3,00 GHz 2x 512 KiByte - 65W |45 |AM3 65 Euro ЕНЕ неет Solder kon 
Phenom I1 X2 545 | Callisto E 3,00 GHz 2x512 KiByte  |6MiBye |80W 45 "AM? 75 Euro en 
Phenom I1 X2550 | Callisto |2 |3,10 es  |2x512KiByte  |6MiBye |80W 145 |AM3 [80Euro nen- DAS IDOL angesichts DOR каша 
Drei Kerne nachweisbaren Leistungsgewinns 
Athlon ЇЇ ХЗ 405e | Капа 3 2,30 GHz 3x 512 KByte |- 45W [45 TAM3 M. verschmerzen. Im Gegenteil: Bei 
Athlonll X3 410 ` | Rana 3 2,60 GHz 3x512 KiByte  |- 95W |45 |AM3 N.I. einigen Spielen kostet Hyper Threa- 
Athlon II ХЗ 420 ` | Rana 3 2,80 GHz 3x512 KiByte |- 95W |45 | AM3 N. I. ding sogar messbar Leistung. 

Ph. X3 8750 BE Toliman B 2,4 GHz 3x 512 КіВуќе  |2MiByte |95W 165 |AM2+ 80 Euro 

Phenom X3 8850 Toliman 3 2,5 GHz 3x 512 KiByte 2 MiByte |95W |65 |AM2+ N. |. Core-i5-Prozessoren beherrschen 
Phenom II ХЗ 705e | Нека 3 2,5 GHz 3x512KiByte  |6MiByte |65W |45 |AM3 100 Euro zudem nur den Zweikanal-Speicher- 
Phenom II ХЗ 710 | Нека 3 2,6 GHz 3x 512 KiByte 6 MiByte |95W |45 |AM3 85 Euro betrieb (Core i7: drei Speicherka- 
Ph. II ХЗ 720 BE Heka 3 2,8 GHz 3x 512 KiByte 6 MiByte |95W |45 |AM3 100 Euro näle) und stellen keine Quickpath- 
Vier Kerne Verbindung bereit. Stattdessen 
Athlon Il X4 610 Propus 4 2,50 GHz 4x 512 KiByte |- 95W |45 |AM3 N.| kommuniziert der Chip mithilfe 
Athlon 1 X4 605e | Propus 4 2,50 GHz 4x 512 KiByte |- 45W |45 |AM3 N.I des ähnlich aufgebauten, aber et- 
Athlon Il X4 615 Propus 4 2,70 GHz 4x 512 KiByte - 95W |45 |AM3 N. |. was langsamer getakteten DM-In- 
Phenom 9600 BE Agena 4 2,3 GHz 4x 512 KiByte 2 Dr e |95W |65 |AM2+ 85 Euro terfaces mit dem Rest des Systems. 
Phenom X4 9750 | Agena 4 2,4 GHz 4x 512 KiByte 2 MiByte |95W |65 |АМ2+ 100 Euro Keine allzu starken Einschrünkun- 
Ph. X4 9850 BE Agena 4 2,5 GHz 4x 512 KiByte 2MiByte |125W |65 |АМ2+ 120 Euro 15 A s ees 
Ph.X49950BE Agena 4 2,6 GHz 4x512 KiByte |2 MiByte |125W|65 |AM2« |115 Euro SANA SOs VOM md di d Abd 

Ph. Il X4 810 Deneb 4 266  |4x512KiBye  |4MiBye |95W |45 АМЗ Qs || We Beh viclen-anderen-stark: ре: 
Ph. Il X4 925 Deneb 4 1280642  |4x512KiBye  |6MiBye |95W |45 |AN3 VU Ee Modellen Kann nicht 
Ph. Il X4 945 Deneb 4 3,00 GHz 4x512 KiByte |6MiByte |125W |45 |AM3 150 Euro die Rede sein. Wichtig vor allem für 
Ph.llX4 940BE Оепер 4 3,00 GHz 4x512KiBye ` Të Mäe |125W 45 |AM2+  |150 Euro ältere Spiele: Die meisten Corei5- 
Ph. II X4 955 Deneb 4 3,20 GHz 4x512 KiByte |6 MiByte |125W 45 "AM 160 Euro Prozessoren beherrschen auch den 
Ph. Il X4 965 BE Deneb 4 3,40 GHz 4х 512 KiByte |6 MiByte |140W |45 "AM? 220 Euro vom Bloomfield (Core i7) bekann- 


ten Turbo-Modus, der es erlaubt, 


einzelne Kerne dynamisch zu über- 
Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) takten; sofern das TDP-Budpetñoch 


Prozessor Codename | Kerne | Takt (GHz) L2-Cache L3-Cache |TDP | Pr.* | Sockel Preis (ca.) nicht erschópft ist. Bei Lynnfield- 
Zwei Kerne CPUs ist dieser Modus sogar noch 
Pentium E5300 Wolfdale 2/2 2,6 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 16А 775 55 Euro leistungsfähiger als bei einigen i7- 
Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 |LGA775 |65 Euro Modellen: Der i5-750 erreicht per 
Pentium E6300 Wolfdale 2/2 2,8 GHz 2.048 KiByte - 65W |45 |LGA775 |65 Euro Turbo Mode bis zu 3,2 Gigahertz, 
Core 2 Duo E8400 | Wolfdale 2/2 3 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 |LGA775 |130 Euro ein Core i7-920 bringt es dagegen 
Core 2 Duo E8500 | Wolfdale 2/2 3,17 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 |LGA 775 | 150 Euro auf nur 2,93 GHz. 
Core 2 Duo E8600 | Wolfdale 2/2 3,3 GHz 6.144 KiByte - 65W |45 11СА 775 |230 Euro 
Vier Kerne ‘hilis 
Core 2 Quad Q8300 | Yorkfield 4/4 2,5 GHz 2 x 2.048 KiByte |- 95W |45 |1GA775 |140 Euro me... Antrüster etab- 
Core 2 Quad Q8400 | Yorkfield 4/4 2,67 GHz 2 x 2.048 KiByte |- 95W |45 |LGA775 |150 Euro . ` SEN 
Core 2 Quad Q9400 | Yorkfield — "A ` "367 GHz 2x 3.072 Kißyte |- usw Lag DS, [160 емо. || есе мава Coreis einen nBd- 
Core 2 Quad 09450 | Yorkfield ` 44 12,67 GHz 2 x 6.144 KiByte | - 95W |45 |lGA775 |230Euro еп Sockel mit 1456 Kontakten, Die 
Core 2 Quad 09550 | Yorkfield ` 44 — | 2,83 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W |45 |LGA775 |190 Euro ser hat jedoch zunächst den Vorteil, 
Core 2 Quad Q9650 | Yorkfield 4/4 13 GHz 2x 6.144 KiByte | - 95W 45 |LGA 775 |270 Euro dass die ersten Mainboards deutlich 
Core 2 Extr. QX9770 | Yorkfield ` |4/4 3,2 GHz 2 x 6.144 KiByte | - 136W |45 ||GA775 [1.200 Euro | preiswerter sind als jene mit Sockel 
Core i5-750 Lynnfield 144 [2,67 (3,2) GHz |4x256 KiByte |8MiByte |95W |45 [16А 1156 INL 1366. Als Chipsatz steht bislang nur 
Core 17-860 Lynnfield 4/4 2,8 (3,46) GHz |4 x 256 KiByte | 8MiByte |95W 145 [LGA 1156 |N.|. Intels P55 zur Verfügung, die Pla- 
* Core 15-870 Lynnfield 4/4 2,93 (3,6) GHz |4x 256 KiByte 8 MiByte |95W 145 |LGA 1156 | N.l. tinen sind ab 100 Euro erhältlich. 
8 | Core i7-920 Bloomfield | 4/8 2.667 MHz 4х 256 KiByte |8MiByte | 130W |45 !LGA 1366 |230 Euro Nach den aktuellen Planungen wird 
S Core i7-940 Bloomfield | 4/8 2.933 MHz 4х 256 KiByte |8MiByte |130W |45 |LGA 1366 |470 Euro der Sockel 1156 aber auch künftig 
€ Core 17-950 Bloomfield | 4/8 3.060 MHz 4х 256 КіВуіе |8MiByte | 130W |45 |LGA 1366 |480 Euro nur für Mittelklasse-Prozessoren 
= Core 17-965 Bloomfield | 4/8 3.200 MHz 4x256KiByte |8MiByte | 130W | 45 |LGA 1366 |810 Euro ausgelegt sein. Das heißt im Klar- 
& | Core 17-975 Bloomfield |4/8 13.333 MHz 4x256 KiByte |8MiByte |130W |45 |LGA 1366 |850 Euro text: Die schnellsten Modelle blei- 
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ben auch in Zukunft dem teuren 
Sockel 1366 vorbehalten. Der 
kommende Sechskern-Prozessor 
Gulftown, einer der ersten West- 
mere-Chips, wird sich demnach 
nur dort einsetzen lassen. Der 
Westmere-Chip für die Mittelklas- 
se heifst Clarkdale; Modelle mit 
bis zu 3,3 GHz sind nach einer 
aktuellen (inoffiziellen) Road- 
map für das erste Quartal 2010 
geplant. Einen Ausblick auf die zu 
erwartende Leistung finden Sie 
ab Seite 54. Welche und wie viele 
High-End-Prozessoren wann auf 
dem Sockel 1156 erscheinen, ist 
also ungewiss - wer sich für diese 
Plattform entscheidet, sollte das 
im Hinterkopf behalten. 


Rund die Hälfte aller PCGH-On- 
line-Leser nennen einen Sockel- 
775-Prozessor ihr Eigen. Leider ist 
das Angebot der oberen Modelle 
erstarrt, sodass die Aufrüstmög- 
lichkeiten entweder sehr teuer 
oder nur wenig leistungssteigernd 
sind. Intel wird für diesen Sockel 
auch keine leistungsstärkeren 
Modelle mehr präsentieren. Wer 
mittel- und langfristig mehr Fps 
will, muss zum Sockel 1156 oder 


1366 wechseln. 


Wer sein Sockel-775-System voll 
ausreizen will, sollte zu einem 
Core 2 Quad Q9650 greifen; der 
Yorkfield-Prozessor bietet vier 
Kerne und taktet mit 3,0 GHz. Per- 
formanter ist nur der unverhält- 
nismäßig teure Core 2 Extreme 
QX9770, der deutlich mehr als 
1.000 Euro kostet. Wer weniger 
Geld ausgeben möchte, findet 
mit dem Core 2 Quad Q9550 
(ca. 200 Euro) oder dem Q9400 
(ca. 160 Euro) preiswertere und 
ebenfalls schnelle Alternativen. 
Das Schwestermodell Q8400 ist 
knapp zehn Euro günstiger, hat 
dafür aber einen um 8 MiByte 
verkleinerten L2-Cache, der bei 
Spielen bis zu zehn Prozent Leis- 
tung kostet. 


Bei den Doppelkern-Prozessoren 
ist der Core 2 Duo E8500 unsere 
Empfehlung. Mit 3,167 GHz stellt 
er bei nicht optimierten Anwen- 
dungen sogar die meisten i5- und 
i7-Prozessoren in den Schatten. 
Der Chip kostet knapp 160 Euro. 
Mehr Leistung bietet nur der 
E8600, der mit 240 Euro aller- 
dings noch recht teuer ist und 
nur 166 MHz schneller als der 
E8500 arbeitet. Da immer mehr 
Spiele von drei und mehr Kernen 


www.pcgameshardware.de 


deutlich profitieren, kónnen wir 
einen Doppelkern-Prozessor nur 
noch dann empfehlen, wenn das 
Spielen nicht im Vordergrund 
steht, hauptsáchlich 
Büroprogramme ausgeführt wer- 
den sollen. 


sondern 


Der Einstieg in die Nehalem-Welt 
kostet derzeit mindestens 200 
Euro. Dafür gibt es einen mit 2,67 
GHz getakteten Lynnfield. Zusam- 
men mit einem Mainboard und 
4 GiB Speicher sollten Aufrüster 
damit knapp unter der 400-Euro- 
Marke bleiben. 
einem Sockel-775-System mit ei- 
nem Core 2 Quad Q6600 ergibt 
sich daraus bei Anno 1404 ein 
Leistungsvorteil von mehr als 50 
Prozent (siehe Benchmark 
Seite 14). Bei weniger stark opti- 
mierten Spielen bleibt ein Plus 
von durchschnittlich 5 bis 15 Pro- 
zent. 


Gemessen an 


auf 


Die Kosten-Nutzen-Rechnung 
fällt bei 
Oberklasse-Plattform mit Sockel 
1366 schlechter aus: Der Core i7- 
920 wird eingestellt, der nächst- 
günstigere Bloomfield ist dann 
der Core i7-940, der wie der 
Core i7-950 über 450 Euro kos- 
tet. Zusammen mit Platine und 
Speicher werden 700 Euro oder 
mehr fällig. Lohn des finanziel- 
len Kraftaktes: Bis zu 20 Prozent 


einem Wechsel zur 


mehr Leistung als mit einem So- 
ckel-1156-System. 


Drastische Preissenkungen sind 
bei Intel im laufenden Quartal 
nicht zu erwarten; außer ein 
paar kleineren Anpassungen 
sollten die Preise bis Weihnach- 
ten weitgehend stabil bleiben. 
AMD dürfte vor allem in der Mit- 
telklasse kaum mehr Spielraum 
haben, sodass wir hier ebenfalls 
stabile Preise erwarten. (cg) 


Aufrüsten 


Bei Grafikkarten steht der Modellwech- 
sel bevor - die Preise haben bereits jetzt 
stark nachgelassen, kónnten aber bei 
der Vorstellung der náchsten Generation 
abermals sinken. Die Prozessor-Preise 
indes dürften, von einzelnen Nachlässen 
abgesehen, bis Weihnachen nicht mehr 
nennenswert nachgeben. Während es 
für die Sockel AM2+, AM3 und 775 teil- 
weise sehr günstige Aufrüstprozessoren 
gibt, schlägt der Wechsel zu einem So- 
ckel-1156- bzw. -1366-System mit meh- 
reren hundert Euro zu Buche. 


Aluminium Gaming-GEHÄUSE 


5 BRANDNEUES WERKZEUGFREIES/ 
-DESIGN 


(LIAN LI) ANTI-VIBRATIONS 


^ lian-li.c T 


PC-A70F РС-АТ1Е 


PC-V351B PC-Q07R 


Extreme Power Supply 


BIL ER FORCE 
€ ed für Best Silent P manot 
PS-S650GE 
PS-S750GE 
PS-S850GE 


R 


PC-P50R 


PC-B25F 


PC-Q07R 


d 


PS-A470GB 
PS-A650GB 
PS-A750GB 


PC-Gamer & PC 


Ert 


-Enthusiaste 
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HARDWARE * SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


E BISSTAR' 3 а 
ATX-Mainboard (Sockel 775) 4 GB DDR3-Arbeitsspeicher 
Intel P45 Chip * bis 1.333 MHz Bustakt ,PVT36G1333ELK" ЗАТО 
4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) MEOS MESUROY 
2x PCle 2.0 x16, 2x PCle x1, 2x PCI Timings: 9-9. 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, 2x eSATA Kit: 3x 2 GB 
6x USB 2.0 Qe SE E 
HD-Sound 
Gigabit-LAN 


ATX-Bauform 


POWER. INNOVATION. DESIGN, 


PC-Geháuse 


Einbauschächte ext 
Einbauschächte inti 
1x 120-mm-LED-Lüft 
Front: 2x USB, 2x At 
werkzeuglose Laufv 
und Steckkartenmo 
ATX-Bauform 


Nvidia-Grafikkarte 
Nvidia? GeForce? GTX 295 Grafikchip * 576 MHz Chiptakt 
1.792 MB GDDR3-RAM (2x 448 Bit) 

2.016 MHz Speichertakt 
HDMI, 2x DVI-I (HDCP, 
DirectX 10 und OpenGL 
Graphics PLUS * CUD; 
Quad-SLI 

PCle 2.0 x16 

Retail 
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ke a 


Hochwertiges Mainboard für moderne Intel? Prozessoren m 
,SupremeFX X-Fi"-Soundkarte. 


Intel® X48 Express Chip • 800-1.600 MHz Bustakt 

4x DDR3-RAM (1.600 MHz) * 2x PCle 2.0 x16, 3x PCle x1, 2x PCI 
U-133, 6+2x SATA 3Gb/s RAID, 1x eSATA * 6x USB 2.0, FireWire 
„SupremeFX X-Fi"-Soundkarte • Gigabit-LAN 

Kühlkàrper auf der Northbridge ist 
für eine Wasserkühlung 


Rock Solid - Heart Touching 


vorbereitet 
ATX-Bauform 


600-Watt-Netzteil 


500-GB-Desktop-Festplatte 


256 GB Solid State Disk 
256 GB Speicherkapazitát * bis zu 220 MB/s Lesen 
bis: 
SAT 
2,5" 


CHIEFTEC 


Laufwerksanschlüsse: 6x IDE, 2x Floppy, 4x SATA 
Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig 
temperaturgeregelter 140-mm-Lüfter 
Überspannungs-, llharlast- und Kurzschlusssrhutz 
Kabelmanagemer 
EPS, ATX2.03, ATX 


B-Desktop-Ft 
ND2002FYPS" 
. erpendicular Ma 
2TB Kapazitát * Datentransferrate bis zu 110 MB/s 
64 MB Cache * 8,9 ms Zugriffszeit 
35-Baufom* ^ 


239,- Е 
— 


„SpinPoint ЕЗ“ 


500 GB Kapazität * 7.200 Umdrehungen/Minute 
16 MB Cache • 8 9 тс Zunriffezait 
3,5'-Bauform 
SATA 3Gb/s 


Wählen Siezwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 


art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. 


System nach Ihren Bedürfnissen. 


Gaming-Maus und Tastatur e 


optische Maus, mit Lasertechnologie * 6 Tasten und 1 Scrollrad 


400-3.200 dpi Auflósung * austauschbare Gewichte 

Tastatur mit dauerhaft prázisem Tastenanschlag 

20 % größere Tastenfläche 

extralange Lebensdauer mit bis zu 20 Millionen Betätigungen 
Raptor-Load-Software * USB-Anschluss 


24"-Widescreen-TFT-Monitor 


24" Wide (59,94 cm) Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
5 ms Reaktionszeit (s-w-s) * Helligkeit: 300 cd/m? 
dynamischer Kontrast: 50.000:1 
DVI-D (HDCP), VGZ 

I 


Externe 320-GB-I 


320 GB Kapazität 
2,5'-Bauform, exteı 
USB 2.0 


53/0 


Systempflege-Software 


0&0 Defrag 11 Professional Edition fasst schnell und sicher 
Dateifragmente zusammen und optimiert so die Festplatte 
OneButtonDefrag für regelmäßige Defragmentierungen 
Hintergrundüberwachung 

einfache Bedienbarkeit р 

Vollversion für Windows XP. 

und Vista à 


O 


5 O&O Deas Ht 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


[J| SENNHEISER 


Gaming-Headset, das ein fantactierhae Klannarlahnie mit 


einer großartigen Sennhe 


ohrumschließend, geschlc 
Frequenzbereich Headset: 
Frequenzbereich Mikrofor 
Mikrofon mit Rauschunter 
Lautstárkeregler • faltba 
austauschbare Ohrpolster 
2x 3,5 mm Klinke 


Externer DVD-Brenner ИТЕ N | 


Schreiben: 8х DVDR, 8x DVD+RV., on msa ...., 
6x DVD+R DL, 24x CD-R, 24x CD-RW 

Lesen: 24x DVD, 5x DVD-RAM, 24x CD 

USB 2.0 * Retail * schwarz/weiß 


| 539 T 
` T 


Mediaboard 
„Sigma Designs SMP8635"-Chipsatz 
2x SATA 3Gb/s, 1x IDE * Peer-to-Peer-Technologie 
DTS HD-HR, DTS HD-MA, Dolby Digital Plus und Dolby TrueHD 
HDMI, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, Digital-Out (optisch) 
spielt alle gängigen Medien-Formate ab 
drei USB 2.0-Ports 
RJ-45 • Mini-ITX 
inkl. Fernbedienung 


ALTERNATE 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware" haben ALTERNATE zum 


sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der Fax: 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805-905040' 
01805 - 905020" 


Intel? Pentium? play 
Nvidia? GeForce? 9500M GS Grafik (512 MB plus 768 MB shared) 

4 GB DDR2-RAM * 320-GB-Festplatte « DVDxRW-Multi-Laufwerk 
Cardreader • Webcam * HDMI * eSATA • Gigabit-LAN, WLAN 
Microsoft® Wind: 
Home Premium (( 


blau beleuchtetes Display 
vier Aktionstasten 
Updates via Internet 

für bis zu 10 Geräte 


ke 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 16.09.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


Grafikkarten 


| Vom Rev 


Raffael Vótter 
Redakteur Grafikkarten 
E-Mail: rv@pcgh.de 


Kommentar 


Vom Sinn respektive Unsinn aktueller Multi- 
GPU-Technologien handelt ein großes Special 
in dieser Ausgabe. Ideen, wie MGPU-Rendering 
interessanter werden könnte. 


SLI und Crossfire versprechen deutliche Leistungsstei- 
gerungen durch die Kopplung mehrerer Grafikchips. 
Dem gegenüber stehen eine verbesserungswürdige 
Skalierung, hohe Leistungsaufnahme und Lautstärke 
sowie Mikroruckeln und eine Eingabeverzögerung. 
Mehr dazu auf den folgenden Seiten. Was Grafik- 
Fetischisten vermissen, sind Schmankerl, die nur mit 
mehr als einer GPU funktionieren. Darunter fallen 
MGPU-exklusive AA-Modi. Die Theorie: Jede GPU be- 
rechnet ein Bild, diese Bilder sind leicht voneinander 
versetzt, beim Zusammenmischen entsteht Vollbild- 
AA (Supersampling). Zu Radeon-X850-Zeiten bot 
Ati Crossfire-, Super-AA" mit einem solchen SSAA- 
Anteil. Dieser wurde seit der HD-2900-Generation 
gestrichen. Nvidias SLI-AA verfügt zwar noch über 
jene Supersamples, diese sind jedoch so unsinnig 
vertellt". dass man sie nicht sieht. Daher erneut 
mein Appell an Ati und Nvidia: Gebt uns mehr als 
längere Balken! Qualität anstatt Quantität! (BONUS- 
CODE 27UY). Was meinen Sie? 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 21. August waren 
folgende Treiberversionen aktuell, von denen es 
einige leider nicht mehr auf die Heft-DVD geschafft 
haben. (rv) 


Æ Ati Catalyst 9.8 WHQL (WEBCODE 27U9) 
Ж Nvidia Geforce/lon 190.38 (WEBCODE 2708) 
Ж 53 Chrome 400/500 (WEBCODE 27UX) 


al des AGP und de Warten auf 


Evergreen: AMDs Direct-X-11-Modelle 


Die Spatzen pfeifen es von den Dächern: Wenn Sie 
diese PCGH-Ausgabe in Händen halten, stellt AMD 
gerade die DX11-Karten der Evergreen-Reihe vor. 


ie GPUs der Evergreen-Reihe sollen am 10. 

September auf dem Museums-Flugzeugträ- 
ger USS Hornet der Presse vorgestellt werden - 
wenn die Gerüchteküche die richtigen Zutaten 
in ihrer Suppe hat. Die Verfügbarkeit sollte dann 
spätestens zum Windows-7-Start am 22. Okto- 
ber, vermutlich sogar früher, gegeben sein. 


Die vier GPUs sind allesamt in TSMCs 40-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, welcher für eine hohe 
Transistordichte und damit viel Performance 
bei geringer Chipfläche, ergo geringeren Kos- 
ten, sorgt - wenn er denn läuft. Bis ins zweite 
Quartal gab es mit dieser Technologie einige 
Probleme, die unter anderem die schlechte 
Verfügbarkeit der HD 4770 bewirkten. Läuft al- 
les nach Plan, wird AMD eine komplette Fami- 


Frozr 


Doppelt cool — doppelt leise 


MSI-Grafikkarten mit SuperPipe oder Twin Frozr- 
Technik sind die neue Referenz. Mit leistungsstarken 
und leisen Dual-Fan-Kühlern, Heatpipe-Design und 
Lüfterregelung bleiben sie immer cool - auch wenn 
es im Härteeinsatz heiß hergeht. 


lie aus immergrünen Gewächsen (Codename: 
Evergreen) vorstellen. In aufsteigender Reihen- 
folge sind dies Juniper, Cedar, Cypress und die 
Dual-Chip-Variante Hemlock. Einen angeblichen 
Chip-Abdruck des Performance-Chips Cypress 
sehen Sie im Kühler auf dem Bild unten; die 
daraus geschätzte Chipgröße beträgt etwa 310 
bis 320 mm?. Die 3D-Mark-Vantage-Performance 
liegt laut Gerüchten auf dem Niveau einer HD 
4870 X2 - und das mit nur einem anstatt zwei 
Grafikprozessoren. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 
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Bild: www.chiphell.com 
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Grafikkarten 


Preis (Euro) 
350 


300 


Kalenderwochen 


250 
200 


26. 27. 28. 29. 30. 31. 32 


P MSI Radeon R4870-MD1G (PCI-E) 
Asus EAH4890 TOP (PCI-E) 
E ВЕС Geforce GTX 285 OCX (PCI-E) 


www.pcgameshardware.de/m,preisvergleich/ 


33. 34. 35 


AGP: Nicht totzukriegen 


His, Club 3D, Sapphire, Powercolor, Gigabyte und 
Xfx beleben alte PCs: Grafikkarten auf Basis der 
Radeon HD 4670 und 4650 beerben die HD 3850. 


er schon Ende 2005 für tot befundene Acce- 

lerated Graphics Port (AGP) bekommt neu- 
es Futter - jedoch erneut nur von Radeon-Board- 
partnern. Neue Geforce-AGP-Kartern sind nicht 
in Sicht. Die vermutlich schnellste AGP-Karte 
überhaupt kommt von His: Die Radeon HD 4670 
Iceq taktet mit 750/873 MHz (GPU/VRAM) und 
nutzt 1 GiB GDDR3-RAM. Die HD-4670-Karten 
von Powercolor und Club 3D arbeiten nur mit 
800 MHz Speichertakt. Gigabyte, Asus, Xfx und 


THE END OF THE GPU 
ROADMAP 


Das Ende der GPU 


Tim Sweeney, Chefprogrammierer bei Epic, prokla- 
mierte in einem Aufsehen erregenden Vortrag auf 
der Messe „High Performance Graphics 2009" das 

Ende der GPU - zumindest der herkömmlichen Art. 


m wirtschaftlich arbeiten zu können, so 

Sweeney, werde in den Jahren 2012 bis 2020 
der Trend weg von APIs wie Direct X und Open 
GL hin zu einer funktionalen Programmierung 
gehen, die dann für alle Zielarchitekturen kompi- 
liert würde. Eine Unterscheidung zwischen Gra- 
fikprozessoren und Zentralprozessoren sei dann 
unwichtig, lediglich Texturen und Rasterisierung 
würden noch spezialisierte Hardware nutzen 
- der gesamte Rest würde nur noch aus reinen 
Arithmetikberechnungen bestehen. PCGH meint 
dazu: Sweeney ist bekannt für seine provokanten, 
auch dem Geschäftsmodell von Epic geschulde- 
ten Äußerungen; bis seine Prognosen eintreten 
könnten, vergehen noch viele Jahre. (cs) 


www.pcgameshardware.de/grafikkarte 


Sapphire setzen auf die 
HD 4650, welche 
nur mit 600/400 
MHz taktet. 
Besonders der 
langsame DDR2- 
Speicher 
sich hier als Bremse. Wie 

die ältere Radeon HD 3850 arbei- 

tet auch die HD-4600-Serie mit 320 Shader-Alus, 
aber einem 128 Bit breiten Speicherinterface. 
Nur wenn Sie bereits eine HD 3850 AGP nutzen 
oder nicht spielen, ist eine HD 4670 kein sinn- 
volles Upgrade für den AGP-Rechner. (rv) 


erweist 


03. Quartal 2009 

Æ Radeon HD 4600 AGP: Der vielleicht letzte Leistungs- 
schub für AGP-Rechner ist lieferbar (siehe oben). 

X9 Ati RV870: Die Online-Gerüchteküche erwartet den 
Launch der neuen DX1 1-GPUs noch im September dieses 
Jahres als Radeon-HD-5000- oder Radeon-7-Reihe. 

04. Quartal 2009 

X9 Windows 7: Ab dem 22. Oktober liegt das neue Win- 
dows inklusive Direct X 11 (D3D11) im Laden. 

X9 Nvidia GT300: Auch Nvidias erste Direct-X-11-GPU 


Grafikkarten-Roadmap* 


(„Geforce GTX 380"?) soll noch in diesem Jahr erschei- 
nen. Das Tape-out war angeblich im Juni. 

02. Quartal 2010 

Æ GT300-Mainstream: Wir erwarten die Mainstream- 
Ableger von Nvidias Direct-X-11-GPUs im Frühjahr 2010 
— eventuell passend zur Cebit. 

Æ Intel Larrabee: Die Internet-Gerüchteküche, nach ei- 
gener Aussage wie immer gut informiert, sagt: Larrabee 
kommt im ersten Halbjahr 2010. 


"Ale Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung E = neu hinzugefügt 


Geforce GTX 295 |} 100,0 
(2 x 896 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 85/75/61 Crysis War, Fps: 43/30/12 
Preis: 370,- Fallout 3, Fps: 79/77/68 RD: Grid, Fps: 113/97/97 
Radeon HD 4870 X2. || 96,4 


(2 x 1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 64/55/44 
Fallout 3, Fps: 77/75/66 


Crysis Warh., Fps: 35/28/22 
RD: Grid, Fps: 125/122/116 


Preis: 300,- 


Geforce GTX 285 82,3 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 63/53/42 Crysis War., Fps: 28/22/12 


Preis: 260,- Fallout 3, Fps: 74/63/47 RD: Grid, Fps: 105/99/80 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 59/50/39 


Crysis War., Fps: 25/20/12 


Preis: 270,- Fallout 3, Fps: 69/58/42 RD: Grid, Fps: 98/95/74 
Geforce GTX 275 75,1 
(896 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 58/49/39 Crysis War., Fps: 25/20/9 
Preis: 170,- Fallout 3, Fps: 69/58/38 RD: Grid, Fps: 97/94/72 
Radeon HD 4890 748 


(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, 50/43/33 
Fallout 3, Fps: 64/54/44 


Crysis War., Fps: 24/19/11 
RD: Grid, Fps: 117/101/85 


Preis: 150,- 


Radeon НО 4870 || 68,7 
(1.024 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 47/39/31 
Fallout 3, Fps: 57/49/40 


Crysis War., Fps: 22/17/10,5 
RD: Grid, Fps: 105/91/78 


Preis: 120,- 


Geforce GTX 260 68,4 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 52/44/34 
Fallout 3, Fps: 63/51/36 


Crysis War., Fps: 22/17/8 
RD: Grid, Fps: 93/89/62 


Preis: 140,- 


Geforce GTX 260 65,0 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD: WaW, Fps: 50/43/33 Crysis War., Fps: 21/16/7,5 


Preis: 130,- Fallout 3, Fps: 61/49/36 RD: Grid, Fps: 94/83/61 
Radeon HD 4870 58,9 
(512 MiByte) 
_ CoD: WaW, Fps: 46/39/30 Crysis War., Fps: 15/12/6,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 49/37/25 RD: Grid, Fps: 104/91/65 
Geforce 9800 GTX+/ || 58.9 
GTS 250 : 
(1.024 MiByte) Я 
LLL CoD: WaW, Fps: 43/36/26 Crysis War., Fps: 18/14/7,5 
Preis: 105,- Fallout 3, Fps: 54/43/28 RD: Grid, Fps: 82/70/46 
Geforce 8800 GTX || 482 
(768 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 43/37/28 Crysis War., Fps: 14/12/3 
Preis: 150,- Fallout 3, Fps: 47/38/19 RD: Grid, Fps: 77/64/43 
Radeon HD 4850 476 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 37/32/24 Crysis Wat, Fps: 13/10/6 
Preis: 80,- Fallout 3, Fps: 36/29/19 RD: Grid, Fps: 82/71/51 
Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 м2 
(512 MiByte) e 
= CoD: WaW, Fps: 44/36/26 Crysis War., Fps: 15/10/1 
Preis: 90,- Fallout 3, Fps: 23/21/0 RD: Grid, Fps: 80/70/10 
Radeon HD 4770 420 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 36/29/23 Crysis War., Fps: 13/8,5/5 
Preis: 85,- Fallout 3, Fps: 36/29/16 RD: Grid, Fps: 73/62/18 
Geforce 9800/ 
8800 GT 385 
512 MiByt 
512 Vie) CoD: WaW, Fps: 38/31/22 Crysis Маг, Fps: 13/9/0,5 
Preis: 75,- Fallout 3, Fps: 30/18/0 RD: Grid, Fps: 72/62/18 
Radeon HD 4670 ss 316 
(512 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 25/20/15 Crysis War., Fps: 9/7/5 
Preis: 50,- Fallout 3, Fps: 26/21/15 RD: Grid, Fps: 49/42/18 
Radeon HD 3870 au DÉI 
(512 MiByte) 
= CoD: WaW, Fps: 19/16/11 ` Crysis War., Fps: 8/6/4 
Preis: 70,- Fallout 3, Fps: 23/20/11 RD: Grid, Fps: 45/39/16 
Geforce 9500 GT a 169 
(512 MiByte) 
2 CoD: WaW, Fps: 16/13/8,5 — Crysis War., Fps: 5,5/4/1 
Preis: 40,- Fallout 3, Fps: 14/8,5/0 RD: Grid, Fps: 25/21/0 
Radeon HD 3850 | | 13,6 
(256 MiByte) 
- CoD: WaW, Fps: 16/13/7 Crysis Wat, Fps: 6/3/1 
Preis: 50,- 


Fallout 3, Fps: 16/6/1,5 RD: Grid, Fps: 33/0/0 


Legende: Die FPS-Angaben stehen in folgender Reihenfolge: S/Q/E. 
S = Standard (1.280 x 1.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 
x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF), E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 
8x(Q) MSAA/16:1 AF) 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 
GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Catalyst 9.4 
WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 
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GRAFIKKARTEN | MULTI-GPU-SPECIAL 


Multi-Chip-Grafikkarten und -Gespanne im ultimativen Test 


eit bald fünf Jahren bieten Nvidia 
ba AMD/Ati die Option, mehre- 
re Grafikkarten bzw. -chips zwecks 
Leistungssteigerung zu koppeln. 
Beide Hersteller versprechen bis 
zu 100 Prozent mehr Fps durch das 
Upgrade von einer auf zwei Grafik- 
karten. Aus 30 werden bestenfalls 
60 Bilder pro Sekunde - oder doch 
nicht? Wir klären auf den folgenden 
acht Seiten, wo und für welche An- 
wender Multi-GPU (MGPU) sinnvoll 
ist und wann nicht. 


Multi-GPU: Überblick 

Da dem Wachstum und damit der 
Leistungsfähigkeit einzelner Gra- 
fikchips physikalische Grenzen 
gesetzt sind, schicken die Herstel- 
ler im High-End-Bereich längst 
Zweichip-Lösungen ins Rennen. 
Bei AMDs Grafiksparte Ati hat das 
seit dem RV670 (Radeon HD 3800) 
Methode: Anstatt eines Transistor- 
monsters entwickelt man einen 
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„Performance“-Chip, welcher güns- 
tig zu fertigen ist. Dieser kommt 
anschließend auf Mainstream-Gra- 
fikkarten zum Einsatz. Enthusiasten 
bedient Ati mit den X2-Karten: Zwei 
GPUs und doppelt vorhandener Vi- 
deospeicher kooperieren mittels 
Crossfire-Technologie („Kreuzfeu- 
er“) auf einer Platine. Diese Art der 
Leistungsskalierung spart Entwick- 
lungskosten. Nvidias GX2-Karten 
und zuletzt die Geforce GTX 295 
folgen demselben Prinzip. 


MGPU: Voraussetzungen 

Abseits dieser Dualchip-Karten ist 
es möglich, „echte“ Single-Grafik- 
karten miteinander zu verheiraten. 
Sowohl Ati als auch Nvidia erlauben 
bis zu Quad-GPU-Rendering. Dieser 
Zusammenschluss ist jedoch nicht 
ganz so trivial wie bei den ein- 
gangs erwähnten MGPU-Karten. 
Atis Crossfire funktioniert nur auf 
Intel- und AMD-Hauptplatinen, 


AB 


während Nvidias SLI den hausei- 
genen Nforce- und Intels X58-/ 
P55-Mainboards vorbehalten ist. 
Des Weiteren wird für maximale 
Leistung eine sogenannte „Bridge“ 
(Brücke) benótigt, welche die Part- 
nerkarten verbindet. Crossfire-Brü- 
cken liegen jeder aktuellen Radeon 
bei, SLI-Bridges normalerweise den 
kompatiblen Hauptplatinen. Brü- 
ckenzwang herrscht jedoch keiner. 
Günstige Radeon-Karten wie die 
HD 4650 arbeiten offiziell ohne 
den Konnektor zusammen. 


Doch auch potentere Radeon- so- 
wie alle aktuellen Geforce-Karten 
lassen sich ohne Brücke betreiben. 
In diesem Fall findet die Kommuni- 
kation ausschließlich über den PCI- 
Express-Slot statt - und das kostet 
bis zu 20 Prozent Leistung. Mit an- 
deren Worten: Die Fps-Steigerung 
mittels zweier Grafikkarten wird 
deutlich gemindert. In unserem 


Di 
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Das Marketing von AMD und Nvidia propagiert: Die Multi-Chip-Technologien SLI und Crossfire liefern 
ungeahnt hohe Leistung durch die Kopplung mehrerer GPUs. PC Games Hardware beleuchtet alle Vor- 
und Nachteile der Methoden. 


т 


Test zeigte sich außerdem, dass 
SLI-Nutzer mehr als nur höhere 
Frameraten von der Bridge haben: 
Ohne besagte Verbindung zeigten 
unsere Testkarten (zwei GTX 275) 
ausgeprägtes Mikroruckeln. Kaum 
steckte die Brücke wieder, gefolgt 
von einem Neustart des Rechners, 
trat eine deutliche Besserung auf. 
Was es mit dem Mikroruckeln auf 
sich hat, beleuchten wir auf der 
nächsten Seite. Unsere Empfehlung 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: 2 Videos: Mikro- 


ruckeln mit zwei GPUs und 
DVD 


Quad-SLI in der Praxis. Dazu 
gibt's alle nötigen Tools. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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für Multi-GPU-Nutzer lautet: Nut- 
zen Sie immer eine Brücke. 


Wer mit wem? 

Die móglichen Grafikkarten-Paa- 
rungen (bzw. Trios und Quartette) 
sind eingeschränkt. Atis Kompati- 
bilitätsliste verrät, dass prinzipiell 
jede Radeon HD 4800 mit einer an- 
deren HD 4800 zusammenarbeitet. 
Ebenso kooperiert jede HD 3800 
mit einer weiteren - und so wei- 
ter (siehe Tabelle rechts). Wie viel 
Videospeicher die Karten an Bord 
haben, spielt ebenfalls keine Rolle. 
Unmóglich ist jedoch, beispielswei- 
se eine HD 3850 mit einer HD 4870 
zu koppeln. Bei Nvidia sind die 
Regeln für SLI-Zusammenschlüsse 
deutlich strenger: Es lassen sich 
nur Grafikkarten der gleichen Mo- 
dellnummer zusammenschließen. 
Eine GTX 260 akzeptiert standard- 
mäßig nur eine weitere GTX 260 
mit derselben Menge an Videospei- 
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cher. Steckt eine GTX 295 oder gar 
9800 GT daneben, so lässt sich SLI 
nicht im Treiber aktivieren - und 
das ist sinnvoll. Da sich mehrere 
GPUs beim Arbeiten abwechseln, 
sollte jeder Chip im Verbund die- 
selben Voraussetzungen erfüllen. 
Sobald eine Komponente aus dem 
Rahmen fällt - sei es durch mehr 
oder weniger VRAM, eine andere 
Taktung oder weniger Rechenein- 
heiten -, gerät das empfindliche 
Gefüge aus der Balance. Die Folge 
ist, dass die schnellen GPUs auf die 
langsamere(n) warten müssen. Im 
schlimmsten Fall ist eine zweite 
oder dritte GPU sogar kontrapro- 
duktiv. Eine Radeon HD 4870 X2 
wird ihre Leistung nicht durch 
eine zusätzliche, langsamere HD 
4830 steigern können - diverse 
3D-Mark-Punkte ausgenommen. Im 
Gegenzug nimmt das Mikroruckeln 
erschreckende Ausmaße an. Doch 
dazu später mehr. > 


kompatibel - ist nicht optimal. Mit einer HD 4830/1G verschwindet die Warnung. 


x 


Dic GPUs sind nicht mit cinem Vidcoverbindungsstecker verbunden 
Grafikkarten sind nicht mit einem SLI-Verbindungsstecker angeschlossen 


Multı-GPU funktioniert trotzdem noch. I or optimale Rendenng-Leistung wird jedoch ein 
SLI-Verbindungsstecker benötigt 


Klicken Sie auf diese Meldung. um mehr dazu zu erfahren, 


SLI: Zwei Karten des gleichen Typs arbeiten auch ohne SLI-Brücke zusammen. Diese 
Meldung verrät jedoch, dass dies nicht dem Optimum entspricht (siehe Fließtext). 


WT 


BI 


Crossfire X7 bietet heevoerngende Latung suf enam Enreiantage da бе 
Veraribetungsieisung von zwei oder mehr Graphics Processing Unis (GPUs) 
gebündelt wid 


OvssfreX"-Diagnose 


Die folgenden informationen zeigen den Status Ihrer 
Herdwareumgebung an 

Zeg ausgewählten fahigen Kanen sind richt рейса = 
aufeinander abgestimmt. CrossfireX” wird jedoch in deser 
Konfiguration noch unterstützt und wurde aktiviert. 


„Mismatched“ Triple-Crossfire: Radeon HD 4870 X2 plus HD 4830/512 - laut Ati 


Brückentiere: Wáhrend Crossfire-Brücken (rechts im Bild) stets gleich aussehen, 
existieren SLI-Bridges in verschiedenen Lángen und Materialien. 


Card 1 


[ATI Radcon™ НО 4850 xo — ШЕ 


AlrHadeon^* HD 4770 ` 
ATI Radeon "" HD 4670 


ATI Radeon” Hn 4650 
ATI Radeon” HD 4550 
ATI Radeon"* HD 4350 


ATI Radeon™ ИО 3070 x2 | | 
ATI Radeon“ НО saso x2 | | | 


ATI Baier" НП 3850 
Crossfire-Tabelle: Rot bedeutet, dass eine Karte mit einer anderen im CF funktioniert, 


ein Punkt signalisiert „optimal“. Grau und Weiß stehen für „inkompatibel“. 
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Pioniere der Multi-GPU-Karten: 3DLabs Realizm 800 mit einer VSU und zwei VPUs 
(oben) und 3dfx' VSA-100-Reihe (unten) mit dem Flaggschiff Voodoo 5 6000. 


Ausgewählte Multi-GPU-Grafikkarten 


Name Chip Hersteller Jahr 
Obsidian 50 2x Voodoo-1-Set Quantum 3D 1997 
Obsidian 2 X-24 2x Voodoo-2-Set Quantum 3D 1998 
Rage Fury Maxx 2x Rage 128 Pro — Ati 1999 
Voodoo 5 5500 2x VSA-100 3dfx 2000 
Volari V8 Duo 2x V8 Ultra Ха! & Partner 2003 
Geforce 79x0 GX2 2x G71 Nvidia & Partner 2006 
Radeon HD 3870 X2 2x RV670 AMD/Ati & Partner 2008 
Geforce 9800 GX2 2x G92 Nvidia & Partner 2008 
Radeon HD 4870 X2 2x RV770 AMD/Ati & Partner 2008 
Geforce GTX 295 2x GT200b Nvidia & Partner 2009 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Call of Duty: World at War v1.2, „Ohne Unterbrechung" Spielstand, max. Details 


BESSER > | Fps 


0 10 20 


J> BEDINGT SPIELBAR»- FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) 


Geforce GTX 260-216/896M 


Geforce 8800/9800 GT/512M 


— 
TTT 22 (Basis 2) 


Radeon HD 4870/1G 


Ml 23,5 (+159 %) 


22 [Basis 2) 


ELEM 20,6 (+212 % 


I 


34,2 (+56 %) 


30,7 (Basis 2) 


— —ÓÓÀ (40€ € 
39,5 (+80 96) 

EE 112 (22 90) 
43,8 (+43 %) 


29,2 (+80 %) 
2 x Radeon HD 3870/512M (Crossfire) | LH 20 (+82 96) 

EE 12,6 (+106 %) 

ERN 162 (555 1) 

Radeon HD 3870/512M EN 11 (Basis 1) 
IN 6,6 (Basis 1) 
MinimumsFög 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
P 4x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 8x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualitát) Bemerkungen: Zwei GF 8800 GT im SLI arbeiten schneller als eine einzelne GTX 260 — so- 
lange der VRAM nicht überläuft. Anstatt einer zweiten HD 3870 sollten Sie besser eine einzelne HD 4870 kaufen. 
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Multi-GPU-Rendering: 

Ein Blick zurück 

Zwar sind SLI und Crossfire zurzeit 
die bedeutendsten Multi-GPU-Ver- 
treter, erfunden haben jedoch we- 
der Nvidia noch AMD die Darstel- 
lung mit mehreren Grafikkarten. 
Im professionellen Bereich war die 
Arbeitsverteilung schon seit langer 
Zeit Usus, als Altmeister 3dfx - be- 
setzt mit vielen ehemaligen SGI- 
Ingenieuren - Mitte der Neunzi- 
gerjahre die Szene betrat und seine 
SLI-Technik (bei 3dfx: „Scan Line 
Interleave“) in den Endkunden- 
Markt einbrachte. Zunächst teil- 
ten sich zwei verschiedene Chips 
(Pixel-FX und Texel-FX) die Arbeit, 
der Voodoo 2 brachte bereits zwei 
Texel-FX-Chips mit einem Pixel-FX 
in Verbindung. Diese Zweier- bezie- 
hungsweise Dreier-Gespanne konn- 
ten auch parallel - im SLI - geschal- 
tet werden. Ati brachte Ende 1999 
die Rage Fury Maxx auf den Markt, 
bei der die beiden eingesetzten Ra- 
ge-128-Chips jeweils abwechselnd 
ein Bild berechneten - der Vor- 
läufer des heute favorisierten AFR- 
Modus -, doch dazu später mehr. 
Auch 3dfx belebte nach einer SLI- 
Pause mit der Voodoo-5-Serie die 
verteilte Bildberechnung wieder: 
Mit bis zu vier VSA-100-Chips auf ei- 
ner Grafikkarte wollte man Nvidia 
und Ati entgegentreten. Das Licht 
der Verkaufsregalwelt erblickte vor 
dem Untergang von 3dfx lediglich 
die Zwei-Chip-Version Voodoo 5 
5500. 2004 griffen Nvidia und Ati 
die Kopplung zweier Grafikkarten 
durch das zumindest im Kürzel 
wiederauferstandene SLI (jetzt: 
,Scalable Link Interface“) bezie- 
hungsweise Crossfire abermals auf 
und bedachten viele der folgenden 
Grafikchips mit der Fähigkeit, im 
Duo, Trio oder Quartett zu arbei- 
ten. Die entsprechenden High-End- 
Chips führten dann im Verbund 
auch regelmäßig die Bestenlisten 
in Benchmarks an. 


Gute alte Voodoo-Zeit? 

Die Erfahreneren unter Ihnen wer- 
den sich sicherlich noch erinnern: 
Das 3dfx'sche SLI ermöglichte fast 
durchgehend einen hohen Perfor- 
mance-Zuwachs und funktionierte 
durchweg problemloser als heuti- 
ges SLI oder Crossfire. Allerdings 
war früher die Bildaufteilung we- 
sentlich einfacher. Die Vorarbeit in 
Form von 
und -Animation wurde komplett 
von der CPU übernommen. Auch 
die komplizierten Abhängigkeiten 
zwischen einzelnen Bildern durch 
Post-Processing-Effekte wie Mo- 
tion-Blur oder Bloom existierten 


Vertex-Transformation 


noch nicht. So konnte der Treiber 
nach dem „Fire and forget"-Prinzip 
Rohdaten zur Bildberechnung an 
die Grafikchips schicken und muss- 
te anschließend nur noch das ferti- 
ge Bild zusammensetzen. 


Durch die Weiterentwicklung der 
Rendertechnik ist heute alles ein we- 
nig komplizierter: Große Teile der 
oder gar die komplette Vertexarbeit 
werden auf der Grafikkarte verrich- 
tet, sodass die fertigen Vertex-Puffer 
mit der transformierten Geometrie 
zurnachfolgendenPixel-Berechnung 
für alle beteiligten GPUs verfügbar 
sein müssen. Beleuchtungssysteme 
sind auf die durchschnittliche Lumi- 
nanz des gerade berechneten Bildes 
zur korrekten Helligkeitsanpassung 
angewiesen - auch diese Daten müs- 
sen pro GPU separat vorgehalten 
werden. Dasselbe gilt für die meis- 
ten Render-to-Texture-Verfahren, bei 
denen ein Puffer oder Bild in eine 
Textur gerendert wird, welche als 
Ausgangsbasis für weitere Berech- 
nungen dient. 


Da in den Multi-GPU-Umgebungen 
dieselben Grafikchips wie auf den 
günstigeren Einzelkarten verwen- 
det werden, steht das wirtschaftli- 
che Design für die Massenproduk- 
tion im Vordergrund. Deswegen 
wird auch eher zu doppelter Spei- 
cherausstattung bei den teureren 
Dual-GPU-Karten gegriffen, als bei 
jedem einzelnen Grafikchip zusátz- 
liche Speicherschnittstellen und 
gemeinsam genutzte Busse für den 
Zugriff auf die anderen Speicher- 
bereiche einzubauen. Das ist nötig, 
da jede GPU den kompletten Da- 
tensatz des gesamten Bildes vor- 
halten muss - Transfers über die 
PCI-Express-Schnittstelle oder den 
SLI- bzw. Crossfire-Link werden 
nach Kräften vermieden. 


Die Folge davon: Kopieraktionen 
von Puffern und anderen Daten 
werden bei vielen Einzelbildern 
erforderlich, welche die Leistungs- 
entfaltung behindern und die La- 
tenz erhöhen. AMD und Nvidia 
arbeiten zwar eng mit den Spiele- 
entwicklern zusammen, damit sol- 
che Performance-Fallen bereits im 
Vorfeld umgangen oder zumindest 
minimiert werden, haben dabei je- 
doch nicht zu 100 Prozent Erfolg. 


Mikroruckler 

Unter anderem aus den genann- 
ten Gründen entsteht neben der 
Profilabhängigkeit im Grafikkar- 
tentreiber auch das Phänomen der 
sogenannten Mikroruckler. Dabei 
handelt es sich um eine unregelmä- 
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fsige Ausgabe der einzelnen Bilder. 
Bei einer Fps-Rate von 30 Bildern 
pro Sekunde rechnet man mit einer 


sogenannten Frametime - also der — ckelig. 0 10 20 
Zeit, die für die Berechnung eines BEEN 2,0(7 7) 
Geforce GTX 260-216/896M P OMM SCHIEREN 


einzelnen Bildes benötigt wird - 
von etwa 33 Millisekunden. Ein 
Multi-GPU-Setup kann die angezeig- 
te oder per Benchmark gemessene 
Bildrate zwar auf 60 Fps verdop- 
peln, gefühlt kommen beim Spie- 
ler davon aber oft weit weniger an 
- anders ausgedrückt: Fps ist nicht 


Schwenks den Effekt der ungleich 
lange gezeigten Bilder gut erkennen: 
Es wirkt trotz ausreichender Fps ru- 


Render-Verfahren oder wie 
funktioniert Multi-GPU 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
wie die nötigen Bildberechnun- 
gen auf die beteiligten Grafikkar- 
ten verteilt werden können. Jede 
einzelne hat Vor- und Nachteile. 
Das Sort-First-Verfahren wird aktu- 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Crysis Warhead v1.1 D3D10 (64 Bit), „From Hell's Heart"-Spielstand, Enthusiast 


BESSER > | Fps 


J> BEDINGT SPIELBAR 
30 


2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) 


Geforce 8800/9800 GT/512M 


Radeon HD 4870/1G 


2 x Radeon HD 3870/512M (Crossfire) 


EM 7,7 (+ %) 


Сис 


TTT A 15 (+60 %) 


0(+0 


90) 


LL 12 5 (Basis 2) 
TTT 9,4 (Basis 2) 


0 (Basi 


Reeg 71 8 (4145 %) 
ЖЕШНЕН 1 7,0(--133 %) 
NN 104 (7395 %) 

Reeg 175 (+97 %) 


is 2) 


[n VEPEIISEOI 


gleich Fps. 30 Fps auf einem Single- ell nicht verwendet, soll aber bei — od (Basis 1) 
GPU-System wirken meist flüssiger Lucid Logix „Hydra“ zum Einsatz Radeon HD 3870/512M 5778 (Basis 1) 
‚1 (Basis 


als auf einem PC mit mehreren Gra- 
fikprozessoren, wobei die Stärke 
des Effekts zwischen verschiede- 
nen MGPU-Techniken wie SLI und 
Crossfire, aber auch von Spiel zu 
Spiel und Szene zu Szene schwankt. 


Wir haben diese Unregelmäßigkeit 
im Kasten unten auf dieser Seite il- 
lustriert und sie auch im Redaktions- 
versuch nachgestellt - davon finden 


BESSER » | Fps 0 20 » 40 SAS 100 120 
Sie zwei Videos auf der Heft-DVD. des hohen Aufwandes aufseiten 105 (480 %) 
Zwei identische Systeme, eines mit der CPU problematisch. Die Pre- 2 x Geforce 8800 GT/512M (SLI) Lee 41,4 (+270 %) 
einer, eines mit zwei GPUs, zeigen Transformation kostet bereits viel — 452 %) 
dieselbe Szene zeitgleich an. Allen CPU-Rechenzeit, aber auch die Be- Geforce GTA 260:216/896M a 62,0 (+454 %) 
Probanden, denen wir im Blindtest wegung der Primitiven zwischen BEEN ERI 554 (Basis 2) 
die Szenen auf zwei nebeneinander einzelnen Regionen ist nicht ein- DEENEN SE 
stehenden Monitoren vorführten, fach zu handhaben. 91,2 (139 %) 


konnten in den Spielen Call of Juarez 
und Half-Life 2 (dt.): Episode 2 einen 


kommen. Hierbei wird quasi auf 
Objekt-Ebene sortiert und die geo- 
metrischen Grundformen von Fi- 
guren (englisch: „primitive“) oder 
Levelbestandteilen werden einzeln 
an die angeschlossenen Prozes- 
soren weitergereicht und später, 
wenn alles fertig berechnet ist, 
wieder zusammengesetzt. Was auf 
den ersten Blick recht praktisch zu 
sein scheint, ist nicht nur aufgrund 


Der zweite Ansatz teilt den Bild- 


DE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualität) Bemerkungen: Die Fps steigen insbesondere durch eine zweite Radeon HD 3870 deutlich an, 
spielbar ist der Titel aber dennoch nur ohne Kantengláttung. Eine einzelne, schnelle Single-GPU ist vorzuziehen. 


SLI und Crossfire als Aufrüstoption 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand, Castello Circuit B 


Radeon HD 4870/1G 


2 x Radeon HD 3870/512M (Crossfire) 


52,5 (+5150 %) 


qualitativen Unterschied zwischen ѕсһігт in kleine Bereiche auf und %) | 

1 - j-i Е i i ie i i 38,1 (Basis 1) 
Single- und Multi-GPU erkennen, ob sortiert vorab die Geometrie in die "— шш 
wohl beide Systeme nahezu dieselbe — jeweiligen Bereiche - übertritt ein 11 (Basis 1) 


Fps-Rate anzeigten. Das angefertigte 
Video schmälert den realen visuellen 
Effekt durch die 25-Fps-Begrenzung 
leider etwas. Nichtsdestotrotz kön- 
nen Sie in schnellen, horizontalen 


Dreieck die Schnittkante, muss es 
in beiden Kacheln komplett berech- 
net werden. Vorteil: Das Verfahren 
ist prinzipiell sehr kompatibel mit 
vielen Rendermethoden, die D 


71,5 (+381 %) 


70,5 (+85 %) 


Boon 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
8x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, Cat. 9.8 (А.І. Standard), Geforce 
190.38 (Qualität) Bemerkungen: Zwei anstatt einer Grafikkarte sorgen dafür, dass 1.680 x 1.050 inklusive 
4x MSAA/16x AF sehr gut spielbar wird. Für hóhere Auflósungen reicht der Videospeicher nicht mehr aus. 


Fps ist nicht gleich Fps: Zeitliche Verteilung der Einzelbilder 


Ж 


LE ЕЕЕ: DEEE E 
KE Е EE EE EN 


Zeit 


Das Phánomen Mikroruckeln einmal anders illustriert. Aus den per Fraps erfassten Zeiten für die Berechnung der einzelnen Bilder haben wir dieses Diagramm angefertigt. Die Single-GPU-Zei- 
le zeigt eine (angenähert) gleichmäßige Verteilung der einzelnen Bilder bei gegebener Fps-Rate, jedes Einzelbild wird also etwa gleich lang gezeigt. Eine zweite GPU erhöht zwar die Fps-Rate 
(gesamte Anzahl der Bilder), die Verteilung ist jedoch weniger gleichmäßig und wirkt subjektiv ruckeliger, da das menschliche Auge besonders auf Unregelmäßigkeiten — neben reiner Bewe- 
gung auch auf stockende Bildfolgen — reagiert. Eine dritte GPU treibt das Spiel noch weiter und lässt Bilder an den Stellen aus, an denen man sie nach aller Regelmäßigkeit erwarten würde. 
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GPU 0 


GPU 0 


Lastverteilung ist gut. Nachteil: Die 
mógliche Performance-Steigerung 
ist durch den Verschnitt bei klei- 
nen Dreiecken nicht sehr hoch. 


Einen Schritt weiter geht das soge- 
nannte Split-Frame-Rendering oder 
„Scissoring“. Dabei wird der Bildin- 
halt in zwei Hälften aufgeteilt, die 
dann jeweils von den mitarbeiten- 
den GPUs unabhängig berechnet 
werden Lastabhängig 
kann dabei auch die prozentuale 
Verteilung angepasst werden. Dies 
geschieht aber nur reaktiv, also 
mit mindestens einem Bild Verzö- 
gerung. Zudem ist die Einteilung 
schwierig festzulegen, da die Ver- 
teilung zwischen oberer und unte- 
rer Bildhälfte von Spiel zu Spiel, ja 
von Level zu Level und Bild zu Bild 
stark schwankt. Zudem muss jede 
GPU die komplette Geometriear- 
beit für das gesamte Bild überneh- 
men, was eine perfekte Skalierung 
verhindert. Das oben bereits an- 
gesprochene AFR-Verfahren („Al 


können. 


ternate Frame Rendering") ist das 
aktuell beliebteste Verfahren, da 
es die hóchsten Fps-Werte erzielen 
kann. AFR lässt jeden Grafikprozes- 
sor reihum ein komplettes Bild be- 
rechnen. Im Idealfall bestehen kei- 
ne Abhängigkeiten zwischen den 
einzelnen Bildern (Inter Frame 
Dependencies“) und die Grafikleis- 
tung skaliert - eine entsprechend 
potente Infrastruktur vorausge- 
setzt - linear mit der Anzahl der 
GPUs. In der Praxis machen Post- 
Processing-Effekte und bildüber- 
greifende Puffer dem manchmal 
einen Strich durch die Rechnung. 


Aufrüstoption: SLI / Crossfire 
Sie nutzen noch eine einzelne Ra- 
deon HD 3870 oder Geforce 8800 
GT und Ihr Mainboard ist SLI- res- 
pektive Crossfire-tauglich? Dann 
steht es Ihnen offen, eine zweite 
Grafikkarte der gleichen Modell- 
nummer danebenzustecken. Die 
Kosten für neue Exemplare betra- 
gen zwischen 70 und 80 Euro. 
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Tony Tamasi (Nvidia) 


Richard Huddy (AMD) 


Wie seht ihr die Zukunft der Multi-GPU-Systeme? 
Die letzte Steam-Umfrage zeigte einen Anteil von 
2 Prozent, drei Viertel davon SLI-Systeme. 


Wir investieren weiterhin stark in unsere Multi-GPU- 
Technologie. Unsere Flaggschiff-Dual-GPU-Karte, die 
Geforce GTX 295, ist zurzeit die schnellste Grafikkarte 
auf dem Markt. Mit zweien dieser Karten im Quad-SLI 
oder 3-Wege-SLI mit drei Geforce GTX 285 sind die 
schnellsten Multi-Karten-Lösungen verfügbar. Bei unseren 
Dual-GPU-Grafikkarten und -SLI-Lósungen sehen wir 
weiterhin eine starke Nachfrage im High-End-Bereich. 
Technologien wie GPU-beschleunigtes Physx tragen 
außerdem dazu bei, die Anforderung an die verfügbare 
GPU-Leistung zu erhöhen, wie sie Multi-GPU-Systeme 
liefern. 


Wir wissen, dass Multi-GPU-Systeme nicht jedermanns 
Sache sind. Es ist ein teures und manchmal kompli- 
ziertes Setup, welches wirklich nur eine Minderheit von 
enthusiastischen Spielern anspricht. Aber genau um 
diese Enthusiasten kümmern wir uns gern und nehmen 
deren Bedürfnis nach leistungsfähiger Grafik ernst. Das 
ist der Ferrari-Effekt: Nur eine kleine Minderheit der 
Autobesitzer hat das Privileg, so einen Wagen zu besitzen 
oder zu fahren. Aber sie setzt einen Standard, den viele 
andere Autobesitzer anstreben. Zum Glück für uns ist ein 
Crossfire-Setup weit weniger teuer als ein Ferrari. Mehr 
noch: Wir beweisen mit der HD 4870 X2 zweifelsohne, 
dass die schnellste Gaming-Plattform mehr als nur eine 
GPU benötigt. 


Könnt ihr aufseiten der Hardware etwas gegen 
die typischen Schwachpunkte von Multi-GPU- 
Systemen wie die starke Profilabhängigkeit im 
Treiber oder die ungleichmäßige Verteilung der 
gerenderten Bilder unternehmen - außer der 
extrem kostspieligen Lósung, alle beteiligten 
GPUs direkt und schnell auf den Bildpuffer zu- 
greifen zu lassen? 


Wir investieren nach wie vor auf Hard- und Software- 
Seite, um die Spieleerfahrung mit SLI noch besser für die 
Verbraucher zu machen. Mikroruckeln ist ein Bereich, in 
welchem die SLI-Plattform über die letzten Jahre deutlich 
verbessert werden konnte. Unser neues SLI-Profile-Patch- 
Tool macht es nun noch einfacher, SLI-Profile auch zwi- 
schen zwei regulären Treiberversionen nachzureichen. 


Wir unternehmen einiges, um das allgemeine Cross- 
fire-Verhalten zu verbessern — größtenteils auf der 
Software-Seite. Wir arbeiten außerdem daran, unsere 
Profilabhängigkeit zu reduzieren und dass der Treiber mit 
den allgemeinen Fällen besser klarkommt. Es gibt aber 
immer noch viel zu viele Möglichkeiten, wie ein Spiel die 
Crossfire-Performance stören kann, sodass Profile wei- 
terhin von entscheidender Wichtigkeit sind. Das Catalyst- 
Team arbeitet auch daran, die Profile in vielerlei Hinsicht 
nutzerfreundlicher zu machen. 


Eine gute Lösung wäre ja ein Scheduler, der eine 
unterschiedliche Anzahl an SIMD-Rechenknechten 
füttert, die wiederum einen geteilten Composi- 
ting-/ROP-Chip beliefern. Da dies aus Kosten- und 
anderen Gründen eher schwierig wird: Welche 
Möglichkeiten seht ihr, die Ver- und Aufteilung 
der Daten zwischen den einzelnen GPUs zu ver- 
bessern? 


Bei Nvidia kommentieren wir keine Details zu künftigen, 
nicht angekündigten Produkten. Wir untersuchen aller- 
dings eine Reihe von Möglichkeiten, wie wir das Multi- 
GPU-Erlebnis für die Spieler weiter verbessern können. 


Leider sind die Kosten der vorgeschlagenen Lösung im 
Vergleich zu unseren gegenwärtigen Produkten erstaun- 
lich hoch, obwohl sie auch sehr performant wäre. Wir 
entwerfen all unsere Produkte mit Crossfire im Hinter- 
kopf, können aber nicht alle User mit den zusätzlichen 
Kosten für Videospeicher mit Dual-Port, geteilten Bussen 
und so weiter belasten. Wir haben allerdings einiges an 
Arbeit in die HD 4870 X2 und ähnliche Karten gesteckt, 
um die leistungsfähigste Lösung, die wir noch vertreten 
können, zu schaffen — inklusive einiger Kniffe, um die 
Standardkonfiguration noch zu verbessern. 
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0 (1.280 x 1.024/4x MSAA + 16:1 AF) 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom II X4 Core i5-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom Il), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Far Cry 2 DX10 (1.680 x 1.050/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom II X4 Core 15-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom Il), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Race Driver: Grid (1.920 x 1.200/4x MSAA + 16:1 AF) 
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Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom Il), DDR3-1333 (i5/i7); GF 190.39, Cat. 9.8 


Mittelwert (Crysis Warhead, Far Cry 2, Race Driver Grid) 
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Bilder pro Sekunde (Durchschnitt) 


C2D E6600 C2Q Q6600 Phenom Il X4 Core 15-750 Core i7-920 


940 BE Q 3,5 GHz 


Wi Geforce GTX 295 Ш Radeon HD 4870 X2 
System: Intel X58/P55/X38/AMD 790FX, DDR2-1066 (C2/ Phenom Il), DDR3-1333 (15/17); GF 190.39, Cat. 9.8 
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Gebrauchte Karten finden Sie für 
etwa 50 bis 60 Euro. Wir haben 
getestet, was Sie von einer Nachrüs- 
tung haben (siehe Benchmarks). 
Populäre Spiele danken die Kopp- 
lung mit bis zu 100 Prozent mehr 
(angezeigten) Bildern pro Sekun- 
de. Das gilt sowohl für SLI als auch 
für Crossfire, jedoch mit Einschrän- 
kungen. Bedingt durch den gerin- 
gen Speicherausbau von 512 MiByte 
wird die Skalierung oberhalb von 
1.680 x 1.050 Bildpunkten inklu- 
sive 4х MSAA stark beeinträchtigt. 
Ab 1.920 x 1.200 sollten Sie selbst 
mit zwei Karten von 8x MSAA ab- 
sehen. Zu dieser Einschränkung 
kommt das erwáhnte Mikroruckeln 
hinzu. Dieses ist beim Geforce-Duo 
verschmerzbar, im Falle zweier HD 
3870 raten wir jedoch klar von der 
Investition in eine zweite Karte 
ab. Verkaufen Sie lieber Ihren an- 
gestaubten Pixelknecht und legen 
Sie sich eine Geforce GTX 260 oder 
Radeon HD 4870/1G zu. 


Multi-GPU-Skalierung mit 
verschiedenen Prozessoren 
Wie viel CPU-Leistung benótigen 
Sie, um eine MGPU-Karte adäquat 
zu befeuern? Nvidias Board-Partner 
nennt auf der Packung seiner GTX 
295 eine Intel-LGA775-CPU mit 
zwei Kernen oder einen AMD Ath- 
lon 64 X2 oder besser als empfoh- 
lenen Prozessor - doch kann sich 
eine X2 oder GTX 295 mit einer 
schwachen CPU wirklich voll ent- 
falten? Wir machen den Test. 


Testaufbau 

Um herauszufinden, wie schnell der 
Prozessor wirklich sein muss, damit 
eine GTX 295 oder eine HD 4870 X2 
nicht zu stark gebremst wird, kom- 
binieren wir beide Dual-GPU-Kar- 
ten mit fünf unterschiedlich flotten 
CPUs vom Core 2 Duo E6600 über 
dessen gleich getaktetes Quadcore- 
Pendant Core 2 Quad Q6600, den 
Preis-Leistungs-Kracher Phenom II 
Х4 940 BE und Intels neuen Core 
15-750 bis hin zu unserer Standard- 
CPU für Grafikkarten-Benchmarks, 
einem auf 3,5 GHz übertakteten 
Core i7-920 (SMT und Turbomodus 
deaktiviert, DDR3-Speicher auf 700 
MHz übertaktet). Während die Ge- 
force die Treiber-Version 190.38 zur 
Seite gestellt bekommt, nutzen wir 
für die Radeon natürlich den aktu- 
ellen Catalyst 9.8, welcher laut AMD 
insbesondere in CPU-limitierten Si- 
tuationen die X2-Leistung steigern 
soll. 


Crysis Warhead 
Cryteks Edel-Shooter gilt bei der 
großen Mehrheit der Spieler als 


gnadenlos grafiklimitiert, Aussagen 
wie „ein kleiner Dualcore reicht“ 
finden sich zuhauf in Spieler-Foren. 
Wie unser Benchmark zeigt, ist je- 
doch das Gegenteil der Fall: Der 
E6600 erreicht zusammen mit der 
GTX 295 gerade einmal 24,1 Fps 
im Mittel, der Q6600 nur 25,2 Fps, 
AMDs Phenom II X4 bringt es zu- 
mindest auf 28,6 Fps. Sobald jedoch 
Intels i5-750 im Rechner steckt, ex- 
plodiert die Leistung förmlich und 
die Geforce erreicht 36,7 und da- 
mit fast 30 Prozent mehr Fps. Der 
3,5-GHzi7 legt sogar noch einmal 
knapp 16 Prozent obendrauf. Bei 
der Radeon scheint der Catalyst 
9.8 Wirkung zu zeigen, in Kombi- 
nation mit dem E6600 und dem 
Q6600 schlägt die X2 die GTX 295 
klar, zusammen mit dem Phenom 
II knapp. Der i5-750 beschleunigt 
die Radeon kaum weiter, erst der 
übertaktete i7-920 steigert die Fps 
um 14 Prozent - die Geforce GTX 
295 ist absolut gesehen aber fast 20 
Prozent schneller. 


Far Cry 2 

Die Dunia-Engine des Afrika-Shoo- 
ters war eine der ersten Engines, 
welche exzellent mit Triple- und 
Quadcore-CPUs skalierten. Im Fal- 
le der Radeon HD 4870 X2 steigt 
die Leistung, ausgehend von den 
47,8 Fps des E6600, daher auf satte 
71,2 Fps (plus 49 Prozent), wenn 
stattdessen der Q6600 zum Einsatz 
kommt - noch mehr CPU-Leistung 
verpufft jedoch, die Radeon limi- 
tiert. Ein gänzlich anderes Bild dage- 
gen zeigt die Geforce: 37,3 (E6600) 
respektive 50,6 Fps (Q6600) liegen 
weit unterhalb der Radeon, erst in 
Kombination mit dem X4 940 BE 
nähert sich die GTX 295 der X2, um 
dank des i5-750 knapp vorbeizuzie- 
hen und sich mithilfe des 3,5-GHz- 
i7-920 schließlich 15 Prozent vor 
die Radeon zu setzen. 


Race Driver: Grid 
Codemasters’ Ego-Engine gilt als 
Paradebeispiel für Mehrkern-Opti- 
mierungen und skaliert exzellent 
mit mehr CPU-Power - egal ob mit 
mehr Rechenherzen oder schlicht 
mit mehr Takt. Wenig überra- 
schend steigen die Fps der HD 
4870 X2 und der GTX 295 nahe- 
zu linear mit mehr CPU-Leistung. 
Die Radeon ist durchgehend etwas 
schneller, ihr Vorsprung schrumpft 
von der E6600-Basis bis hin zum i7 
allerdings von 16 auf 2 Prozent. 


Schlussbetrachtung 

Der Durchschnitt aus allen drei 
Spielen zeigt deutlich, dass die HD 
4870 X2 wie auch die СТХ b 
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Entdecken Sie ein neues Leistungszeitalter mit ASUS 
Hybrid Technologie, basierend auf dem bekannten 
Xtreme Design eróffnet die P7P55D Mainboard Serie 
Ihnen neue Móglichkeiten. Der Hybrid Prozessor über- 
taktet die CPU automatisch für noch mehr Leistung. 
Gleichzeitig steuert die Hybrid Phase Technologie die 
Phasen dynamisch an und kombiniert Xtreme Phase 
Design und T.Probe Mikrochip für optimale Energieeffi- 
zienz, Systemstabilität und Kühlung. Zu guter Letzt 
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Aused on NYIA 190.38 Priiver 


Veisiuei 14 07.77.19 


LI Enhaicomenr Patch’ 


Die „SLI Enhancement Patches" des Grafikkartenherstellers Evga fügen meist kurz 
nach dem Erscheinen eines Spieles dem Treiber ein entsprechendes SLI-Profil hinzu. 


Fixed Issuas-Windows Vista 64-bit 


Multi-GPU Issues 


= [SLI]: Fallout3-the crashes in some game maps when played at high 
resolutions (1 or higher) and high settings. [500665] ` 


» [SLI], ST.A.L.KE.R.: Clear Sky Benchmark-added an SL] profile tor the 
application. [506981] 


NVIDIA SLI Profile Update 87% 


Version: t 


Release Date: July 07, 2009 

Operating System: Windows XP, Windows vista, or windows 7 [32-bit and &4-bit) 
Language: U.S. English 

File Size: 242 KB 


LJ I have read and agree to the term; end conditions of the NVIDIA Software License 
Атои, 


Download Now 


Release Highlights || Products Supported 


This version of the NVIDIA SLI profile update should be used with v186.18 display driver, It adds support 
for the following PC games: 


* Anno 1404 [Dawn of Discovery] 
Während Nvidia SLI-Profile früher per Treiber nachschob, stellen die Kalifornier seit 
geraumer Zeit „SLI Profile Updates" für aktuelle Spiele zum Download bereit. 


Die SLI-Lastverteilung ist ein probates Mittel, um zu prüfen, ob SLI aktiv ist. Je wei- 
ter der Balken nach oben und unten ausschlägt, desto besser skaliert SLI. 
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295 förmlich nach CPU-Leistung 
lechzen, die Geforce jedoch ska- 
liert sichtlich besser mit steigen- 
der Prozessor-Power und nahezu 
linear. Die Radeon dagegen zeigt 
sich zusammen mit schwächeren 
CPUs stärker, das absolute Leis- 
tungsniveau aber liegt unterhalb 
der Geforce - die X2 kann das 
vorhandene CPU-Potenzial nicht 
ausschöpfen. Nichtsdestotrotz gilt: 
Kombinieren Sie Ihre X2 oder GTX 
295 mit so viel CPU-Power wie nur 
möglich, idealerweise mit einem 
übertakteten Intel Core i5 oder i7. 


Treiber, Tools und Tweaks 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie SLI und 
Crossfire für die beste Leistung op- 
timieren. Glaubt man den Marke- 
ting-Aussagen von Nvidia und AMD, 
so reicht es, eine MGPU-Karte oder 
zwei einzelne SLI/CF-taugliche Mo- 
delle einzubauen und den Treiber 
zu installieren - fertig ist die Leis- 
tungsverdopplung. In Wahrheit 
aber gilt es, viele unterschiedliche 
Klippen zu umschiffen. 


Der Treiber-Support 

Alltag im Leben eines PCGH-Redak- 
teurs: Der Treiber ist installiert, die 
HD 4870 X2 respektive die GTX 
295 sind aber kaum schneller als 
ihre SGPU-Pendants. 
Blick in den Treiber zeigt, dass SLI 
beziehungsweise AMDs AI (und 
damit CF) inaktiv ist - im Falle von 
Nvidia weist zumindest ein Ballon- 


Ein kurzer 


Tipp auf diesen Fauxpas hin. 
Beide MGPU-Technologien sind 
von sogenannten Profilen abhängig 
- ist ein solches nicht vorhanden, 
arbeitet nur eine GPU. Gerade kurz 


nach dem Release eines Spieles 
sind oft keine Profile vorhanden. 
Beispiel: Stalker: Clear Sky. Zum 
Launch der GTX 295 im Januar 
2009 stellten wir fest, dass SLI bei 
dem im September 2008 erschiene- 
nen Shooter nicht funktioniert, das 
entsprechende Profil aber erschien 
erst Mitte Februar zusammen mit 
dem Geforce 182.06. Da sich bei 
SLI jedoch via Treiber zur Not ma- 
nuell ein Rendermodus wie AFR 
erzwingen lässt, ist SLI auf Anhieb 
nicht ganz so tragisch wie bei der 
Kokurrenz - bei manchen Spielen, 
jüngst Anno 1404, hilft aber auch 
forciertes AFR nicht. 


Profile für SLI und CF 


Wenn Sie ein CF-Gespann nutzen, 
bleibt Ihnen im Falle eines nicht 
vorhandenen Profils nur die Op- 
tion, auf den nächsten Treiber zu 
warten oder es mit dem sogenann- 
ten „Exe-renaming“ zu probieren: 
Benennen Sie die Ausführungs- 
datei des jeweiligen Spieles in eine 
MGPU-taugliche Exe um, beispiels- 
weise „oblivion.exe“ (Exe-renaming 
funktioniert auch bei Geforce). 
Nvidia dagegen stellt „SLI Profile 
Updates“ zum Download bereit, die 
SLI-Profile für aktuelle Spiele mit 
sich bringen. Noch besser macht es 
Boardpartner Evga mit seinen „SLI 
Enhancement 


Patches“, welche 


etwas zeitnäher erscheinen. Um 
diese herunterzuladen, müssen Sie 


sich jedoch registrieren. 


Nhancer für Geforces 

Der Nhancer ist ein mächtiges Tool, 
welches es Geforce-Nutzern neben 
vielen weiteren Optionen (wie der 
SLI-Lastanzeige) ermöglicht, SLI- 
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Der Nhancer von Martin Korndörfer ermöglicht es Ihnen, personalisierte sowie 


optimierte SLI-Profile zu erstellen. 
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Profile zu erstellen. Hierbei wählen 
Sie aus diversen Kompatibilitäts- 
optionen eine aus und „überre- 
den* das jeweilige Spiel somit zur 
Zusammenarbeit mit SLI. Sofern es 
sich nicht gerade um eine sehr exo- 
tische Engine handelt, wirkt ein op- 
timiertes Nhancer-Profil Wunder. 


Das VRAM-Problem 

Koppeln Sie zwei oder mehr GPUs 
respektive Grafikkarten zu einem 
SLL/CF-Gespann, so verdoppelt 
sich zwar die theoretische Rechen- 
leistung, nicht aber der jeder GPU/ 
Karte zur Verfügung stehende Vi- 
deospeicher. SLI wie CF arbeiten 
nahezu ausschließlich mit dem 
AFR-Verfahren. Da sich hierbei jede 
GPU/Karte um ein Bild kümmert, 
müssen sich alle Daten im Speicher 
einer jeden GPU/Karte befinden - 
weder SLI noch CF ist es móglich, 
auf den VRAM der anderen GPU/ 
Karte zuzugreifen, es handelt sich 
hierbei also um redundante Daten. 


Flaschenhals VRAM 

Eines der besten Beispiele, wie 
zu wenig Videospeicher die Leis- 
tungssteigerung von SLI/CF zu- 
nichte machen kann, stellt Nvidias 
Geforce 9800 GX2 dar. Diese Karte 
setzt auf zwei vollwertige G92 mit 
602/1.512/1.000 MHz und liegt 
damit rechnerisch etwa auf dem 
Niveau einer GTX 285. Während 
Letztere jedoch auf bis zu 2.048 
MiByte zurückgreifen kann, ste- 
hen der GX2 nur vergleichsweise 
magere 512 MiByte zur Verfügung. 
Da sich gerade hohe Auflösungen 
in Kombination mit MSAA oder 
gar SSAA viel VRAM genehmigen, 
versagt die GX2 genau bei den 


Einstellungen, für die sie gedacht 
ist. Ähnlich sieht es aus, wenn Sie 
eine bereits vorhandene Geforce 
8800 GT/512 mit einer weiteren 
8800 GT/512 aufrüsten: Wie Sie 
der Tabelle unten entnehmen kön- 
nen, schlägt ein solches Gespann 
rein rechnerisch eine GTX 260-216 
deutlich. Bedingt durch die in der 
Praxis nicht vorhandene Leistungs- 
verdopplung ist 8800-GT-SLI in Far 
Cry 2 in 1.680 x 1.050 ohne MSAA 
etwas langsamer als die GTX 260- 
216, gegen Ende des Benchmarks 
läuft bereits der Speicher über. 
Spätestens mit 4x MSAA bricht 
das SLI-Gespann aufgrund des 
Speichermangels gnadenlos 
und rendert oft noch nicht einmal 
20 Fps - eine einzelne 8800 GT ist 
kaum langsamer. AMDs Radeons 
verlieren aufgrund ihres besseren 
Speichermangements zwar nicht 
so früh und nicht so massiv Fps 
wie Nvidias Geforce, trotzdem soll- 
ten Sie auch hier keine zwei 512- 
MiByte-Modelle verheiraten. 


ein 


Fazit: SLI und Crossfire 

So verlockend es klingen mag, eine 
zweite Karte zugunsten von mehr 
Fps und einer besseren Bildqua- 
litàt einzubauen - lassen Sie es 
lieber. Eine potente Oberklasse- 
Karte ist in der Regel schneller, lei- 
ser, stromsparender und in vielen 
Fällen in der Anschaffung sogar 
etwas günstiger, wenn Sie Ihre alte 
Grafikkarte noch verkaufen. SLI 
oder CF lohnt sich nur dann, wenn 
Sie mehrere High-End-Grafikkar- 
ten kombinieren, nicht aber, um 
mit zwei Mittelklasse-Modellen in 
Fps-Regionen der Oberklasse vor- 
zustoßen. (cs/ms/rv) 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Mir als Fps- und BQ-Junkie sind aktuelle SGPU-Karten zwar zu 
lahm, SLI oder CF stellt aber aufgrund der nach wie vor nicht von 
der Hand zu weisenden Mikroruckler und der Eingabeverzögerung 
keine Alternative dar. Während der Testzeit hat mich allerdings ins- 
besondere Dual-GPU-SLI beeindruckt, Nvidias Technologie ist stel- 
lenweise fast auf Augenhöhe mit einer einzelnen GPU — AMDs CF 
dagegen ist bis auf wenige Ausnahmen schlicht inakzeptabel. 


Raffael Vötter 


Ich war beim erneuten Testen erstaunt — in zweierlei Hinsicht. Wäh- 
rend sich bei den Geforce-Karten tatsächlich die von Nvidia propa- 
gierten Verbesserungen zeigten, scheitert Ati meiner Meinung nach 
schon bei zwei GPUs in fast jedem Fall. Drei oder vier Chips sind ge- 
nerell keine Option für mich, da die Eingabeverzögerung sehr hoch 
ist (siehe Video!). Zwei-Chip-SLI? Wenn Nvidia endlich sinnvolles 
SLI-AA implementiert, denke ich darüber nach ... 


Carsten Spille 


Benchmark-Balken werden länger, Fraps und die eingebauten 
Counter zeigen hohe Bildraten, aber mein subjektives Spielgefühl 
profitiert oft noch zu wenig davon. Und wenn ich schon 300 Euro 
oder mehr für eine solche Lösung ausgebe, dann zum Teil aber 
wochenlang auf passende Treiber warten muss, um die Vorteile voll 
zu nutzen (oder zu eigener Bastelarbeit mit Tools von Drittherstel- 
lern gezwungen werde), fühle ich mich nicht als Premium-Kunde. 


1x GTX 260-216 und 2x 8800 GT im Direktvergleich 


1x GTX 260-216/896M 2x 8800 GT/512M* 
GFLOPS 536,5 2x 338,7 (677,4) 
Texelfüllrate 41,5 GTex/s 2x 33,6 GTex/s (67,2 GTex/s) 
Pixelfüllrate 16,1 GPix/s 2x 9,6 GPix/s (19,2 GPix/s) 
ROPs 28 2x 16 (32) 
Speicher-Interface 448 Bi 2x 256 Bit (256 Bit) 
Speicherbandbreite 111,9 GByte/s 2x 57,6 GByte/s (115,2 GByte/s) 
VRAM-Ausbau 512 MiByte 2x 512 MiByte (512 MiByte) 
Shader-ALUs 216 2x 128 (256) 
TDP 182 Watt 2x 105 Watt (210 Watt) 
2D-Leistungsaufnahme | 30 Watt 2x 30 Watt (60 Watt) 
3D-Leistungsaufnahme | 120 Watt 2x 70 Watt (140 Watt) 


* Die Werte in Klammern stellen die theoretische Rechenleistung bei einer hundertprozentigen Skalierung dar. 


Bilder pro Sekunde 


Small” (erster Durchlauf), ultrahohe Details, DX10 (1.680 x 1.050) 


30 


40 50 


W GTX 260-216 (1x MSAA/16:1 AF) 


E GTX 260-216 (4x MSAA/16:1 AF) 


ш 2x 8800 GT (SLI) (1x MSAA/16:1 AF) 
System: Intel Core i7-920 @ 3,5 GHz (175 x 20), Intel X58, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 WHQL 


W 2x 8800 GT (SLI) (4x MSAA/16:1 AF) 
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hohe Auflósungen auf (fast) jedem Monitor: Die Anleitung 


Downsampling 


Bereits in der PCGH 07/2009 haben wir Ihnen gezeigt, wie Sie extrem hohe Auflósungen an einem 
beliebigen Bildschirm nutzen kónnen. Mittlerweile sind die Erkenntnisse gereift und die Einrichtung 
fällt leichter. Wir erklären, warum Sie Downsampling unbedingt ausprobieren sollten. 


eim Downsampling handelt 
В sich um Berechnungen am 
Ende des Rendervorgangs, welche 
die Grafikinformationen auf das 
Ausgabeformat reduzieren. Das ist 
beispielsweise dann nótig, wenn 
Pixel mehrfach abgetastet werden 
- wie bei aktivem Anti-Aliasing -, 
und somit traditionell eine Aufgabe 
des Grafikchips (genauer: der Ras- 
ter Operatoren, kurz ROPs). Das 
nachfolgend beschriebene Down- 
sampling wird jedoch nicht von 
der GPU übernommen, sondern 
erst kurz vor der Darstellung vom 
Bildschirm vollzogen. Damit dies 
funktioniert, müssen Sie zuerst ei- 
nige Handgriffe vornehmen. 


Warum das Ganze? 

Der in diversen Internetforen los- 
getretene Hype um das ,neue* 
Downsampling hat einen simp- 
len Grund: Die damit erreichbare 
Grafikqualität ist hervorragend - 
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deutlich besser als das, was Sie mit 
der Aktivierung von AA und AF im 
Grafiktreiber ausrichten kónnen. 
Warum ist das so? Vereinfacht for- 
muliert bekommen Sie den Infor- 
mationsgehalt eines deutlich hóher 
aufgelósten Bildes zu Gesicht, als 
es Ihr Monitor darstellen kann. Die 
nachfolgenden Maßnahmen lehren 
jedes aktuelle LCD, die 30-Zoll-Auf- 
lósung 2.560 x 1.600 (und mehr) 
herunterzurechnen. Wird diese 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Alle nötigen Tools 


und Treiber finden Sie auf 
DVD 


unserem Datenträger (nicht 
bei der Magazin-Version). 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UT 


Pixelzahl beispielsweise auf native 
1.680 x 1.050 eingestampft, ent- 
steht „echtes“ Vollbild-Anti-Aliasing 
(Supersampling). Dieses glättet ab- 
solut jedes Objekt, auch Texturen 
und Pixelshader; herkömmliches 
Multisampling-AA (MSAA) ist hier 
wirkungslos. Natürlich lassen sich 
beide Arten der Glättung kombi- 
nieren, womit das bestmögliche 
Bild entsteht. Da das Herunterrech- 
nen erst nach Abschluss des gesam- 
ten Renderings stattfindet, ist es 
außerdem möglich, Spiele zu glät- 
ten, die gar keine konventionelle 
Kantenglättung unterstützen - bei- 
spielsweise Rockstars GTA 4. 


Voraussetzungen 

Prinzipiell ist jeder Spiele-PC down- 
samplingfähig. Praktisch existieren 
jedoch einige Hürden, die Sie be- 
achten müssen. Folgende Kompo- 
nenten-Bündel qualifizierten sich 
bisher für Downsampling: 


Geforce-Grafikkarten: 

I Modell der Reihe 8/9/200 

I Windows Vista oder 7 (RC) 

I Treiberversion 180 oder 185/190 
(geringere Maximalauflósung) 

I Ein LCD mit weniger als 30 Zoll 


Radeon-Grafikkarten: 

I Modell der Reihe X1000 oder HD 
I Windows XP 

I Ein LCD mit weniger als 30 Zoll 
Geforce-Nutzer können Down- 
sampling nur mit Windows Vista 
oder Windows 7 nutzen, Radeon- 
Besitzer sind zwingend auf Win- 
dows XP angewiesen. An diesen 
Pflichten hat sich seit den ersten 
Downsampling-Versuchen nichts 
geändert. Ob eine 32- oder 64-Bit- 
Variante zum Einsatz kommt, ist 
irrelevant. Wichtig ist außerdem, 
dass Sie einen „normalen“ Flach- 
bildschirm nutzen: Von 19 bis 24 
Zoll ist alles erprobt und prinzipiell 
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kompatibel. Monitore der 30-Zoll- 
Klasse hingegen akzeptieren keine 
Eigenbau-Auflósungen oberhalb 
ihrer nativen (2.560 x 1.600). Falls 
Sie zu den wenigen gehóren, die ein 
solches LCD nutzen, bleibt Ihnen 
nur die am Ende dieses Artikels be- 
schriebene, Crysis-exklusive Metho- 
de des Downsamplings. Die Tabelle 
zeigt Ihnen, welche Auflósungen 
bisher erfolgreich getestet wurden. 
Die Informationen stammen aus 
unserem Testlabor und dem 3D- 
Center-Forum (WEBCODE 27TX). 


Schritt 1: Monitortreiber 

Obwohl einige Nutzer ohne ei- 
nen modifizierten Monitortreiber 
downsampeln kónnen, sollten Sie 
diesen Schritt nicht auslassen. In- 
stallieren Sie zuerst das Tool Power- 
strip (auf DVD). Rechtsklicken Sie 
nun auf das Tray-Symbol, gefolgt 
Optionen", 
mationen“ und anschließend links 


von „Monitor-Infor- 
unten „Schreibe angepassten Mo- 
nitor-Treiber“. Sie müssen lediglich 
die maximale Auflösung erhöhen. 
Tragen Sie 3.840 (horizontal) bzw. 
2.400 (vertikal) Bildpunkte ein 
und speichern Sie den Treiber ab. 
Anschließend installieren Sie ihn 
manuell über den Gerätemanager. 
Durch diese Maßnahme „glauben“ 
Windows und die Grafikkarte, dass 
der Bildschirm diese Auflösung na- 
tiv darstellen kann. 


Schritt 2 (Geforce): Das Cus- 
tom-Resolutions-Menü 

Geforce-Besitzer können alle ab jetzt 
nötigen Schritte im Treiber-Panel 
durchführen. Im Optionsbaum auf 
der linken Seiten klicken Sie zuerst 
„Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“, woraufhin sich vier Optio- 
nen offenbaren. Je nach Monitor ist 
eine (oder mehrere) der ersten drei 
sinnvoll. Wählen Sie für den Anfang 
Option 2 oder 3 aus. Nun klicken Sie 
auf „Benutzerdefinierte Auflösun- 
gen verwalten“ und setzen präven- 
tiv bei beiden Optionen einen Ha- 
ken. Ein letzter Klick auf „Erstellen“ 
öffnet das Fenster zum Erstellen 


auf 


neuer Auflösungen.Wichtig: Folgen 
Sie nun genau unserer Anleitung. 
Wenn Sie davon abweichen, sind 
Fehlschläge programmiert. 


Sie sehen nun Ihre native Auflösung 
und die Bildwiederholrate. Bevor 
Sie eine Ziffer ändern, klicken Sie 
auf „Erweitert“, womit weitere 
Optionen freigelegt werden. Den 
„liming-Standard“ setzen Sie zu- 
erst auf „Auto“ und direkt danach 
auf „Manuell“. Erst jetzt widmen 
Sie sich den Zahlen darüber. Pro- 
bieren Sie eine Auflösung aus, die 
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nur wenig über Ihrer nativen liegt, 
etwa 2.240 x 1.400. Falls Sie einen 
geschrumpften Desktop ohne Feh- 
lermeldung sehen, ist das Experi- 
ment geglückt. Ist hingegen nur ein 
schwarzes Bild mit einem hellen, 
dünnen Streifen zu sehen, dann 
werfen Sie einen Blick auf das Bild 
rechts. Erhöhen Sie den Wert bei 
„Horizontal gesamt“ so lange, bis 
das Bild korrekt dargestellt wird. 
Diese Vorgehensweise ermöglicht 
erst alle Auflösungen, die darüber 
liegen, beispielsweise 2.520 x 1.576 
oder 2.560 x 1.600. 


Irgendwann oberhalb der letzt- 
genannten Auflösung kommt der 
Punkt, an dem auch der Tweak nicht 
mehr hilft und der Test fehlschlägt. 
Falls dies eintritt, müssen Sie die 
Bildwiederholrate reduzieren. Unter- 
halb von 50 Hz arbeiten jedoch nur 
die wenigsten LCDs. Die maximale 
Downsampling-Auflösung Ihres Bild- 
schirms finden Sie durch Ausprobie- 
ren heraus. Als bester Treiber erwies 
sich der Geforce 182.50 in Kombi- 
nation mit einer frischen Windows- 
Installation. Haben oder hatten 
Sie bereits einen neueren Treiber 
(185/186/190) installiert, sind nicht 
ganz so hohe Auflösungen möglich. 
Beachten Sie dazu den Punkt „Mög- 
liche Auflösungen“ auf der nächsten 
Seite. Übrigens: 1.920 x 1.200 funk- 
tioniert nicht via Downsampling, 
lediglich 1.918 x 1.200 oder 1.922 x 
1.200 werden übernommen. > 


r 
Benutzerdefinierte Auflösungen = ez 
el 

Se können neve Grafk Mod erstellen, um Verbindungen mit Geräben herzustellen, die v. Í P | 
(m U, keine standar Windows Au verwenden. Verwenden Sie de Seite est 

T" unten, um eine neue Auflösung oder ein neues Anzeige-Timing zu erstellen, de Windows fr 
Berutzerdefrverte Anzeigemodus-Wer te 

Horizontale Desktop Pixel: 1680 Vertksie Desktop-zeden: 10% 

GDI-Bidhwiederholtequenz: “© Bits pro Pixel: 32 

| Tinterlaced 

ve stendend | 

Back End Parameter 

Tee Standard: [Manuel + 

Horizontale vordere Schwäraschulier 4а Ver tkale vordere Scar indie: 3 

Aktive horizontale Poel: 1590 ‚Aktive vertikale Linien: 1050 

Horizontal gesamt: Чет! gesamt: 3000 

Honzontale Synchromserungsbreite: n Vertkale Syndroniperungidréite: $ 

Morizontsle Synchronisierungs-Polectt- {+ -| Vertkale Synchronisierungs-Polantt- l - 

Horirontaie Abtastrater 64.67 Ренат 119.2320 
Erweiterte Bicwederhalfrequerr Parameter 

Geutnachte &»000 5 Obergrenze: 60.499 

Dédwederholfrequenz- e ы tergrenze- 59-500 

Tatsächiche 

Bücusederholfrequenz: 55.883 
Front-£nd-Par meter 

Aktive horizontale Росе. Aktive vertkale Unsen- 


Geforce: Erhóhen Sie schrittweise die Pixelzahl unter , Horizontal gesamt". Wie das 
mit einem 190er-Treiber funktioniert, zeigt unser DVD-Video (siehe Bonusmaterial). 


Crysis: Extrem-Downsampling 


BESSER > | Fps 


Crysis (D3D10) v1.21 x64, , Paradise Lost"-Spielstand, Enthusiast 


> 
30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


o 10 20 70 80 
1.280 x 800 78 (Basis) 
1.680 x 1.050 57,6 (-26 %) 
1.920 x 1.200 48,3 (-38 %) 
2:560 x 1.600 30,5 (-61 %) 
3360 x 2.100. EN 188 (76 %) 
3.840 x 2.400 NEN 144 C82 %) 
5:120 x 3:200 iL 7,9 (-90 %) 
6.400 x 4.000 La 48 (-94 %) 


LE 


H Kein AA/AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX-285/2G-SLI; Win Vista x64 SP2, GF 186.18 (Qualität) 
Bemerkungen: 2.560 x 1.600 entspricht der vierfachen Pixelanzahl von 1.280 x 800, drückt die Fps aber , nur" 
um 61 Prozent. Werden die Pixel nochmals vervierfacht (5.120 x 3.200), ist trotz SLI kein Spielen mehr möglich. 


Erprobte Downsampling-Kombinationen 


Maximale „Horizontal Software/ Monitor 

Auflösung gesamt"-Pixel | Grafikkarte (native Auflösung) 
Geforce-Grafikkarten 

3.360 x 2.100 @52Hz 2.140 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 182.50 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.282 х 1.844 9 57 Hz | 2.380 Win 7 x64, GTX 295, Geforce 181.71 Samsung 215TW (1.680 x 1.050) 
3.200 х 2.000 @ 60 Hz | 2.128 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 182.50 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.200 x 1.800 @ 50 Hz 2.800 Vista x64 SP1, GTX 285, Geforce 186.08 Asus VW246H (1.920 x 1.080) 
3.188 х 1.992 @ 58 Hz |2.320 Win 7 x64, GTX 295, Geforce 181.71 Samsung 215TW (1.680 x 1.050) 
3.136 x 1.960 @ 47 Hz |3.296 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 186.24 HP w2207h (1.680 x 1.050 
3.104 x 1.940 @49Hz | 1.930 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 186.08 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104x 1.940 Q 49 Нг | 1.930 Vista x64 SP2, GTX 260, Geforce 185.85 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104x 1.940 Q 49 Hz | 1.840 Vista x64, 8800 GT, Geforce 185.85 LG L227WT (1.680 x 1.050 
3.104 x 1.940 Q 49 Hz | 2.240 Win 7 x64 RC, GTX 280, Geforce 186.08 HP f2105 (1.680 x 1.050) 
3.104x 1.940 Q 49 Hz | 2.240 Win 7 x64, GTX 260, Geforce 186.08 Benq G2400W (1.920 x 1.200) 
3.072x1.728 9 55 Hz | 2.022 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 186.18 FSC P20-2 (1.600 x 1.200) 

3.056 х 2.100 @ 59 Hz | 2.240 Vista x64 SP1, GTX 280, Geforce 182.06 Dell 2407WFPHC (1.920 x 1.200) 
3.030 х 1.900 9 50 Hz | 2.600 Vista x64 SP1, GTX 285, Geforce 186.08 EC 2490WUXi? (1.920 x 1.200) 
3.000 х 1.875 @ 59 Hz |3.160 Win 7 x64, GTX 280, Geforce 182.50 Samsung 225BW (1.680 x 1.050) 
2.880 x 1.620 57 Hz | 2.500 Win 7 x64, GTX 285, Geforce 185.85 LG W2453TQ (1.920 x 1.080) 
2.844 x 1.600 @ 60 Hz 1.688 Vista x64 SP2, GTX 285, Geforce 186.24 Samsung LE46A786 (1.920 x 1.080) 
2.560 x 2.048 9 60 Hz | 1.688 Win 7 x64, GTX 260, Geforce 181.71 FSC P19-2 (1.280 x 1.024) 

2.560 x 2.048 9 55 Hz | 2.560 Vista x86, 9600 GT, Geforce 186.08 Yakumo 17XF8 (1.280 x 1.024) 
2.520 x 1.418 @ 60 Hz 2.200 Win 7 x64, GTX 285, Geforce 185.85 Acer X243H (1.920 x 1.080) 
Radeon-Grafikkarten 

2.560 x 2.400 @ 60 Hz l- Win XP x64 SP2, HD 2900 Pro, Catalyst 9.5 Yuraku YV24WBH11 (1.920 x 1.200) 
2.560 x 2.400 @ 60 Hz l- Win XP x86 SP2, HD 4870, Catalyst 9.4 Benq G2400W (1.920 x 1.200) 
1.920 x 2.400 @ 60 Hz |- Win XP x86 SP2, X1950 XTX, Catalyst 9.1 BenQ G2400W (1.920 x 1.200) 
2.560 x 1.920 @ 60 Hz |- Win XP x86 SP3, HD 4870, Catalyst 9.5 HP f2105 (1.680 x 1.050) 
Inkompatible Monitore (nur 30-Zoll-Klasse): Samsung Syncmaster 305T Plus, LG Flatron W3000H, Dell Ultrasharp 3007WFP & 3008WFP 
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УВ пет = WHatkeys = A Profies = Preferences = Мер - 


Graphics Sete | 


Display 
= ME Dote Panel (DVI) 4 
Attrbutes 


Auto” Color 
+ HDTV Sege: 
LCD Overdive 


Catalyst Control Center: Setzen Sie unter „HDTV Support" bei allen HDTV-Auflösun- 


Digital Panel (DVI) 


Graphics Adapter ` 


[ТАТ Radeon НО 4800 Senes [ HP (2105 ] 


wi Add 720660 format to Фе Display Manager (NTSC) 
V. Add 720650 format to the Display Manager (PAL) 
w^ Adá 1090130 format te the Display Manager (NTSC) 
у Add 108025 format to the Display Manager (PAL) 


Predefined and Custom HDTV Formats 


Y your digital panel is set to a 720p or 1080 standard format and portions of 
the image are not vioble, you can create a custom format (width and height). 


To creste а custom HDTV foret, eh Cn nee avis 


then click Add and adjust the rectangle unti the background н Kurt 


gen Haken und klicken Sie anschlieBend unten auf , Apply". 


Display Options: Wählen Sie hier die Option „List all possible modes (including 


Graphics Adapter : 


[ТАТІ Radeon НО 4800 Senee | HP 12105 -j 


С Use manual detection only (| most cick tha Detect Displays button) 


E my device ie not detected 
[^ Forca TV detect. 
[^ Force Component Video detection 


3D Relresh Rate Ovenide 
By defaut, come ful 


releesh mte ovemde 


screen apclcaticne operate at a refresh rate of 60 Hz, 
instand of the desktop refresh rate. To resolve this. select the безге 


panning modes)" an, damit der Treiber alle Auflösungen zulässt. 


RADEON 


Attributes: Ein Haken bei „GPU Scaling” gibt die Optionen frei. Falls Sie beim Down- 


Graphics Adapter ` 
LATI Radeon HO 4800 Senes 1 НР 12105] 
Panel infomation 
Display Name: 
Mamm teported sesclution: 
Mam zm seported meiresh rate B5 Hr 
Image Scaling 
IV. Enable GPU scaling 
fv Mortan aspect ratio 
(^ Scala mage to ful panel эте 
V Ure centered timings 


Du Seringe 


[7 Reduce ОМ requency on high «escluso displays 
IF Menge DVI operational mode 


sampling Bildfehler sehen, sollten Sie alle Optionen durchprobieren. 
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Schritt 2 (Radeon) 

Als Radeon-Nutzer startet Ihre Reise 
im Catalyst Control Center (CCC). 
Den genauen Vorgang finden Sie 
bebildert auf der linken Seite. Set- 
zen Sie nun testweise 2.048 x 1.536 
Pixel auf dem Desktop. Wenn 
Sie nun ein ,unscharfes* Bild mit 
kleineren Objekten sehen, funkti- 
oniert das Downsampling. Unter 
Windows Vista/7 bleibt dieser Ef- 
fekt aus. Stattdessen wird nur ein 
Teil des Bildes dargestellt - um den 
Rest zu sehen, müssen Sie scrollen. 
Doch für aktuelle Monitore ist eine 
4:3-Auflösung suboptimal. Da das 
CCC keine Option bietet, hóhere 
oder andere Auflósungen hinzuzu- 
fügen, müssen Sie erneut Power- 
strip bemühen. 


Rechtsklicken Sie auf das Symbol 
in der Taskleiste und wählen Sie 
Anzeige-Profile^ - „Konfigurie- 
геп“. Im erscheinenden Fenster 
klicken Sie rechts auf ,Erweiterte 
Timing-Optionen‘, gefolgt von „An- 
gepasste Auflösungen“ (unten). Im 
nun geóffneten Fenster bietet Ih- 
nen das Programm eine Reihe vor- 
gefertigter Auflósungen an. Wenn 
Sie hier auf ,2.560x1.600p (LCD)* 
klicken, bekommen Sie die hinter- 
legten Timings inklusive der Bild- 
wiederholrate in Hertz angezeigt. 
Klicken Sie nun unten auf ,Aufló- 
sung hinzufügen“ und kommen Sie 
dem Wunsch nach einem Neustart 
nach. Anschließend sollte die Auf- 
lósung sowohl unter Windows als 
auch in Spielen anwählbar sein. Ist 
sie das nicht, wiederholen Sie den 
Vorgang mit einer anderen Aufló- 
sung und/oder einer veränderten 
Wiederholfrequenz. Die maximale 
Downsampling-Auflósung bei einer 
Radeon entspricht der vierfachen 
nativen Auflósung Ihres LCDs, ma- 
ximal jedoch 2.560 x 2.400 Pixel. 
Treten Bildprobleme auf, sollten 
Sie im CCC unter „Attributes“ die 
verschiedenen GPU-Skalierungsop- 
tionen durchprobieren. 


Mögliche Auflösungen 
Prinzipiell lässt sich jede Zahlen- 
kombination als Custom-Resolution 
eintragen - vorausgesetzt, Sie über- 
schreiten damit nicht das Hertz- 
Limit Ihres Monitors. 3.360 x 2.100 
ist laut aktuellem Kenntnisstand das 
Maximum. Wichtig ist, dass Sie nahe 
am korrekten Seitenverhältnis blei- 
ben. Aktuelle LC-Displays arbeiten 
entweder mit einem 16:10- oder ei- 
nem 16:9-Zeilen-Spalten-Verhältnis. 
Wenn Sie davon abweichen, stellt der 
Bildschirm den Verschnitt in Form 
schwarzer Balken an den Rändern 
dar und das ganze Bild ist verzerrt. 


Die Erfahrung zeigt, dass krum- 
me Steigerungen der Auflösung 
zu Flimmern führen - „krumm“ 
im Sinne des Steigerungsfaktors: 
2.134 x 1.334 ist beispielsweise eine 
korrekte 16:10-Auflösung, die Pixel- 
zahl wurde jedoch um den ungera- 
den Faktor 1,27 erhöht. Das Flim- 
mern lässt sich vermeiden, wenn Sie 
die Pixelzahl um 25, 50, 75 oder gar 
100 Prozent erhöhen - und nichts 
dazwischen. Mit einem 21-/22-Zöl- 
ler (1.680 x 1.050 nativ) sind dies 
die hochwertigsten Auflösungen: 


12.100 x 1.314 (+25 Prozent) 
12.520 x 1.576 (+50 Prozent) 
12.940 x 1.838 (+75 Prozent) 
13.360 x 2.100 (+100 Prozent) 


Das beste Bild bekommen Sie bei 50 
Prozent mehr Pixeln. 2.560 x 1.600 
ist zwar standardisiert, flimmert je- 
doch stärker als 2.520 x 1.576. 


Crysis, der Sonderfall 

Crysis und dessen Erweiterung 
Warhead stellen Ausnahmen dar, 
die extremes Downsampling er- 
lauben. Dieses funktioniert auch 
auf Radeon-Karten unter Windows 
Vista/7 und auch mit einem 30-Zoll- 
LCD. Dazu sind lediglich Kommados 
in der spieleigenen Konsole nötig. 
Öffnen Sie diese mit der ,^^Taste 
(links neben der 1) und tippen Sie 
„con_restricted 0“ (ohne Anfüh- 
rungszeichen) ein. Dieser Befehl 
schafft die standardmäßige Sperre 
von Konsolenbefehlen ab. Zwei 
weitere Parameter legen die Zahl 
aktiver Pixelzeilen und -spalten fest. 
Geben Sie nun ,r width xxxx“ ein, 
wobei die X-e für die Horizontalpi- 
xel stehen - etwa 3360. Nach der 
Bestátigung per Entertaste geben 
Sie die Vertikalpixel via ,r height 
хххх“ ein - hier wäre die Zahl 2100 
passend, wenn Sie einen 16:10-Bild- 
schirm nutzen. Die eingegebene 
Auflösung wird nun in Echtzeit vom 
Spiel heruntergerechnet. 3.360 x 
2.100 auf einem 1.680er-LCD resul- 
tiert in 2x2 (4x) Supersampling-AA, 
welches absolut jedes Objekt > 
aufwertet. (rv) 


Fazit наѓішаге 


Downsampling: ausprobieren! 

Wer den Bastelaufwand hinter sich 
gebracht hat, wird das informations- 
reichere Bild nicht mehr missen wollen. 
Downsampling beseitigt effektiv die 
Probleme, welche durch mangelhafte 
Abtastung, etwa durch zu niedrige Auf- 
lósung, entstehen. AuBerdem erhalten 
Sie eine Möglichkeit, überschüssige Leis- 
tung produktiv einzusetzen. 
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Grafikkarten- 
Schluss-Verkauf 


сузл Ж 
SVA i 

А J/N. NVIDIA. | 
512MB DDR3 em Prora 


PCI-E 2.0 _ 


v GEFORCE | Vorinstallierter Wasserkühlungsblock 
9800 СТ | 
se | NVIDIA GeForce 9800GT Chipsatz 
The Black Pearl 
N | 512 MB GDDR3-Speicher 
\ 


Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise inkl. MwSt. 


NVIDIA GeForce GTX280 Chipsatz 


1024 MB GDDR3-Speicher 


Entscheiden Sie selbst! Wollen Sie ihr Wasserkühlsystem um eine 
leistungsfáhige 9800GT Black Pearl mit einem von Innovatek entwi- 
ckelten und bereits fertig vormontierten Wasserkühlblock erweitern 
oder soll Ihr Herz mit der GTX280, einem der weltweit schnellsten 
Grafikprozessoren, in die Höhe schlagen? Von beiden Karten ist nur 
noch eine begrenzte Stückzahl vorhanden, schlagen Sie jetzt zu und 
holen Sie sich eine Grafikkarte von dem NVIDIA-Exklusivpartner 
EVGA in Ihren Rechner. 


Art.-Nr. 87 12 07-YR EVGA 9800GT 512MB Black Pearl € 99.95 
Art.-Nr. 87 10 21-YR ЕМСА GTX280 1024 MB € 199.95 


Telefon: 0180 5 312111* 


Internet: www.conrad.de 
Filiale: 26 x in Deutschland 
www.conrad.de/filialen 


* (derzeit 14 Cent/Min. aus dem Festnetz der Dt. T-com. 
Volle Y Ide e D Evtl. abweichende Preise für Anrufe aus den Mobilfunknetzen) 


GRAFIKKARTEN | Downsampling 


Geforce-Downsampling Radeon-Downsampling: 512 gegen 1.024 MiByte 
Crysis Warhead (D3D9) x64, „From Hell's Heart"-Spielst., Enthusiast (kein MSAA) Crysis Warhead (D3D9) v1.1 x64, Enthusiast, kein AA/16:1 AF 
BESSER » | Fps 0 10 20 » SEN id 40 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Fps 0 10 20 > en 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
1.280 «1.024 ССС звис —— НР 
160x1050 Г ——————————түшр С ——X à 
2:560 x 1.600 === г ш 
18001250 шшш 13,5 (-66 %) N ииий, 
3.104x1.940 eg 11477 %) 195x100 —— 
3200x150 Rd 11,3 (71 %) Su: mm à 
— áÓd— 
dodici —— M— 
Call of Duty 4, „Der Sumpf"-Spielstand, max. Details uS n—— РТ 
б ——YÓ 
BESSER > | Fps 0 20” 40 — 60 . 80 — 100 120 — 
Lu mee er -e 
1,680 «1.050 — nd аин а 
258051600 n———] EUM mmm, 
2:800 x 1.750 = Еру 
3.040 x 1.300 [nM 19 (-56 %) Unreal Tournament 3 v2.1, VCTF-Suspense-Flyby, 4x MSAA/16:1 AF 
FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps 0 20o 40 60 mm 100 120 140 
Far Cry 2 (D3D9) v1.02, , Ranch Small"-Benchmark, Ultra-Details RET ——————-“% (Basis) 
BESSER > | F P> BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR ——— а 127,7 (#3 %) 
B 0 10 20 30 40 50 TUM г Тт ти 
(EECH ET ema TTT a 105,5 2?) 
1.680 х 1.050 emmmer EOM CT ЕЕС 
2:560 1.600 u TII ` NENNEN 525 (+2 9) 
2.800 x1.750 nd, es NENNEN 62,9 (Basis) 
3040 x 1.900 — à двое RER >37 
mU ERN EN 61,8 (Basis) 
2 EE Nea 76,3 (+23 %) 
Flatout: Ultimate Carnage, Straßenrennen, max. Details 252041515 ERN Maud 45,5 (Basis) 
BESSER $ | Fps Le FLÜSSIG SPIELBAR ` [ — r7 56,1 (+22 %) 
p 0 10 20 30 40 50 60 70 80 STU HR 44,6 (Basis) 
1280 «1.024 ССС == ир EN Ead 54,9 (+23 %) 
1.680 x 1.050 63,1 (13 %) Pe Wii 9.2 (Basis) 
2.560 x 1.600. [o RR 28. A (-47 %) В NE Ri 46,5 (+405 %) 
3.040 x 1.900 Rang 28,4 (61 %) 
3:104 x 1940 HEU 26,9 (-63 %) Far Cry 2 (D3D9) v1.02, „Ranch Small"-Bench, Ultra-Details, 4x MSAA/16:1 AF 
3.360 x 1.800 = 25,6 (-65 %) BESSER > | Fps А 10 T > EE ao FLÜSSIG SPIELBAR 
— 
. ` . 1280x 1.024 — me 
WoW: Wrath of the Lich King, Heulender Fjord, vorletzte Schattenstufe €— AB o 
0 ge 29,5 (Basis 
BESSER > | Fps o 10 20! 30 40 °50°°60 70 basins Ph 33,6 (+14 %) 
1.280x 1.024 65,9 (Basis) mE 26.7 (Basis) 
1680x050 TT HE 55,9 (-15 %) D o— — e 30,5 (+14 %) 
2:560 x 1.600 а SE DT 13,5 (Basis) 
3.1040 х 1900 ИЕШЕ CÓ BN Reg 26,4 (+96 %) 
3.104 x 1.940 NENNEN 43,8 (-29 %) 2.560 x 1.600 В 
3.360 х 1.800 ET Ap (-33 %) ___ ү тт 
{ Minimum-Fps 4x MSAA/16:1 AF { Minimum-Fps Radeon HD 4870/512M Radeon HD 4870/1G 
System: Core 2 Quad Q6700 (2,66 GHz), X38, 2 x 2 GiByte, GTX 285/1G; Win 7 RC x64, GF 186.18 (Qualität) System: Core 2 Quad 06700, X38, 2 x 2 GiByte DDR2; Win XP x86 SP3, Catalyst 9.6 WHQL (A.l. Standard) 
Bemerkungen: Die 30-Zoll-Auflösung 2.560 x 1.600 senkt die Framerate ausgehend von 1.280 x 1.024 meis- Bemerkungen: Spátestens ab 1.680 x 1.050 wirkt sich 1 GiByte Videospeicher positiv auf die Leistung aus. 
tens um die Hálfte. Mit 8x anstatt 4x MSAA wird bereits der VRAM knapp — gerade bei noch mehr Pixeln. Mit 8x MSAA und in höheren Auflösungen entscheidet das RAM-Polster gar über die Spielbarkeit. 


1.280 x 800 (kein AA) 2.560 x 1.600 @ 1.280 x 800 (2x2 OGSSAA) 6.400 x 4.000 @ 1.280 x 800 (5x5 OGSSAA) 
"WIMA. TY, : ` х SY M 


NW 


ү АЖАМ | Y 


TN 
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HARDWARE 


„nenotec € =; 


leise High-End Computer Systeme 


„77 


22 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? NEU: SpeeoLıne Rocker Sure VeLoce 3.80 GHz @) 


PC Games Haxowane 03/2008: 

“FALT: SEHR LESES UND SCHNELLES OC - SvsttM, Eine KLARE KAUFEMPFEHLUNG, " 

PC PowerPıar 01/2007: 

"un HAT MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN RECHNER VON ECHTEN VOLLPROFIS GEKAUFT ZU НАШЕМ..." 
HanowARm UC 0E Onune-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN DIE GLEICHZEITIGE NIEDRIGE GERAUSCHBELASTIGUNG. SEHEN: ALLE ZWEI VERGLUICHSSYSTEME 
WAREN (M. TEST LAUTER..." 

HanowantLuxx [munten] 05/2007: 

"Ім VERGLEICH ZU DEN KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Tesıreid,.. Er KOSTET KNAPP 1400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM IM TEST..." 


SpeedLine schon ab 690 € 
oder 


12,- € mti.* / Finanzierung 


KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von INTEL Core 17 975 XE üser AMD Phenom Il ais 12GB RAM, SLI-GRAFIKKARTENBUNDLES 
DIVERSE GEHÄUSE, HEATPIPE KÜHLER, SCHALLDAMMUNG, SSD-FEsTPLATTEN, RAID UND VIELES MEHR! е 
LJ] NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LOF TER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM 


Top-aktuelle High-End Komponenten "e - alle Systeme konfigurierbar! 


PC md 


- 


Hor Улар SSD-Fimarnn 
Lumen & OCT sosen ucarana ein О. Le) Logitech 


e Rampage 1 Erroma 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehór 


LiouipLiNE (AMD орев INTEL) – HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Комрієтт HIGH-END wasseRGEKÜHLT (CPU, СніРЅАТ2 UND GRAFIKKARTE MIT 
3racH/SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiouiDLiNE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER 2 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU. SCHALLGEDÄMMT UND SuPERLEISE! | HARDWARE 777 | 


LiquidLine ab 2650 € 


oder | 

48, € mti.* / Finanzierung GEZUNN 
s Testsieger 

ке “HIER PASST EINFACH ALLES..." 


OPTIONAL! KOMPLETT SCHWARZE 
"Punt BLACK” AussunkunG 


B hen Si 24hi Online-Sh it viel 
SEET Aa Su Se WWW = n e n ote (s А d = 


P „.мп STACH RADIATOR FÜR NIEDRIGSTE GERAUSCHBELASTIGUNG VERFÜGBAR 


GRAFIKKARTEN | FPS-LIMITER 


tacs 


Wie Sie Ihre Grafikkarte durch eine Fps-Bremse kühler, leiser und sparsamer machen 


Fps-Limit für Spiele 


Egal ob durch die Aktivierung der vertikalen Synchronisation, mithilfe von Ini- oder Konsolen-Tuning 
oder mit Programmen wie dem Fps-Limiter: Durch das Begrenzen der maximalen Bilder pro Sekunde 
wird Ihre Grafikkarte nicht nur leiser und stromsparender, auch das Spielgefühl verändert sich. 


amit wir ein Spiel als flüssig 
| P eer benötigen wir 
eine bestimmte Anzahl an Bildern 
pro Sekunde (Frames per second). 
Je nach Genre, Engine und persön- 
lichem Empfinden liegt die Gren- 
ze bei unter 20 bis deutlich über 
100 Fps. Die oft gelesene Aussage, 
„mehr als 24 Fps sieht man nicht“, 
ist schlicht falsch und trifft nur auf 
mit Bewegungsunschärfe versehe- 
ne Halbbilder eines Filmes zu - und 
selbst ein solcher wirkt bei großen 
Kameraschwenks unnatürlich lang- 
sam bis ruckelig. Je höher die Fps 
in einem Spiel, desto schneller wer- 
den Maus- und Tastatureingaben 
umgesetzt. Hinzu kommt ein opti- 
scher Vorteil bei Richtungsände- 
rungen: Steigen die Fps, sehen Sie 
mehr Einzelbilder beispielsweise 
bei einer 180-Grad-Drehung. Gera- 
de Shooter-Profis benötigen daher 
sehr hohe Bildraten, um ihre Skills 
voll entfalten zu können. 
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Vorteile eines Fps-Limits 

Die Leistungsaufnahme und damit 
auch die Temperatur einer Gra- 
fikkarte hängt davon ab, welchen 
Bildinhalt der 3D-Beschleuniger 
mit wie vielen Bildern pro Sekun- 
de darstellen muss. Hierbei gilt: 
Je geringer der Rechenaufwand 
(beispielsweise 1x MSAA statt 4x4 
SSAA) und die erzielten Fps, desto 
geringer fallen „Stromverbrauch‘, 
Temperatur und meist auch die 
Lautheit aus. 


Viele ältere und aktuelle Spiele be- 
grenzen die Bildrate, beispielswei- 
se viele Strategie-Titel oder Konso- 
len-Portierungen. Dies hat neben 
den genannten positiven Auswir- 
kungen zwei weitere: Durch eine 
Begrenzung wird verhindert, dass 
Spieler mit  High-End-Hardware 
und extrem hohen Fps Vorteile 
erzielen, beispielsweise besonders 
weite Sprünge ausführen können. 


Eine stabile Fps-Rate wird zudem 
als angenehmer empfunden, als 
wenn diese schwankt. Liegt die 
Framerate auf einem konstant ho- 
hen Wert, ist dies der Präzision 
beim Zielen und den Bewegungen 
der Spielfigur zuträglich - gerade 
Shooter spielen sich „butterweich‘“. 
Mit Fps-Schwankungen geht auch 
eine Schwankung der Eingabe- 
verzögerung (Input-Lag) einher. 
Empfindliche Profispieler spüren, 
wenn die Bildrate von 250 auf 110 
Fps fällt, da sich der Input-Lag ver- 
ändert. Eine Sonderstellung nimmt 
die vertikale Synchronisation, kurz 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UG 


Vsync, ein. Wie der Name impli- 
ziert, synchronisiert dieses Verfah- 
ren die Ausgabe der Fps mit dem 
Neuaufbau des Monitorbildes. Die 
Rate des Bildaufbaus wird in Hertz 
(Hz) angegeben. Bei aktuellen TFTs 
liegt diese meist bei 60 Hz, folglich 
werden die Fps auf 60 limitiert. 
Vsync verhindert das sogenannte 
„Tearing“, das optische Zerreißen 
des Bildes: Schickt die Grafikkarte 
einen neuen Frame an den Monitor, 
kommt es vor, dass der alte noch 
angezeigt wird. Eine aktivierte ver- 
tikale Synchronisation verhindert 
dies, erzeugt durch die in der Regel 
leicht verzögerte Bildausgabe је- 
doch einen Input-Lag. 


Fps-Limit einstellen 

Neben der vertikalen Synchroni- 
sation gibt es bei aktuellen Spie- 
len respektive 3D-Anwendungen 
noch drei weitere Möglichkeiten, 
die Bildrate zu begrenzen: durch 
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FPS-LIMITER | GRAFIKKARTEN 


Geforce GTX 280 (Lautheit) 


Lautheit in Sone aus 50 Zentimetern 


Geforce GTX 280 (Leistungsaufnahme) 


Leistungsaufnahme der Geforce GTX 280 


BESSER | Sone 0 1 3 4 5 6 1 BESSER 4 | Watt 0 50 100 150 200 250 
Ohne Unit. ——— 61 dote —»—————^—^^——»—-»Z — 231 
Maximal 100 Fps ——— 44 Maximal 100 Fps ——— 195 
Maximal 60 Fps (Vsync) —+ 2 Maximal 60 Fps (Vsync) ыыы 
dl 1,5 Су 
Maximal 45 Fps 115 24 Maximal 45 Fps 1102 15 
Maximal 25 Fps — | Ё Maximal 25 Fps 186 99 
EE HE Ep2 4- CM 9.51 mE Е Ер2 + СМ 9.51 


System: Geforce GTX 280, Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 х 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
Bemerkungen: Bedingt durch die Limitierung der Fps wird die Geforce GTX 280 kühler, ohne Limit erreicht sie 
beispielsweise im Furmark über 86 Grad Celsius. Dies veranlasst den Lüfter, mit 90 Prozent zu drehen. 


System: Geforce GTX 280, Core 17-920 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3; Vista x64 SP1, Geforce 186.18 
Bemerkungen: Wir vermessen einzig und alleine die Grafikkarte, die Watt-Angaben beziehen sich folglich nicht 
auf das Gesamtsystem. Der extrem fordernde Furmark etwa entlockt der GTX 280 stolze 231 Watt. 


Editieren der Konfigurationsda- 
tei (Ini), per Konsole oder mit 
dem Programm „ЕРЅ Limiter“. Ini- 
Tuning ist beispielsweise bei den 
meisten Unreal-Engine-3-Titeln ein 
probates Mittel. Letztere legen un- 
„C:\Benutzer\Benutzername\ 
Dokumente\My Games“ im Spiele- 
ordner einen Unterordner namens 
„Config“ und darin eine Ini-Datei 
an, beispielsweise „UTEngine.ini“. 
Öffnen Sie diese mit dem Editor 


ter 


und suchen Sie nach „MaxSmoo- 
thedFrameRate“. Beachten Sie, dass 
„bSmoothFrameRate“ auf „TRUE“ 
stehen muss, damit das Fps-Limit 
aktiv ist. 


Um in den meisten Source-Engine- 
Titeln (u. a. alle HL-2-(dt.)-Spiele), 
nicht aber Left 4 Dead (dt.)) die 
Bildrate festzusetzen, rechtsklicken 
Sie auf das jeweilige Spiel im „Meine 
Spiele"-Reiter von Steam und wäh- 
len „Eigenschaften“, anschließend 
„Start-Optionen festlegen“. Tippen 
Sie hier „console“ ein und starten 
Sie das Spiel. In die nun eingeblen- 
dete Konsole geben Sie ,fps max e" 
ein (# steht für eine beliebige Zahl, 
0 deaktiviert das Engine-eigene 
Fps-Limit von 300 Bildern pro Se- 
kunde). Alternativ erstellen Sie eine 
Desktop-Verknüpfung, öffnen de- 
ren Eigenschaften und fügen unter 
„Ziel“ ebenfalls ,fps max #“ hinzu. 


Bei Spielen, die über keine der 
bereits genannten Optionen ver- 
fügen, bietet sich der FPS Limiter 
an. Ursprünglich wurde dieses nur 
mit Open-GL- und D3D9-Spielen 
kompatible Tool entwickelt, um die 
bei ` Multi-GPU-Systemen/-Karten 
auftretenden Mikroruckler einzu- 
dämmen - mehr zu diesem Thema 
finden Sie im Multi-GPU-Artikel in 
dieser Ausgabe. Um die Arbeit mit 
dem mittlerweile eingestellten FPS 
Limiter zu erleichtern, entwickelte 
ein Programmierer das auf Java ba- 
sierende Tool FPS Limiter GUI, also 
eine grafische Benutzeroberfläche. 
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Um Letztere nutzen zu können, 
müssen Sie Java installiert haben. 


Entpacken Sie den FPS Limiter und 
das GUI in den gleichen Ordner 
und starten Sie FPS Limiter GUI. 
Anschließend navigieren Sie zur 
Ausführungsdatei des jeweiligen 
Spieles oder der jeweiligen 3D- 
Applikation (beispielsweise des 
Ozone3D Furmark), tippen die 
maximale Bildrate ein und klicken 
auf „create bat“. Die entsprechende 
Stapelverarbeitungsdatei liegt nun 
im Fps-Limiter-Ordner, per Doppel- 
klick starten Sie das Spiel respekti- 
ve die Anwendung. 


Fps-Limit: Resultate 
Abgesehen von dem eingangs er- 
wähnten, jedoch nicht für jeden 
spürbares knackigeres Spielgefühl, 
stellten wir Messungen hinsicht- 
lich der Lautheit und der Leistungs- 
aufnahme an - mit interessanten 
Erkenntnissen: Die verwendete Ge- 
force GTX 280 erzielt im Furmark 
wie auch in Half-Life 2: Episode 2 
(dt.) samt der Cinematic Mod 9.51 
ohne Fps-Bremse rund 130 Bilder 
pro Sekunde. Wenn Sie Gordon 
Freemans Abenteuer mit aktivier- 
tem Vsync zocken, sinkt die Leis- 
tungsaufnahme von 165 auf 112 
Watt. Falls Ihnen 45 Fps für ein flüs- 
siges Spielvergnügen reichen, zieht 
die Geforce sogar nur noch 102 
Watt aus der Steckdose. Die Laut- 
heit fällt von 3,1 auf 1,5 Sone und 
erreicht damit den 2D-Pegel - da 
die Geforce hierbei nur noch gut 
60 Grad Celsius warm wird, ist so- 
gar eine zusätzliche manuelle Dros- 
selung der Drehzahl möglich. 


Fps-Limit: Fazit 

Je nach persönlichem Gusto erhal- 
ten Sie dank einer Fps-Bremse eine 
deutlich leisere und sparsamere 
Grafikkarte, und das trotz niedrige- 
rer Bildrate ohne Einbußen beim 
Spielgefühl - im Gegenteil, dieses 
kann sich sogar verbessern. (ms) 


path 


maximum fps 


hs | 


search executable 


key to 


quit. 


Mit dem FPS Limiter GUI erstellen Sie im Handumdrehen Batch-Dateien, in welchen 
der Pfad zur Spiele-Exe und die gewünschten Maximum-Fps hinterlegt werden. 


Meinungen aus der Redaktion 


Marc Sauter 


Carsten Spille 


Kristoffer Keipp 


Für Besitzer einer Mittelklasse-Grafikkarte (Geforce 8800 GT), wie 
ich einer bin, bietet sich selten die Gelegenheit, sich mit überschüs- 
sigen Fps zu beschäftigen. Die Leistung wird meist in höhere Qua- 
litátseinstellungen investiert. Andererseits ist die Möglichkeit, die 
Leistungsaufnahme sowie die Temperatur — und somit die Lautstär- 
ke — zu senken, besonders im Sommer eine Überlegung wert. Nur 
wenige Spiele erfordern wirklich Bildraten jenseits der 60 Fps. 


Wenn ich in einem Spiel mehr Fps erreiche, als ich für flüssiges Zocken 
benötige, steigere ich zuerst einmal die Bildqualität — sei es durch Tex- 
turmods, Nvidias xS-Hybrid-Kantenglättungsmodi oder Ini-Tuning. Da 
ich stabile Fps-Raten präferiere und mir Vsync samt Triple-Buffering 
aufgrund des Input-Lags ein Graus ist, halte ich eine Limitierung der 
Bildrate für ein gutes Mittel. Der Lautheitsfaktor entfällt in meinem 
Fall zwar, die geringere Leistungsaufnahme ist aber super. 


Meine Bildrate über ein Tool künstlich zu begrenzen, kommt nicht 
infrage. Da aktiviere ich lieber Vsync, dann habe ich ohne Triple-Buf- 
fering je nach Last konstante 60 oder 30 Fps. Wenn ich hingegen 
längerfristig ein Uralt-Spiel zocke, bei dem ich den Leistungsüber- 
schuss nicht sinnvoll in Bildqualität umsetzen kann, und unbedingt 
Strom sparen möchte, kann ich die Grafikkarte entweder untertak- 
ten oder ein sparsameres Modell wie die HD 4650 einbauen. 
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| uil GRAFIKKARTEN | MARKTÜBERSICHT 


18 neue Karten im Vergleich mit unseren bisherigen Empfehlungen 


20 Grafikkarten getestet 


Evolution anstatt Revolution! Noch. Gegen Ende dieses Jahres soll die nächste Generation von Gra- 
fikchips auf den Markt kommen. Bis es so weit ist, versorgen AMDs und Nvidias Partner den Markt 
mit besseren Versionen der alten Garde. Wir vergleichen die Neulinge mit den Altmeistern. 


eit dem Launch der Radeon HD 

4890 und Geforce GTX 275 vor 
fünf Monaten hat sich einiges getan. 
Die Preise beider Modelle sanken 
um jeweils 50 Euro und darüber hi- 
naus wuchs die Auswahl an alterna- 
tiv gekühlten Karten signifikant an. 
Auch erkannten die Hersteller die 
Zeichen der Zeit und bieten nun 
diverse Karten mit der doppelten 
Speichermenge an. Doch was kón- 
nen die Frischlinge besser als jene 
Karten, die wir vor einigen Mona- 
ten auszeichneten? PC Games Hard- 
ware vergleicht. 


Testmethodik 

Zwecks maximaler Auslastung tes- 
ten wir die Grafikkarten auf einem 
Core-i7-System - Details dazu ent- 
nehmen Sie den Benchmarks. Ne- 
ben der Spieleleistung (60 Prozent 
der Endnote) wirken sich unzählige 
weitere Details wie Lautstärke, Leis- 
tungsaufnahme, Zubehör und OC- 
Potenzial auf die Wertung aus. Die 
angegebene Leistungsaufnahme ist 
die der Grafikkarte allein: Mithilfe 
des Adapters PEX16IX von Adexe- 
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lec in Kombination mit dem Zan- 
genamperemeter Chauvin Arnoux 
F09 AC/DC ermitteln wir die Strom- 
stärke, welche über den PCI-E-Steck- 
platz fließt. Die Leistungsaufnahme 
über die zusätzlichen 6- bzw. 8-Pol- 
Stromstecker messen wir separat. 
Anschließend errechnen wir aus 
den Werten die aufgenommene 
Leistung in Watt. Die Lautstärke, die 
elektrische Leistungsaufnahme und 
das Overclocking-Potenzial werden 
im Bereich „Eigenschaften“ gewer- 
tet und haben wie die Ausstattung 
eine Gewichtung von 20 Prozent. 
Die Lautheit messen wir aus ei- 


Bonusmaterial 
(9) Heft-DVD: Hochauflósende 


Bilder der Testkarten aus 
DVD 


verschiedenen Perspektiven 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UB 


ner Entfernung von einem halben 
Meter, wobei auch Störgeräusche 
wie das berüchtigte Spulenfiepen 
berücksichtigt werden. Sowohl für 
die Verbrauchs- als auch für die OC- 
Tests setzen wir praxisnah Spiele 
ein. Race Driver: Grid provoziert 
wegen seiner starken Auslastung 
aller Recheneinheiten hohe Watt- 
zahlen; Crysis Warhead mimt den 
Härtetest für übertaktete Karten. 


Die Speicherfrage 

Unsere aktuellen Benchmarks erge- 
ben, dass 1 GiByte Videospeicher in 
fast jedem Fall ausreicht. Die Aus- 
nahme stellen Texturmods und ex- 
treme Auflósungen ab 2.560 x 1.600 
inklusive mindestens 4x MSAA dar. 
In dieser Disziplin setzen sich Gra- 
fikkarten mit 2.048 oder 1.792 Mi- 
Byte etwas ab. Normalerweise ist 
dieser Vorsprung irrelevant - ob 
Sie unspielbare 9 oder 13 Fps zu Ge- 
sicht bekommen, ist nur dann inte- 
ressant, wenn Sie SLI oder Crossfire 
einsetzen móchten. 512 MiByte ge- 
nügen in der aktuellen Spieleland- 
schaft noch für 1.680 x 1.050 samt 


Áx MSAA, darüber hinaus sind 1-Gi- 
Byte-Karten deutlich schneller. Nvi- 
dias Nischen-Bestückung, 896 Mi- 
Byte, bewältigt normalerweise alles 
bis hinauf zu 1.920 x 1.200 samt 8x 
AA. Freunden hochwertigerer AA- 
Modi empfehlen wir GTX-275/260- 
Modelle mit 1.792 MiByte. 


Geforce GTX 295: Im neuen Single- 
PCB-Design deutlich attraktiver 
als früher. Bereits in der Ausgabe 
08/2009 lieferten wir Ihnen den 
ersten Test des Geforce-GTX-295- 
Refreshs. Seit Anfang Juli sind die 
Dual-GPU-Karten in großen Stück- 
zahlen lieferbar. Die GTX „2.0“ ist in 
unserem Preisvergleich auf www. 
pcgh.de anhand des Anhängsels 
„Single-PCB“ 
zwei Probanden von Zotac und 
Gainward setzen beide auf das neue 
Design des Geforce-Flaggschiffs. Bei- 
de sind nicht nur günstiger als ihre 
Vorgänger mit der Sandwich-Bau- 
weise, sondern bieten auch mehr 
Leistung. Statt mit 576/1.242/999 
MHz (v1.0) rechnet die neue Revisi- 
on mit 576/1.242/1.008 MHz (GPU/ 


erkennbar. Unsere 
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ALU/VRAM). Dies wird von einer 
deutlich geringeren Geräusch- 
Emission flankiert: Anstatt von 3,1 
Sone im Leerlauf und 5,8 Sone un- 
ter Spielelast rauscht das Redesign 
nur noch mit 1,8/4,5 Sone. Auch 
die Temperatur der zwei GPUs in- 
klusive 2 x 896 MiByte RAM sank 
um 15 Grad Celsius unter Last. Die 
elektrische Leistungsaufnahme 
stagniert auf dem Niveau des Vor- 
gängers. Noch immer werden 60 
Watt im 2D- und 212 Watt im 3D- 
Betrieb „verbraucht“. Nichtsdes- 
totrotz ist die GTX 295 knapp die 
schnellste Grafikkarte auf dem 
Markt. Beachten Sie jedoch, dass 
sie unter den typischen Multi-GPU- 
Problemen leidet, welche wir im 
Special ab Seite 22 beleuchten. 


Die Testkarten von Gainward und 
Zotac unterscheiden sich lediglich 
durch den Aufkleber auf dem Küh- 
ler und beim Zubehör. Dank der 
Vollversion des hochklassigen Race 
Driver: Grid und der Advanced-Ver- 
sion des 3D Mark Vantage setzt sich 
die Zotac-Karte vor die Konkurrenz. 
Letztere ist jedoch etwas günstiger. 
Fazit: Angesichts derselben Leis- 
tungswerte sollten Sie Ihre Wahl 
anhand des Zubehórs treffen. 


Geforce GTX 285: Pfeilschnelle Single- 
GPU-Karten mit guter Kühlung - auf 
Wunsch mit 2 GiByte RAM. MSIs aus- 
gezeichnete GTX 285 Super-Pipe ist 
nun auch mit 2.048 MiByte VRAM 
erhältlich. Der zweite Unterschied 
zur 1G-Schwester betrifft lediglich 
das Lüfterverhalten: Während die 
Super- Pipe 1G mit maximal 1,2 
Sone arbeitet, verweilt unser Test- 
sample der 2G-Version konstant bei 
3,3 Sone. Wir tippen angesichts von 
nur 68 Grad Celsius unter Last auf 
ein falsch konfiguriertes BIOS, das 
bei der nächsten Charge der Kar- 
te verändert wird. Falls Sie bereits 
ein Exemplar dieses Typs besitzen, 
regeln Sie den Lüfter via Rivatuner 
auf 30 Prozent Drehzahl herunter. 
Anschließend arbeitet die Karte 
wie die 1G-Version mit 1,2 Sone. 
Im Leerlauf genügen auch 20 Pro- 
zent, resultierend in flüsterleisen 
0,5 Sone. Davon abgesehen erhal- 
ten Sie mit der 2G-Version eine 
sehr schnelle und gut ausgestatte- 
te Grafikkarte. Eine Alternative ist 
die Gainward GTX 285 2G, welche 
zwar ohne eine Spiele-Vollversion 
antritt, jedoch mit sehr guten 1,0 
Sone arbeitet. Ein weiterer Plus- 
punkt ist ihr Preis: 310 Euro für eine 
2-GiByte-Geforce sind fair. 

Die dritte und zugleich teuerste 
GTX 285 mit 2.048 MiByte kommt 
aus dem Hause Evga. Sie verfügt 
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über den hóchsten Chiptakt aller 
2G-Karten, den Speichertakt be- 
treffend gibt es jedoch Unstimmig- 
keiten. Unser Testmuster arbeitet 
mit 1.224 MHz. Dies entspricht der 
Angabe auf www.evga.com für die 
FTW-Version (,2.448 MHz“). Auf 
Nachfrage beim Hersteller bestätig- 
te man uns, dass die hierzulande als 
SSC 2G verkaufte Karte der FTW 2G 
auf der Evga-Webseite entspricht. 
Anders formuliert: Die hohen An- 
gaben zum Speichertakt, die Sie in 
Online-Shops vorfinden, sind nicht 
korrekt. Die Taktung betrágt 1.224 
MHz - und damit 18 MHz weni- 
ger als bei den 1G-Referenzkarten. 
Dank des hohen GPU-Takts führt 
die SSC 2G knapp das Benchmark- 
Feld an. Nur die FTW 1G mit ihrem 
deutlich hóheren Speichertakt und 
Dual-GPU-Karten sind schneller. 


Beim Kühler wagt Evga keine gro- 
ßen Experimente. Auf der SSC 2G 
arbeitet ein Nvidia-Design, welches 
um den Evga-typischen roten ,De- 
ckel* und - das ist neu - eine me- 
tallische Rückplatte ergänzt wurde. 
Letztere wird im Betrieb relativ 
warm und scheint positiv auf die 
GPU-Temperatur einzuwirken. Letz- 
tere liegt mit 80 Grad Celsius unter 
der des Referenzdesigns. Die Laut- 
stärke bedauerlicherweise nicht: 
Unter Last rauscht das Konstrukt 
mit 4,9 Sone; im Leerlauf dreht der 
Lüfter mit 40 Prozent, was in guten 
1,5 Sone mündet. Diese Werte sind 
typisch für übertaktete GTX-285- 
Karten mit Nvidia-Kühler. Da die 
SSC 2G wie ihre 1G-Geschwister 
werkseitig overvoltet ist, fällt zwar 
das OC-Potenzial gut aus, doch die 
Leistungsaufnahme  sprengt mit 
223 Watt den 180-Watt-Rahmen der 
Konkurrenz. Fazit Für 380 Euro 
erhalten Sie die - knapp - schnells- 
te Single-GPU-Karte mit 2 GiByte. 
Dazu gibt es fünf Jahre Garantie 
(10 nach Registrierung bei Evga). 
Wenn Sie darauf verzichten kón- 
nen, sollten Sie zu den leiseren und 
günstigeren Angeboten von MSI, 
Gainward oder Palit greifen. 


Asus GTX 285 Matrix schlägt in 
eine andere Kerbe. Sie tritt mit 
1.024 MiByte und dreiprozentiger 
GPU-Übertaktung an, punktet da- 
für aber durch ihr Design inklusi- 
ve einiger Spezialfunktionen. Zum 
Ersten verfügt die Karte über einen 
8- und einen 6-Pin-Stromanschluss 
(Standard: 2 x 6). Dies gewährleis- 
tet ausreichende Stromversorgung 
beim Übertakten, ist jedoch nur op- 
tional: In unserem Test arbeitet die 
Karte auch mit zwei 6-Pol-Steckern. 
Weitere Unterschiede betreffen > 


Crysis Warhead 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis Warhead v1.1 (Direct 3D 10, 64 Bit) - PCGH-Spielstand - Enthusiast 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


20 


Gainward/Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB 


Radeon HD 4870 X2 (2 x 1G) (Referenzkarte) 


Evga Geforce GTX 285 2G SSC 


MSI GTX 285 Super-Pipe 2G 


Gainward Geforce GTX 285 2G 


Geforce GTX 285/2G (Referenzkarte) 


Asus Matrix Geforce GTX 285 


Geforce GTX 285/1G (Referenzkarte) 


Evga Geforce GTX 275 1,8G SSC 


Sapphire Radeon HD 4890 Atomic 


Powercolor Radeon HD 4890 PCS-- 


Zotac Geforce GTX 275 1,8G 


Edel-Grafikkarten GTX 275 VIP-Edition 


9.2 


Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X 2G 


PNY Geforce GTX 275 


аныны 


Geforce GTX 275/896M (Referenzkarte) 


9,0 


Edel-Grafikkarten HD 4890 „Heidi” 


Radeon HD 4870/1G (Referenzkarte) 


ECS Black Geforce GTS 250 


С 


Radeon HD 4870/512M (Referenzkarte) 


ELI 66 


Gigabyte Radeon HD 4850 Silent Cell 


MEL 64 


Radeon HD 4850/512M (Referenzkarte) тт 7 62 
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Gigabyte Geforce 9800 GT Silent Cell 


Asus Radeon HD 4770 Formula 


Sapphire Radeon HD 4730 
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17,0 


ES 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Windows Vista x64 SP2, GF 190.38 (Q)/ 
Catalyst 9.7 (Al Standard) Bemerkungen: SLI und Crossfire sind äußerst lohnenswert. Ab 1.920 x 1.200 samt 
8x MSAA wird mehr als 1 GiByte VRAM benótigt, weshalb besser bestückte Karten die Führung übernehmen. 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 


.. flimmerfreies AF wünschen (die Filter-, Optimierungen" lassen sich deaktivieren). 
.. Selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 
.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per Nhancer-Tool aktivierbar). 
.. meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

.. Wert auf СОРА (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 

.. ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 


3» ... 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich zu 4x relativ wenig Leistung. 

=... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

= ... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-,, Optimierungen" lassen 
sich nicht vollständig abschalten. 

= ... die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 

29... Wert auf die API Direct 3D 10.1 legen. 

29... jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 

=... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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Asus GTX 285 Matrix ` 


anschlüsse verfügt sie über einen 8- und einen 6-Pin-Stecker. 


Wi 


Edel-Grafikkarten HD 4890 , Heidi" -Editi 


rr 


vm ammi 


Obacht: EKLs , Heidi" Kühler, installiert auf der gleichnamigen Edel-Grafikkarte des 
Typs HD 4890, ist mächtig und leise, benötigt jedoch drei Slots im Gehäuse. 


Meinung aus der Redaktion 


Asus’ Matrix GTX 285 fällt primär durch ihr Design auf. Anstatt zweier 6-Pol-Strom- 


die Spannungsversorgung, welche 
dank mehr Phasen stabilere Werte 
erreichen soll als bei Referenzkar- 
ten. Im OC-Test zeigt sich dies zwar 
nicht, für Tuner ist die Karte aber 
dennoch interessant. Mithilfe des 
beiliegenden Tools Itracker 2 kón- 
nen Sie nicht nur übertakten, son- 
dern auch die Spannungen für GPU 
und VRAM erhóhen und die Laten- 
zen des Speichers modifizieren. Die 
Standardwerte betragen 1,16/2,05 
Volt (GPU/RAM), das Maximum 
liegt bei 1,2/2,150 Volt - das genügt 
nur für dezente Übertaktung. Dafür 
erlaubt das Tool auch, die Werte in 
Profilen zu speichern und sogar ins 
BIOS zu flashen. Sollte die Karte 
anschließend Probleme bereiten, 
sorgt der „Safe Mode“-Knopf an der 
Slotblende für den Werkszustand. 


Das letzte Gimmick ist die Beleuch- 
tung an der Oberseite der Karte, 
welche die Auslastung anzeigt: Ein 
grünes Licht steht für Langeweile, 
ein rotes für „Ich kämpfe gerade 
mit Crysis“. Leider schienen die De- 
signer wegen dieser Finessen keine 
Zeit mehr für eine Optimierung 
des Kühlers gehabt zu haben. Die 
Matrix GTX 285 arbeitet auf dem 
Desktop mit befriedigenden 1,9 
Sone, röhrt in Spielen jedoch mit bis 
zu 6,3 Sone. Das ist angesichts der 
3,8 Sone des Referenzdesigns viel 
zu laut. Auch das Spulenfiepen erin- 
nert an die ersten GTX-285-Karten. 
Fazit: Bei Redaktionsschluss war die 
Karte noch nicht lieferbar, sie soll 
jedoch 350 Euro kosten. Sofern Sie 
auf die Gadgets verzichten können, 
greifen Sie für diesen Preis besser 
zu einer GTX 285 mit 2 GiByte. 


Geforce GTX 275: Mit 1.792 MiByte 
noch attraktiver als die ersten Ver- 
sionen. Viele Nvidia-Partner bieten 
die GTX 275 nun auch mit 1.792 
MiByte VRAM an. Wie wir eingangs 


ausführten, gewährleistet Ihnen das 
eine gewisse Sicherheit für beson- 
ders fordernde Einstellungen und 
kommende Spiele. Abseits des Spei- 
cherpolsters überraschen die getes- 
teten Karten von Zotac und Evga 
nicht. Während Erstere mit dem 
633/1.404/1.134-MHz-Standardtakt 
antritt, arbeitet die SSC-Version von 
Evga mit 691/1.476/1.188 MHz. Das 
beschert ihr einen sechsprozenti- 
gen Leistungsvorteil. Die Lautstärke 
gleicht der der 896M-Geschwister 
(zwischen 2,6 und 2,9 Sone unter 
Last; L3 bis 1,6 im Leerlauf). Die 
Leistungsaufnahme hingegen ist et- 
was hóher: Im Leerlauf bei 34 Watt 
konsumiert die Zotac-Karte 173 
und die hóher taktende Evga SSC 
184 Watt. PNYs Standard-GTX-275 
benótigt nur 166 Watt. 


Die GTX 275 VIP 650 (896 MiByte) 
von Edel Grafikkarten fällt etwas 
aus dem Rahmen. Zwar kommt eine 
Karte im Referenzdesign zum Ein- 
satz (hier: Xfx-Basis), dieses wird 
jedoch aufgewertet. So arbeitet der 
Lüfter im Leerlauf mit 28 anstatt 40 
Prozent, was in kaum hórbaren 0,3 
Sone resultiert - das ist sehr gut. Un- 
ter Last werden 2,8 Sone und damit 
ein normales Niveau erreicht. Ein 
weiteres Gimmick der VIP-Edition 
ist die Erlaubnis, ohne Garantiever- 
lust den Kühler zu wechseln, sowie 
optionales BIOS-Tuning: Der Karte 
liegt eine CD bei, die verschiedene 
BIOS-Versionen beinhaltet, welche 
entweder auf Stromsparen oder auf 
maximale Leistung ausgelegt sind. 
Sie entscheiden, was zum Einsatz 
kommt. Fazit: Aufgrund des gerin- 
gen Aufpreises empfehlen wir GTX- 
275-Karten mit 1,8 GiByte RAM. 
Minimal günstigere und leisere 
Lösungen bekommen Sie von Edel 
Grafikkarten und Palit. Exklusiver 
und sehr gut gekühlt ist die GTX 
275 OC von KFA? (siehe Tabelle). 


Der Fortschritt kommt schleichend: Während wir in den vergangenen Markt- 
übersichten stets Grafikkarten der Typen Geforce GTX 260 und Radeon HD 
4870 empfahlen, steht nun die Ablöse bereit. Sowohl Atis Radeon HD 4890 
als auch Nvidias Geforce GTX 275 wurden in den vergangenen Monaten 
deutlich günstiger. Die Folge ist, dass sie ein ebenso gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis wie ihre kleineren Geschwister bieten. Eine HD 4890 im Referenz- 
design bekommen Sie schon ab 150 Euro. Diese Investition beschert Ihnen 
viele Bilder pro Sekunde, malträtiert jedoch Ihre Ohren mit bis zu 6,3 Sone. 
Unsere Empfehlung lautet daher: Investieren Sie 20 Euro mehr und kaufen 
Sie Sapphires HD 4890 Vapor-X. Ihr Gehör wird ob der 0,6 Sone im Leer- 
lauf und der 2,8 Sone unter Last frohlocken. Noch leiser ist die (10 Euro 
teurere) HD 4890 , Heidi" von Edel Grafikkarten. Als PCGH-Leser wissen Sie 
außerdem über das Thema Bildqualität Bescheid. Hierzu sei Ihnen die ähnlich 


Empfehlung: GTX 275 und HD 4890 


teure Geforce GTX 275 empfohlen. Sie bietet durchschnittlich einen Hauch 
mehr Fps als eine (unübertaktete) HD 4890 und garniert dies mit der Option, 
fast perfektes AF zu nutzen. HQ-AF filtert auch flimmeranfällige Texturinhalte 
weitgehend ruhig. Hinzu kommt die geringere Lautstärke aller Kühldesigns: 
Aktuelle Testprobanden wie die veredelte GTX 275 VIP rauschen mit maximal 
2,7 Sone und „verbrauchen“ weniger Strom auf dem Desktop als HD-4890- 
Karten. Das sind die Tatsachen — die Qual der Wahl obliegt Ihnen. 


»Viele Fps pro Euro: Radeon HD 4890. 
Mehr Bildqualitát pro Frame/Euro: GTX 275.« 


Raffael Vótter, Redakteur Grafikkarten 
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Radeon HD 4890: Hersteller-Kühl- 
lósungen deklassieren das AMD- 
Referenzdesign. Die exzellente 
Radeon HD 4890 Vapor-X wird 
nun auch mit 2 GiByte Videospei- 
cher angeboten; der Takt bleibt 
bei 870/1.050 MHz (GPU/RAM). 
Die Werksübertaktung sorgt für 
fünf Prozent mehr Fps als bei 
Standard-4890-ern. Da sich die 
Fps-Gewinne durch 2.048 MiByte 
auf Radeon-Karten noch in Gren- 
zen halten, raten wir zur 40 Euro 
günstigeren Vapor-X 1G. Zubehór, 
Leistungsaufnahme und Strom- 
verbrauch sind fast identisch. Das 
Spitzenmodell, die „Atomic“, ist 
zwar die beste HD-4890-Karte am 
Markt, krankt jedoch an bestän- 
digen Lieferschwierigkeiten. Im 
Gegensatz zu den Vapor-X-Karten 
taktet sie mit 1.000/1.050 MHz 
und ist damit nochmals einen 
Hauch schneller. Außerdem ist 
sie unter Last etwas leiser (2,3 
anstatt 2,9 Sone) - auf Kosten der 
Leerlauf-Geräuschkulisse, welche 
bei der Atomic 1,3 Sone beträgt. 


Die Radeon HD 4890 PCS+ 
von Powercolor arbeitet mit 
950/1.050 MHz und ist damit 
fast so schnell wie die Atomic. 
Beim Kühler zieht der Hersteller 
jedoch den Kürzeren: 5,1 Sone 
unter Last sind deutlich hör- 
bar, obgleich dies immer noch 
weniger ist als beim AMD-Design 
(6,3 Sone). Besser macht das die 
,Heidi^-Edition der HD 4890 von 
Edel Grafikkarten. Der namen- 
gebende Kühler von EKL Alpen- 
föhn sorgt für fast unhörbare 0,7 
Sone in jeder Situation; die GPU- 
Temperatur übersteigt dabei nur 
im Furmark die 55-Grad-Marke 
- exzellent! Eine leisere und küh- 
lere HD 4890 bekommen Sie nur 
mit Wasserkühlung. Der VRM- 
Kühlblock sorgt indes dafür, dass 
die HD-4800-typisch gefáhrdeten 
Spannungswandler nicht über- 
hitzen. Die Heidi-Edition 850 
arbeitet wenig überraschend 
mit 850 MHz GPU- und 975 MHz 
RAM-Takt ` (HD-4890-Vorgabe), 
wird aber auch mit hóherem 
Werkstakt angeboten. Wenn Sie 
den Aufpreis scheuen, sollten Sie 
sich das gute OC-Potenzial zunut- 
ze machen. Fazit: Egal ob Sie zur 
HD 4890 Vapor-X oder der ver- 
edelten Heidi greifen, beide sind 
empfehlenswert. 


Radeon HD 4770, 4730 und Geforce 
GTS 250: Günstige Grafikkarten 
für Genügsame. Auch Spieler mit 
einem 100-Euro-Budget werden 
von AMD und Nvidia versorgt. 
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Die klassenbeste Karte im Test 
ist die Asus Radeon HD 4770 
Formula. Sie kann es fast mit der 
teureren HD 4850 aufnehmen - 
bei weniger Stromverbrauch. Die 
Lautstärke ist mit 0,5 Sone im 2D- 
und 1,0 Sone im 3D-Betrieb sehr 
gut. Für etwas mehr Geld lockt 
die Geforce Black GTS 250 von 
ECS. Sie verfügt im Gegensatz zu 
vielen anderen GTS-250-Karten 
über einen echten 2D-Modus 
und ist so im Leerlauf relativ ge- 
nügsam. Der Dual-Slot-Kühler 
enttäuscht jedoch mit einem sehr 
aufdringlichen, hochfrequenten 
Geräusch (6,7 Sone unter Last, 
2,2 idle). Sapphires Radeon HD 
4730 hingegen arbeitet mit kon- 
stanten 2,9 Sone, nimmt jedoch 
schon im Leerlauf satte 62 Watt 
auf - das entspricht HD-4890- 
und GTX-295-Niveau und ist klar 
zu viel. Die Spieleleistung indes 
liegt durchschnittlich auf dem Ni- 
veau der HD 4770. Fazit: Die HD 
4730 bietet für 60 Euro zwar an- 
ständige Frameraten, verbraucht 
jedoch deutlich zu viel Strom. 
Spieler mit 100 Euro in der Ta- 
sche sollten weiterlesen. 


Die Passiven: Lautlose Radeon- 
HD-4850- und 9800-GT-Platinen 
von Gigabyte. Wenn Ihnen 0,5 
Sone noch zu laut sind, suchen 
Sie vermutlich eine passiv gekühl- 
te Grafikkarte. Die „Silent Cell“- 
Serie von Gigabyte erfüllt diese 
Ansprüche: Sowohl die 9800 GT 
als auch die HD 4850 verfügen 
über großflächige Kühlblöcke 
ohne Lüfter. Im freien Aufbau 
unseres Tests (ohne Gehäuse) 
liefen die Karten stabil. Die GPU- 
Temperatur der HD 4850 gipfelte 
jedoch in 110 Grad Celsius. Wenn 
Sie diese Karte nutzen möchten, 
raten wir unbedingt zu guter 
Gehäusebelüftung. Spielen ist an- 
schließend kein Problem, denn 
Gigabyte spendiert beiden Plati- 
nen 1.024 MiByte RAM. Fazit: Pas- 
siv ist teurer als aktiv - achten Sie 
aber auf die Maße der Karten E 
(siehe Testtabelle)! (rv) 


Hardiuare 


Wenn Sie vor der anstehenden Direct-X- 
11-Generation eine (Übergangs-)Karte 
suchen, greifen Sie zu einer Geforce GTX 
260/275 oder Radeon HD 4870/4890. 
Falls es noch mehr Leistung sein soll, 
führt kein Weg an Nvidias GTX 285 und 
295 vorbei. Letztere unterliegt jedoch 
den typischen Multi-GPU-Einschrän- 
kungen (siehe Special ab Seite 22) und 
ist deutlich teurer. 
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Zot: 
Geforce GTX 295 Single PC 


Hardware 


Gainward 
Geforce GTX 295 Single-PCB 


Hardware 


GRAFIKKARTEN 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Zotac (www.zotac.com) 


MSI 
N285GTX Super-Pip 2G OC 


тоз 


Geforce GTX 295 Single-PCB 


Gainward (www.gainward.com) 


N285GTX Super-Pipe 2G OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Sc 


07/2009 
Geforce GTX 285 2GB 


Gainward (www.gainward.com) 


Radeon HD 4890 Vapor-X 2G 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 390,-/ausreichend 


Ca. € 380,-/ausreichend 


Ca. € 350,-/ausreichend 


v 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240/80 


2 x 240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) |301/576/1.242 MHz 301/576/1.242 MHz 301/679/1.476 MHz 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) |240/870 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.008 MHz 100/1.008 MHz 100/1.242 MHz 100/1.242 MHz 1.050/1.050 MHz 
Ausstattung (20%) 2,66 2,86 2,31 2,49 2,09 
Speichermenge/Anbindung 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2 x 896 MiByte (448 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Display-Port, HDMI, DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse - - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - 

Kühlung Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Axial | Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Axial 
Software/Tools Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key | Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 
Spiele-Vollversionen Race Driver: Grid - Tomb Raider: Underworld ,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. |Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel S/PDIF-Kabel YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter Crossfire-Bridge 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | 1 х Molex-6-Pin, 1 x Molex-8-Pin, DP-DVI 
Eigenschaften (20%) 2,25 2,25 1,93 1,83 1,70 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |42/67 Grad Celsius (GPU) 48/70 Grad Celsius (GPU) 46/68 Grad Celsius (GPU) 41/71 Grad Celsius (GPU) 58/77 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,8/4,4 Sone (9,4 Sone bei 100 96) |1,6/4,4 Sone (9,3 Sone bei 100%) 13,3/3,3 Sone (11,8 Sone bei 100 %) |1,0/1,0 Sone 0,4/2,9 Sone 

Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) | 59/211 Watt 60/212 Watt 35/171 Watt 30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 74/182 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


702/1.512/1.224 MHz 


702/1.512/1.224 MHz 


738/1.584/1.332 MHz 


729/1.566/1.296 MHz 


930/1.180 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker 1x8-/1 x 6-Pin 1x8-/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 х 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 1,32 1,32 1,92 1,92 2,12 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) H 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) B 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) H 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) HI 42,5 (Stand.)/30,5 (Qual.)/12 (Extr.) | 29 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


H 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 


H 79 (Stand.)l77 (Qual.)/68,5 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/49 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 


71 (Stand.)/60 (Qual.)/47 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


H 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 


H 113 (Stand.)/96 (Qual.)/96 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/82 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


120 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


B 47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 


FAZIT 


© Relativ leise & schnell 
© Zubehör 
© MGPU-Restriktionen 


Wertung: 1,77 


B 47 (Stand.)/48 (Qual.)/46 (Extr.) 


€» Relativ leise & schnell 
© OC-Potenzial 
© MGPU-Restriktionen 


Wertung: 1,81 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© 2 GiByte VRAM 
© Spiele-Vollversion 
© Deutlich lauter als 1G-Version 


Wertung: 2,01 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


Q 2 GiByte VRAM 
© Guter Kühler 
© Relativ günstig 


Wertung: 2,03 


42 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© Großer Bildpuffer 
© Leise und schnell 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,03 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Radeon HD 4890 Atomic 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 285 2G SSC 


Evga (www.evga.com) 


Matrix GTX 285 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 4890 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 1.792 SSC 


Evga (www.evga.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 260,-/befriedigend 


Ca. € 380,-/mangelhaft 


Ca. € 350,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/gut 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


800 (160 Vec5)/40 


240 (skalar)/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


240/1.000 MHz (1,05/1,36 Volt) 


301/702/1.584 MHz 


301/663/1.476 MHz (1,07/1,16 Volt) 


500/950 MHz 


301/691/1.476 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 1.050/1.050 MHz 100/1.224 MHz 00/1.242 MHz .050/1.050 MHz 100/1.188 MHz 

Ausstattung (20%) 2,36 2,44 2,64 2,71 2,54 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 2.048 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (256 Bit) .792 MiByte (448 Bit) 

Speicherart GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 

Videoanschlüsse TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) V-Out (S-Video) V-Out (S-Video) 

Kühlung Non-Ref., Vapor-Chamber, 85-mm-Axial | Mod. NV-Ref., 80-mm-Lüfter, Rückplatte | Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radial, Rückpl. | Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüft. |NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. | EVGA Precision (OC-Tool) tracker 2 (Tweak-Tool), Treiber reiber-CD EVGA Precision (OC-Tool) 
Spiele-Vollversionen - - - Battleforge - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. 
Videokabel/Sonstiges HDMI-Kabel, CF-Bridge, Kompnentenkab. | Komponentenkabel YUV, S/PDIF-Kabel S-Video-Kabel E 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,51 2,07 2,07 1,59 1,61 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |44/62 Grad Celsius (GPU) 45/80 Grad Celsius (GPU) 50/76 Grad Celsius (GPU) 53/76 Grad Celsius (GPU) 47/85 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 1,3/2,3 Sone 1,5/4,9 Sone (9,0 Sone bei 100 %) | 1,9/6,3 Sone (9,5 Sone bei 100 %) |0,6/5,1 Sone (7,8 Sone bei 100 %) 11,6/2,7 Sone (9,0 Sone bei 100 %) 


Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) 


63/171 Watt 


38/ H 223 Watt 


35/172 Watt 


H 74/159 Watt 


34,5/184 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


1.030/1.200 MHz 


738/1.674/1.323 MHz 


729/1.566/1.296 MHz 


1.030/1.170 MHz 


H 778/1.656/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung |Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker 1 x 8-/1 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x 8-1 x 6-Pin (funktioniert m. 2 x 6)|2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 

Länge/Höhe 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 27,0/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,12 1,92 1,94 2,12 2,22 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 26,5 (Stand.)/20,5 (Qual.)/13,5 (Extr.) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/14 (Extr.) 29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


78 (Stand.)/66 (Qual.)/51 (Extr.) 


71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 


70 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


127 (Stand.)/111 (Qual.)/94 (Extr.) 


123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 


100 (Stand.)/95 (Qual.)/72 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


45 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 


FAZIT 


© Sehr schnell 
© Sehr guter Kühler 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,05 


44 


PC Games Hardware | 10/09 


48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Lautes Spulenfiepen 


Wertung: 2,06 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


© Spezialfunktionen 
© Dezente Übertaktung 
© Laut unter Last 


Wertung: 2,10 


43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 


© OC ab Werk 
© Spiel inklusive 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 2,13 


44 (Stand.)/42 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Großer VRAM 
© Hoher Takt 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,16 


www.pcgameshardware.de 
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GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


07/2009 
Geforce GTX 275 OC 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Geforce GTX 275 1.792 MB 


Zotac (www.zotac.com) 


GTX 275 VIP Edition 650 
Edel-Grafikkarten.de 


HD 4890 , Heidi" 850 
Edel-Grafikkarten.de 


Geforce GTX 275 
PNY (www3.pny.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Ca. € 190,-/gut 


Ca. € 180,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


240/80 


240/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


301/633/1.404 MHz 


301/648/1.440 MHz (1,05/1,18 Volt) 


240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/633/1.404 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 100/1.188 MHz 100/1.134 MHz 100/1.152 MHz 975/975 MHz 100/1.134 MHz 
Ausstattung (20%) 2,89 2,16 2,86 2,76 2,91 
Speichermenge/Anbindung 896 MiByte (448 Bit) 1.792 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 
Speicherart GDDR3 (0,8 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (0,83 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, Dual-Link-DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Axial | NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter |NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter |EKL Alpenfóhn Heidi, Triple-Slot NV-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools Treiber-CD, Xtreme Tuner (Tweak-Tool) | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced | Treiber-CD reiber-CD Treiber-CD 

Spiele-Vollversionen E Race Driver: Grid Assassin's Creed (4- Warmonger) om Clancy's H.A.W.X. E 

Handbuch; Garantie Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. |Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 
Videokabel/Sonstiges YUV-Adapter, Videokabel S YUV, Crossfire-Bridge - 

Adapter DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-6-Pin |DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) 1,30 2,01 1,42 1,61 1,95 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |39/63 Grad Celsius (GPU) 48/88 Grad Celsius (GPU) 58/86 Grad Celsius (GPU) 36/50 Grad Celsius (GPU) 49/85 Grad Celsius (GPU) 
Lautstärke (Desktop/RD: Grid) 0,6/0,6 Sone 1,3/2,9 Sone (9,0 Sone bei 100 96) 10,3/2,8 Sone (9,5 Sone bei 100 96) Н 0,7/0,7 Sone (konst. 1.100 U/min) | 1,6/2,6 Sone (9,0 Sone bei 100 96) 


Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) 


30,5/151 Watt 


33/173 Watt 


29/165,5 Watt 


62/153 Watt 


34/166 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


756/1.674/1.332 MHz 


756/1.620/1.188 MHz 


720/1.584/1.323 MHz 


960/1.150 MHz 


729/1.620/1.296 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


FAZIT 


© Starker Kühler 
© Tuningpotenzial 
© Kartengröße 


Wertung: 2,18 


© Großer VRAM 
© Zubehör 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,18 


© Leise im Leerlauf 
© BIOS-Wahloption 
© Schwacher Ref.-Kühler 


Wertung: 2,20 


Stromstecker 1x8-/1 x 6-Pin 2x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 х 6-Pin 2 х 6-Pin 

Länge/Höhe H 29,5/6,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/ Н 8,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 

Leistung (60%) 2,25 2,25 2,25 2,28 2,25 

CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 
Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 25 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/42 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/39 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 69 (Stand.)/59 (Qual.)/38 (Extr.) 
RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Eat) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 97 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 
GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 


© Flüsterleise 
© OC-Potenzial 
© Benötigt drei Slots 


Wertung: 2,24. 


© Relativ günstig 
© Geräuschemission 
© Kaum Zubehör 


Wertung: 2,32 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


Geforce Black GTS 250 


ECS Elitegroup (www.ecs.com.tw) 


Radeon HD 4850 Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Geforce 9800 GT Silent Cell 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EAH4770 Formula 


Asus (www.asus.de) 


Radeon HD 4730 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 120,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/befriedigend 


Ca. € 60,-/gut 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) 


Radeon HD 4730; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 28/64 800 (160 Vec5)/40 112/56 640 (128 Vec5)/32 640 (128 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) |301/756/1.836 MHz 500/640 MHz 602/602/1.512 MHz 250/750 MHz 600/750 MHz 
Speichertakt (2D/3D) 100/1.102 MHz 959/959 MHz 900/900 MHz 800/800 MHz 900/900 MHz 
Ausstattung (20%) 2,86 2,71 2,66 3,46 3,21 
Speichermenge/Anbindung .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 
Speicherart GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse 2 x Dual-Link DVI HDMI, DVI, D-Sub Dual-Link DVI, HDMI, D-Sub HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse 


V-Out (S-Video) 


HDMI, DVI, D-Sub 


Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 75-mm-Axiallüfter 


Kühlung on-Ref, Dual-Slot, 90-mm-Axial, Rückplatte | Dual-Slot, passiv Dual-Slot, passiv 

Software/Tools reiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen - - - - - 

Handbuch; Garantie Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges S/PDIF-Kabel Crossfire-Bridge S/PDIF-Kabel - 

Adapter HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Cinch HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin Molex-auf-6-Pin-Strom 2 x Molex-auf-6-Pin-Strom 
Eigenschaften (20%) 1,60 1,04 1,14 1,32 2,04 

Temperatur (Desktop/Crysis War.) |44/71 Grad Celsius (GPU) 63/H 110 Grad Celsius (GPU) 60/84 Grad Celsius (GPU) 43/62 Grad Celsius (GPU) 53/73 Grad Celsius (GPU) 
Lautstárke (Desktop/RD: Grid) 2,2/6,7 Sone (12,5 Sone bei 100 %) | E 0,0/0,0 Sone (passiv) H 0,0/0,0 Sone (passiv) 0,5/1,0 Sone (3,9 Sone bei 100 96) |2,9/2,9 Sone 

Leistungsaufn. (Desktop/RD Grid) |31/119 Watt 29/95 Watt 31/76 Watt 34/ H 73 Watt 62/118 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


802/1.944/1.203 MHz 


750/1.150 MHz (mit Extrakühlung) 


738/1.836/1.053 MHz (mit Extrakühl.) 


900/1.070 MHz 


830/1.150 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


CoD: WaW (Durchschnitts-Fps) 


Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 


37 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 


Stand.)/31 (Qual.)/21 (Extr.) 


Stromstecker 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x 6-Pin 1x6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Höhe 23/4,5 Zentimeter 23/3,5 Zentimeter 26/3,5 Zentimeter 21/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 2,87 3,15 3,53 3,48 3,51 


36 (Stand.)/29,5 (Qual.)/23 (Extr.) 


H 32,5 (Stand.)/26,5 (Qual.)/18 (Extr.) 


Crysis Warh. (Durchschnitts-Fps) 


16,5 (Stand.)/13 (Qual.)/9 (Extr.) 


Stand.)/11 (Qual.)/7 (Extr.) 


13 (Stand.)/9 (Qual.)/5 (Extr.) 


H 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/5 (Extr.) 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 


44 (Stand.)/37 (Qual.)/29 (Extr.) 


H 36 (Stand.)/30 (Qual.)/16 (Extr.) 


37 (Stand.)/29,5 (Qual.)/17,5 (Extr.) 


RD: Grid (Durchschnitts-Fps) 


)34 

Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 
y41 
) 


Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 


36( 
16( 
34 (Stand.)/25 (Qual.)/17 (Extr.) 
72 (Stand.)/62 (Qual.)/47 (Extr.) 


74 (Stand.)/63 (Qual.)/38 (Extr.) 


Н 66 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 


GTA 4 (Durchschnitts-Fps) 


21( (Qual.) 
17 ( (Qual.) 
53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 
80( (Qual.) 
) 


39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) 


FAZIT 


© Relativ sparsam 
© 1 GiByte VRAM 
© Lauter Lüfter 


Wertung: 2,61 
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80 (Stand.)/67 (Qual.)/58 (Extr.) 
33 (Stand.)/31 (Qual.)/27 (Extr.) 
© Lautlos 
© Rechenstark 

© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,64 


32 (Stand.)/27 (Qual.)/23 (Extr.) 


© Lautlos 
© Spieletauglich 
© Absturzgefährdet 


Wertung: 2,88 


H 29 (Stand.)/25,5 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© OC-Potenzial 
© Idle-Stromverbrauch 


Wertung: 3,04. 


10/09 | PC Games Hardware 


29 (Stand.)/26 (Qual.)/22 (Extr.) 


© Günstig 
© Nur 512 MiByte 
© Leistungsaufnahme 


Wertung: 3,14 
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BUR GRAFIKKARTEN | Einkaufsführer 


Modell Preis Grafikchip | Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) | ALUs/ Verbrauch | Lautheit Standard- Extreme- Wertung | Ausgabe 
TMUs (2D/3D) (2D/3D) Leistung* Leistung* 

Zotac Geforce GTX 295 Single-PCB | Са. €390,- | 2 х GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 [ NEU ( 
MSI N295GTX-M2D1792 Са. Є 440,- | 2x СТ200Ь | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/999 MHz | 2x240/80 | 62/212 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 
Gainward GTX 295 Single-PCB Са. €380,- | 2x 61200) | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x576/1.242/1.008 MHz | 2x 240/80 | 59/211 Watt | 1,8/4,4 Sone | 85/43/79/114 Fps | 61/12/68/98 Fps 10/2009 NEU 
Asus ENGTX295 Ca. € 410,- | 2x 612000 | 2x 896 MiB (GDDR3) 2x516/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/213 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 295 Са. Є 420,- | 2x GT200b | 2x 896 MiB (GDDR3) 2 x 576/1.242/999 MHz | 2x 240/80 | 62/214 Watt | 3,1/5,8 Sone | 85/43/79/113 Fps | 61/12/68/97 Fps 07/2009 

Evga Geforce GTX 285 FTW Са. € 370,- | GT200b .024 МІВ (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 31/179 Watt | 1,8/4,5 Sone | 68/30/77/123 Fps | 46/13/50/85 Fps 07/2009 

Point of View GTX 285 EXO Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 675/1.548/1.269 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,1 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Zotac Geforce GTX 285 AMP Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 31/161 Watt | 1,7/3,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Xfx GTX 285 690M Black Ed. Са. € 290,- | GT200b .024 МІВ (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 30/161 Watt | 1,7/3,8 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 
Asus ENGTX285 TOP Са. є 300,- | GT200b .024 МІВ (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 30/160 Watt | 1,7/4,0 Sone | 64/29/76/123 Fps | 43/12/48/81 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 285 OCX Ca. €300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 30/163 Watt | 1,8/3,4 Sone | 67/30/77/123 Fps | 46/13/50/84 Fps 07/2009 
MSI N285GTX Super-Pipe 2G OC Са. € 350,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 35/171 Watt | 3,3/3,3 бопе | 64/29/75/124 Fps | 42/13/48/81 Fps 10/2009 NEU 
Edel-Grafikk. GTX 285 PE Coollab. | Са. € 300,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 30/157 Watt | 1,7/3,3 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/50/83 Fps 07/2009 
Gainward Geforce GTX 285/2G Са. €310,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 31/148 Watt | 1,0/1,0 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 

MSI N285GTX Super-Pipe OC Ca. € 300,- | GT200b .024 МІВ (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 29/169 Watt | 0,7/1,2 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 07/2009 
Sapphire HD 4890 Vapor-X 2G Ca. € 210,- | RV790 2.048 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 74/182 Watt | 0,4/2,9 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/14/46/90 Fps 10/2009 MAE 
Sapphire Radeon HD 4890 Atomic | Ca. € 260,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 1.000/1.000/1.050 MHz | 800/40 63/171 Watt | 1,3/2,3 Sone | 55/27/78/127 Fps | 37/13/51/94 Fps 09/2009 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G Са. Є 380,- |2xRV770 | 2х 1.024 MiB(GDDR5) | 2х 750/750/1.800 MHz | 2x800/40 | 74/255 Watt | 2,5/9,5 Sone | 64/35/77/125 Fps | 44/22/66/116 Fps 07/2009 

Evga Geforce GTX 285 2G SSC Са. € 380,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.224 MHz 240/80 38/223 Watt | 1,5/4,9 Sone | 66/30/77/123 Fps | 45/13/49/83 Fps 10/2009 [ NEU ( 
Palit Geforce GTX 285/2G Ca. € 300,- | GT200b 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/154 Watt | 2,2/2,2 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/13/47/80 Fps 07/2009 
Asus Matrix Geforce GTX 285 Са. € 350,- | GT200b 1.024 MiB (GDDR3) 663/1.476/1.242 MHz 240/80 35/172 Watt | 1,9/6,3 Sone | 64/29/75/124 Fps | 42/11/48/81 Fps 10/2009 ATUM 
Gigabyte Geforce GTX 285 Са. € 280,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 27/153 Watt | 1,7/3,7 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 285 Ca. € 290,- | GT200b .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 30/155 Watt | 1,7/3,6 Sone | 63/28/74/123 Fps | 42/12/47/80 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Vapor-X | Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 870/870/1.050 MHz 800/40 75/181 Watt | 0,6/2,8 Sone | 52/26/72/120 Fps | 34/12/46/89 Fps 10/2009 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS | Ca. € 220,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 56/150 Watt | 0,0/0,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 en 
Zotac Geforce GTX 275 AMP Са. € 210,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 35/163 Watt | 1,2/3,9 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 

Powercolor Radeon HD 4890 PCS+ | Ca. € 180,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 950/950/1.050 MHz 800/40 74/159 Watt | 0,6/5,1 Sone | 56/28/76/122 Fps | 37/12/47/90 Fps 10/2009 NEU 
KFA? Geforce GTX 275 OC Са. € 230,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 31/151 Watt | 0,6/0,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 07/2009 

nno 3D Geforce GTX 275 OC Ca. € 220,- | GT200b .792 МІВ (GDDR3) 670/1.476/1.190 MHz 240/80 65/180 Watt | 1,4/3,2 Sone | 60/28/72/101 Fps | 42/10/41/74 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 275 VIP-Edition | Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 29/166 Watt | 0,3/2,8 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/73 Fps 10/2009 [ NEU ( 
Edel-Grafikk. HD 4890 , Heidi" 850 | Са. € 190,- | RV790 1.024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/153 Watt | 0,7/0,7 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 10/2009 Г NEU Ч 
HIS Radeon НО 4890 Turbo Ca. € 210,- | RV790 .024 МІВ (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 60/160 Watt | 2,5/6,0 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

BFG Geforce GTX 275 OC Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 31/145 Watt | 1,2/3,6 Sone | 59/26/70/99 Fps | 40/9/39/72 Fps 07/2009 

Palit Geforce GTX 275 Са. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 42/149 Watt | 1,5/1,7 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 TOP (Asus-Design) | Ca. € 180,- | RV790 .024 МІВ (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 59/148 Watt | 4,0/4,2 Sone | 52/26/72/119 Fps | 35/12/46/88 Fps 07/2009 

MSI N275GTX OC Twin Frozr Ca. € 200,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 666/1.476/1.161 MHz 240/80 31/180 Watt | 2,8/4,9 Sone | 60/26/71/100 Fps | 40/9/39/74 Fps 07/2009 

MSI N260GTX OC Twin Frozr Са. € 160,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 29/127 Watt | 2,3/2,3 Sone | 55/23/67/94 Fps | 37/8/36/65 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X | Ca. € 140,- | RV770 2.048 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 64/145 Watt | 0,3/1,2 Sone | 45/22/47/101 Fps | 30/14/39/75 Fps 07/2009 

MSI R4890-T2D1G-OC Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 65/160 Watt | 2,6/6,1 Sone | 51/25/71/119 Fps | 33/11/44/87 Fps 07/2009 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 60/158 Watt | 2,6/6,2 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4890 Ca. € 170,- | RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 62/158 Watt | 2,5/6,1 Sone | 50/24/64/117 Fps | 33/11/44/85 Fps 07/2009 
Edel-Grafikk. GTX 260 GSPE 650 Са. Є 140,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 46/125 Watt | 0,5/0,5 Sone | 55/22/67/96 Fps | 37/8/36/66 Fps 07/2009 

PNY Geforce GTX 275 Ca. € 180,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 34/166 Watt | 1,6/2,6 Sone | 58/25/69/97 Fps | 39/9/38/72 Fps 10/2009 NEU 
Sapphire Radeon HD 4870 Toxic Ca. € 140,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 780/780/1.000 MHz 800/40 72/160 Watt | 0,3/1,5 Sone | 47/23/49/106 Fps | 31/11/40/78 Fps 07/2009 

HIS Radeon HD 4870 Iceq 4 Turbo | Са. € 150,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 769/769/1.000 MHz 800/40 64/140 Watt | 0,6/4,1 Sone | 47/23/50/105 Fps | 30/11/40/77 Fps 07/2009 

MSI Radeon R4870-MD1G Ca. € 130,- | RV770 .024 MiB (GDDR5) 750/750/900 MHz 800/40 59/134 Watt | 0,4/3,0 Sone | 47/22/47/102 Fps | 30/10/38/75 Fps 07/2009 
Asus ENGTX260 Matrix Са. € 170,- | GT200b 896 MiB (GDDR3) 576/1.242/999 MHz 216/72 29/146 Watt | 2,5/5,0 Sone | 52/22/63/93 Fps | 3418/35/62 Fps 07/2009 

alit Geforce GTS 250 2GB Ca. € 180,- | G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 55/146 Watt | 1,4/4,7 Sone | 43/18/54/82 Fps | 26/8/28/47 Fps 07/2009 

Palit Radeon HD 4850 Sonic Ca. € 150,- | RV770 1.024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 30/94 Watt | 1,0/2,0 Sone | 37/17/44/80 Fps | 24/9/29/58 Fps 07/2009 

KFA? Geforce GTS 250 Arctic Cool. | Ca. € 130,- | G92b 1.024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 45/127 Watt | 1,0/5,5 Sone | 41/17/53/80 Fps | 24/7/26/45 Fps 07/2009 
Sapphire Radeon HD 4850 Vapor-X | Ca. € 100,- | RV770 512 MiB (GDDR3) 625/625/993 MHz 800/40 91/91 Watt | 0,2/0,3 Sone | 37/13/35/80 Fps | 24/6/18/49 Fps 07/2009 
Asus EAH4770 Formula Ca. € 100,- | RV740 512 MiB (GDDR5) 750/750/800 MHz 640/32 34/73 Watt | 0,5/1,0 Sone | 36/12/35/77 Fps | 24/6/18/50 Fps 10/2009 «T 


* Call of Duty: World at War (dt WC sis Warheadl Fallout 3/Race Driver: Grid — Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF; Extrem = 1.920 x 1.200/4x MSAA/16:1 AF 


Einkaufsführer: VGA-Kühler 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU-Temp. (3DM03 , Mother Nature") Unter anderem kompatibel mit Ausgabe 

EKL Alpenfóhn Heidi Ca. € 35,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 47 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 08/2009 SMA 
Scythe Musashi Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 2x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 oh 
Thermalright T-Rad? + Silent Eagle | Ca. € 45,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,5 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Arctic Cooling Twin Turbo Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,5 Sone** | 48 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Zalman VF2000 LED Ca. € 35,- | www.zalman.co.kr 85 mm (axial) 0,9Sone | 44 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 05/2009 

AC Accelero $1 + Turbo Module Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2x 80 mm (axial) | 0,7 Sone 45 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 

Coolink Gfxchilla Ca. € 30,- | www.coolink-europe.com | 2x 80 mm (axial) | 1,3 Sone ` | 43 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake Fanless 330 Ca. € 25,- | www.tt-germany.com Passiv 0,0 Sone 71 Grad Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 01/2009 
Thermaltake ISGC-V320 Nicht bek. | www.tt-germany.com 2 х 120 mm (axial) | 0,4 Sone 57 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

Silenx IXG-80HA2 + IXG-3F2 Kit Ca. € 60,- | www.silenx.com 3x80 mm (axial) | 1,4 Sone 62 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

AC Accelero Xtreme GTX 280 Ca. € 40,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 1,0 Sone 52 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800, HD 4800 09/2009 

TR HR-03 GTX + Silent Wings USC | Ca. € 60,- | www.thermalright.com 120 mm (axial) 0,9 Sone 58 Grad Celsius (Geforce GTX 280/1G) Geforce GTX 200 09/2009 


* Lautstärke im Auslieferungszustand aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung auf der niedrigsten Stufe ** Via Rivatuner geregelt 
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ANZEIGE 


Von Profis für Profis нше 


Я ёс 
че ое. 


Intel Core 17-920 


Geforce GTX 285/1 GiByte 


T " 9% 
5 Mée 


6 GiByte DDR3-1333-RAM 


2 500 


Asus P6T Deluxe V2-Board e— 


A = 


Nur Silent-Komponenten 


PCGH-Enthusiast-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren der Zeitschrift PC Games Hardware 
konfiguriert und bietet nur hochwertige Komponenten mit einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Der PCGH-Enthusiast-PC ist für Spieler optimiert und 
liefert dank eines Intel-Core-i7-920-Prozessors und der Geforce GTX 285 auch in 
hohen Auflósungen hervorragende Frameraten. 


* Preiserfassung vom 17.08.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


www.alternate.de/pcgh 


„Ш GRAFIKKARTEN | СТХ 295 MIT 3,6 СІВ RAM 
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Simulierte Geforce GTX 295 mit insgesamt 3,6 GiByte im Praxistest 


Fps-Bremse VRAM? 


Wird die brachiale Rechenleistung von Multi-GPU-Grafikkarten durch einen zu kleinen Grafikspeicher 
ausgebremst? PC Games Hardware geht dieser Frage mithilfe einer simulierten Geforce GTX 295 mit 
insgesamt satten 3,6 GiByte VRAM nach. 


Der Rivatuner ermöglicht es Ihnen — zumindest unter DX9 — den aktuellen VRAM- 
Füllstand auszulesen. Liegt dieser über der VRAM-Menge Ihrer Karte, sinken die Fps. 


MSAA-Auflósungs-Skalierung (HL2 Ep2 „l. t. W. Forest") 


500 


450 


400 


350 


300 


250 


VRAM-Bedarf in MiByte 


200 


150 


800 x 600 1.024 x 768 1.280 x 1.024 1.680 x 1.050 1.920 x 1.200 


Ш 1x MSAA W 4х RGMSAA 8x SGMSAA 
System: Geforce GTX 280; Windows XP x86 SP3, Geforce 186.18 WHQL (HQ) 
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m Januar schickte Nvidia die 

Doppel-GPU-Karte Geforce GTX 
295 ins Rennen um die Leistungs- 
krone. Die Karte basiert auf zwei 
vollwertigen GT200b-GPUs, kom- 
biniert mit einem 448-Bit-Speicher- 
interface und den Taktraten einer 
Geforce GTX 260 (576/1.242/999 
MHz). Diese erste Version der Ge- 
force GTX 295 basierte noch auf 
zwei Platinen im Doppeldecker- 
Design und wurde mittels eines 
lauten Radiallüfters gekühlt. 


Im Juli folgte eine kompaktere Neu- 
auflage, zumeist als „Revision 2.0“ 
oder schlicht als „GTX 295 Single 
РСВ“ bezeichnet. Statt zweier PCBs 
GPrinted Circuit Board, die Leiter- 
platine, auf welcher alle Bauteile 
einer Grafikkarte sitzen) kommt 
nur noch eine Platine zum Einsatz, 
welche beide GPUs sowie den Vi- 
deospeicher beherbergt. Letzterer 
wird durch eine Aluminiumplatte 
gekühlt, die zwei GT200b jeweils 
durch einen Aluminiumblock samt 
kupfernen Heatpipes und einem 
Radiallüfter. Der Speichertakt steigt 
auf 1.008 MHz - ein Plus, welches 
in der Praxis keinerlei Auswirkung 
zeigt. Die grófsten Vorteile des neu- 
en Designs sind die deutlich gerin- 
gere Lautheit und Temperaturen. 


Egal ob Revision 1.0 oder 2.0 - bei- 
de Geforce GTX 295 gehóren zu 
den schnellsten Grafikkarten auf 
dem Markt, doch beide haben das- 
selbe Manko: die Menge an Video- 
speicher von ,nur* 896 MiByte pro 
GPU. Was nach viel aussieht, ist in 
Anbetracht der Rechenleistung ei- 
ner Geforce GTX 295 ein Flaschen- 
hals: Aufgrund ihrer enormen Roh- 
leistung eigentlich für maximale 
Spieledetails, hohe Auflösungen 
und hochwertige FSAA-Modi samt 
Texturmods prädestiniert, strau- 
chelt die GTX 295 gelegentlich 
durch ihren knappen VRAM. 


Einige Spiele nähern sich bereits 
in Auflösungen von 1.920 x 1.200 
Pixeln samt 4x oder 8x MSAA ohne 
Mods 1.024-MiByte-Grenze 
- für das vergleichsweise ineffizi- 
ente Speichermanagement einer 
Geforce kommt dies einem GAU 


der 


gleich: Die Fps reduzieren sich 
drastisch und fallen oft unter 20 
Bilder pro Sekunde. 


Abhilfe würde eine Verdopplung 
des Grafikspeichers schaffen - eine 
Geforce GTX 295 mit insgesamt 3,6 
GiByte VRAM ist aber noch nicht 
verfügbar. Gerüchten zufolge pla- 
nen einige Hersteller wie Evga je- 
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GTX 295 MIT 3,6 GIB RAM | GRAFIKKARTEN ll 


* Simuliert 


Crysis Warhead 


Crysis Warhead v1.1 - „From Hell's Heart" — Enthusiast, D3D10, 64 Bit 


Fallout 3 (dt.) 


Fallout З (dt.) v1.5/HD-Pack 1.00 – „Smith Caseys Garage" — max. Details 


BESSER > | Fps 0 10 20 » SCH SPIELBAR 40 FLÜSSIG "Een BESSER > | Fps 0 10 20 B. SP. 30 RSS. | 60 70 80 
50,5 (+22 %) | 75,9 (0 %) 
2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 MiB (SLI) 139,9 (+19 %) 2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 МІВ (SLI) 77,6 (+13 96) 
27,4 (+39 %) | і 57,1 (+18 %) 
41,5 (Basis) | 75,8 (Basis) 
Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* 33,5 (Basis) Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* 68,6 (Basis) 
as 097 (8255) 48,2 (Ваѕіѕ) 
39,8 (-4 %) 75,8 (0 %) 
2 x Radeon НО 4890/2 x 1.024 МІВ (CF) 31,8 (-5 95) Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB 63,5 (-7 %) 
25,2 (+28 90) NN 155 6(72 H 
39,5 (-5 %) 75,6 (0 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB -1 96) 2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) um 73,8 (+8 %) 
EM 114 (42 %) 45,8 (5 %) 
34,6 (17 %) 748 (1 9) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 МІВ 27,9 (-17 %) Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB 72,1 (+5 %) 
[— 21,6 (410%) il 31,5 (35 %) 
27,6 (-33 %) 64,1 (-15 %) 
Geforce GTX 285/1.024 MiB [  —  ' 215 (-36 %) Geforce GTX 285/2.048 МІВ 48,3 (-30 %) 
EM 11,9 (-40 %) 32,8 (-32 %) 
27,5 (-34 %) 63,4 (-16 %) 
Geforce GTX 285/2.048 MiB тү Geforce GTX 285/1.024 MiB T 46,7 (-32 %) 
C 13,1 (-34 %) 11,1 (:77 %) | 
Са 58,1 (23 %) 
Geforce GTX 275/896 MiB 19,5 (41 %) Geforce GTX 275/896 MiB i 37,7 (45 %) 
EE 9,0 54 %) 9,1 (81%) | 
24,2 (-42 %) 57,1 (25 %) 
Radeon HD 4890/1.024 MiB MENU 190 (43 %) Radeon HD 4890/1.024 MiB i 45,7 (-33 %) 
ШЕ 25,5 (47 %) 
мышы 21500750 51,7 (32 %) 
Radeon HD 4870/1.024 MiB MEL 7,0(4990) Radeon HD 4870/1.024 MiB 41,2 (40 %) 
ga 10,4 (47 %) 24,3 (-50 %) 
mag 142 (-64 %) Е 38,7 (49 %) 
Radeon HD 4870/512 МІВ MEN 12,1 (64 %) Radeon HD 4870/512 МІВ zum] 26,2 (-62 96) 
app (-66 %) 11,5 (97 %) 
[| "BERI i 29,8 (-61 %) 
Geforce 9800 GT/512 MiB Bl 55 (-74 % Radeon HD 4850/512 MiB 20,2 (-71 96) 
10,6 (-97 %) 10,9 (-98 90) 
REEL 12,0 (-69 %) 22,7 (-70 %) 
Radeon HD 4850/512 MiB 10,1 (70 96) Geforce 9800 GT/512 MiB s 9,3 (-86 96) 
EE 6,2 (-69 %) 10,0 (-100 96) 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


LE 


I: MSAA, 16:1 AF 


1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 


Ё MSAA, 16:1 AF 


LE 


1.280 x 1.024, 
4x MSAA, 16:1 AF 


.680 x 1.050, 


1.920 x 1.200, 
4x MSAA, 16:1 AF 


L MSAA, 16:1 AF 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst 9.6 
(Al def.) Bemerkungen: Die gewóhnliche GTX 295 liegt nicht weit hinter der simulierten Version mit doppeltem 


VRAM-Ausbau zurück, erst mit der höchsten Auflösung samt 8x MSAA zeigt sich ein deutlicher Unterschied. 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst 9.6 
(Al def.) Bemerkungen: Bei 1.280 x 1.024 liegen die reguläre GTX 295 und unsere simulierte Variante gleichauf, 
erst bei 1.920 x 1.200 (der nativen Auflósung der meisten 24-Zoll-Monitore) gibt es drastische Unterschiede. 


* Simuliert 


doch ein solches Modell. Wir haben 
daher vorab eine solche Geforce 
GTX 295 simuliert, um zu ermit- 
teln, wie groß der Vorsprung ge- 
genüber dem aktuellen Modell mit 
nur 896 MiByte pro GPU ausfällt. 
Dafür verwendeten wir zwei Ge- 
force GTX 275 mit jeweils 1.792 Mi- 
Byte VRAM, die wir per SLI zu einer 
„virtuellen“ GTX 295 mit insgesamt 
3.584 MiByte zusammenschalteten. 


Für die Simulation takteten wir die 
beiden Geforce GTX 275 auf das 
Taktniveau der GTX 295 Single-PCB 
herunter (576/1.242/1.008 MHz), 
die restlichen Spezifikationen sind 
identisch - der Kurztest mit zwei 
heruntergetakteten GTX 275 mit 
896 MiByte bescheinigte dem SLI- 
Gespann Werte, die im Rahmen der 
Messungenauigkeit denen einer 
GTX 295 entsprechen. 


Mehr Speicher = mehr Fps 

Die simulierte GTX 295 mit 3,6 Gi- 
Byte überholt spätestens bei 1.920 
x 1.200 Pixeln mit 8x MSAA eine ge- 
wöhnliche GTX 295 mit 1,8 GiByte. 
In 2.560 x 1.600 oder mit speicher- 
fressenden Kantenglättungsmodi 
wie OGSSAA oder den xS-Hybriden 
liegt die — 3,6-GiByte-Simulation 
praktisch durchgehend in Front, 


www.pcgameshardware.de 


der doppelte Speicher macht den Far Cry 2 


Unterschied zwischen unspielbar 
und flüssig. 


Sollten die Nvidia-Partner tatsäch- 
lich eine Geforce GTX 295 mit 
insgesamt 3,6 GiByte VRAM in den 
Handel schicken, stellt eine solche 
Karte eine deutlich günstigere AL 
ternative zu zwei rund 600 Euro 
teuren Geforce GTX 285 mit je 2 
GiByte dar - zumal die Revision 2.0 
der GTX 295 deutlich leiser und 
kühler ist und nur einen Steckplatz 
belegt. Neben einem grofsen Moni- 
tor und einem Faible für hochwer- 
tige FSAA-Modi oder Texturmods 
sollten Sie zudem eine sehr schnel- 
le CPU besitzen - ein aktuelles 
Quadcore-Modell mit deutlich über 
3,0 GHz ist Pflicht, um 3D-Boliden 
wie die Geforce GTX 295 nicht aus- 
zubremsen. 


Schnelle CPU hin, doppelter VRAM 
her: Die Multi-GPU-typischen Prob- 
leme wie Mikroruckler, ein Input- 
Lag und eine teils durchwachsene 
Leistungssteigerung durch SLI so- 
wie die Abhängigkeit von Nvidias 
Treiber-Support bleiben auch bei 
der Geforce GTX 295 mit 3,5 GiBy- 
te Videospeicher existent. Grófse 
ist eben doch nicht alles. (ms/hs) 


Far Cry 2 v1.02 - int. Benchmark „Ranch Small” - ultra-hohe Details, D3D10 
BESSER > | Fps 0 20 r B. "au o Al 80 100 120 
| 109,0 (+3 96) 
2 x Geforce GTX 285/2 x 2.048 МІВ (SLI) | 105,0 (+12 96) 
| 84,2 (+21 90) 
| 105,4 (Basis) 
Geforce GTX 295/2 x 1.792 MiB* | 94,0 (Basis) 
| 69,7 (Basis) 
— 
i 99,2 (-6 %) 
Geforce GTX 295 2.0/2 x 896 MiB i 91,6 (-3 %) 
| 67,2 (4 %) 
| 81,8 (22 %) 
2 x Radeon HD 4890/2 x 1.024 MiB (CF) | 85,5 (49%) 
46,2 (-34 %) 
жашты 
| 80,5 (-24 %) 
Radeon HD 4870 X2/2 x 1.024 MiB | 75,0 (-20 96) 
39,8 (-43 %) 
| 66,3 (-37 %) 
Geforce GTX 285/2.048 MiB | 59,8 (-36 %) 
440 (-37 %) 
pm 65,9 (37 %) 
Geforce GTX 285/1.024 MiB | 59,8 (-36 %) 
43,7 (37 %) 
ees 
| 61,1 (42 %) 
Geforce GTX 275/896 MiB | 52,9 (-44 %) 
37,8 (-46 %) 
| 56,1 (-47 9b) 
Radeon HD 4890/1.024 МІВ mg, 47,8 (-49 %) 
311 (-55 %) 
| 50,8 (-52 %) 
Radeon HD 4870/1.024 MiB laud 42,0 (-54 96) 
27,8 (-60 %) 
45,9 (-56 %) 
Radeon HD 4870/512 МІВ шшшй 29,5 (69%) 
D 10,4 -85 %) 
“ 36,3 (-66 %) 
Radeon HD 4850/512 MiB 28,8 (-69 %) 
EE 6,4 (-88 90) 
Geforce 9800 GT/512 MiB u GE { " %) 
143 (94 %) 
gitt ie 1.280 x 1.024, 1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200, 
P 4x MSAA, 16:1 AF 4x MSAA, 16:1 AF 8x MSAA, 16:1 AF 
System: Core i7 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400; Win Vista x64 SP1, GF 186.18 (Q)/Catalyst = 
9.6 (А! def.) Bemerkungen: Selbst bei der hóchsten Auflósung mit achtfachem MSAA überfordert Far Cry 2 keine = 
aktuelle Multi-GPU-Karte mehr. Der Unterschied zwischen 896 und 1.792 MiByte pro GPU ist gering. ^ 
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Sichern Sie sich schon heute das Upgrade auf Windows? 7 


Beim Kauf eines PC's/Notebooks mit vorinstalliertem Windows Vista?* erhalten Sie die 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 


УМОМ G ewinnen Si eein N ot eb o ok im Wert von 1999 00 Eu ro SRRNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN! 
Li 


MANNNANNNSNENNNNNANNNNNNANNNANNNANNNANNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNON 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! ` Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
(4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 


` Arbeitsspeicher: 
А anis e Ў e d 
eu 5d nVIDIA 2 | ee IPMTB-GS, Intel® X58 Chipsatz 
auf Inte і 22 S 
Inside? | GeForce! - Grafikkarte: Е 
side e (AL 1 JE Laufwerk: 20xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 


* Geháuse: 880W Hiper Xigmatek Midgard 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI x4, 
1xPCI-E x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 
2xE-SATA, Front USB 


VERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG! . B en 


1) bei Vorkassebestellungen ab 500 € Bestellwert nur innerhalb Deutschlands ` ab 21,51 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


22225 


zzgl. 6.90 € Nachnahmegebühr. 


‚Art-Nr. 7601 RE T 
Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


(OS AAA 


< Prozessor: Intel® Core""2 Quad Prozessor 09550 = < Prozessor: Intel® Core™ i7-920 Prozessor 
(4x 2.83 GHz Quadcore) - (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 
` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) + Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR3-RAM Dual-Channel 
* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz Р 1333MHz (PC3-10600) 
* Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. * Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
* Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 275 @ * Festplatte: 750GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner T * Grafikkarte: 896MB NVIDIA® GeForce™ GTX 260 
* Gehäuse: 550W BeQuiet Xigmatek Midgard * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, * Gehäuse: 550W BeQuiet Xigmatek Midgard 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB Dee * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Achten Sie. m Achten Sie. Front USB 


auf inta t : — 6 В auf Intel M Ф "PETS" 1 и 
Inside* Inside* 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,74 €/mtl. 
Laufzeit: 
66Monate _ 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,13 €/mtl. 
Laufzeit: 
60 Monate _ 


— Art-Nr. 7529 


— Art-Nr. 7479 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista" Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Home Premium 


ËNNEN а РАМУ УАУ АМУУ 


Bei mehr als 4 GB RAM 
empfehlen wir ein 64-bit 
Betriebssystem! 
+ Prozessor: Intel® Core? Quad Prozessor 09550 * Prozessor: Intel® Core™ 17-920 Prozessor 

(4x 2.83 GHz Quadcore) (4x 2.66 GHz Quadcore) 8 MByte L3-Cache 


` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler ` Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 6144MB DDR3-RAM Triple-Channel 


* Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 1333MHz (PC3-10600) 


EE N - Mainboard: Gigabyte GA-EX58-UD3R, Intel® X58 Chipsatz 
- Festplatte: 1000GB SATA 16MB Cache, 7200U/min. - Festplatte: 150068 SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

* Grafikkarte: 2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTS 250 * Grafikkarte: 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX 295 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner — * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


` Gehäuse: 880W Hiper Coolermaster Storm Sniper Tower SCH ` TM " беһа 80W Hiper Coolermaster Storm Sniper Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 х1 E * Anschli 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 2xPCI-E x1, 


4 | ; S M а (SLI Ready) 2xPCI, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 
es SS 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, Ge Head USB 8xSATA2/Raid, Head USB 


auf Intel. H ur Zä 
Inside* = | 
oder Finanzkauf ^ 
ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


oder Finanzkauf ? | 
ab 18,70 €/mtl. 


Ex " Mme | 
ISLI 


Keng 


= Art-Nr. 7604 En 


* Art-Nr. 7473 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Window 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei h 
Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen ni 


` = ] & 
ММММ ` "NENNEN II 
Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! Montag-Freitag von 8-20 Uhr und Tw 


Samstag/Sonntag von 10-18 Uhr 
(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
01 80ca T- COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 


*Dieses Angebot gilt für Windows Vista? Home Premium, Business und Ultimate Brunen IT Distribution GmbH - Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


Gewinnen Sie ein Notebook im Wert von 1999,00 Euro 


GROSSES GEWINNSPIEL! 


“МҸ KAAAAAAAAKAAAAAAAAAAAAAAKAAAAKAAAKAAAAK 
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Partner 


18,4 Zoll FULL HD Wide Type Display 

(1920x1080 Pixel), Gigabit LAN, 4x USB 2.0, DVI, 
Wireless LAN, Bluetooth, HDMI, 5.1 HD Audio, 

1x IEEE1394, E-SATA, 7іп1 Cardreader, 56k Modem, 
2.0 Megapixel Webcam, Li-lon Akku mit 69 Wh 


Intel® Core"? Duo Prozessor 
T6500 mit 2x 2.1 GHz 


4096MB DDR2-Speicher 667 


= 
к. 

ERE 
Achten Sie 


auf Intel 
Inside® 


400GB Festplatte 


` 1024MB NVIDIA® 
GeForce™ 8600M GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 17,81 €/mtl. 
Laufzeit: 

36 Monate 


17” WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 

(1440x900 Pixel), LAN, Wireless LAN, 

56k Modem, 3x USB 2.0, HDMI, Webcam 

E-SATA, Cardreader, 2.0 HD Audio, NEA 
6 Zellen Li-lon Akku, 256MB + shared memory 9 


Inklusive Wii s Vista” Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium 


Intel” Core™2 Duo Prozessor 
P9700 mit 2x 2.8 GHz 


4096MB DDR3-Speicher 1066MHz 


500GB SATA Festplatte 

Achten Sie 

auf Intel 
Inside* 


1024MB NVIDIA® 
GeForce” GTX 260M 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 


ab 26,19 €/mtl. 
Laufzeit: 
72 Monate 


Art-Nr. 7582 


ALSO SCHNELL UNTER WWW.ONE.DE ANMELDEN 


Unsere Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter www.one.de 


“М SNNSNS NNUS SNO NN 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 


2x 1024MB NVIDIA® 
GeForce™ GTX 280M SLI 


DVD-Brenner Laufwerk 


oder Finanzkauf ” 
ab 37,42 €/mtl. 
Laufzeit: 

72 Monate 


Art-Nr. 7554 


Inklusive Windows Vista? Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Ultimate 


> 


Achten Sie 
auf Intel | 
Inside* 


500GB SATA Festplatte 


512MB ATI Mobility 
Radeon* HD4650 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


1 


15,6" WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung 
(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
Intel? Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, 
4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, HDMI, Li-Ion Akku, 

2.0 Megapixel Webcam, Fingerprint Reader 


oder Finanzkauf 2 
ab 16,05 €/mtl. 
Laufzeit: 

60 Monate 


* Art-Nr. 7614 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows? 7 Home Premium 


Intel” Core"2 Quad Prozessor 
Q9000 mit 4x 2.0 GHz 


500GB SATA Festplatte 


Achten Sie 
auf Intel | 
Inside" 


1024MB NVIDIA* 
GeForce™ GTX 280M 


Є 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


oder Finanzkauf ? 
ab 33,68 €/mtl. а 
Laufzeit: 

72 Monate 


a т * Art-Nr. 7500 
u, Fingerprint Reader à 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 
mit Upgrademöglichkeit auf Windows® 7 Ultimate 


ner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,996. 
Preise zzgl. Versandkosten. 


Prozessoren 


Christian Gógelein 
Fachbereich Prozessoren 
E-Mail: cg@pcgh.de 


Kommentar 


Schon wieder ein neuer Sockel — wird das Auf- 
rüsten künftig zur Ausnahme? 


Wenige Tage nach Erscheinen dieses Heftes wird Intel 
die neuen Lynnfield-Prozessoren offiziell vorstellen. 
Mit den Chips, die als Core i5 und Core i7 vermarktet 
werden, debütiert gleichzeitig ein neuer Sockel: der 
LGA1156. Es ist der dritte Sockel, den Intel im Ange- 
bot hat, alleine für Desktop-Rechner. Nimmt man Ser- 
ver- und Mobilplattformen noch hinzu, kommt man 
auf ein halbes Dutzend Schnittstellen. Ein bedenk- 
licher Trend. Zwar waren die Aufrüstmöglichkeiten 
in der Vergangenheit auch bei unverándertem Sockel 
beschránkt. Ein neues Stepping hier, gestiegene TDP 
dort — fast immer fanden die Hersteller einen Grund, 
den Kauf einer neuen Hauptplatine zu rechtfertigen. 
Doch mit der Sockel-Teilung bei Intel wird eine neue 
Dimension erreicht. Aufrüster müssen sich beim Kauf 
nun unwiderruflich auf ein Marktsegment festlegen: 
Soll es das Auslaufmodell sein, die Mittelklasse oder 
doch lieber die Oberklasse? Nachtrágliches Aufrüsten 
gleicht einem Lotteriespiel: Wer weiß schon, welche 
Funktionen Intel in Zukunft der Luxusklasse vorbe- 
hált? AMD macht es da besser: Zumindest die aktuelle 
Generation läuft problemlos auf älteren Platinen. 


Нагйшаге 


Turbomodus beim Core i7: an oder aus? 

Wir wollten von Core-i7-Nutzern wissen, ob sie den 
Turbomodus aktiviert hatten oder nicht. Überraschend 
viele Nutzer entscheiden sich offenbar gegen Intels 
Auto-Overclocking. 


27,16 % 


56,94 % 


E An 
D Aus 
E Keine Angabe 
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Transistorreport: Gulftown getestet 


Während Intel noch nicht einmal den Core i5 
offiziell vorgestellt hatte, sickerten Ende Juli schon 
die ersten Benchmarks des für 2010 geplanten 
Gulftown-Chips durch. 


n einem Internetforum prásentierte ein An- 
|е оз Benchmarks von einem Zweiprozes- 
sor-System, in dem angeblich zwei Gulftown- 
Modelle arbeiteten - wie immer bei solchen 
Quellen sollten die Werte mit grofser Vorsicht 
behandelt werden. 


Das System mit zwei Sechskern-CPUs konnte 
dem Anwender zufolge dank SMT auf 24 virtu- 
elle Kerne zurückgreifen. Die Vorserienmodelle 
liefen mit 2,4 GHz und erreichten in dem Multi- 
Threaded-Benchmark Wprime v2.00 Ergebnisse, 
für die ein gewóhnlicher Core i7 einen deutlich 
hóheren Takt benótigt. Der 32M-Test wurde in 
6,177 Sekunden absolviert, der 1024M-Test war 
nach 145,688 Sekunden abgeschlossen. Zum 
Vergleich: Ein Core i7 mit acht virtuellen Ker- 
nen muss üblicherweise mit über 4 GHz (32M) 
oder 5 GHz (1024M) laufen, um ähnliche Ergeb- 
nisse zu erreichen 


Gulftown basiert nach den bislang bekannten 
Informationen auf Intels Westmere-Architektur; 
diese wiederum ist im Wesentlichen eine auf 


32-Nanometer-Strukturen verkleinerte Nehalem- 
Variante mit einigen neuen Funktionen. Zum 
Vergleich: Ein Core i7 mit acht virtuellen Ker- 
nen muss üblicherweise mit über 4 GHz (32M) 
oder 5 GHz (1024M) laufen, um ähnliche Ergeb- 
nisse zu erreichen. 


Interessante Zahlen gab es im August auch vom 
Die CPU-Hersteller lieferten 
demnach deutlich mehr Prozessoren aus als 


Prozessormarkt: 


noch im Vorquartal, der Umsatz stieg nach An- 
gaben der Marktforscher von Mercury Research 
um 15 Prozent. Intel hielt demnach 78,9 Prozent 
Marktanteil, AMD kommt auf 20,8 Prozent. (cg) 
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PROZESSOREN 


Preistrends Prozessoren 


Preis (Euro) 
200 


175 
* 150 
125 
100 


Kalenderwochen 


26. 27. 28. 29. 30. 31. 2 


E Phenom II ХЗ 720 BE (3 x 2,8 GHz) 
W Phenom Il X4 920 (4 x 2,8 GHz) 
E Core 2 Quad 09550 (4 x 2,83 GHz) 


www.pcgameshardware.de/m, preisvergleich/ 


33. 34. 35. 


Billige Vierkerner 


Es kommt Bewegung in den CPU-Einsteigerbereich: 
Vermutlich werden bald erste Vierkerner von AMD 
für unter 100 Euro erscheinen. Intel hält dagegen. 


as Debüt der neuen Athlon-II-Prozessoren 

mit den Codenamen Regor, Rana und Pro- 
pus steht offenbar kurz bevor: Noch im Septem- 
ber sollen die ersten Modelle erscheinen und 
über zwei (Regor), drei (Rana) oder vier (Pro- 
pus) Kerne verfügen. Die Einsteiger-Prozessoren 
werden ohne L3-Cache auskommen, dafür aber 
im Bereich um 100 Euro angesiedelt sein. Intel 
will Gerüchten zufolge mit einem Core 2 Quad 
Q7600 gegenhalten. Einem Bericht auf inpai. 
com zufolge taktet dieser mit 2,7 GHz bei einem 
FSB von 800 MHz; er soll über einen vergleichs- 
weise kleinen L2-Cache von 2 MiByte verfügen, 
über den Preis ist nichts bekannt. (mr/cg) 


Preiswerter Übertakter-Prozessor 


Mit einem Testmodell will Intel das Marktpotenzial 
eines preiswerten Prozessors mit freiem Multipli- 
kator testen. 


er Pentium E6500K wird zunächst aus- 
| Bote auf dem chinesischen Markt 
angeboten. Er soll rund 20 Euro mehr kosten 
als das Basismodell E6500 (ca. 80 Euro), das auf 
dem Wolfdale-Kern basiert und mit 2,93 GHz 
getaktet wird. Die Variante mit offenem Multi- 
plikator wurde von ersten Käufern bereits auf 
ihr Potenzial getestet: Übertakter berichteten in 
Internetforen von bis zu 4,6 GHz Takt (17 x 270 
MHz) bei 1,76 Volt Kernspannung. 


Der E6500K soll zunächst sechs Monate angebo- 
ten werden. „Während des Pilotprojektes wer- 
den wir eruieren, ob es sinnvoll ist, dies zu eta- 
blieren", sagte Intel-Sprecher Thomas Kaminski 
zu PC Games Hardware. Im Fall einer positiven 
Akzeptanz werde Intel das Konzept móglicher- 
weise auch auf andere Märkte übertragen. 


Erfahrungsgemäß müssen europäische Übertak- 
ter aber ohnehin nicht allzulange warten - in 
der Vergangenheit tauchten Prozessoren, die 
nur für bestimmte Märkte vorgesehen waren, 
innerhalb weniger Tage bei Internet-Auktions- 


(al/cg) 


häusern auf. 


03. Quartal 2009 

Ж Core i5: Intels preiswerte Nehalem-Varianten sollen im 
September erscheinen 

Ж AMD Propus, Rana, Regor: AMDs 45-Nanometer-Ath- 
lon-Il-Prozessoren mit zwei (Regor), drei (Rana) und vier 
(Propus) Kernen werden im dritten Quartal erwartet. 

04. Quartal 2009 

Ж Core i3: Eine weitere Alternative bei Intel sollten Auf- 
rüster gegen Ende des Jahres erhalten: Der Core i3 soll 
zudem einen integrierten Grafikkern enthalten. 


Prozessor-Roadmap* 


01. Halbjahr 2010 

X9 Intel Gulftown: Intels Sechskern-Prozessor, der als 
„Core i9" vermarktet werden könnte, wird für das zweite 
Quartal 2010 erwartet. 

2011 

Ж AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer-Ar- 
chitektur. Vermutlich mit integriertem Grafik- und sieben 
weiteren Kernen. 


*Alle Angaben beruhen auf Schátzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 
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Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


B = neu hinzugefügt 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: 850,- 


100,0 


FC2: 71,7 Anno 1404: 49,3  Paint.Net: 
GTA IV: 35,0 Cinebench: 19.112 14,488 
RD: Grid: 105,0 Truecrypt: 141,0 х264: 31,60 


Intel Core 17-860 
(2,8 GHz, 4x 256 KiB L2, 
8 МІВ 13) 


Preis: N. |. 


m 


FC2: 68,7 Anno 1404: 46,4  Paint.Net: 
GTA IV: 33,3 Cinebench: 16.027 17,569 
RD: Grid: 88,2  Truecrypt: 118,0 х264: 26,90 


Intel Core i7-920 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 


NENNEN. — 


Paint.Net: 


8 MiB 13) FC2: 71,7 Anno 1404: 46,9 
: GTAIV:29,6 ^ Cinebench: 15.299 17,543 
Preis: 230,- RD: Gi ,8 Truecrypt: 113,0 х264: 25,50 
Intel Core 15-750 80,7 
(2,67 GHz, 4 x 256 КІВ L2, : 
8 MiB L3) FC2: 66,7 Anno 1404: 40,5 ` Paint Net: 
= GTAIV:40,1 Cinebench: 13.477 24,036 
Preis: N. |. 


RD: Grid: 109,6 Truecrypt: 88,8 x264: 20,10 


AMD Phenom Il X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: N. |. 


КИ 


ЕС2: 73,1 Аппо 1404: 32,1 Paint.Net: 
GTA IV: 31,4 Cinebench: 14.402 24,347 
RD: Grid: 95,4  Truecrypt: 121,0 х264: 20,21 


Intel Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: 270,- 


DEE 


FC2: 75,3 Anno 1404: 33,2  Paint.Net: 
GTA IV: 26,2 Cinebench: 13.162 22,717 
RD: Grid: 88,3  Truecrypt: 101,0 х264: 19,97 


AMD Phenom Il X4 940 BE 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: 150,- 


Be: _ 


FC2: 65,8 Anno 1404: 28,6 Paint.Net: 
JA IV: 28,0 Cinebench: 12.566 27,633 
RD: Grid: 84,7 Truecrypt: 107,0 x264: 17,83 


AMD Phenom II X4 920 
(2,8 GHz, 4x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: 130,- 


NENNEN. ` 


FC2: 644 Anno 1404: 26,8 ` Paint Net: 
СТА IV: 27,3 Cinebench: 11.410 29,706 
RD:Grid:85,6 Truecrypt: 100,0 х264: 16,71 


AMD Phenom X4 9950 BE 
(2,6 GHz, 4x 512 KiB L2, 


NEN —— 


2 MiB 13) FC2: 59,6 Anno 1404: 24,5 ` Paint.Net: 
= СТА 1 Cinebench: 10.324 31,924 
Ргеіѕ: 120,- RD: Truecrypt:92,5 — х264: 15,03 
Intel Core 2 Quad 06600 59,6 
(2,4 GHz, 2x4 MiB L2) || FC2: 62,2 Anno 1404: 25,9 ` Paint Net: 
- СТА ІМ: 22,0 Cinebench:9.896 28487 
Ргеіѕ: 170,- RD:Grid:71,4 Truecrypt: 81,4 х264: 15,29 


AMD Phenom Il X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3x 512 KiB L2) 


Preis: 110,- 


ЕЕЕ 56,8 


FC2: 65,6 Anno 1404: 23,3  Paint.Net: 
СТА IV: 25,7 Cinebench:8.652 37,432 
RD: Grid: 75,1 — Truecrypt: 75,4 x264: 11,85 


Intel Core 2 Duo E8400 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: 130,- 


Ë | 49,1 


FC2:57,3 Anno 1404:242  Paint.Net: 
GTA IV: 20,5 Cinebench:7.105 40,569 
RD: Grid: 71,4 Truecrypt: 50,4 x264: 10,01 


AMD Athlon Il X2 250 BE 
(3,0 GHz, 2x 512 KiB L2) 


Preis: 65,- 


| —— Dg 


FC2: 48,4 Anno 1404: 18,7 Paint.Net: 
GTA IV: 17,8 Cinebench: 6.489 52,228 
RD: Grid: 64,6 ` Truecrypt: 54,1 x264: 8,94 


Intel Pentium E6300 
(2,8 GHz, 2 MiB L2) 


Preis: 70,- 


| ER 


FC2: 47,5 Anno 1404: 18,0 ` Paint Net: 
GTA IV: 16,2 Cinebench:6.459 43,459 
RD: Grid: 64,2 — Truecrypt: 47,2 x264: 9,26 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. |. 


Ë 386 


Anno 1404: 17,3  Paint.Net: 
Cinebench:5.274 53,649 
,5  Truecrypt: 40,2 x264: 7,32 


AMD Athlon X2 7850 BE 
(2,8 GHz, 2 x 512 KiB L2, 


Г 38,4 


2 MiB L3) FC2: 42,6 Anno 1404: 16,3 Paint.Net: 
: СТА №: 16,1 ^ Cinebench:5.924 56,480 
Preis: 55,- RD:Grid:56,3 ` Truecrypt: 49,7 x264: 8,07 
AMD доп баХ2 |j — 
6000+ Windsor n A . 
(8,0 CH. 2x MiB 2) | FCZ:414 Anno 1404: 14,4 Fein Met 
- GTA IV: 14,9 Cinebench: 5.499 55,570 
Preis: 65,- RD:Grid:41,3  Truecrypt: 52,0 x264: 7,74 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 29,6 
(2,6 GHz, 2 х 512 KiB L2) =|| FC2: 33,4 Anno 1404: 11,7 Paint.Net: 
- GTAIV:134 Сіперепсћ: 4.526 66,471 
Preis: 45,- RD: Grid: 35,4 — Truecrypt: 43,2 x264: 6,39 
Intel Pentium E2160 EM 248 
(1,8 GHz, 1 MiB L2) FC2: 28,4 Anno 1404: 10,4  Paint.Net: 
= Cinebench: 3.704 70,704 
Preis: N. |. Truecrypt: 30,1 x264: 5,53 
AMD Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz, 512 KiB L2) FC2: 104 Anno 1404:3,2 Paint.Net: 
= GTA IV: 3,8 Cinebench: 1.905 129,502 
Preis: N. |. RD: Grid: 12,22 — Truecrypt: 22,1 x264: 2,96 


Spiele: Durchschnitts-Fps 
Cinebench R10: Punkte 
den (Pdnbench, Kehrwert 
MByte/s (100 MB, AES-Twi 


(1.680 x 1.050, kein FSAA/AF, max. Details), 
(X-CPU-Test), Paint.Net 3.36: Millisekun- 
ür Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: 
ofish-Serpent), 264 HD: Durchschnitts-Fps 


System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/ 
АМ2+) und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Geforce GTX 


285/1 GiB; Windows Vista 


x64 SP2, GF 186.18 (Qualität), Speicher: 


DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T und DDR3-1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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Intel Clarkdale, Lynnfield, AMD Phenom Il X4 965 


Neue Prozessoren 


Während immer mehr 45-Nanometer-Prozessoren erscheinen, arbeiten AMD und Intel längst an der 


Serienreife des 32-Nanometer-Prozesses. Ein Vorabmuster fiel PC Games Hardware in die Hände. 


Außerdem im Test: die jüngsten Neuheiten aus der Core-i5-, Core-i7- und Phenom-Il-Serie. 


Z geht es Schlag auf Schlag: 
Nachdem wir in der vergange- 
nen Ausgabe einen Vorabtest von 
Intels neuem Lynnfield-Kern prä- 
sentierten, erreichte uns zu diesem 
Heft ein sehr frühes Exemplar der 
nächsten CPU-Generation ‚„West- 
теге“. 


32-Nanometer-Produkte 

Gemäß Intels Tick-Tack-Modell steht 
Anfang kommenden Jahres der 
nächste größere Modellwechsel ins 
Haus. Die aktuelle CPU-Architektur 
„Nehalem“ wird dann durch ,West- 
mere" ersetzt, eine im Wesentlichen 
verkleinerte Version der aktuellen 
Bauart. Während Nehalem-Prozes- 
soren im 45-Nanometer-Verfahren 
hergestellt werden, setzt Intel bei 
Westmere auf die 32-Nanometer- 
Produktion. Da die Umstellung 
auf ein neues Fertigungsverfahren 
äußerst komplex ist, werden sich 
Änderungen an der Architektur in 
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Grenzen halten - wie beim Über- 
gang von der Core- zur Penryn-Ar- 
chitektur gibt es höchstens ein paar 
kosmetische Neuerungen, etwa zu- 
sátzliche SIMD-Befehle. Tatsächlich 
wird Intel Westmere-Prozessoren 
teils sogar mit „älteren“ 45-nm-Chips 
kombinieren. Details dazu finden 
Sie im Vorabtest des Clarkfield auf 
der rechten Seite. 


Westmere-Varianten 
Vieles über Westmere 

Spekulation und das, was gewiss 
erscheint, kann sich bis zur Ver- 
öffentlichung in einigen Monaten 
noch ändern. Sicher ist: Die ersten 
Westmere-Prozessoren entwickelt 
Intel unter den Codenamen „Gulf- 
town“, „Clarkdale“ und „Arrandale“. 
Gulftown zielt auf die Oberklas- 
se und wird vermutlich als Core 
i9 vermarktet werden. Clarkdale 
soll die Mittelklasse bedienen und 
wird wahrscheinlich als Core i3 


ist noch 


und Core i5 auf Platinen mit Sockel 
1156 passen. Arrandale schließlich 
ist die Variante für Notebooks. 


Die Neueinteilung des Angebots bei 
Intel wird damit komplettiert: Zum 
bislang erhältlichen Core i7 gesellen 
sich also die Varianten Core i3, Core 
i5 und Core i9. Je höher die Zahl 
hinter dem i, desto hochwertiger 
soll der Prozessor sein. Das Schema 
eignet sich allerdings nur bedingt 
zur Einordnung der Leistungsfähig- 
keit: Lynnfield-Prozessoren werden 
ab September als Core i5 und Core 
i7 angeboten, der von uns geteste- 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


2w И 


te Clarkdale soll sowohl Core i3 als 
auch - mit mehr Kernen - Core i5 
heißen. Selbst eine dritte Variante 
ist nach inoffiziellen Informatio- 
nen geplant: Ein Clarkdale mit zwei 
Kernen und ohne Hyper-Threading 
taucht in Intel-Roadmaps als Penti- 
um auf. Die Markennamen bleiben 
übrigens bis auf Weiteres bestehen: 
Die Unterklasse heißt Celeron, et- 
was darüber angesiedelt sind die 
Pentium-Prozessoren und die Mit- 
tel- sowie Oberklasse deckt Intel mit 
der Core-Reihe ab. 


AMDs Pläne 

Bei AMD erwarten wir 2010 im 
Desktop-Segment keine grundle- 
genden Neuerungen. Erst 2011 
kommen mit ,Orochi* und ,Liano* 
neue Architekturen. Orochi soll 
über vier Kerne und mehr als acht 
MiByte L3-Cache bieten. Was da- 
rüber hinaus geplant ist, ist derzeit 
aber noch völlig unklar. 
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Test Clarkdale/Lynnfield 


Vorabtest von Intels 32-Nanometer-Prozessor plus Lynnfield-Test 


bwohl sich Clarkdale-CPUs 

bei der Anordnung der 
SMD-Bauteile auf der Unterseite 
von Lynnfield-Chips unterscheiden, 
bleibt die eigentliche Neuheit unter 
dem Heatspreader verborgen. 


Eine CPU, zwei Dies und vier 
virtuelle Kerne 

Unter der Metallkappe verbergen 
sich nämlich zwei Dies unter- 
schiedlicher Größe. Das kleine Die 
beherbergt den in 32 Nanometer 
Strukturbreite gefertigten Zwei- 
kern-Chip. Der Speichercontroller 
und die integrierte Grafikeinheit 
wurden in dem größeren Die un- 
tergebracht, für das bei der Pro- 
duktion auf den momentan noch 
üblichen 45-nm-Prozess zurückge- 
griffen wurde. Mit P55-Mainboards 
lässt sich die Grafikeinheit nicht 
nutzen, denn nur Mainboards mit 
H57-, H55- oder dem für professi- 
onellere Anwendungsgebiete an- 
gedachten Q57-Chip werden das 
dazu benötigte Flexible Display In- 
terface (FDI) unterstützen. 


Wie bei Lynnfield-CPUs kommu- 
nizieren CPU und P55-Chipsatz 
via DMI miteinander, die PCI-E- 
Anbindung der Grafikkarte erfolgt 
über den Prozessor. Die Kommuni- 
kation mit dem Speichercontroller 
wird intern per QPI realisiert. Zwei 
CPU-Kerne werden dank der SMT- 
Technologie zu vier logischen CPU- 
Kernen, was je nach Anwendung zu 
mehr Leistung führen kann. Gerade 
in Spielen ist es allerdings móglich, 
dass SMT etwas Leistung kostet. 
SMT lässt sich je nach Bedarf im 
BIOS (de)aktivieren. Die Leistung 
von vier physikalisch vorhandenen 
CPU-Kernen kann mit SMT aller- 
dings auch in parallelisierbaren 
(professionellen) Anwendungen 
nicht erreicht werden. 


Der Test-Prozessor 

Die im Testlabor eingetroffene 
Clarkdale-CPU verfügt über den 
Multiplikator 23, was bei 133 MHz 
Referenztakt einen CPU-Takt von 
3,06 GHz ergibt. Der L3-Cache fasst 
4 MiByte, ist also wie die Kern- 
anzahl gegenüber Core-i5/i7-CPUs 
halbiert. 256 KiByte L2-Cache ste- 
hen jeweils beiden CPU-Kernen 
zur Verfügung. Diese CPU wird 
wahrscheinlich unter dem Namen 
Core i3-540 in den Handel gelan- 
gen, eine offizielle Ankündigung 
des Modells durch Intel steht aller- 
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dings noch aus. Bis dahin sind die 
Produktbezeichnungen nicht final. 


Zweikern-Sprinter 

Der aus dem CPU-Die ausgelager- 
te Speichercontroller bedingt im 
Vergleich zu Core-i5/i7-CPUs für 
den Sockel 1156 etwas höhere La- 
tenzen und einen geringeren Spei- 
cherdurchsatz, was aber in Spielen 
kaum zu bemerken ist. Dies ver- 
wundert nicht, da leistungsfähiges 
High-End-RAM im Umkehrschluss 
nur selten zu nennenswerten Leis- 
tungssteigerungen führt. Schwerer 
wiegt da schon das Fehlen zweier 
CPU-Kerne gegenüber den rest- 
lichen ` Sockel-1156-Prozessoren. 
Während der i3-540 in Far Cry 2 
und Race Driver: Gríd Anschluss an 
die Core-i5/i7-Garde hält, fällt er in 
Anno 1404 und GTA 4 deutlich zu- 
rück. Für spielbare Bildraten reicht 
es aber in beiden Fällen noch, da 
die Minimum-Fps stets über 20 
liegen. 


Die flotten Zweikerner Athlon II X2 
250 und Core 2 Duo E8400 hält der 
i3-540 allerdings auf Distanz und 
schiebt sich aufgrund des hohen 
Grundtakts sogar häufig am Drei- 
kerner Phenom II X3 720 BE oder 
an älteren Quadcore-CPUs wie dem 
Phenom X4 9950 BE oder dem 
Core 2 Quad Q6600 vorbei. Auffäl- 
lig: Während Hyper-Threading bei 
Core-i7-CPUs in Race Driver: Grid 
Leistung kostet, leidet der i3-540 
nicht unter diesem Problem, kann 
aber dennoch nicht mit dem Vier- 
kerner i5-750, der kein SMT bietet, 
mithalten. In Anno 1404 und Far 
Cry 2 setzt sich der i3-540 vor den 
Phenom II X4 940 BE, am neuen 
X4 965 BE kommt er in GTA 4 und 
Race Driver: Grid - selbst wenn 
er auf 3,8 GHz übertaktet wurde - 
nicht vorbei. 


Die Anwendungs-Benchmarks 
Cinebench und Paint.Net beschei- 
nigen dem i3-540 eine Leistung, die 
zwischen dem X3 720 BE und dem 
Q6600 liegt. Damit handelt es sich 
beim Core i3-540 um den schnells- 
ten Zweikerner, den wir bis dato 
getestet haben. 


Overclocking & Undervolting 
Je kleiner der Fertigungspro- 
ausfällt, desto geringere 
Spannungen sind üblicherweise für 
einen stabilen Betrieb bei gleichen 
Taktraten erforderlich, zumin- > 


Zess 


Oben: Der getestete Clarkdale-Prozessor. Unten: Gut zu erkennen sind der kleine Pro- 
zessorkern (32 nm) und der größere Kern für Grafik und Speichercontroller (45 nm). 


Pa 


Cinebench R10 x 64 – x-CPU 
BESSER > | Punkte 


Cinebe 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Intel Core i7-860 
Intel Core i7-920 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 
AMD Athlon X2 7850 BE 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


ee 10.027 (102,2 %) 
“рили 
Ешышшыыыыыыыыыыыыы 15.2.2 (45,7 %) 
DT 13.477 36,4 70) 
Kg 13.162 (433,2 %) 
Jee 12.566 (H27,1 %) 
12.222 (423,7 %) 
MM 10.324 (14,5 %) 
е тл 
Ерис 
МТСи 
mmm 7.105 (-28,1 %) 

A 6.489 (-34,3 %) 

5.924 (-40,1 %) 

uuu] 5.274 (-46,6 %) 

mu] 4.526 (54,2 %) 

mul 3.704 (-62,5 90) 

Less 1.905 (-80,7 %) 


Paint.Net 3.36 — Pdnbench 
BESSER € | ms 


0 65,000 130,000 


Intel Core i7-920 
Intel Core i7-860 
Intel Core 2 Quad 09650 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom Il X4 965 BE 
AMD Phenom Il X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom X4 9950 BE 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


Les 17,543 (-39,1 %) 

Les 17,569 (-39,0 %) 

ul 22,717 (21,2 96) 

uuu] 23,653 (-17,9 %) 

ul 24,036 (-16,6 96) 

Les 24,347 (-15,5 %) 

ul 27,633 (4,1 %) 

uu] 28,487 (-1,2 9b) 

EE 29,925 (Basis) 

Les 31,924 (410,8 %) 

uu] 37,432 (-29,9 %) 
ul 40,569 (440,7 %) 
ЕЕЕ 52275 (1812) 
el 53,649 (486,1 %) 
I 56,480 (495,9 %) 
Le 66,471 (130,6 %) 
I 70,704 (-145,3 %) 
Суди 


d Standardeinstellungen 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790| 
Bemerkungen: Gegen Prozessoren, d 


FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 


ie bis zu 8 Threads parallel verarbeiten kónnen, ist der Core i3 chancenlos. 


Gegenüber Dualcore-CPUs spielt der Clarkdale-Chip allerdings seine Architekturvorteile aus und liegt vorne. 
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BESSER > | Fps 


Anno 1404 1.0 (D3D10) — PCGH-Spielstand — max. Details 


BEDINGT SPIELBAR J> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Intel Core i7-920 
Intel Core 17-860 
Intel Core 15-750 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
AMD Athlon II X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


46,9 (+58,4 %) 
46,4 (+56,8 %) 
40,5 (+36,8 %) 

35,6 (+20,3 %) 

3,2 (412,2 90) 


259 (12,5 
24,5 (17,2 %) 
24,2 (18,2 %) 
23,3 (21,3 %) 
NENNEN 127 (36,8%) 
RENE 12(41670) 
ины 162 (-44,9 %) 
EE 11,7 (605 %) 

RENE 104 (64,9 90) 

E 2,2 (892 %) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 1.02 (D3D10) - Ranch Small - Ultra-Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 


Intel Core i3-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 17-920 
Intel Core 17-860 
Intel Core 13-540 
Intel Core 15-750 
AMD Phenom II X4 940 BE 
AMD Phenom II X3 720 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


20 30 40 50 60 70 80 
— | 76,6 (+12,5 %) 

75,3 (+10,6 %) 

73,1 (+7,3 %) 

71,5 (+5,0 %) 

68,7 (+0,9 %) 

68,1 (Basis) 

66,7 (-2,1%) 

65,8 (-3,4 %) 

64,4 (-5,4 %) 

62,2 (-8,7 %) 

59,6 (-12,5 %) 

57,3 (15,9 %) 

48,4 (-28,9 %) 

47,0 (-31,0 9) 

42,6 (-37,4 %) 

33,4 (-51,0 %) 

28,4 (-58,3 %) 

%) 


GTA 4 1.0.4.0 - Promenade- 
BESSER > | Fps 


Spielstand, 100 % Sichtweite 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Intel Core i5-750 
Intel Core 17-860 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 13-540 & 3,8 GHz 
Intel Core 17-920 
АМО Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 13-540 
Intel Core 2 Quad 06600 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
AMD Athlon X2 7850 BE 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


40,1 (+67,1 90) 
33,3 (438,8 %) 

31,4 (430,8 %) 

29,8 («242 %) 

29,6 (+23,3 %) 

28,0 (+16,7 %) 

26,2 (49,2 %) 

25,7 (47,1%) 

24,3 (+1,3 %) 

24,0 (Basis) 

22,0 (-8,3 %) 

20,5 (-14,6 %) 

a 178 (25,8 %) 

16,1 32,9%) 

15,8 (34,2 %) 

13,4 (44,2 %) 

9,9 (-58,7 9) 
ШШШ 2,8 (842 %) 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid Patch 2 — Castello Ring B — max. Details 


B.SP. P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 40 60 


Intel Core 17-920 
Intel Core 13-540 
AMD Phenom II X3 720 BE 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon Il X2 250 
Intel Core 2 Duo E6600 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 


0 80 100 120 
Intel Core 15-750 109,6 (+40,2 %) 
AMD Phenom ЇЇ X4 965 BE 95,4 (+22,0 96) 
Intel Core 13-540 @ 3,8 GHz 91,4 (+16,9 %) 
Intel Core 2 Quad 09650 88,3 (412,9 %) 
intel Core 17-860 88,2 («12,8 %) 
AMD Phenom 11 X4 940 BE 84,7 (+8,3 %) 


81,8 («4,6 %) 
78,2 (Basis) 
75,1 (4,0 %) 
71,9 (8,1 96) 

71,4 (8,7 9b) 

71,4 (8,7 %) 

64,6 (-17,4 9) 

62,5 (-20,1 %) 

56,3 (28,0 %) 

35,4 (-54,7 %) 


Intel Pentium E2160 33,4 (-57,3 %) 
AMD Athlon 64 4000+ ШЕШ 122 (-84,4 %) 
МШЕ 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF 


zieht in der Regel aber erst mit 3,8 GHz 


System: Intel P45/P55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiByte RAM, Geforce GTX 285/1G; Win Vista x64 SP2, Gf. 186.18 (Q) 
Bemerkungen: Der i3-540 liefert auch in anspruchsvollen Titeln wie Anno 1404 und GTA 4 stets über 20 Fps. Er 


(übertaktet) an schnellen Vierkernern wie dem i7-920 oder X4 965 BE vorbei. 
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Obwohl P55- 
Platinen nicht über Video- 
ausgänge verfügen, eignen 
sie sich für Core-i3-CPUs mit 
integrierter Grafikeinheit. 


dest wenn darüber hinaus keine 
einschneidenden Ánderungen am 
Fertigungsprozess und der CPU- 
Architektur durchgeführt wurden. 


Im Overclocking-Test überzeugte 
das Core-i3-Testmuster, da es sich 
bei einer leicht angehobenen Span- 
nung von 1,24 Volt auf stabile 4 GHz 
übertakten liefs. Darüber hinaus wa- 
ren keine Spannungserhóhungen 
von Erfolg gekrónt, Steigerungen 
des Referenztakts fielen auch bei 
gesenktem Multiplikator schwer. 
Zum aktuellen Zeitpunkt spielt 
die BIOS-Unterstützung für das 
Übertaktungspotenzial eine ent- 
scheidende Rolle, da die meisten 
P55-Mainboards vorerst auf Lynn- 
field-CPUs optimiert wurden und 
den Clarkdale teilweise noch gar 
nicht erkennen. 


DasGleiche gilt für Tools wie CPU-Z, 
die teilweise keine oder fehlerhafte 
Informationen angeben. Zum vo- 
raussichtlichen ` Erscheinungster- 
min zum Jahreswechsel werden 
diese Probleme der Vergangenheit 
angehóren, wenn neue Tools und 
BIOS-Versionen verfügbar sind. Auf 
www.awardfabrik.de erspáhten 
wir eine CPU-Z-Validation mit 4,75 
GHz, die zwar mit Luftkühlung, 
aber einer nicht alltagstauglichen 
Spannung von 1,5 Volt aufgestellt 
wurde. 


Spiele-Performance 

und Leistungsaufnahme 

Die Benchmarks zeigen, was eine 
Übertaktung - in diesem Fall auf 
3,8 GHz - bringt: In Far Cry 2 setzt 
sich der i3-540 an die Spitze, in 
GTA 4 schiebt er sich am i7-920 vor- 
bei. Die 24-prozentige Übertaktung 
wird in GTA 4 unmittelbar umge- 
setzt, auch Anno 1404 legt um über 
20 Prozent zu. Im Undervoltingtest 
beim Standardtakt reichen 1,0 Volt 
für das Ausführen von Core Dama- 


ge, bei dem die Leistungsaufnahme 
stärker ansteigt als mit Prime 95. 
Dann sinkt der Energiebedarf des 
Gesamtsystems von 131 Watt (1,21 
Volt) über 122 Watt (1,1 Volt) auf 
nur noch 115 Watt. Diese Werte 
náhren die Hoffnung, dass sich mit 
Core-i3-CPUs genügsame Systeme 
konfigurieren lassen, die keine auf- 
wendige Kühlung erfordern und 
dennoch spieletauglich sind. Mehr 
Tuning-Informationen und zahlrei- 
che Overclocking-Benchmarks mit 
verschiedenen Einstellungen er- 
halten Sie auf fünf Seiten in der PC 
Games Hardware Extreme #05/09, 
die am 30. September erscheint 
und im gut sortierten Zeitschriften- 
handel zu finden ist. 


Fazit: Intel Clarkdale 
Bedenken Sie, dass alle Werte mit 
einer inoffiziellen Vorserien-CPU 
ermittelt wurden, die so nie in den 
Handel kommen wird. Bis zum Start 
der Architektur in knapp einem hal- 
ben Jahr können sich wesentliche 
Änderungen ergeben, optimierte 
BIOS-Versionen und Treiber könn- 
ten gerade bei der integrierten Gra- 
fik noch für deutliche Leistungsver- 
besserungen sorgen. 


Mit dieser ersten groben Leistungs- 
einschätzung können wir folgende 
Prognose wagen: Falls Sie bereits 
eine aktuelle Quadcore-CPU Ihr 
Eigen nennen, besteht kein zwin- 
gender Grund, einen Wechsel zum 
Core i3 ins Auge zu fassen. Der 
Chip ist aber durchaus einen Blick 
wert, wenn Sie auf Energieeffizienz 
achten und keinen Vierkerner be- 
nötigen. Obwohl die integrierte 
Grafikeinheit vermuten lässt, dass 
die CPU für genügsame Office-PCs 
ausgelegt ist, reicht die Leistung 
für alle aktuellen Spiele problemlos 
aus. Für High-End-User beginnt die 
32-nm-Ära aber erst mit dem Sechs- 


(su/cg) 


kerner Gulftown. 


www.pcgameshardware.de 


NEUE PROZESSOREN | PROZESSOREN „Ш 


Clarkdales großer Bruder: 
Lynnfield 

Trotz guter Leistungswerte: Der 
Clarkdale alias Core i3/i5 ist nur 
ein Einsteigerprozessor, seine in- 
tegrierte Grafikeinheit prädesti- 
niert ihn für den Einsatz in Arbeits- 
rechnern. Sein großer Bruder heißt 
Lynnfield, er kommt schon im Sep- 
tember als Core i5/i7 auf den Markt 
und bildet künftig Intels Mittelklas- 
se, die auch für Spieler interessant 
ist. Anders als der Clarkdale ist der 
Lynnfield noch ein 45-Nanometer- 
Prozessor; er ähnelt technisch stark 
dem Bloomfield, der unter dem Na- 
men Core i7-900 schon seit letztem 
Jahr zu haben ist und als Topmodell 
weiter im Programm bleibt. 


Über einen Grafikchip im Pro- 
zessorgehäuse wie der Clarkdale 
verfügt der Lynnfield nicht. Dafür 
bietet er höhere Rechenleistung, 
denn während der Clarkdale mit 
zwei Kernen auskommen muss, 
die per Hyperthreading (SMT) vier 
Threads gleichzeitig bearbeiten 
können, ist der Lynnfield ein ech- 
ter Vierkerner. Ihn gibt es mit und 
ohne SMT: Modelle ohne Hyper- 
threading werden als Core i5-700 


verkauft, jene mit virtueller Kern- 
verdopplung als Core i7-800. Der 
L3-Cache umfasst 8 MiByte, dop- 
pelt so viel wie beim Clarkdale. Die 
Unterschiede zwischen i7-800 und 
dem großen i7-900 auf Bloomfield- 
Basis sind geringer, sieht man vom 
Sockel ab: Nur die 900er-Topmo- 
delle bieten einen Triple-Channel- 
Speichercontroller und die schnel- 
lere Northbridge-Anbindung ОРІ 
- beides beeinflusst die Spieleleis- 
tung kaum. Der Lynnfield hat mit 
der Unterstützung von DDR3-1333 
und stärkeren Turbo-Modi aber 
auch seine Vorzüge. 


Ein weiterer Vorteil, den Lynn- 
field und Clarkdale dem großen 
Bloomfield voraushaben: In ihren 
Gehäusen steckt auch der PCI- 
Express-Controller. Das garantiert 
niedrige Latenzen beim Anspre- 
chen der Grafikkarte. Allerdings 
stellt die CPU nur 16 Bahnen bereit, 
gerade genug für eine vollwertige 
PCI-E-x16-Karte. Auch zwei Karten 
lassen sich bündeln, denn viele Pla- 
tinen mit Intels P55 unterstützen 
sowohl Crossfire als auch SLI, wie 
Nvidia im August mitteilte. Dann 
stehen jedoch jeder Karte nur D 


vorbehalten. 


allround-pc.de 


technic3d.com 


Memory Controller 


Oben: Das Die des Lynnfield entspricht dem des Bloomfield-Prozessors 
Unten: Von links nach rechts: Kentsfield, Bloomfield, Lynnfield 


pc-experience.de 
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Das neue Intel-Aufgebot 


Prozessor Codename | Prozess | Kerne* | Kerntakt | Multipl. | Turbo IGP-Takt |L3-Cache |TDP RAM-Contr. | Sockel Einführung 

Core 17-975 XE | Bloomfield |45nm  |4/8 3,33 GHz |25 (offen) |Ja - 8 MiByte 130W 3x DDR3-1066 | LGA 1366 | 06/2009 Е 
Core 17-960 Bloomfield |45nm |48 EP ACH 24 a - 8MiByte | 130 W 3 x DDR3-1066 | LGA 1366 | 10/2009 M 
Core i7-870 Lynnfield 45nm |48 2,93 GHz | 22 a - 8 MiByte |95W 2x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 Е 
Соге 17-860 Lynnfield 45nm |48 2,8 GHz |21 a E 8 MiByte |95W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 5 
Core 17-8605 Lynnfield 45nm  |4/8 2,53 GHz | 19 a - 8 MiByte |82W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 2 
Core i5-750 Lynnfield 45nm 4/4 2,67 GHz | 20 a = 8 MiByte | 95W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 ZS 
Core 15-7505 Lynnfield 45nm "A4 24GHz |18 a - 8 MiByte |82W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 09/2009 E 
Core 15-670 Clarkdale | 32 nm** | 2/4 3,46 GHz | 26 a 733MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 $ 
Core i5-661 Clarkdale |32 nm** | 2/4 3,33 GHz | 25 a 900 MHz 14 МіВуіе |87W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 ZS 
Core i5-660 Clarkdale Sgt E 3,33 GHz | 25 a 733 MHz 4 MiByte 73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 x 
Core 15-650 Clarkdale | 32 nm** | 2/4 3,2 GHz |24 a 733 MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 2 
Core i3-540 Clarkdale | 32 nm** | 2/4 3,06 GHz | 23 ein 733 MHz |4MiByte |73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 El 
Core 13-530 Clarkdale 32 nm** | 2/4 2,93 GHz | 22 ein 733 MHz |4 MiByte 73W 2 x DDR3-1333 | LGA 1156 | 01/2010 $ 
Pentium G6950 | Clarkdale |32 nm** | 2/2 2,8GHz |21 ein 533 MHz |3 MiByte |73W 2 x DDR3-1066 | LGA 1156 | 01/2010 = 


Lynnfield-Modelle im Vergleich 


Cinebench R10 x 64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 


Intel Core 17-870 
Intel Core i7-860 
Intel Core i7-860s 


МТ 
be 16.027 (Basis) 
ШЕР 


7-71р 4.65 - Komprimierung 
BESSER > | KiByte/s 


0 5.000 10.000 15.000 


Intel Core i7-870 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-8605 


12.813 (+5 %) 
ЕСС) 
ШІ 11.224 (8 70) 


В: алон 


TDP. 


System: Intel P55/X58, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 Bemerkungen: 
Trotz seines Namens ist der i7-8605 niedriger getaktet als der i7-860, der Unterschied liegt also nicht nur in der 


BESSER > | MByte/s 


0 20 100 120 140 


Truecrypt/x264 HD 


Truecrypt v6.2a - 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 17-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Intel Core i5-750 
Intel Core 2 Quad Q6600 
Core i3-540 @ 3,8 GHz 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Core 13-540 
AMD Athlon II X2 250 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon X2 7850 BE 
AMD Athlon 64 X2 5000+ 
Intel Core 2 Duo E6600 
Intel Pentium E2160 
AMD Athlon 64 4000+ 


uM 1210 (+56 20) 
118,0 (+81 %) 
мым 1130 (+74 %) 
e 107,0 (464 %) 
лыы 010% 
мыи 27,9 (+42 %) 
ees 55,5 (+36 76) 
81,4 (+25 %) 
80,6 (+24 %) 
15,4 (+16 %) 
ыыы 610255 
ml 54,1 (-17 %) 

ke 50,4 (23 %) 

uuum 19,7 (-24 %) 

uud 43,2 (-34 %) 

uuu 40,2 (-38 90) 

Less 30,1 (-54 96) 

Les 22,1 (-66 96) 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 10 20 30 


Intel Core i7-860 
Intel Core 17-920 
AMD Phenom II X4 965 BE 
Intel Core 15-750 
Intel Core 2 Quad Q9650 
AMD Phenom II X4 940 BE 
Core i3-540 @ 3,8 GHz 
Intel Core 2 Quad Q6600 
AMD Phenom X4 9950 BE 
Core 13-540 
AMD Phenom II ХЗ 720 BE 
Intel Core 2 Duo E8400 
AMD Athlon II X2 250 BE 


МТИ 
NNNM 5-7% 
ЕЕС 20,2 (+41 70) 
be 20.1 (+40 %) 
МТУ 
Му 
ШЕЕ 
Мои 
лыы 15,0 (+5 %) 
MM 1,4 (Basis) 
d 11,2 (18 70) 

es 10,0 (-30 %) 

Less 5, (-38 %) 


В: лон 


System: System: Intel P45/| 


55/X58, AMD 790FX, 4/6 GiB RAM, GF GTX 285/1 GiB; Win Vista x64 SP2, Gf. 
186.18 Bemerkungen: Bei Anwendungen, die konsequent auf Multithreading optimiert sind, verlieren Lynnfield- 
Prozessoren Boden auf die teureren Bloomfield-Varianten. 
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jeweils acht Bahnen zur Verfügung, 
weshalb teurere Mainboards wahr- 
scheinlich weitere Bahnen über ei- 
nen zusätzlichen Chip bereitstellen. 
Intels „Chipsatz“ P55 indes über- 
nimmt die Aufgaben klassischer 
Southbridges, etwa die Anbindung 
von Laufwerken und Peripherie. 
USB 3.0 und SATA 3 beherrscht der 
Chip aber noch nicht, beide Tech- 
nologien sind schlicht noch nicht 
für den Serieneinsatz bereit. 


Lynnfield im Test 

Wie schnell ist der Lynnfield? In PC 
Games Hardware 09/2009 jagten 
wir zwei Lynnfield-Modelle durch 
unseren Benchmark-Parcours, 
den i5-750 und den i7-860. Viele 
unserer Testergebnisse finden Sie 
in den Benchmarks an den Sei- 
tenrändern. Welche Rohleistung 
im Lynnfield steckt, zeigen die 
Anwendungs-Tests deutlich: Hier 
erreicht der Core i7-860 etwas 
bessere Ergebnisse als der i7-920 
- kein Wunder, denn die Architek- 
tur ist weitgehend gleich, der Takt 
des Lynnfields aber etwas höher. 
Alle vier Programme profitieren 
von Hyperthreading. Das bietet der 
kleinere i5-750 nicht, er liegt daher 
nur auf dem Niveau von Q9650 
und 965 BE - abgesehen vom True- 
erypt-Test, in dem der Phenom II 
beiden Lynnfields enteilt. 


Auch in unseren vier Spieletests er- 
reicht der größere Lynnfield das Ni- 
veau des kleinsten Bloomfields, i7- 
860 und i7-920 trennen nur wenige 
Fps. Hier bringt Hyperthreading 
jedoch meist keine Vor-, sondern 
Nachteile: In drei Spielen steht ein 


1404 profitiert von den vier virtuel- 
len Kernen, hier liegen die drei i7- 
Modelle weit vorn. In den meisten 
Spielen ist aber der i5-750 schnel- 
ler, GTA 4 und Race Driver: Grid 


sehen ihn sogar an der Spitze, noch 
vor dem sündteuren i7-975 XE. 


Preise und Ausblick 

Wann ist es so weit? Der große Core- 
Reigen wird mit dem Lynnfield ali- 
as Core i5/i7 eröffnet, die ersten 
Modelle erwarten uns Anfang Sep- 
tember zu voraussichtlichen Prei- 
sen ab 180 Euro. Die Bloomfield- 
Modelle 920, 940 und 950 für den 
Sockel 1366 haben dann keinen 
Platz mehr im Programm, sie wer- 
den gestrichen. Ganz stirbt der i7- 
900 aber nicht aus, als Nachfolger 
des ebenfalls eingestellten 965 XE 
folgt der 960 mit gleichem Kern- 
takt, aber ohne offenen Multiplika- 
tor, während der teure 975 XE als 
Topmodell im Programm bleibt. 


Weiter geht es zum Jahreswechsel: 
Den Clarkdale stellt Intel wohl im 
Januar 2010 auf der CES vor. Er 
wird natürlich günstiger als der 
Lynnfield, als kleinster Core-Pro- 
zessor wird der i3-530 zum OEM- 
Preis von 123 US-Dollar erwartet; 
für Deutschland ist also mit einem 
Endkundenpreis von etwas mehr 
als 100 Euro zu rechnen. Das ist 
happig für einen Einsteigerprozes- 
sor, doch viel billiger ist auch der 
Core 2 nicht - und unterhalb des i3 
soll es auch weiterhin Celeron- und 
Pentium-CPUs geben. 


Diese werden ebenfalls bald auf 
Westmere-Technik umgestellt: Den 
Anfang macht Gerüchten zufolge 
ein neues Pentium-Modell mit dem 
Namen G6950, das ohne Turbo- 
Modus oder Hyperthreading sowie 
mit nur 3 MiByte L3-Cache und 


AMD Athlon X2 7850 BE m 8,0 (-44 96) 

Intel Core 2 Duo E6600 [ 7 3 (-49 "m Prozessor ohne SMT an der Spitze, | DDR3-1066 auskommen muss. Am 

SE — zweimal fällt der 860er hinter den oberen Ende der Leistungsskala 
Intel Pentium о i d 

AMD Athlon 64 4000 imul 3,0 (-79 96) alten Q9650 zurück. Nur Anno folgt im Frühjahr schließlich der 


sechskernige Gulftown alias Core 
i9, der weiterhin auf X58-Platinen 
passen soll. Und was macht derweil 
AMD? Das erfahren Sie auf der fol- 
genden Seite. 


www.pcgameshardware.de 
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Phenom Il X4 965 BE 


AMDs neues Topmodell mit 3,4 Gigahertz im Test 


ntels runderneuerte Core-Pha- 
Jans istbeeindruckend, sie bringt 
die Nehalem-Architektur 
auch in die unteren Preisklassen. 
AMDs Antwort folgt erst Anfang 
2011 mit dem Multicore-Prozessor 


starke 


Orochi, wenn nicht schon vor- 
her der sechskernige Server-Chip 
Istanbul an den Desktop-Markt 
angepasst wird. Bis dahin muss es 
die Deneb-Familie richten, also der 
Phenom II mit 45-Nanometer-Tech- 
nik - und diesen hat AMD wieder 
einmal beschleunigt. 


Phenom 11 X4 965 BE 

Schon in PC Games Hardware 
09/2009 testeten wir dasneue AMD- 
Topmodell, den Phenom II X4 965 
Black Edition, damals noch durch 
Simulation mithilfe eines übertak- 
teten 955ers. Seit der offiziellen 
Vorstellung Anfang August steht 
uns aber auch ein Serienexemplar 
zur Verfügung. Die Performance 
beim Standardtakt von 3,4 Giga- 
hertz bleibt natürlich unverändert, 
wie Sie auch an den Benchmarks 
rechts sehen: Der 965 liegt meist 
vor und nur selten hinter einem 
Core 2 Quad Q9650, alles in allem 
bietet er etwas höhere Leistung zu 
einem deutlich niedrigeren Preis. 


Neben dem Takt stieg aber auch 
die Thermal Design Power (TDP), 
die maximale Verlustleistung: Statt 
125 Watt wie beim 955 beträgt sie 
nun 140 Watt, die VID stieg von 
1,35 auf 1,40 Volt. Zwar läuft unser 
Exemplar des Vorgängers 955 bei 
unveränderter Kernspannung auch 
locker mit 3,4 GHz, doch für AMDs 
hohe Ansprüche an allzeit stabilen 
Betrieb war die leichte Erhöhung 
der Versorgungsspannung und da- 
mit der TDP offenbar nötig. Es ist 
aber wahrscheinlich, dass die Span- 
nungserhöhung früher oder später 
mit einem neuen Stepping wieder 
zurückgenommen wird. 


Im Praxistest nimmt der 965 unter 
Volllast rund 20 Watt mehr auf als 
der 955, wie wir durch einen Ver- 


AMD Phenom Il X4 900 (Deneb): alle Modelle im Überblick 


gleich zweier ansonsten identisch 
ausgestatteter Systeme herausfan- 
den: 197 Watt schluckte das System 
mit dem 955, 219 Watt mit dem 
neuen 965. Im Leerlauf mit aktivem 
Cooln'quiet ist der Unterschied 
kaum messbar, auf der Stromrech- 
nung dürfte sich der stärkere Durst 
des 965 also nur unwesentlich 
bemerkbar machen. Auch mit der 
Kühlung gab es keine Probleme, 
der Neue wird nur um wenige 
Grad Celsius heißer als der 955. Al- 
lerdings gibt es einige Mainboards, 
die mit der hóheren Leistungsan- 
forderung nicht zurechtkommen. 
Für unsere Benchmarks und Über- 
taktungsversuche verwendeten wir 
das AM3-Board MSI 790FX-GD70 
(BIOS Rev. 7577v14), eines der von 
AMD für Tests empfohlenen Model- 
le, und hatten keinerlei Probleme. 


Übertaktbarkeit 

Mit unveränderter Kernspannung 
brachten wir den 965 BE auf im- 
merhin 3,65 Gigahertz, mit einer 
Spannungserhóhung von 1,4 auf 
1,55 Volt waren bei Luftkühlung bis 
zu 3,9 GHz drin. Die 4-GHz-Grenze 
erreichten wir nicht, doch andere 
Exemplare kónnen natürlich bes- 
sere Ergebnisse erzielen. Für die 
Übertaktung bietet sich der Black- 
Edition-typisch frei wählbare Multi- 
plikator an, wir erreichten aber mit 
moderaten Spannungserhöhungen 
auch einen deutlich höheren Re- 
ferenztakt: Stabil liefen 330 MHz, 
ohne Rücksicht auf Stabilität waren 
390 MHz mit deutlich angehobe- 
nen Spannungen möglich - unser 
bislang bester Wert für einen Phe- 
nom II. Dennoch ist der 965 kein 
Übertaktungswunder. 


Fazit 

Den Core 2 Quad hat AMD mittler- 
weile vollstándig im Griff, durch 
die Bank bietet der Phenom II das 
bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Für das Jahr 2010 muss sich AMD 
aber noch etwas einfallen lassen, 
gegen die Intel-Cores wird es der 
Deneb-Kern schwerer haben. (hs) 


Der 965 Black Edition verwi 
noch hóhere Taktraten ist wahrscheinlich eine neue Revision nótig. 


endet dasselbe C2-Stepping wie seine Vorgänger. Für 


Phenom II X4 965 Black Edition 


BESSER > | Fps 


GTA 4 v1.0.4.0 - PCGH-Spielstand - max. Details, 100 % Sichtweite 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 26 30 40 50 


Intel Core 15-750 


40,1 (+28 %) 


Intel Core 17-860 


33,3 (+6 %) 


AMD Phenom II X4 965 BE 


31,4 (Basis) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


Intel Core 2 Quad Q9650 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.0 - PCGH-Spielstand - max. Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 50 


0 10 


Intel Core i7-860 


46,4 (+45 9b) 


Intel Core 15-750 


40,5 (+26 %) 


Intel Core 2 Quad Q9650 


332 (43 %) 


AMD Phenom II X4 965 BE 


32,1 (Basis) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


28,6 (-11 %) 


AMD Phenom II ХЗ 720 BE 


23,3 (27 %) 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a - 100M, AES-Twofish-Serpent 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 an 


0 20 100 120 140 
AMD Phenom 11 X4 965 BE 121,0 (Basis) 
intel Core 17-860 118,0 (-2 96) 
AMD Phenom il X4 940 BE 107,0 (-12 96) 
Intel Core 2 Quad 09650 101,0 -17 %) 
intel Core 15-750 88,8 (-27 %) 
AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 75,4 (38 96) 
Cinebench R10 x64 - x-CPU 
BESSER > | Punkte 0 5.000 — 10.000 15.000 20.000 


AMD Phen. II X4 965 BE @ 3,8 GHz, DDR3-1500* * 


be 10.269 (+14 %) 


AMD Phen. II X4 965 BE @ 3,8 GHz, DDR3-1333* 


RR 16.107 (+12 %) 


Intel Core 17-860 


be 16.027 411 %) 


AMD Phenom Il X4 965 BE 


14.402 (Basis) 


Intel Core 15-750 


ee 13.477 (6 %) 


Intel Core 2 Quad 09650 


СНЕ) 


AMD Phenom Il X4 940 BE 


12.566 (-13 %) 


AMD Phenom Il ХЗ 720 BE 


e 8.652 (40 %) 


TUER 1.680 x 1.050, 
Р kein FSAA/AF 


System: Intel P45/P55, AMD 790FX, 


, 4 GiB RAM, GF GTX 285/1 СІВ; Windows Vista x64 SP2, Gf. 186.18 


Bemerkungen: In fast jeder Disziplin schlägt der 965 BE Intels schnellsten Core 2 Quad, den Q9650. Außer bei 


Truecrypt ist er gegen den i7-860 jedoch chancenlos, in den meisten Spielen auch gegen den i5-750. 


Prozessor Codename | Kerne | Kerntakt | Multipl. | HT-Takt — | L2-Cache |L3-Cache | TDP RAM-Contr. | Sockel Einführung | Preis 
Phenom II X4 965 BE | Deneb 4 3,4 GHz |17 (offen) | 2.000 MHz |2 MiByte |6 MiByte | 140W | DDR3/DDR2 | AM3/AM2+ |09/2009 € 210,- 
Phenom II X4 955 BE | Deneb 4 3,2 GHz | 16 (offen) | 2.000 MHz | 2 MiByte |6MiByte | 125W |DDR3/DDR2 | АМЗ/АМ2+ | 04/2009 € 160,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz |15 2.000 MHz |2 MiByte |6 MiByte |125W |DDR3/DDR2 |AM3/AM2+ |04/2009 € 140,- 
Phenom |! X4 940 BE | Deneb 4 3,0GHz |15 (offen) | 1.800 MHz |2 MiByte |6MiByte |125W |DDR2 AM2+ 01/2009 € 150,- 
Phenom II X4 920 Deneb 4 28GHz |14 1.800 MHz | 2 MiByte |6MiByte | 125W |DDR2 AM2+ 01/2009 € 130,- 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6GHz |13 2.000 MHz |2 MiByte |6MiByte |95W  |DDR3/DDR2 | AM3/AM2+ | 02/2009 Nicht lieferb. 
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** DDR3-1500 6-6-6-18 1T, NB @ 2.700 MHz 


* DDR3-1339 7-7-7-21 2T, NB Q 2.010 MHz 


[ull PROZESSOREN | CPU-Kühler 


Neue und bewáhrte Kühler für AMD- und Intel-Prozessoren im Vergleich 


Prozessor, kalt serviert 


Mit dem fulminanten Megahalems etablierte sich der Branchen-Neuling Prolimatech auf dem 
umkämpften Kühlermarkt. Jetzt schlagen die Altmeister zurück: PC Games Hardware testet die 
Neuheiten von Zalman, EKL, Thermaltake, Cooler Master und Co. 


LIN] 


CPU-Temperatur - Referenzlüfter 


Prime 95 v25.6 - In-Place Large FFTs - Messung Core Temp 


BESSER 4 °С 0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Prolimatech Megahalems 


Thermalright IFX-14 


Zalman CNPS Extreme 10x Quiet 


EKL Alpenfóhn Nordwand 


Akasa Nero 


Spire Thermax Il 


Scythe Zipang 2 (vertikal) 


Scythe Kabuto (vertikal) 


Maxcube Black Tornado 


Thermaltake ISGC-300 


| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 


System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 
Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Thermalright), Lufttempe- 
ratur auf 20 °C normiert. Aufgeführt sind nur Kühler, welche die Montage eines 120-mm-Lüfters zulassen. 


60 


PC Games Hardware | 10/09 


urz bevor uns dank Intels neu- 
К: Sockel 1156 eine Flut pas- 
sender Kühler erwartet, testen wir 
noch einmal die letzten Neuheiten 
der alten Garde für die Sockel AM2/ 
AM3, 775 und 1366. Wie schlagen 
sie sich gegen die Referenzen von 
Thermalright und Prolimatech? 


Testfeld 


Die acht spannendsten Neuheiten 
der vergangenen Monate haben 
sich im Testlabor eingefunden, da- 
runter die beiden Zalman-Kühler 
CNPS 10x Quiet und 9900 NT so- 
wie das brandneue Alpenfóhn-Top- 
modell Nordwand von EKL. Fast 
alle Kühler im Testfeld setzen auf 
die dominierende Turmbauweise 
mit horizontal arbeitendem Lüfter, 
nur der Zipang 2 von Scythe ver- 
sucht sich am Vertikalaufbau, bei 
dem auch das Mainboard noch et- 
was von der Frischluft abbekommt. 
Wir vervollständigen unsere Test- 
tabelle mit vier älteren Modellen: 
den Referenzkühlern Prolimatech 
Megahalems und Thermalright IFX- 
14, dem Preis-Leistungs-Tipp Akasa 
Nero und dem Scythe Kabuto, der 
seinen Ruf als bester Vertikalkühler 
gegen den Zipang 2 aus gleichem 
Hause verteidigen muss. 


Alle Kühler gehóren der gehobe- 
nen Preisklasse ab 30 Euro an, au- 
fserdem passen sie alle sowohl auf 
aktuelle AMD- als auch auf Intel- 
Sockel - ausgerechnet für die bei- 
den teuersten Kühler, Megahalems 
und IFX-14, muss das AMD-Befesti- 
gungskit allerdings separat erwor- 
ben werden. Auch für Intels High- 
End-Sockel 1366 braucht Letzterer 
optionales Zubehór, alle anderen 
Kühler unterstützen diesen Stan- 
dard von Haus aus. Der neue Lynn- 
field-Sockel 1156 wird nur von den 
Zalman-Kühlern akzeptiert, andere 
Hersteller werden aber bald nach- 
ziehen; der Zipang 2 unterstützt 
den Sockel immerhin inoffiziell: Er 
passt, doch Verpackung und Anlei- 
tung wissen davon nichts. 


Testmethodik 

An unseren Testmethoden haben 
wir nichts geändert. Nach wie vor 
prüfen wir alle Probanden auf ei- 
nem offenen Teststand mit liegen- 
der Platine. Als CPU kommt ein 
Core 2 Extreme QX6850 mit einer 
TDP von 130 Watt zum Einsatz; auf 
eine Übertaktung verzichten wir, 
um die Kühler nicht aufserhalb ih- 
rer Spezifikation zu beanspruchen. 
Als Wärmeleitmittel verwenden wir 
stetsdiegleiche Thermalright-Paste, 
doch natürlich fliefst die beiliegen- 
de Paste in die Ausstattungsnote je- 
des Kühlers ein. Den Prozessor las- 
ten wir unter Windows mit Prime 
95 vollständig aus, bis sich die mit 
Core Temp gemessenen Tempera- 
turen nicht mehr ändern. Bei den 
Temperaturwerten gibt es eine 
Neuerung: Anders als früher geben 
wir keine Delta-Werte mehr an, also 
die Differenz zwischen Kern- und 
Umgebungstemperatur.Stattdessen 
normieren wir Letztere auf 20 Grad 
Celsius. Damit wird auch weiterhin 
der Einfluss der Lufttemperatur im 
Testlabor berücksichtigt. Die Werte 
in der Testtabelle sind aber direkt 
als Kerntemperaturen zu verstehen 
und müssen nicht mehr umgerech- 
net werden. 


Für alle Tests stellen wir die Dreh- 
zahl mit der Zalman-Lüftersteue- 
rung МЕС-2 ein, die sowohl Span- 
nungs- als auch PWM-Regulierung 
unterstützt, und variieren damit 
zwischen 100, 75 und 50 Prozent 
der Maximaldrehzahl. Nach dem 
Test mit dem herstellereigenen 
Lüfter wiederholen wir die Pro- 
zedur mit unserer alten Lüfterre- 
ferenz, dem Scythe S-Flex SFF21E, 
sofern sich dieser 120-Millimeter- 
Ventilator problemlos montieren 
lässt. Vom Hersteller aus lüfterlose 
Kühler wie IFX-14 und Megahalems 
treten gleich mit diesem Modell an. 
Neben der Kühlleistung ermitteln 
wir auch die Lüfterlautstärke jedes 
Kühlers im schallarmen Messraum 
bei den gleichen Drehzahlstufen. 
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CPU-Temperatur - Standardlüfter Lautheit - Standardlüfter 


Prime 95 v25.6 - In-Place Large FFTs – Messung Core Temp Lautheit des Kühlers aus 0,5 Metern Entfernung 
BESSER € °С 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 BESSER «| Sone 0 1 2 3 4 5 6 
С 802 
Zalman CNPS Extreme 10x Quiet [PL 60,6 Scythe Zipang 2 (vertikal) 10,1 
ERR 19,1 
P 15,0 i 0,8 
Prolimatech Megahalems |  —— A1 0 Scythe Kabuto (vertikal) ТЕ 
ЕБ! 10,1 
d d 09 
Thermalright IFX-14 ее тҥш Prolimatech Megahalems 202 
—. Üvıy 10,1 
MM 16,4 di 0,9 
EKL Alpenföhn Nordwand poo BS Thermalright IFX-14 202 
DE 10,1 
e 48,8 1,3 
Spire Thermax II ммм ER Akasa Nero ГТЗ 
а 547 202 
M ^O 14 
Akasa Nero p MU 535 Thermaltake ISGC-300 mA 
ияи 7 10,1 
г —M— 53.5 —€—9 
Scythe Kabuto (vertikal) T EKL Alpenföhn Nordwand 07 
e 57.1 202 
Г 7 EG 
Maxcube Black Tornado | — — 56,2 Cooler Master Hyper N520 | — 11 
(18| TE 
ooo ELI С 
Scythe Zipang 2 (vertikal) D — MIN Zalman CNPS Extreme 10x Quiet | — Dg 
5————— 55 6 10,1 
Сс ————————— E 
Cooler Master Hyper N520 p BS Maxcube Black Tornado ү! 
—— — 55.5 TE 
ЕЕЕ EN 
Zalman CNPS 9900 NT —————— DÉI Zalman CNPS 9900 NT С 1,9 
e D. besi 0,6 
be 64,4 ER 
Thermaltake ISGC-300 ы 554 Spire Thermax I TER 
DT 7: ws 
| 100 % Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl H 50 % Lüfterdrehzahl d 100 96 Lüfterdrehzahl ll % Lüfterdrehzahl E % Lüfterdrehzahl 
System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 Bemerkungen: Messung des Kühlers ohne weitere PC-Komponenten aus 0,5 Metern Entfernung im schallarmen 
Bemerkungen: Offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (Thermalright), Lufttempe- Raum. Die Sone-Skala orientiert sich anders als das Dezibel-System am menschlichen Hörempfinden: 0 Sone 
ratur auf 20 °C normiert. bedeuten Stille, 0,1 Sone sind kaum wahrnehmbar. 2 Sone empfinden wir als doppelt so laut wie 1 Sone. 


Der Test 

Im Folgenden stellen wir die acht 
neuen Kühler einzeln vor, sortiert 
nach ihrer Testnote. 


EKL Alpenföhn Nordwand: groß, 
kräftig, teuer. Einst war EKL für 
Kühler der unteren Preis- und 
Leistungsklasse bekannt, mit dem 
Alpenföhn Groß Clock‘ner gelang 
dem deutschen Hersteller jedoch 
ein exzellenter Einstieg in die ge- 
hobene Mittelklasse. Der Brocken 
zementierte diese Stellung, 
wenige Monate später schiebt EKL 
nun mit dem Nordwand ein Turm- 
kühler-Topmodell nach, das mit fast 
50 Euro in der preislichen Oberliga 
mitspielt. Die Leistung ist diesem 
Preis angemessen, bei voller Dreh- 
zahl liegt der Nordwand vor dem 
Brocken und nur knapp hinter dem 
Megahalems. Dafür braucht er aller- 
dings die vollen, fast 2 Sone lauten 
1.500 U/min seines blau belüfteten 
Lüfters, bei Einsatz unseres Refe- 
renzmodells mit geringerer Dreh- 
zahl hingegen fällt der EKL um ei- 
nige Grad hinter den schwereren 
Prolimatech zurück - 
auf unserer Sockel-775-Plattform. 
Damit empfiehlt sich der Nord- 
wand für jene, die Wert auf höchste 
Kühlleistung legen und dazu auch 
höhere Drehzahlen in Kauf neh- 
men; dazu passt die Möglichkeit, 


nur 


zumindest 
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gleich zwei 120-Millimeter-Lüfter zu 
montieren. Das Montagesystem des 
Kühlers ist gut gelungen und garan- 
tiert festen Halt. Fazit Seine hohe 
Kühlleistung macht den Nordwand 
zur Empfehlung für Übertakter, die 
keine absolute Stille brauchen. Für 
50 Euro gibt's zwar auch schon ei- 
nen Megahalems oder IFX-14, diese 
bringen jedoch keine Lüfter mit 
und passen nicht auf alle Sockel. 


Zalman CNPS 10x Quiet: ungewohnt, 
aber gewohnt stark. Ein Turmküh- 
ler mit wechselbarem Lüfter? Der 
CNPS 10x schlägt eine für Zalman 
neue Richtung ein. Verwendeten 
die meisten Modelle dieses Herstel- 
lers doch bislang rahmenlose Lüf- 
ter, die fest zwischen den Lamellen 
montiert waren - ein Prinzip, dem 
auch der ebenfalls neue 9900 NT 
folgt. Den CNPS 10x gibt es in der 
besonders starken Extreme- und 
in der langsamer drehenden, güns- 
tigeren Quiet-Variante, die wir in 
diesem Test begutachten. Tatsäch- 
lich ist der Quiet für Zalman-Ver- 
hältnisse relativ leise, er kommt auf 
maximal 2,1 Sone und lässt sich auf 
fast unhörbaren Betrieb herunter- 
regeln. Dabei hilft die beiliegende 
Lüftersteuerung, Zalmans bewähr- 
te Fanmate. Dem beiliegenden Lüf- 
ter mit nominell 1.400 U/min geht 
bei niedrigen Drehzahlen aber > 


Die richtige Wärmeleitpaste 


FRI A - e 


Selbst ein perfekt geschliffener Kühlerboden stellt keinen optimalen Kontakt 
zum Prozessor her — Wármeleitmittel ist ein Muss. 


Das Leitmittel wird in unterschiedlichen Formen dargereicht: Den meisten Kühlern im 
Testfeld liegt eine kleine Spritze bei, die für mehrere Einsätze genug Paste bietet und sich 
nach Gebrauch sicher verschließen lässt. Weniger großzügig sind Scythe und Maxcube, 
deren Paste nur in kleinen Plastiktütchen geliefert wird — für die Aufbewahrung und den 
mehrmaligen Gebrauch ungeeignet. Wer diese Kühler ein zweites Mal montieren muss, 
braucht Ersatzpaste, denn einmal verwendetes Leitmittel sollten Sie nicht wiederverwen- 
den, sondern rückstandsfrei von Kühlerboden und Prozessordeckel wischen. 


Welche Paste transportiert die Wärme-Energie am besten? Die Hersteller werben mit 
immer exotischeren Inhaltsstoffen von Silber über Kohlenstoff-Nanoröhren bis zu 
Diamantstaub. Die Vorteile teurer Pasten sind jedoch gering, sie äußern sich bestenfalls 
in um wenige Grad Celsius niedrigeren CPU-Temperaturen. Die Investition in eine High- 
End-Paste lohnt sich daher nur für Übertakter. Diese sind laut unserem letzten Test in 
PC Games Hardware Extended 
09/2009 mit der Prolimatech PK-1 
am besten bedient, ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet jedoch die MX-2 von Arctic 
Cooling. 


Wie trägt man das Mittel richtig 
auf? Ob Sie einen Klecks in die 
Mitte setzen oder die Paste gleich- 
mäßig verstreichen, wirkt sich nur 
minimal auf die Kühlleistung aus. 
Einfach und effizient ist die Auftra- 
gung per Spritze in der X-Form. 
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Kühler-Verlaufskurven: Lautheit und Temperatur 


EKL Alpenfóhn Nordwand Zalman CNPS 10x Quiet 

n Serene шшш. ` wi : Бони 
65 50 65 50 
60 40 60 40 
55 30 55 30 
50 20 50 20 
45 10 45 Em 10 
ip ce 00 D 


e—-e-i-* | 00 
750 875 1000 1.125 1250 1.375 1.500 
Drehzahl (U/min) 


750 875 1000 1.125 1250 1375 1.500 
Drehzahl (U/min) 


Spire Thermax II Scythe Zipang 2 
d — E — mw 
65 50 65 50 
60 40 60 40 
55 30 55 30 
50 20 50 20 
в = и 6 10 
0 1100 1285 1470 1.650 1.835 2020 2200 ч 4 500 585 670 750 835 920 1.000 ч 
Drehzahl (U/min) Drehzahl (U/min) 
Maxcube Black Tornado Cooler Master Hyper N520 
n? - LANE Бои y 
65 50 65 50 
60 м 8 cum 40 
5 30 5 | 30 
50 20 50 | 20 
st ue sup 10 
0 1000 1.170 1.340 1.500 1.670 1.840 2.000 is 0 920 1.000 ш 


500 585 670 750 835 


Drehzahl (U/min) Drehzahl (U/min) 


Die sechs besten der neuen Kühler stellen ihre Leistung von 50 bis hinauf zu 100 Prozent 
der Lüfterdrehzahl unter Beweis, zum Einsatz kommt der jeweils beiliegende Lüfter. Die rote 
Kurve steht für die Lautheit in Sone (gemessen aus 0,5 Metern Entfernung), die blaue für die 
atsáchliche CPU-Kerntemperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur. 


m theoretischen Idealfall verlaufen beide Kurven flach über der X-Achse. Diesem Ideal kommt 
der Alpenföhn Nordwand am nächsten, allerdings sind rund 2 Sone nicht mehr als leise zu 
bezeichnen. 


Deutlich unauffälliger ist der Zipang 2: Er liefert bei niedrigen Drehzahlen zwar nicht mehr ge- 
nug Kühlleistung, ist aber selbst unter Volllast kaum zu vernehmen. Nach hohen Drehzahlen 
giert der Zalman; schon bei leicht verringerter Lüfterleistung steigt die CPU-Temperatur 
deutlich. Spire und EKL hingegen kommen auch mit halber Drehzahl klar. 


schnell die Puste aus - dabei ist der 
Kühlkörper des 10x durchaus für 
langsame Lüfter geeignet: Bestückt 
mit unserem Scythe-Referenzlüfter, 
kühlt der CNPS 10x Quiet selbst 
mit unhörbaren 600 U/min noch 
gut genug, die CPU-Temperatur 
fällt dann nur rund 3 Grad Celsius 
höher aus als beim Megahalems. 
Ein Zalman-Kühler als Leisetreter 
also - das ist ungewöhnlich. Ganz 
Zalman-typisch hingegen ist das 
sichere Montagesystem, das eine 
Backplate-Verschraubung von 
oben vorsieht. Dafür ist allerdings 
der Lüfter abzunehmen. Fazit: Vor 
allem mit einem besseren Lüfter 
erweist sich der CNPS 10x Quiet 
als sehr leistungsfähiger und bei 
Bedarf leiser Kühler. 


Spire Thermax Il: bewährte EKL- 
Technik. Wie auch andere Herstel- 
ler setzt Spire beim neuesten Mo- 
dell auf die bewährte Grundlage 
des ЕКІ. Alpenföhn Groß Clock'ner 
(siehe Kasten auf der letzten Sei- 
te). Von diesem erbt er neben dem 
klassischen Turmaufbau und der 
Direct-Touch-Technik 
simple Montagesystem: Genau wie 
auf AMD-Platinen wird der Küh- 
ler auch auf Intel-Sockeln mit ei- 
ner Klammer befestigt, dazu muss 
hier jedoch erst ein Halterahmen 
mit Pushpin-artigen Plastikstiften 
montiert werden. So ist der Küh- 
ler schnell montiert, zur Demon- 
tage müssen Sie aber die Platine 
ausbauen, da sich die Plastikstifte 
nicht ohne Weiteres herausziehen 
lassen. Nicht von EKL stammt der 
mit 2.220 U/min sehr schnell dre- 
hende Lüfter, der dem Thermax II 
zwar zu guter Kühlleistung verhilft, 
ihn aber auch zum lautesten Küh- 
ler im Testfeld macht: 5,3 Sone sind 
nicht akzeptabel. Sie sollten also 
dem Mainboard die Lüfterregelung 


auch das 


überlassen oder diese mit der bei- 
liegenden Poti-Steuerung selbst in 
die Hand nehmen, die sich per Slot- 
blende auch von aufsen bedienen 
lässt. Die Kühlleistung mit unserem 
Referenzlüfter liegt im Mittelfeld. 
Fazit Den Spire Thermax II emp- 
fehlen wir all jenen, die keine Zeit 
beim Kühlereinbau verschwenden 
wollen und sich um eine hohe Laut- 
stárke nicht scheren. 


Scythe Zipang 2: zweitbester Ver- 
tikalkühler. Zumindest auf dem 
Markt der High-End-Kühler sind sie 
eine aussterbende Gattung: vertikal 
arbeitende Kühler. Ihr aufliegender 
Lüfter kühlt die umliegenden Kom- 
ponenten auf dem Mainboard, wie 
es auch die Boxed-Modelle von In- 
tel und AMD vormachen. Der Preis 
dafür ist eine hóhere CPU-Tempe- 
ratur. Unter diesen Vertikalkühlern 
ist der Scythe Kabuto der bislang 
beste, zum Vergleich haben wir 
ihn noch einmal in die Testtabelle 
aufgenommen. Der neuere Scythe 
Zipang 2 ist fast drei Zentimeter 
der Konzernbruder, 
verwendet dafür aber einen 140- 
Millimeter-Lüfter. Diese Kombina- 
tion macht den Zipang 2 extrem 
leise, selbst bei vollen 1.000 U/min 
ist er mit 0,2 Sone kaum zu hóren. 
Dennoch erreicht der Zipang 2 das 
Kühlniveau deutlich lauterer Turm- 
kühler, wenn auch nicht das eines 
Megahalems. Fazit: Der Zipang 2 
ist nach Noten der zweitbeste Ver- 
tikalkühler nach dem Kabuto. Wir 
empfehlen ihn für flachere HTPC- 
Gehäuse, in denen es vor allem auf 
geringe Lautstärke ankommt. 


flacher als 


Maxcube Black Tornado: stark, aber 
laut. Der Maxcube-Kühler basiert 
auf dem S1283 von Xigmatek. 
Taufrisch ist diese Technik nicht 
mehr, die Kühlleistung fällt > 


Meinung aus der Redaktion 


Leise ist nicht leise genug 


„Ultra quiet CPU cooler” schreibt Zalman selbstbewusst auf die Verpackung 
des neuen Topmodells CNPS 10x Extreme. „Ultra quiet”, das lässt sich über- 
setzen mit „äußerst leise” — demnach müsste der 10x Extreme kaum zu 
hören sein. Wenn dem so ist, frage ich mich, warum Zalman dann noch eine 
zweite Version dieses Kühlers mit Namen CNPS 10x Quiet anbietet? Ist äu- 
Berst leise etwa nicht leise genug? 


Die Antwort liefert ein zweiter Blick auf die Extreme-Verpackung: Der Werbe- 
text lügt ganz einfach. Mit bis zu 2.150 Umdrehungen pro Minute ist der 
Zalman-Kühler ein Schreihals — um das zu erkennen, muss man ihn nicht ein- 
mal anschlieBen. Das ist an sich auch in Ordnung, dieser Kühler richtet sich 
eben an jene, die maximale Kühlleistung verlangen, professionelle Übertakter 
etwa, die kaum Wert auf wohnzimmertaugliche Lautstärke legen. Aber bitte, 
liebe Hersteller, bemüht euch um ehrliche Verpackungstexte! 


Wer wie ich nicht das Geringste von seinem PC hóren will, sollte auch die 
tatsáchlich leisere, aber immer noch hórbare Quiet-Edition des CNPS 10x 
meiden. Wählen Sie stattdessen lieber einen High-End-Kühler, der auch bei 
niedrigen Drehzahlen noch gut funktioniert, kombinieren Sie ihn mit einem 
möglichst leisen 120-Millimeter-Lüfter und drosseln Sie diesen auf ein Mini- 
mum. Für meinen náchsten PC favorisiere ich den Megahalems samt Silent 
Wings USC – teuer, aber wenigstens wirklich „ultra quiet". 


»Bitte, liebe Hersteller, bemüht euch 
um ehrliche Verpackungstexte! « 


Henner Schróder, Redakteur PC Games Hardware 
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CPU-KÜHLER 


Produkt Nordwand CNPS 10x Quiet Thermax Il Black Tornado Hyper N520 
Modellnummer - = 5Р67951-РСІ SCZP-2000 51283V 
Hersteller, Website EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de Zalman, zalman.com Spire Scythe, scythe-eu.com Maxcube Cooler Master 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 45,-/befriedigend 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/befriedigend 


Noch nicht lieferbar 


Ca. € 30,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


754, 939-AM3/775, 1366 
2,85 
1x120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/775, 1156, 1366 
2,95 
1x 120 mm/3-Pin/nein 


AM2-AM3/775, 1366 
2,60 
1x 120 mm/3-Pin/ja 


754, 939-AM3/775, 1366 
3,20 
1x 140 mm/3-Pin/nein 


754, 939-AM3/775, 1366 
2,85 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/715, 1366 
3,05 
2x92 mm/3-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2x 120 mm/horizontal 


1х 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


1x 120/140 mmivertikal 


1x 120 mm/horizontal 


2 x 92 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500/1.520 U/min 


1.400/1.540 U/min 


2.200/2.220 U/min 


1.000/1.000 U/min 


2.200/2.080 U/min 


1.800/1.800 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (3) DT 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


46,4/ H 51,3/54,3 °C 


H 44,7/60,6/65,5 °C 


48,8/51,8/54,7 °C 


54,7/61,6/88,6 °C 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/Adapter/blaue LEDs — |Spritze/manuell/- Spritze/manuell/UV-Lüfter Tüte/-/- Tüte/-/weiBe LEDs Spritze/-/- 

Eigenschaften (20 %) 2,80 2,80 2,05 2,15 2,45 3,20 

Maße mit Lüfter (B x T x H) 131x97 x 155 mm 100 x 135 x 160 mm 125x 102x 155 mm 145 x 149 x 106 mm 120x 75x 159 mm 123 x 103 x 141 mm 
Gewicht mit Lüfter 868 Gramm 774 Gramm 762 Gramm 736 Gramm 678 Gramm 686 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Klammer Klammer/Pushpins Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Mittel/mittel Minimal/gering Gering/gering Gering/mittel Hoch/hoch 

Platinenausbau nótig (AMD/Intel) Jalja Јаја Nein/nein (nur für Ausbau) Nein/nein Nein/ja Jalja 

Leistung (60 %) 2,02 2,15 2,54 2,42 2,69 2,71 


54,2/56,2/61,1 °C 


54,8/59,5/65,5 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


49,3/53,3/61,3 °C** 


48,4/51,2/56,1 °C** 


52,6/55,6/62,5 °C** 


5313155, 3110 22022 


58, 1/61,0/67,0 °C** 


Lautheitsdiagramm 100 % 
Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für 
hohe Frequenzen. Je höher der Aus- 
schlag, desto größer die Lautheit. 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 1,9/0,7/0,2 Sone 2,1/0,7/ 0,1 Sone Н 5,3/2,5/0,6 Sone Н 0,2/0,1/0,1 Sone 3,7/1,4/0,5 Sone 2,0/1,1/0,3 Sone 

Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 34,9/26,1/20,7 dB(A) 35,5/25,8/17,3 dB(A) H46,1/37,3/25,8 dB(A)  |H 20,8/18,0/16,7 dB(A) |42,3/32,1/27,8 dB(A) 35,8/29,9/22,2 dB(A) 

Subjektive Lautstärke 100/75/50 % Sehr deutlich hörbar/ Laut/noch leise/fast unhörbar |Inakzeptabel laut/laut/ Leise/fast unhörbar/unhörbar | Sehr laut/deutlich hörbar/leise |Sehr deutlich hörbar/ 
noch leise/leise noch leise deutlich hörbar/leise 


© Ho g o 0 g © Ho q 
FAZIT 888 | 
o О A a О dé a О A 
Test in früheren Ausgaben 
m v^ = = е EN 
CPU-KUHLER 2 qmm 
i 
Produkt ISGC-300 CNPS 9900 NT IFX-14 
Modellnummer CLP0539 E - 


Megahalems 


HEN 


Nero 
AK-967 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 


Kabuto 
SCKBT-1000 


Hersteller, Website 


hermaltake, thermaltake.de 


Zalman, zalman.com 


Thermalright, thermalright.de 


Prolimatech, prolimatech.com 


Akasa, akasa.com.tw 


Scythe, scythe-eu.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 40,-/befriedigend 


Ca. € 40,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/gut 


Ca. € 35,-/befriedigend 


Sockel (AMD/Intel) 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


AM2-AM3/775, 1366 
2,95 
x 120 mm/3-Pin/nein 


754, 939-AM3/775, 1156, 1366 
2,95 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


Optional/775 (1366 optional) 
3,35 
Keiner/-/nein 


AM2-AM3 optional/775,1366 
3,55 
Keiner/-/nein 


939-AM3/775, 1366 
2,95 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


754, 939-AM3/478, 715, 1366 
3,15 
1х 120 mm/4-Pin/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


x 120 mm/horizontal 


Keiner/horizontal 


3x 120/140 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


.300/1.440 U/min 


2.000/2.000 U/min 


1.500/1.680 U/min 


1.300/1.260 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


Alu, Kupfer/Heatp. DT** (6) 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


Н 64,4/68,4/77,3 °C 


56,5/60,2/64,2 °C 


Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras |Spritze/manuell/- Spritze/Adapter/grüne LEDs — |Spritze/-/Schraubenschlüssel |Spritze/-/- Tüte/-/- Tüte/-/- 
Eigenschaften (20 %) 3,25 3,00 2,90 3,00 2,35 2,20 

Maße mit Lüfter (B x T x H) 26 x 96 x 160 mm 131x94 x 152 mm 147 x 147 x 158 mm 130 x 99 x 159 mm 120 x 78x 161 mm 124 x 133 x 132 mm 
Gewicht mit Lüfter 745 Gramm 744 Gramm 930 Gramm H 990 Gramm H 576 Gramm 748 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Verschraubung/Verschraubung | Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Pushpins Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Hoch/hoch Mittel/mittel -/mittel Mittel/mittel Gering/gering Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) alja Ja/ja -lja Jalja Nein/nein Nein/nein 

Leistung (60 %) 2,88 3,38 1,67 1,58 2,08 2,35 


51,0/53,8/56,7 °C 


53,5/60,2/67,1 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


Н 62,0/66,1/74,1 °C** 


45,4/48,5/54,4 *C** 


H 45,0/47,0/53,0 °C** 


51,6/54,6/58,5 *C** 


55,1/61,1/68,0 °C** 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


1,4/0,5/ H 0,1 Sone 


4,1/1,9/ Н 0,6 Sone 


0,9/0,2/ H 0,1 Sone** 


0,9/0,2/ Н 0,1 Sone** 


1,3/0,6/0,2 Sone 


0,8/0,3/ H 0,1 Sone 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


31,9/23,5/18,0 dB(A) 


43,8/34,4/25,4 dB(A) 


29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


31,4/25,5/19,1 dB(A) 


28,3/21,5/17,6 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Deutlich hörbar/leise/ 
fast unhörbar 


Lautheitsdiagramm 100 % 
Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für 
hohe Frequenzen. Je höher der Aus- 
schlag, desto größer die Lautheit. 


noch leise 


Sehr laut/sehr deutlich hörbar/ 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Deutlich hórbar/leise/leise 


Noch leise/leise/unhörbar 


rt), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


Tu 
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© Schwache Kühlleistung 
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Wertung: 2,97 Wertung: 3,22 ` Wertung: 2,25 Wertung: 2,26 Wertung: 2,31 ` Wertung: 2,48 
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© Mäßige Kühlleistung 
© Sehr lauter Lüfter 
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© Gute Kühlleistung 
© Niedriger Preis 
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© Leiser Lüfter 


‚nur ELLA 


© Kühlt Mainboard 


* Tatsáchliche CPU-Temperatur (Maximal 
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** Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E, max. 1.200 U/min 
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И Scythe Zipang 2 Ш Spire Thermax || 8 ЕКІ Alpenfóhn Nordwand 
В Zalman CNPS 10x Quiet В Prolimatech Megahalems 
System: Core 2 Extreme QX6850, Intel P45, 4 GiByte DDR2-1066, GF 6600 GT; Windows Vista x64 SP2 


Kühlerbrüder 


Nicht jeder Kühlerhersteller fertigt seine Produkte selbst, bei genauem Hin- 
sehen entpuppen sich einige Konkurrenten als technisch verwandt. 


Kommt Ihnen der Spire Thermax Il bekannt vor? Dann kennen Sie vermutlich den Alpen- 
föhn Groß Clock'ner von ЕКІ, denn beide sind bis auf den Lüfter und die Lamellenform 
identisch (im Bild: links Spire, rechts EKL). Auch der Revoltec Pipe Tower Pro und der 
Nesteq Silent Freezer 1200 gleichen dem EKL. Der Maxcube hingegen basiert auf dem 
Xigmatek HDT-S1283, wie seine Modellnummer verrät, ebenso wie der OCZ Vendetta 2. 


Einkaufsführer: CP 


deutlich hinter jene der besten 
Kühler zurück. Dennoch ist auch 
bei niedrigen Drehzahlen keine 
CPU-Überhitzung zu befürchten. 
Leider macht der Black Tornado 
seinem Namen alle Ehre, das Sur- 
ren und Rauschen seines 2.080 U/ 
min schnellen Lüfters ist mit bis zu 
3,7 Sone nicht zu überhóren. Dafür 
gefällt das schlichte, aber sichere 
Montagesystem ebenso wie die Op- 
tik des schwarzen Kühlers mit dem 
weiß leuchtenden LED-Lüfter. Fa- 
zit: ein guter Kühler, wenn auch zu 
laut. Ob er eine Empfehlung wert 
ist, hängt aber vor allem von seinem 
Preis ab, der bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt war. 


Cooler Master Hyper N520: klein, 
günstig und brauchbar. Als einzi- 
ger Kühler im Test verwendet der 
Hyper N520 Lüfter im 92-Millime- 
ter-Format, davon jedoch gleich 
zwei Stück. Gemeinsam sind die 
Propeller deutlich hörbar, wenn 
auch noch nicht störend. Die Kühl- 
leistung liegt im Mittelfeld, ein 
Vergleich mit dem Referenzlüfter 
ist wegen der fehlenden Unterstüt- 
zung für 120-Millimeter-Ventilato- 
ren leider nicht möglich. Typisch 
Cooler Master: Für die Montage 
müssen Sie die Platine auf den Küh- 
ler legen und von der Unterseite 
Muttern festziehen - sehr fumme- 
lig. Fazit: Der Hyper N520 ist für 
nicht mal 30 Euro preiswert und 
für einen Turmkühler recht kom- 
pakt, angesichts seiner mäßigen 
Leistung selbst bei niedrigen Dreh- 
zahlen aber etwas zu laut. 


Thermaltake 1SGC-300: Mittelmaß. 
Wie der Cooler Master muss auch 
der Thermaltake von unten mit dem 
Mainboard verschraubt werden. 
Der Aufwand lohnt sich aber nicht 


so recht, denn die Kühlleistung des 
ISGC-300 ist die schwächste im 
Testfeld - wenn die CPU-Tempera- 
tur auch nie bedenklich wird. Da- 
für bleibt der 120-Millimeter-Lüfter 
relativ leise, überdies lässt er sich 
mit einer festen Poti-Steuerung 
leicht herunterregeln. Fazit: nicht 
schlecht, nicht zu laut, doch für 40 
Euro einfach zu schwach. 


Zalman CNPS 9900 NT: überraschend 
schwach. Der CNPS 9700 war einer 
der stärksten, aber auch der lautes- 
ten Kühler der letzten Jahre. Genau 
wie er dreht der neue 9900 NT hör- 
bar auf, seine Leistung bleibt aber 
deutlich unter den Erwartungen. 
Wie gewohnt lässt sich der lärmen- 
de LED-Lüfter zwar per beiliegen- 
der Fanmate-Regelung drosseln, 
richtig leise wird er damit aber 
auch nicht. Leider können Sie den 
nervigen Quirl nicht wechseln. Fa- 
zit: zu laut und nicht stark genug. 


Schlussbetrachtung 

Wer auf gute Mainboard-Kühlung 
Wert legt, dem empfehlen wir die 
Scythe-Brüder Kabuto und Zipang 
2. Bei den Turmkühlern bleibt al- 
les beim Alten, der Prolimatech 
Megahalems und Thermalrights 
Klassiker IFX-14 sind auch wei- 
terhin die besten Kühler auf dem 
Markt. Sie sind allerdings sehr teu- 
er, werden ohne Lüfter geliefert 
und passen nicht auf jeden Sockel. 
Als etwas schwächere, aber flexib- 
lere Allrounder bieten sich der EKL 
Alpenföhn Nordwand und der Zal- 
man CNPS 10x Quiet an. Ein Blick 
in unseren Einkaufsführer unten 
offenbart aber noch weitere Alter- 
nativen. Wir sind gespannt, ob die 
erwartete Flut 1156-kompatibler 
Kühler dieses Gefüge demnächst 
durcheinanderbringt. (As) 


Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur Lautheit Bauform Gewicht mit Lüfter | Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) 

Thermalright IFX-14 Ca.€50,- | AM2-AM3 optional/775 (1366 opt.) Mittel/mittel 45,4/48,5/54,4 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 930 Gramm 07/2009 

Prolimatech Megahalems Ca.€50,- | AM2-AM3 optional/775, 1366 Mittel/mittel 45,0/47,0/53,0 °C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 990 Gramm 06/2009 SE 
Akasa Nero AK-967 Ca.€35,- | 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 51,0/53,8/56,7 °C 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 576 Gramm 06/2009 
Nesteg Silent Freezer 1200 PWM | Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Gering/gering 49,9/53,7/60,9 °C 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler 712 Gramm 07/2009 

EKL Alpenfóhn Nordwand - | ca. € 50,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel | 46,4151,3154,3°C | 19/07/02 Sone | Turmkühler |868 Gramm ` 10/2009 SEEE 
EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE | Са. Є 30,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Gering/mittel 51,5/55,2/58,1 °C 1,9/0,7/0,2 Sone urmkühler 786 Gramm 07/2009 

Scythe Mugen 2 Са. € 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 45,1/49,1/55,0 °C 1,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 770 Gramm 07/2009 

EKL Alpenföhn Brocken Са. Є 35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 48,1/50,0/55,0 °C 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler 802 Gramm 06/2009 

Xigmatek Thors Hammer 5126384 | Са. Є 45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Mittel/mittel 50,8/54,8/62,4 °С* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 970 Gramm 06/2009 

| Zalman CNPS 10x Quiet ` | ca.€45,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 1 44,7/60,6/65,5°С | 2,1/0,7/0,1 Sone | Turmkühler | 774 Gramm ` | 10/2009 ve 
Revoltec Pipe Tower Pro Са. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775 Minimal/mittel 55,1/58,9/63,9 °C 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler 742 Gramm 06/2009 
| Spire Thermax II |Ca.€40- | AM2-AM3/775, 1366. |Minimal/gerng | 48,8/51,8/54,7 "C | 5,3/2,5/0,6 Sone | Turmkühler | 762 Gramm | 10/2009 E 
Noctua NH-U12P Ca.€50,- | AM2-AM3/775 (1156, 1366 optional) | Mittel/mittel 52,9/54,9/57,1 °C 1,6/1,2/0,3 Sone urmkühler 710 Gramm 07/2009 

Scythe Kabuto Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 53,5/60,2/67,1 °C 0,8/0,3/0,1 Sone | Vertikalkühler | 748 Gramm 06/2009 

| Soythe Zipang 2 | ca.€35,- | 754, 939, АМ2-АМ3/775, 1366 | Gering/gering 54,7161,6/88,6°C | 0,2/0,1/0,1 Sone | Vertikalkühler | 736 Gramm 10/2009 NEU { 
Thermolab Baram Са. Є 35,- | AM2-AM3/775, 1366 Mittel/hoch 49,7/53,9/61,9 *C* | 0,9/0,2/0,1 Sone* | Turmkühler 820 Gramm 07/2009 

Maxcube Black Tornado | N. lieferbar | 754, 939, АМ2-АМ3/775, 1366 Gering/mittel | 54,2156,2/61,1°C — | 37/1,4/0,5 Sone | Turmkühler | 678 Gramm - 10/2000 мео { 
Cooler Master V10 Ca. € 100,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 Hoch/hoch 46,8/48,4/50,3 °C 5,4/2,410,7 Sone | Hybridkühler | 1.270 Gramm 06/2009 
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Alternative CPU-Architekturen unter der Lupe 


Neben AMD und Intel 


Neben den bekannten x86-Prozessoren gibt es noch zahlreiche weitere Architekturen, die meist im 


Verborgenen ihren Dienst tun. PC Games Hardware wirft einen Blick hinter die Wafer von Alpha, IBM, 


Motorola und Co. 


W 7er heute von „Prozessoren“ 
spricht, meint damit meist 
wie selbstverständlich die x86- 
Prozessoren von Intel oder AMD. 
Nicht von ungefähr, denn in der 
Tat haben Systeme mit diesen CPUs 
mittlerweile ein so universelles Ein- 
satzgebiet erobert, dass man beina- 
he von einer Komplettversorgung 
sprechen kónnte: Desktops, Work- 
stations, Notebooks, Handhelds, ja 
sogar in Servern und High-Perfor- 
mance-Computing(HPC)-Anlagen 
haben die kleinen Tausendsassas 
mittlerweile Einzug gehalten. 


Das wäre vor einigen Jahren noch 
undenkbar gewesen; die Prozes- 
soren galten als zu langsam, zu un- 
zuverlässig und mit zu vielen Ein- 
schränkungen behaftet. Im echten 
ProfiBereich waren daher noch 
zahlreiche andere Architekturen 
im Einsatz. Das sind sie auch heute 
noch, wenn auch in Nischen ver- 
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drängt oder schlichtweg nicht be- 
achtet. Wir zeigen, welche das sind. 


DEC-Alpha-Prozessoren 

Eine dieser Architekturen, die noch 
heute mit viel Lob bedacht wird, 
war die Alpha-Technologie von 
DEC. Erst 1992 vorgestellt, war der 
Alpha- oder Alpha-AXP-Prozessor, 
wie er anfangs hieß, ein relativ 
junges Produkt. Er sollte die betag- 
ten — 32-Bit-CISC-VAX-Prozessoren 
ablósen, die als weiterentwickelte 
PDP-11 in ihrer Konzeption auf die 
frühen 1970erJahre zurückgingen. 
Schon der erste Alpha-Prozessor 
war ein reinrassiger 64-Bit-Prozes- 
sot, elf Jahre bevor AMD mit dem 
Opteron den ersten 64-Bit-Prozes- 
sor in die x86-Welt einführte. AL 
lerdings ging DEC mit dem Alpha 
einen anderen Weg. Kompatibilität 
zu bestehender Software war kein 
Kriterium, weshalb die Entwickler 
mit einem weifsen Blatt Papier be- 


ginnen konnten. Das mag mitunter 
ein Grund gewesen sein, weshalb 
die Alpha-Prozessoren von Ken- 
nern als sehr sauberes, durchdach- 
tes Design angesehen werden und 
vor allem sehr logisch und einfach 
zu programmieren sind. 


Die verschiedenen Generationen 
wurden mit EV durchnummeriert. 
Die erste Generation hórte auf die 
Bezeichnung EVA. der Prozessor 
selbst hórte auf den Namen Alpha 
21064. 1995 folgte der EV5 alias 
Alpha 21164, 1998 der EV6 oder 
21264 und 2003 der EV7 alias 
21364. Selbstverständlich gab es 
von den Prozessoren auch zahlrei- 
che Modellvarianten mit verschie- 
denen Cache-Grófsen, Anbindun- 
gen und Taktfrequenzen. Letztere 
waren dank der RISC-Architektur 
anfangs hóher als bei den Topmo- 
dellen der x86-Welt. So erreichte 
der EVÁ bereits 1993 eine Taktfre- 


quenz von 200 MHz, während der 
damals frisch eingeführte Intel 
Pentium mit gerade einmal 66 MHz 
das Licht der Welt erblickte. Im 
Laufe der Jahre egalisierte sich der 
Taktfrequenz-Vorteil jedoch zuneh- 
mend, vorwiegend durch das kräf- 
tezehrende Gigahertz-Rennen, das 
sich AMD und Intel um die Jahrtau- 
sendwende lieferten. So kam der 
schnellste offiziell angebotene AL 
pha über 1.500 MHz nicht hinaus, 
wobei die Taktfrequenz aufgrund 
des hohen IPC der Alpha-Prozesso- 
ren nicht das entscheidende Krite- 
rium war. 


Alpha-Architektur 

Bereits das erste Modell der Alpha- 
Serie war superskalar, das heifst, 
der Prozessor konnte mehr als ei- 
nen Befehl pro Takt ausführen. EV4 
und EV5 waren zweifach superska- 
lar, der EV6 sogar vierfach super- 
skalar. Der EV8, um den sich bis 
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heute zahlreiche Gerüchte ranken 
(begünstigt dadurch, dass er nicht 
mehr ausgeliefert wurde und somit 
die perfekten Voraussetzungen für 
Mythen und Legenden bietet), soll- 
te sogar achtfach superskalar sein. 
Seit dem EV6 beherrschte der Al- 
pha auch Out-of-Order- (OoO) und 
Speculative-Execution. Das heißt, 
er konnte Befehle aus der Pipeline 
vorziehen und so Leerlaufzeiten 
überbrücken, zum Beispiel wäh- 
rend der Prozessor auf Daten aus 
dem RAM wartete. Hier war DEC 
jedoch relativ spät dran, denn OoO 
beherrschten die Pentium-Pro-Pro- 
zessoren bereits zwei Jahre zuvor. 


RISC-Architektur 

Der Maschinencode war, typisch 
für einen RISC-Prozessor, relativ 
einfach gehalten und folgte einem 
strikten Schema. So waren alle In- 
struktionen gleich lang, was bei 
klassischen CISC-Befehlen nicht 
der Fall war. Zudem existierte eine 
strikte Trennung zwischen Load-/ 
Store- und den eigentlichen Re- 
chenbefehlen. Im Gegensatz zu 
den x86-Prozessoren herrschte bei 
den Alphas auch in Sachen Register 
von Anfang an kein Mangel. Auf 32 
Integer-Register und einen Satz von 
32 Floating-Point-Registern konn- 
ten die Programmierer zugreifen. 
Dazu gab es noch den Program 
Counter, zwei Lock-Register und 
ein Floating-Point-Control-Register 
(FPCR). Damit konnte der Alpha 
stets wesentlich mehr Daten in den 
schnellen Registern halten und zur 
Ausführung bereitstellen als etwa 
die x86-Prozessoren mit ihren acht 
GPRs. Mit dem 21264 hielten auf- 
grund von Out-of-Order- und Spe- 
culative-Execution auch noch zahl- 
reiche temporäre Register und ein 
aufwendiges Register-Renaming- 
Verfahren Einzug, das notwendig 
war, um durch die spekulativ aus- 
geführten und womöglich falschen 
Ergebnisse die Datenintegrität in 
den Registern nicht zu gefährden. 


Das Ende der Alphas 

Eingesetzt wurden die Alpha-Pro- 
zessoren in zahlreichen Worksta- 
tions und Servern von DEC selbst, 
von Compaq und HP, von Samsung 
und auch von Cray. Ursprünglich 
konzipiert wurden die Alphas für 
die Betriebssysteme Open VMS 
und О$Е/1, aber auch zahlreiche 
Linux- und BSD-Derivate existieren 
für den Alpha. Selbst Microsoft ging 
mit Windows NT fremd und stellte 
eine Windows-Lösung für die AL 
pha-Plattform zur Verfügung, die je- 
doch keine allzu weite Verbreitung 
fand. Auch zwei Experimente von 
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Vobis, damals Deutschlands größ- 
ter PC-Kette, die Alphas im Consu- 
mer-Bereich zu etablieren, schei- 
terten - nicht nur am hohen Preis 
der Workstations, sondern auch an 
der geringen Verbreitung nativer 
Alpha-Software für Windows. Zwar 
lief auch x86-Software unter Alpha- 
NT, allerdings emuliert, was einen 
Großteil der enormen Leistung der 
CPUs zunichte machte. 


Um den Niedergang von DEC ran- 
ken sich mindestens ebenso viele 
Legenden wie um die Prozessoren 
selbst. Eine verfehlte Service-Politik 
und das Nichterscheinen von „Win- 
dows 2000 für 64-Bit alpha“ mögen 
ebenso eine Rolle gespielt haben 
wie die Abwanderung einiger wich- 
tiger Entwickler zu AMD und Intel 
sowie das rasante Entwicklungs- 
tempo in der x86-Welt. DEC selbst 
wurde 1998 von Compaq über- 
nommen, zahlreiche DEC-Patente, 
insbesondere im Bereich Alpha- 
Architektur, liegen mittlerweile bei 
Intel und fanden teilweise bei der 
Entwicklung des Itanium-Prozes- 
sors Anwendung. 


Der Intel Itanium 

Und damit sind wir bereits bei der 
nächsten ` Nicht-x86-Architektur, 
dem Intel Itanium. Dieser Prozes- 
sor wurde von Intel als „der“ 64-Bit- 
Prozessor entwickelt. Im Gegensatz 
zu AMD verneinte Intel anfangs die 
Notwendigkeit der 64-Bit-Fähigkeit 
in der x86-Welt. So sollte nach dem 
Willen von Intel der x86-Prozessor 
bei 32 Bit enden. Wer mehr Leis- 
tung oder Speicherbedarf benö- 
tigte, sollte mittelfristig zu einem 
Itanium greifen. Das betraf damals 
natürlich vorwiegend den High- 
Performance-Bereich, also Server 
und Enterprise-Lösungen. Im Ge- 
gensatz zum Alpha brachte Micro- 
soft für den Itanium eine passende 
neue Windows-(Server-)Version auf 
den Markt. Das Problem der nati- 
ven Software verfolgte jedoch auch 
den Itanium und x86-Programme 
- das zeigten erste Tests schon früh 
- arbeitete der erste Itanium nur 
äußerst gemächlich ab. 


Mit einer neu ausgerichteten Strate- 
gie bei Intel erübrigte sich das The- 
ma Itanium als direkter Nachfolger 
für die x86-Prozessoren. So über- 
nahm Intel den AMD64-Befehlssatz 
und -Betriebsmodus (unter der Be- 
zeichnung EM64T bzw. Intel 64) 
letztendlich doch für seine Penti- 
um-4-, Xeon- und Core-Prozessoren, 
weswegen die Windows-User auch 
bis auf Weiteres im Sinne der Kom- 
patibilität auf x86 bzw. x86-64- > 


Der erste Alpha-Pro- 


zessor 21064 war eine 


Neukonstruktion auf 
dem weißen Blatt Papier 
und damit der Idealfall für 

die Entwickler. 


Bild: DEC 


Lange Zeit galt Motorola (hier MC68020-Prozessoren) als ernst zu nehmender Rivale 
von Intel und AMD. Später ging die Architektur im Power PC auf. 


32 Bit Instruktionsregister 
Instruktion || Instruktion || Instruktion || Instruktion || Instruktion || Instruktion 
für ALU 1 für ALU 2 für FPU 1 für FPU 2 für S/R für AGU 
Er о у „А 
[ Е [ 
"E Leitwerk EM ! 
[ І 
t CAR ў № Y 
ALU 1 | ALU 2 FPU 1 FPU 2 S/R AGU 

32 Bit 


Ziel von VLIW ist es, die Abarbeitung von sequenziellem Programmcode zu beschleu- 
nigen, indem die Parallelität auf Befehlsebene genutzt wird. 
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Bild: Motorola 
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Maschinen arbeiten werden. Da In- 
tel mit dem ursprünglichen Ziel für 
den Itanium gescheitert ist, wird 
der Prozessor in der Presse oftmals 
scherzhaft als ,Itanic^ bezeichnet, 
in Anlehnung an den 1912 gesunke- 
nen Ozeanriesen Titanic. Die Ent- 
wicklung auf dem Itanium-Sektor 
blieb natürlich nicht stehen, wenn- 
gleich sie aufgrund des Rückzugs 
der Architektur in ein exklusiveres 
Segment des Computings nicht 
mehr so sehr von der Óffentlich- 
keit beachtet wurde. Eingesetzt 
wird der Itanium heute vorwie- 
gend im Finanzsektor, wo absolute 
Ausfallsicherheit gewährleistet sein 
muss, oder im HPC-Bereich, wo die 
extrem hohen Anschaffungskosten 
keine Rolle spielen. Auch wenn die 
Gerüchteküche immer wieder wis- 


sen will, dass die Itanium-Serie aus- 
laufen wird, so bekräftigte Intels 
Desktop-Platform-Architecture- 
Spezialist Christian Anderka auf 
einem Themenabend auf planet3d- 
now.de kürzlich, dass die Entwick- 
lung der Nachfolger Poulson und 
Kittson sich „im Plan“ befänden 
und auch der nun schon mehrfach 
verschobene Tukwila auf jeden Fall 
erscheine. 


Die IA64-Architektur 

Der Aufbau und der Grundgedan- 
ke, wie Instruktionen abgearbeitet 
werden, ist ein völlig anderer als in 
einem klassischen x86-Prozessor 
und auch als in den RISC-Prozesso- 
ren der 90erJahre: Daher spricht 
man bei der IA64-Architektur auch 
oft von Post-RISC-Design. Offiziell 


Instruction Cache 


Fetch Unit 


VPC 
Queue 


Branch 
Predicor 


Address INT INT 


Alu UNIT UNIT AU 
(10) (00) (U1) (L1) 


Decode and 
Rename Register 
Integer Issue Queue FP Issue Queue 
(20 Entries) (15 Entries) 


Address 


Integer Register 0 Integer Register 1 
(80 Registers) (80 Registers) 


DTB Load Store Miss Address 
(Dual-ported 128 entry) Queue Queue File 


Probe 


Queue 
FP 
MUL Duplicate 
Tag Store 
FP Registers IOWB 
(72 Registers) 
Victim 


Buffer 


Arbiter 


Dual-Ported Data Cache 


Der Alpha 21264 war bereits vierfach superskalar und konnte im günstigsten Fall 


sechs Instruktionen pro Takt verarbeiten. 


On-chip coherent bus (up to 96 bytes per cycle) 


Memory 
controller 


Bus interface 
controller 


IBMs Cell-Prozessor, der auch in der Playstation 3 verwendet wird, basiert auf dem 


Power-PC-Design. 
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nennt sich die Arbeitsweise ,Expli- 
citly Parallel Instruction Computing 
(ЕРІС)“. Bei dieser Verbesserung 
der VLIW (Very Long Instruction 
Word) genannten Arbeitsweise ver- 
fügt der Prozessor wie bei einem 
superskalaren Prozessor über meh- 
rere Recheneinheiten, die auf be- 
stimmte Operationen spezialisiert 
sind (ALU, FPU etc.). 


Funktionsprinzip 

Im Gegensatz zur rein superskala- 
ren Arbeitsweise erfolgt die Opti- 
mierung der Ausführung jedoch 
nicht im Leitwerk des Mikropro- 
zessors, sondern bereits im Voraus 
durch den Compiler. Das Leitwerk 
hat nun nur noch die Aufgabe, die 
Instruktionen an die einzelnen 
Recheneinheiten zu verteilen. Pro- 
zessorbefehle, die keine Abhängig- 
keiten haben und daher parallel 
ausgeführt werden kónnen, werden 
anhand vordefinierter Muster in In- 
struction Groups aufgeteilt und so 
an den Prozessor weitergegeben. 
Dieser kann dann anhand seiner 
eigenen Fähigkeiten entscheiden, 
wie viele der theoretisch mögli- 
chen Instruktionsgruppen tatsäch- 
lich parallel ausgeführt werden. 


Die Idee dahinter ist, dass bereits 
der Compiler feststellt, wie viel 
Parallelität möglich ist, und dies 
entsprechend im Programmcode 
festhält. Der Prozessor kann dann 
später die Pipelines optimal aus- 
lasten - je nachdem, wie viele An- 
weisungen er tatsächlich parallel 
ausführen kann. Daher besitzt 
der Itanium selbst auch keinerlei 
aufwendige Hardware für Out-of- 
Order- oder Speculative-Execution, 
weshalb es hauptsächlich an der 
Güte des Compilers liegt, welche 
Leistung der Prozessor letztendlich 
zustande bringt. 


Die Architektur versucht, die War- 
tezeiten auf den Speicher zu ver- 
ringern, indem für jeden Datentyp 
eine große Zahl Register auf dem 
Prozessor vorhanden ist. So gibt es 
128 64-Bit-Register für ganzzahlige 
Berechnungen, 128 82-Bit-Register 
speziell für Gleitkomma-Daten und 
64 1-Bit-Vorhersageregister, über 
die die Befehle bedingt ausgeführt 
werden. Dies erlaubt es, mehr In- 
formationen in den Registern zu 
halten, anstatt jedes Mal den lang- 
samen Weg über Cache oder Ar- 
beitsspeicher zu beschreiten, wenn 
Daten benötigt werden. 


Power PC 
Eine weitere Architektur abseits 
der x86-Pfade nennt sich Power PC. 


Anfang der 1990er-Jahre wurde die 
Architektur von IBM, Motorola und 
Apple definiert, da Apple einen 
passenden Nachfolger für seine in 
die Jahre gekommenen 680x0-Pro- 
zessoren von Motorola benötigte. 
Eine Zeitlang wurde die Power-PC- 
Architektur auch als potenzieller 
Nachfolger bzw. Konkurrent der 
x86-Prozessoren positioniert. 1992 
und 1993 konnte man kaum eine 
der damaligen Fachpublikationen 
aufschlagen, ohne über die zahl- 
reichen Vorzüge des Power-PC-De- 
signs und das Ende der x86-Archi- 
tektur zu lesen. Gekommen ist es 
letztendlich anders. Dennoch darf 
der Power PC als vermutlich erfolg- 
reichste PC-Architektur abseits des 
x86 angesehen werden. 


Wie geplant fanden die Power-PC- 
Prozessoren vom G1 weg Verwen- 
dung in den Apple-Systemen. Bis 
zum Jahr 2005 und über fünf Pow- 
er-PC-Generationen hinweg blieb 
das auch so, ehe sich Apple schließ- 
lich für x86-64-Prozessoren aus 
dem Hause Intel entschied. Damit 
war das einzige Anwendungsgebiet 
auf dem Desktop- und Workstation- 
Markt Geschichte. Allerdings fin- 
den sich Power-PC-Varianten auch 
in zahlreichen Servern von HP so- 
wie in den Spielkonsolen Xbox 360, 
Playstation 3 und Wii. Auch der 
Software-Support ist umfassend: 
Die Palette reicht von Mac OS über 
OS/2 Power Edition, Linux, BSD 
und Solaris bis hin zu Windows NT, 
AIX Unix und i5/OS. 


Power-PC-Architektur und 
Varianten 

Der PPC ist ein lupenreiner RISC- 
Prozessor und wurde im Laufe 
seiner Entwicklung um zahlreiche 
Features ergänzt. So verfügen fast 
alle Prozessoren neuerer Bau- > 


ERISC 
Reduced Instruction Set Computing; 
eine bestimmte Designphilosophie für 
Prozessoren, die auf komplexe Befehle 
zugunsten schneller Dekodierbarkeit 
verzichte 


P SIMD 
Single Instruction, Multiple Data; 
ein Verfahren, um mit einem Befehl 
mehrere Datensätze miteinander zu 
verrechnen 


1НРС 
High-Performance Computing; vor 
allem im wissenschaftlichen Bereich 
zunehmend von Bedeutung als Hilfs- 
mittel zur Berechnung, Modellierung 
und Simulation komplexer Systeme und 
zur Verarbeitung riesiger Messdaten- 
mengen 
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Bild: IBM 


Der Power PC (hier: PPC-5-Prozessoren) sollte anfangs auch in der Welt der x86- 
Prozessoren wildern, besetzt heute jedoch seine eigenen Segmente. 


ARM-Designs werden unter anderem millionenfach in Routern eingesetzt. Normale 
x86-Prozessoren wären für solche Aufgaben viel zu komplex und stromdurstig. 
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Bild: Apple 


Auch Apples Iphone setzt auf einen 
ARM-Prozessor — und kaum jemand 
nimmt Notiz davon. 
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art über die von Motorola entwi- 
ckelte Altivec-Vektoreinheit oder 
das IBM-Äquivalent VMX, ähnlich 
der SSE-Einheit in den Intel-Prozes- 
soren. Auch Dual-Core-Prozessoren 
und Varianten mit Simultaneous 
Multithreading (SMT; bei Intel 
auch Hyperthreading-Technology 
genannt) wurden entwickelt und 
gebaut. Es existieren Varianten mit 
32-Bit und abwärtskompatiblem 
64-Bit-Support. 


Cell-Prozessor 

Eine relativ neue Variante des 
Power PC ist der Cell-Prozessor von 
IBM. Hier dient der Power-PC-Part 
der CPU, Power-PC-Processing Ele- 
ment (PPE) genannt, vorwiegend 
der Software-Kompatibilität und 
der Verwaltung. Die eigentliche 
Arbeit übernehmen die bis zu acht 
Synergistic Processing Elements 
(SPE), die über einen Ringbus an 
das PPE, den Memory-Controller 
und das Bus-Interface angebunden 
sind. Jedes SPE besteht aus einer 
Recheneinheit (ALU) mit vierfa- 
chem SIMD, die als Synergistic 
Processing Unit (SPU) bezeichnet 
wird. Diese verfügt über 128 Regis- 
ter, die jeweils 128 Bit groß sind. 


Durch ihr Design erreichen die 
acht SPEs einen enormen Durch- 
satz (sofern sie entsprechend mit 
Daten gefüttert werden) und ver- 
helfen dem Cell-Prozessor zu einer 
- verglichen mit anderen aktuel- 
len Prozessoren - herausragenden 
Rechenleistung. Der Makel der 
schlechten Leistung bei doppelter 
Fließkomma-Genauigkeit wurde 
2007 mit dem Powerxcell 8i be- 
hoben, weshalb diese Prozessoren 
nun auch im HPC-Bereich sehr in- 
teressant sind. So verfügt beispiels- 
weise der aktuell schnellste Com- 
puter der Welt, der IBM-Cluster am 
Los Alamos National Laboratory 
(inoffiziell „Roadrunner“ genannt), 
über ebendiese Cell-Prozessoren. 
Allerdings vertraut Roadrunner für 
die Verwaltung nicht auf die sowie- 
so integrierten Power-PC-Kerne, 
sondern schaltet stattdessen Dual- 
Core-Opteron-Prozessoren von 
AMD vor, wobei jedem Opteron- 
Kern ein Cell-Prozessor als Arbeits- 
biene zur Seite steht. Wieso IBM 
diese Lösung gewählt hat, wurde 
nicht öffentlich kommuniziert, hat 
jedoch sicher seine Gründe in der 
genutzten Softwarebasis. 


ARM-Architektur 

Bisher haben wir ausschließlich 
High-End-Architekturen aus der 
Nicht-x86-Welt betrachtet. In Sa- 
chen Stückzahlen wesentlich rele- 


vanter sind jedoch Einsatzgebiete 
auf der anderen Seite des Marktes. 
Diese müssen möglichst billig und 
Strom sparend sein, dürfen dafür 
aber weniger universell einsetzbar 
sein als frei programmierbare Pro- 
zessoren. Das führt oft zu anwen- 
dungsspezifischen, integrierten 
Schaltungen (ASIC), also Prozes- 
soren, deren Schaltungen auf das 
zu lösende Problem oder die zu 
bewältigende Aufgabe hin konstru- 
iert wurden. Das spart Geld und 
Strom, weil keine unnötigen Schal- 
tungen integriert sind, schränkt je- 
doch die Verwendung ein. 


Neue Aufgaben 

Hatte ein Handy früher nur eine 
Aufgabe, nämlich mobiles Tele- 
fonieren zu ermöglichen, reicht 
das Spektrum heute weit darüber 
hinaus - vom Telefonieren übers 
Fotos-Schießen, SMS-Versenden bis 
hin zum Surfen im Internet. Das ist 
mit ASICs nicht mehr zu schaffen, 
während klassische Prozessoren 
aus dem Desktop- oder selbst aus 
dem Notebook-Segment dafür viel 
zu energiedurstig und teuer wären. 
Hier haben sich Prozessoren nach 
ARM-Design (Acorn Risc Machine) 
eine lukrative Nische geschaffen. Es 
handelt sich dabei um einen 32-Bit- 
RISC-Prozessor, der relativ einfach 
aufgebaut ist, jedoch einen sehr 
effizienten Befehlssatz besitzt. So 
können zum Beispiel sämtliche Be- 
fehle bedingt ausgeführt werden, 
weswegen die Notwendigkeit für 
Programmsprünge entfällt. Zum 
Kodieren der Bedingung werden 
die ersten 4 Bit eines jeden Befeh- 
les verwendet. Zudem beherrscht 
das Design verschiedene Levels an 
Privilegien für den Code, was zum 
Beispiel für Echtzeitanwendungen 
wichtig ist. 


Neue Aufgaben 

Prozessoren auf Basis dieses De- 
signs kommen praktisch überall 
zum Einsatz, wo Höchstleistung 
keine Rolle spielt, aber dennoch 
ein gewisser Funktionsumfang 
nötig ist. Das sind Router, Handys, 
ja selbst primitive Spielkonsolen. 
So verfügte etwa das Nintendo DS 
über einen ARM-Prozessor. Auch 
namhafte Vertreter wie das Apple 
Iphone oder der Ipod befinden 
sich darunter. Nicht zu vergessen 
die zahlreichen Embedded Systems, 
also eingebettete Systeme, die in 
Waschmaschinen, Autos oder Flug- 
zeugen vorkommen. Wie man sieht: 
Die Welt der Computer und Prozes- 
soren hört nicht bei Intel und AMD 
auf, sondern hat noch weit mehr 
Facetten. (rn) 
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Kommentar 


Am Wochenende habe ich erfolgreich meinen 
PC geschrumpft. 


GroB, grau und schwer — so sehen viele Spiele-PCs 
aus. Sicher: Manche Zocker setzen auf ausgefallene 
Optik und knallige Farben, aber das wuchtige For- 
mat ist stets gleich. Dabei geht es doch auch kom- 
pakt, leicht und elegant: Ich habe jedenfalls mein 
ATX-Mainboard gegen das Micro-ATX-Modell Asus 
Maximus || Gene getauscht. Dabei werden rund 
sechs Zentimeter gespart und die Platine passt in ein 
kleines Gehäuse. So ist das neue PC-Zuhause nur 26 
cm breit, 21 cm hoch und 39 cm tief. Ohnehin befan- 
den sich in meinem Spiele-PC bisher neben Board, 
CPU, Kühler und RAM lediglich eine Grafikkarte, 
eine Festplatte, ein DVD-Laufwerk und jede Menge 
ungenutzter Raum. Niedrige Temperaturen bei gerin- 
ger Lautstárke zu garantieren, ist beim Micro-ATX- 
Format zwar schwieriger als bei ATX-PCs, aber den- 
noch möglich. DFI und Asus bieten bereits sehr gute 
Micro-ATX-Boards an, andere Hersteller ziehen nach. 
Gerade die P55-Generation eignet sich dank Single- 
Chip-Design optimal für das Micro-ATX-Format. Bitte 
mehr davon! Netter Nebeneffekt: Der PC passt nun 
optimal ins Ikea-Regal unseres neuen Wohnzimmers. 


Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Zotac: Mini-ITX-Boards mit lon 


Board ||ONITXA |IONITXB |IONITXD 
Preis Са. Є 160,- |Ca.€110,- |Ca. € 150,- 
CPU Atom N330 | Atom N230 | Atom №330 

(Dualcore, |(Singlecore, | (Dualcore, 

1,6 GHz) 1,6 GHz) ‚6 GHz) 
Wifi Ja, 802.11 | Nein a, 802.11 

b/g/n b/g/n 
Netzteil | 90 Watt Nicht icht 

vorhanden | vorhanden 

Mini- | Belegt mit | Frei Belegt mit 
PCI-E- | WLAN- WLAN- 
Slot Modul odul 


Laut preissuche.pcgameshardware.de sind die lon- 
Boards von Zotac sehr gefragt. Mittlerweile bietet 
der Hersteller drei Versionen an — deren Unterschie- 
de zeigt unsere Tabelle. Den Test des Topmodells lon 


ITX A finden Sie in Ausgabe 08/2009. 
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Alt: Gigabyte EP45-DS3 


Neue Netzteil-Serien 


Cougar und Be quiet stellen jeweils eine neue Be quiet Pure Power L7 
Serie von Energieversorgern vor: die Cougar-S- 


Power-Modelle und die Pure-Power-L7-Serie. 


ie neuen Pure-Power-L7-Modelle stellen 

die neue Einstiegsklasse ins ,Premium- 
Segment“ von Be quiet dar. Die Preisspanne der 
vier Modelle (300, 350, 430 und 530 Watt) liegt 
bei 30 bis 65 Euro, Kabelmanagement fehlt. Die 
Be-quiet-Netzteile verfügen über eine 80-Plus- 
Zertifizierung und erreichen laut Hersteller 
einen Wirkungsgrad von bis zu 87 Prozent, die 
Lautstärke unter Volllast beträgt maximal 26 
dB(A). 
Die in Kürze erhältliche Cougar-S-Power-Serie . Cougar S-Power 550W 
(550 und 700 Watt) verfügt über hochwertige ja- 
panische 105-Grad-Kondensatoren sowie einen 
Wirkungsgrad von bis zu 89 Prozent und hält 
daher eine 80-Plus-Silber-Zertifizierung inne. 
Der temperaturgesteuerte 140-Millimeter-Lüfter 
samt Nachlaufsteuerung sorgt laut Cougar für 
ein sehr leises Betriebsgeräusch und eine gute 
Kühlung. Das flexible Kabelmanagement rundet 
das Gesamtpaket ab. 


Ob die Pure-Power-L7- und die Cougar-S-Serie 
überzeugen kónnen, prüfen wir vermutlich 
schon in einer der kommenden Ausgaben. (ms) 
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Gigabyte-Boards 
werden ersetzt 


Die neue Mainboard-Reihe Ultra Durable 3 hat Giga- 
byte bereits im vergangenen Jahr vorgestellt — man 
erkennt sie am Zusatz ,UD" im Namen. Entspre- 
chende Platinen verfügen über zwei Unzen Kupfer 
(56,7 Gramm) anstelle von einer. Somit sollen nied- 
rigere Temperaturen und hóhere OC-Ergebnisse móg- 
| lich sein. Mittlerweile verschwinden viele Gigabyte- 
Boards aus dem Handel und werden endgültig von 
den UD-Nachfolgern ersetzt. Betroffen sind unter an- 
derem das günstige EP45-DS3 (Sockel 775) und das 
MA790GP-DS4H (AM2+). Stattdessen werden EP45- 
ООЗ und MA790GP-UD4H angeboten. Wünschen Sie 
sich einen Test? Nutzen Sie den Mainboard-Thread in |: 
unserem Forum: extreme.pcgameshardware.de. 


Sa ad 


> x “ш 


Nachtest: Sockel-AM3-Mainboards 


In der vorherigen Ausgabe haben wir fünf neue 
AM3-Boards getestet. Nun prüfen wir, ob neue BIOS- 
Versionen die bemängelten Probleme beheben. 


n unserem Test blieben die beiden Spitzen- 

modelle von Asus (Crosshair III Formula) und 
Gigabyte (MA790FXT-UD5P) ein wenig hinter 
den Erwartungen zurück: Sie liefen im DDR3- 
1600-Modus nicht stabil. Das MA790FXT-UD5P 
lag zudem im Overclocking-Test hinter der Kon- 
kurrenz: Bei 275 MHz Referenztakt war Schluss. 


Mittlerweile hat Gigabyte die neue BIOS-Version 
F6 veróffentlicht, zum Testzeitpunkt war ledig- 
lich das BIOS F5 verfügbar. Nach dem Update 
lief das Gigabyte-Board in unserem OC-Test 
mit 300 MHz Referenztakt stabil. Dabei haben 
wir einen Phenom II X3 720 BE verwendet, die 
CPU-Spannung auf 1,4 Volt angehoben und die 
übrigen Spannungen auf „Auto“ belassen. Daher 
bekommt das Board dank neuem BIOS eine bes- 
sere Wertung: 1,46 anstelle von 1,49. Den DDR3- 
1600-Test besteht das MA790FXT-UDS5P jedoch 
auch mit dem neuen BIOS F6 noch nicht: Selbst 
mit 1,8 Volt und den hohen Latenzen 9-9-9-27, 2T 
traten spätestens bei Prime 95 Fehler auf - egal 
ob Ganged- oder Unganged-Modus. Wichtige Än- 
derungen im BIOS-Menü gibt es mit der Version 
F6 nicht. 


Asus hat seit unserem Test in der vergangenen 
Ausgabe gleich drei neue BIOS-Versionen ver- 
öffentlicht. Leider ermöglicht auch das aktuelle 


BIOS 0702 keinen stabilen DDR3-1600-Betrieb - 
wie beim Gigabyte-Board haben wir mit bis zu 
1,8 Volt und den Timings 9-9-9-27, 2T getestet. 
300 MHz Referenztakt sind hingegen wie bisher 
kein Problem. An der Wertung des Crosshair III 
Formula ándert sich daher nichts. (dm) 


GIGABYTE 


Gigabyte MA790FXT-UD5P (BIOS F6) 


FAZIT: Dank der neuen BIOS-Version F6 läuft das Gigabyte- 
Board mit 300 MHz Referenztakt stabil — das war im 
ursprünglichen Test mit dem F5-BIOS nicht möglich. DDR3- 
1600 ist jedoch noch immer instabil. Unsere Referenz bleibt 
das Tuning- und OC-freudige 790FX-GD70 von MSI. 
Hersteller: Gigabyte 

Web: www.gigabyte.de 

Preis: Ca. € 140,- | Preis-Leistung: Befriedigend 

© Zehn SATA-Ports Ausstattung 1,56 
© Gute CPU-Lüftersteuerung Eigenschaften 1,51 
© DDR3-1600 instabil Leistung 1,41 


WERTUNG 


Neue Solid State Disk von OCZ: Vertex Turbo 


Die Vertex von OCZ ist eine der schnellsten MLC- 
SSDs auf dem Markt. Jetzt schiebt der Hersteller 
die noch schnellere Turbo-Version nach. 


it dem Barefoot-Controller von Indilinx, 

MLC-Chips und 6á MiByte DRAM-Cache 
steht die Vertex von OCZ für eine ganze Reihe ak- 
tueller SSDs mit hoher Performance und gutem 
Preis-Leistungs-Verháltnis. Technisch verwandt 
sind etwa Super Talents Ultradrive ME und die 
Falcon von G.Skill, einen Vergleich dieser und 
weiterer SSDs finden Sie in PC Games Hardware 
09/2009. Diese Laufwerke bieten zu moderaten 
Preisen fast die Leistung einer deutlich teureren 


SLC-SSD und sind jeder Festplatte weit voraus. 
Mit höher getaktetem Cache-Controller und 
einer verbesserten Firmware soll sich die neue 
Vertex Turbo von der Konkurrenz absetzen. Tat- 
sächlich liest und schreibt die Turbo um einige 
Megabyte pro Sekunde schneller, in unseren Ko- 
piertests erreicht sie fast das Niveau der Corsair 
P128. Der Turbo-Aufpreis ist angemessen: Das 
120-Gigabyte-Modell kostet etwa 350 Euro, 40 
Euro mehr als die Vertex. Mit rund 2,73 Euro pro 
Gigabyte ist also auch diese SSD weitaus teurer 
als jede SATA-Festplatte - aber auch viel schnel- 
ler. Die Vertex Turbo ist in Grófsen von 30 bis 
250 Gigabyte zu haben. (hs) 


Schnelle SSDs im Vergleich 


Produkt OCZ Vertex Turbo OCZ Vertex Corsair P128 G.Skill Falcon 
Preis Ca. € 350,- Ca. € 310,- Ca. € 290,- Ca. € 170,- 
Kapazität 119,2 GiB/128 GB 111,8 GiB/120 GB 119,2 GiB/128 GB 59,6 GiB/64 GB 
Cache 64 MiByte 64 MiByte 128 MiByte 64 MiByte 
Controller Indilinx Barefoot Indilinx Barefoot Samsung S3C29RBBO1 | Indilinx Barefoot 
Mittl. Leserate 231,1 MByte/s 226,4 MByte/s 209,5 MByte/s 219,0 MByte/s 
Mittl. Schreibrate | 222,2 MByte/s 184,1 MByte/s 137,0 MByte/s 155,9 MByte/s 
Zugriff lesend 0,1 ms 0,1 ms 0,1 ms 0,1 ms 

Zugriff schreibend | 0,3 ms 0,2 ms 0,2 ms 0,4 ms 
Kopiertest 1* 1:06 min 2:03 min 0:55 min 1:33 min 
Kopiertest 2* 1:48 min 2:36 min 1:29 min 2:12 min 

* Test 1: Duplizieren von 5 GiByte/1 Datei, Test 2: 5 GiByte/25.000 Dateien 


Vertex Turbo 


FAZIT: Die Vertex Turbo bietet sich als schnelles und dabei 
lautloses Laufwerk für Betriebssystem und Programme an, 
dafür sollte die Kapazitát auch reichen. Allerdings ist der 
Vorteil gegenüber günstigeren SSDs mit dem gleichem 
Controller in der Praxis kaum zu spüren. 


Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 

Preis: Ca. € 350,- | Preis-Leistung: Befriedigend 
Ausstattung 3,45 
Eigenschaften 2,20 
Leistung 1,60 


© Sehr hohe Transferraten 
© Sehr niedrige Zugriffszeiten 


© Hoher Gigabyte-Preis 
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Sockel-1156-Boards 


Die ersten P55-Boards sind da. Wir testen den Chip für Lynnfield-Prozessoren und erklären, was sich 


gegenüber Core-2- oder Phenom-Il-Systemen ändert. So viel vorweg: Die erste P55-Mainboard-Gene- 


ration ist bereits sehr ausgereift, OC-freudig und stabil, echte Spartipps gibt es aber noch nicht. 


sus, Gigabyte und MSI waren 

besonders schnell und konn- 
ten uns schon finale P55-Main- 
boards zuschicken. Alle Platinen 
kamen originalverpackt bei uns an 
und verfügten über fertige BIOS- 
Versionen. Bei Biostar, DFI, EVGA 
und Foxconn hatten wir ebenfalls 
nachgefragt - leider hatten die 
genannten Hersteller aber noch 
keine Sockel-1156-Muster. Das P55 
Deluxe von Asrock kam hingegen 
noch kurz vor Heftabgabe an - zu 
spát für einen Test, aber gerade 
noch rechtzeitig für eine kurze 
Vorschau weiter hinten im Artikel. 


Wer nach den frustrierend teuren 
Sockel-1366-Boards auf Schnäpp- 
chen mit P55-Chipsatz und Sockel 
1156 hofft, wird nicht enttáuscht: 
Beispielsweise werden das MSI 
P55-CD53 und Gigabytes P55-UD3 
in unserem Online-Preisvergleich 
(preissuche.pcgameshardware. 
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de) für rund 110 Euro gelistet. Wir 
rechnen damit, dass die Preise in 
den nächsten Wochen noch ein 
wenig fallen. Bei den ersten verfüg- 
baren Testmustern handelt es sich 
jedoch um Mittel- oder Oberklasse- 
Platinen für 140 bis 210 Euro. Güns- 
tigere P55-Boards testen wir vo- 
raussichtlich in der nàchsten oder 
übernächsten Ausgabe. 


Der PCIExpress-Controller mit 
einmal 16 oder zweimal acht PCI- 
E-2.0-Lanes für den Einsatz von 
zwei Grafikkarten ist bei Lynnfield- 
Modellen im Prozessor integriert, 
auch der Speicher-Controller be- 
findet sich im Prozessor. Was sich 
sonst noch für Aufrüster von Core- 
2- oder AMD-Systemen ändert, ha- 
ben wir in dem Kasten rechts oben 
aufgelistet. Zudem zeigt die große 
Tabelle die Unterschiede zwischen 
den aktuellen Plattformen von 


AMD und Intel. Unsere Tests der 
ersten P55-Platinen bescheinigen 
dem neuen Chip eine erfreulich 
niedrige Leistungsaufnahme, gute 
Leistung und hohes OC-Potenzial - 
alle fünf Boards liefen mit 200 MHz 
Referenztakt stabil. Das reicht, um 
einen Core i5-750 auf 4.000 MHz 
zu übertakten - jedenfalls sofern 
die CPU den hohen Takt verkraftet. 
Zudem ist mit manchen P55-Pla- 
tinen dank EIST (Speedstep) und 
zusätzlicher Stromsparmodi des 
Boards eine Leistungsaufnahme 
des gesamten PCs (Core i5-750 und 
Geforce GTX 285) von lediglich 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27W) ra 


rund 90 Watt im Windows-Leerlauf 
móglich. Bei einem üblichen So- 
ckel-1366-System mit Core i7-920 
und Radeon HD 4870 sind es hin- 
gegen etwa 180 Watt. Dabei muss 
man bedenken, dass die HD 4870 
im Windows-Leerlauf etwa 30 Watt 
mehr benótigt als die GTX 285. 
Die übrige Hardware ist gleich. Au- 
fserdem bleibt der Chip erfreulich 
kalt, selbst bei schlichter Kühlung 
ohne Heatpipes. Da es sich um ein 
Single-Chip-Design der 
üblichen Unterteilung zwischen 
North- und Southbridge handelt, 
eignet sich der P55 gut für Micro- 
ATX-Mainboards. 


anstelle 


Entgegen ursprünglicher Gerüchte 
werden alle bisher eingetroffenen 
P55-Boards ohne Unterstützung für 
USB 3.0 oder SATA 3 geliefert. Las- 
sen Sie sich von der Bezeichnung 
„SATA 3.0G* auf manchen Board- 
Verpackungen nicht täuschen: Da- 
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Vergleich: aktuelle Mainboard-Chips 


Chip P45 P55 X58 790FX 790GX 

Verwendete CPU Core 2 Duo E6600 Core i7-860 Core i7-920 Phenom II ХЗ 720 BE Phenom || X3 720 BE 

Hersteller ntel Intel Intel AMD AMD 

Übliche Sockel: 715 1156 1366 АМ2+/АМЗ АМ2+/АМЗ 
orth-/Southbridge P45/ICH10-Reihe Single-Chip P55 X58/ICH10-Reihe 790FX/SB750 oder SB600 ` | 790GX/SB750 

Üblicher Board-Preis: Ca. € 120,- Ca. € 160,- Ca. € 180,- Ca. € 130,- Ca. € 100,- 

Standard-FSB/Referenztakt | 333 MHz 133 MHz 133 MHz 200 MHz 200 MHz 

RAM-Controller n Northbridge In CPU In CPU In CPU In CPU 

PCI-E-Controller n Northbridge In CPU und Northbridge In Northbridge In Northbridge In Northbridge 

Speicher-Interface Dual-Channel Dual-Channel Triple-Channel Dual-Channel Dual-Channel 

Dual-GPU-Unterstützung: Crossfire Crossfire, SLI** Crossfire, SLI** Crossfire Crossfire 

Dual-GPU: 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 2 x 16 Lanes 2 x 16 oder 4 x 8 Lanes 1 x 16 oder 2 x 8 Lanes 

PCI-E 2.0 a Ja Ja Ja Ja 

Offizielle RAM-Unterstützung | DDR2-800/DDR3-1066 DDR3-1333 DDR3-1066 DDR2-1066/DDR3-1600 DDR2-1066/DDR3-1600 

Onboard-Grafik - - - - - 

USB: 12 Ports 14 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 

РАТА:* - - - 1 Kanal 1 Kanal 

SATA-Ports: * 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6/4 Ports (58750/58600) 6 Ports 

Besonderheiten: XMP (RAM-Profil für DDR3) | XMP (RAM-Profil für DDR3) | XMP (RAM-Profil für DDR3) | EPP (RAM-Profil für DDR2) | EPP, Radeon HD 3300 

* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht bei allen Boards 


P55 - das ändert sich für Aufrüster 


29 Zwei RAM-Module gehören in die gleichfarbigen Bänke, die weiter außen liegen. 

Ж Alle Testkandidaten unterstützen sowohl SLI als auch Crossfire. 

29 Zwei Karten bekommen jeweils acht PCI-E-2.0-Lanes. Der Controller sitzt in der CPU. 

Ж Der Uncore-Multiplikator ist nicht einstellbar, jedenfalls bei unserem Vorabprozessor. 

X» Künftige P55-Mainboards könnten USB-3.0 oder SATA-3 bieten, die bisherigen Platinen 
unterstützen diese Features jedoch noch nicht. 


bei handelt es sich um den alten 
SATA-II-Standard mit einer theore- 
tischen Bandbreite von 3 GBit/s. 
Angeblich ist der für SATA 3 vorge- 
sehene Marvell-Controller schuld, 
da er derzeit noch massive Proble- 
me machen soll. Móglicherweise 
werden kommende P55-Platinen 
mit einem neuen Controller samt 
SATA-3-Ports angeboten. Bei allen 
Tests haben wir eine Vorabversion 
des Core i5-750 (Engineering Sam- 
ple) verwendet - eine finale CPU 
stand noch nicht zur Verfügung. 
Es ist móglich, dass sich bei Serien- 
Prozessoren unter anderem mehr 
RAM-Teiler auswáhlen lassen. 


Gigabyte P55-UD6: Top-BIOS, geniale 
CPU-Lüftersteuerung und beste Aus- 
stattung sichern den Testsieg. Wer 
ein High-End-System mit Lynnfield- 
CPU zusammenstellen will, freut 
sich über Gigabytes Spitzenmo- 
dell, denn das P55-UD6 bietet Aus- 
stattung im Überfluss, etwa zehn 
SATA-Ports, zwei LAN-Anschlüsse, 
ebenso viele E-SATA-Ports und zwei 
weitere Anschlussmöglichkeiten 
für E-SATA-Laufwerke, die per Blen- 
de durchgeschleift werden. Zudem 
ist das P55-UD6 die bisher einzige 
Sockel-1156-Platine, deren CPU- 
Stromversorgung mit bis zu 24 
Phasen arbeitet und die über sechs 
Speicherbänke verfügt; 
werden 16 GiByte unterstützt. Den- 


maximal 
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noch arbeiten sechs Module natür- 
lich nur im Dual-Channel-Modus. 
Wie bei Boards aus Gigabytes Reihe 
Ultra Durable 3 üblich, verfügt die 
in Blau und Weiß gehaltene Platine 
über zwei Unzen Kupfer (etwa 56,7 
Gramm) in den Leiterbahnen - bis- 
her war eine Unze Standard. 


Neben Crossfire unterstützt die 
Platine SLI - eine SLI-Brücke liegt 
im Mainboard-Karton. Der dritte 
Grafikkarten-Slot ist allerdings wie 
bei den Konkurrenzmodellen nur 
mit vier PCI-E-Lanes angebunden. 
Da zweimal acht Bahnen vom Con- 
troller in der CPU bereitgestellt 
werden, die vier Lanes für den drit- 
ten Slot allerdings vom P55-Chip 
stammen, müssen drei Karten zu- 
dem über das langsame DMI-Inter- 
face kommunizieren, das P55 und 
CPU verbindet. Wir raten daher 
grundsätzlich vom SLI- oder Cross- 
fire-Einsatz mit drei Grafikkarten 
bei P55-Mainboards ab. Dafür eig- 
net sich der unterste PCI-E-x16-Slot 
natürlich für x1- oder x4-Karten. 
Neben der Ausstattung ist auch das 
BIOS hervorragend. Bei unserem 
Testmuster war die offenbar fina- 
le Version F3 vorinstalliert. Deren 
Menü ist sehr übersichtlich auf- 
gebaut. So finden Übertakter alle 
wichtigen Funktionen gleich unter 
dem ersten Menüpunkt „MB Intelli- 
gent Tweaker“. Dort sieht man > 


Finale Testmuster 


Obwohl es sich um die allerersten P55-Boards handelt, kamen alle Testmuster fertig 
verpackt und mit finaler BIOS-Version bei uns an. 


Asus P7P55D Deluxe 


Gigabyte-Boards 


Mit der kabelgebundenen Fernbedienung starten Sie das Asus-Board oder übertakten 
es. Gigabytes P55M-UD4 ist kürzer und schwächer ausgestattet als das P55-UD6. 
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Spannungsmesspunkte 
Hier kónnen Übertakter mit 

einem Multimeter die tatsächlich 
anliegenden Spannungen von CPU, 
CPU VTT, RAM und P55-Chip (PCH) 
messen. Daneben liegt das „V- 
Switch" genannte Element. Versetzen 
Sie dessen Jumper, stehen im BIOS 
hóhere Spannungswerte für CPU, 
Speicher und P55 zur Verfügung. 


Kühlung Teil 1 

Der P55-Chip befindet sich unter 
dem länglichen Kühlkörper. Erstaun- 
lich: Dieser ist nicht per Heatpipe 
mit den übrigen Kühlern verbunden. 
Die Chip-Temperatur war in unserem 
Stabilitätstest ein wenig höher als 
beim P7P55D Deluxe von Asus oder 
Gigabytes P55-UD6. Dabei haben wir 
wie üblich auf der Platinenrückseite 
gemessen. 
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Kühlung Teil 2 


Unter dem Kühler in der Mitte befindet sich nur leere 
PCB-Fláche. Offenbar dient der kleine Kühlkórper dazu, 
die Temperatur der Spannungswandler weiter zu senken. 
Eine dicke Heatpipe (MSI nennt sie , Superpipe") ver- 
bindet die drei Kühler. Die , Superpipe" Technik kommt 
auch bei manchen MSI-Grafikkarten zum Einsatz. 


Schalter für Übertakter 

Statt der üblichen Knópfe für Power und Reset 
berühren Sie einfach die eingezeichnete Fläche auf 
dem PCB. Damit starten oder beenden Sie auch den 
Stromsparmodus Green Power. Daneben befinden 
sich ein Schalter für Clear-CMOS, Diagnose-LEDs und 
Knópfe, mit denen Sie den Referenztakt bestimmen. 


Wer das Board nicht im Gehäuse nutzt, berührt an den 
eingezeichneten Flächen das PCB, um den PC zu starten. 


die BIOS-Version, den Referenz-, 
CPU- und RAM-Takt, die Tempera- 
turen von Prozessor und P55-Chip 
sowie die CPU- und RAM-Spannung 
- vorbildlich! Detaillierte Einstell- 
möglichkeiten für den Takt, RAM- 
Timings und Spannungen verber- 
gen sich in Untermenüs. Praktisch: 
Gewünschte Spannungen oder Ti- 
mings lassen sich direkt eintippen. 
Die Lüftersteuerung passt die Dreh- 
zahl des Prozessorlüfters schnell in 
feinen Stufen an. Weitere Lüfter las- 
sen sich leider nicht regeln. 


Achtung: Gigabyte schummelt beim 
Referenztakt, denn dieser arbeitet 
serienmäßig mit 136,7 anstelle der 
üblichen 133 MHz. Das stellt zwar 
normalerweise für CPU, RAM und 
Board kein Problem dar, die Kom- 
ponenten laufen aber aufserhalb der 
Spezifikation. Kein Wunder, dass 
das P55-UD6 bei unseren Bench- 
marks mit Anno 1404, Super Pi und 
7-Zip vorne liegt. Selbstverständlich 
haben wir die Performance nicht 
besser bewertet als bei den übri- 
gen, nicht übertakteten Testkandi- 
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daten. Wahrscheinlich arbeitet der 
Referenztakt bei kommenden BIOS- 
Versionen mit den vorgesehenen 
133 MHz. Die USB-Transferleistung 
ist mit 35 MiByte pro Sekunde sehr 
gut, die Sendeleistung der beiden 
LAN-Controller hingegen nur mit- 
telmäßig. Bei der Leistungsaufnah- 
me machen sich die zusätzlichen 
Chips auf der Platine inklusive drei 
Laufwerks-Controller (einmal Giga- 
byte, zweimal Jmicron) bemerkbar: 
Im Windows-Leerlauf verbraucht 
das P55-UD6 etwa zwölf Watt mehr 
als MSIs P55-GD65. In unserem Sta- 
bilitätstest beträgt der Unterschied 
knapp sieben Watt. 


MSI P55-GD80: Top-Produkt mit cle- 
veren OC-Funktionen, aber weniger 
Ausstattung als Gigabytes P55-UD6 
Das P55-Spitzenmodell von MSI ist 
konsequent für Übertakter entwi- 
ckelt. Dafür hat sich der Hersteller 
kreative Funktionen einfallen las- 
sen, etwa Spannungsmesspunkte, 
außergewöhnliche Tasten für Power 
sowie Reset, Knópfe, mit denen Sie 
den Referenztakt anheben, und 


eine besonders mächtige Heatpipe 
- Details zeigt das Bild oben. Auch 
das BIOS protzt mit zahlreichen OC- 
Funktionen. So lassen sich die wich- 
tigsten Spannungen in feinen Schrit- 
ten auf sehr hohe Werte erhóhen. 
Zudem kónnen Sie die gewünschte 
Spannung direkt eingeben und 
müssen sie nicht mehr aus einer 
langen Liste auswáhlen. Wie bei den 
übrigen getesteten P55-Platinen 
können Sie Ihre BIOS-Einstellungen 
als Profil speichern. Anspruchsvolle 
Übertakter vermissen bei der zum 
Testzeitpunkt aktuellen BIOS-Versi- 
on 1.10 allerdings Optionen für die 
PLL-Spannung oder die CPU Clock 
Skew. Die Lüftersteuerung sollten 
Sie im BIOS zunächst konfigurieren, 
da gerade der Propeller auf dem Pro- 
zessorkühler sonst lauter rotiert, als 
er müsste. Wir haben den Zielwert 
auf 55 Grad Celsius gesetzt und als 
Mindestdrehzahl „0“ ausgewählt. 
Anschließend sorgte die Steuerung 
im Test mit dem Hyper TX 3 von 
Cooler Master für eine angenehme 
Ruhe und passte die Drehzahl in fei- 
nen Stufen an. 


Im BIOS können Sie zudem den 
Stromsparmodus 
an- oder abschalten. Er gleicht die 
Anzahl der Phasen bei der Strom- 
versorgung von CPU, RAM und P55- 
Chip an. Ein kleines Display auf der 
Platine zeigt, wie viele Phasen bei 
der CPU-Stromversorgung gerade 
genutzt werden. Mit 88,2 Watt (gan- 
zer PC) im Windows-Leerlauf und 
261,2 Watt in unserem zweistündi- 
gen Stabilitätstest (Prime 95, Crysis- 
Szene in der Wiederholschleife und 
Belastungstests für Festplatte sowie 
LAN) war die Leistungsaufnahme 
erfreulich gering. Die Tempera- 
turen von dem P55-Chip und den 
CPU-Spannungswandlern blieben 
im unbedenklichen Bereich, lagen 
aber trotz dicker Heatpipe etwas 
höher als beim P55-UD6 von Giga- 
byte. In den Leistungstests erzielt 
MSIs P55-GD80 minimal schwäche- 
re Ergebnisse als die Konkurrenz. 


Green Power 


Gigabyte P55M-UD4: Micro-ATX-Pla- 
tine mit starker Leistung und gutem 
OC-BIOS Gegenüber dem Testsie- 
ger P55-UD6 von Gigabyte fehlen 
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Meinung aus der Redaktion 


mit einer geringen Leistungsaufnahme. 


Selten habe ich so einen gelungenen Start einer neuen Plattform erlebt: Die 
ersten Boards für Lynnfield-Prozessoren laufen bereits erfreulich fehlerfrei, 
bieten eine clevere Ausstattung und lassen sich gut übertakten. Zudem 
kommt der P55-Chip mit einer schlichten Kühlung aus und ermöglicht PCs 


Der Testsieg geht ganz knapp an das P55-UD6 von Gigabyte. Es bietet die 
beste Ausstattung und im Vergleich zu MSIs P55-GD80 umfangreichere BIOS- 
Optionen. Den serienmäßig zu hohen Referenztakt sollten vorsichtige Anwen- 
der anpassen. Dank Spannungsmesspunkten und OC-Schalter auf der Platine 
eignet sich das MSI-Board jedoch hervorragend für ambitionierte Übertakter. 
Beim P7P55D Deluxe von Asus stören mich die geringen Auswahlmöglich- 
keiten bei der PCH-Spannung - ich hoffe, ein BIOS-Update löst das Problem. 
Zudem warte ich sehnsüchtig auf Asus’ Top-Modell Maximus IIl Formula. 


Die erste P55-Generation ist bereits sehr gut. 


Mein persönlicher Favorit ist das kompakte Micro-ATX-Modell Р55М-0р4 
von Gigabyte. Es bietet gegenüber dem 70 Euro teureren P55-UD6 keine 
Einschránkungen im BIOS, eine niedrige Leistungsaufnahme und eine ge- 
niale CPU-Lüftersteuerung. Auf sechs Speicherbänke, zehn SATA-Ports oder 
zwei LAN-Controller kann ich bei meinem Spiele-PC verzichten. Wenn sich 
die Preise für Lynnfield-CPUs günstig entwickeln, zieht womöglich bald das 
P55M-UD4 in mein neues Micro-ATX-Gehäuse ein. 


(dm) 


»Mein Favorit ist der 
kleinste Testkandidat.« 


Daniel Móllendorf, Redakteur PCG Hardware 


der sechs Zentimeter kürzeren Mi- 
cro-ATX-Version der dritte Grafik- 
Steckplatz, vier weitere SATA-Ports 
und der zweite Gigabit-LAN-Con- 
troller. Zudem befinden sich auf 
der Platine vier anstelle von sechs 
DDR3-Bänken und ein x4- statt der 
beiden x1-Steckplätze. Die CPU- 
Stromversorgung ist schlichter. Da- 
mit ist das Bonsai-Board insgesamt 
aber immer noch gut ausgestattet. 
Praktisch keine Einschränkungen 
gibt es beim BIOS: Alle wichtigen 
Einstellungen, die beim P55-UD6 
vorhanden sind, stehen auch beim 
P55M-UD4 zur Verfügung und ma- 
chen Übertakter glücklich. Ledig- 
lich manche Spannungen lassen 
sich nicht ganz so weit anheben 
wie beim größeren Modell. Der Re- 
ferenztakt arbeitet hier korrekt mit 
133,3 MHz anstelle von 136,7 MHz 
beim serienmäßig übertakten P55- 
UD6. Daher sind die Benchmark- 
Ergebnisse natürlich niedriger, im 
Vergleich zur ebenfalls nicht über- 
takteten Konkurrenz aber sehr gut. 
Weiterhin erreicht das P55M-UD4 
als einzige Platine im Test eine sehr 
gute LAN-Sendeleistung von 112 
MByte/s. Der kleine Kühlkörper 
reicht für den P55-Chip. 


MSI P55-GD65: P55-Platine mit fai- 
rem Preis und geringer Leistungs- 
aufnahme Im Vergleich zum rund 
60 Euro teureren P55-GD80 bietet 
das P55-GD65 bis auf die geringere 
Ausstattung kaum Nachteile: Das 
BIOS ist ebenso umfangreich und 
unterscheidet sich nur bei Feinein- 
stellungen für die Spannungen vom 
GD80-Modell. Optionen für PLL- 
Spannung und CPU Clock Skew 
fehlen hier ebenfalls. Bei unseren 
Benchmarks mit Super Pi und 7-Zip 
erzielt die günstigere Platine sogar 
geringfügig bessere Ergebnisse - 
der Vorteil liegt aber bei weniger 
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als einem Prozent. Auch die Leis- 
tungsaufnahme ist praktisch gleich 
und damit kontoschonend niedrig. 
Auf Diagnose-LEDs müssen Sie al- 
lerdings verzichten. Zudem ist die 
Kühlung schlichter und die Tempe- 
raturen von dem P55-Chip sowie 
den Spannungswandlern sind bei 
der CPU daher etwas höher. Tasten 
für Power, Reset, Clear-CMOS und 
zum Anheben des Referenztakts 
sowie die praktischen Spannungs- 
messpunkte sind vorhanden. Der 
Aufpreis für das P55-GD80 lohnt 
sich daher nur für ambitionierte 
Übertakter, welche die zusätzli- 
chen Funktionen nutzen. 


Asus P7P55D Deluxe: Gutes Sockel- 
1156-Board, im Vergleich jedoch 
hinter der Konkurrenz Der letzte 
Platz ist sehr undankbar, denn das 
P7P55D Deluxe bietet viel Aus- 
stattung, ein gutes BIOS und star- 
ke Leistung. Im Vergleich zu den 
ebenso teuren Platinen von MSI 
und Gigabyte ist die Ausstattung 
aber schwächer, trotz mitgeliefer- 
ter Kabelfernbedienung (siehe Bild 
zwei Seiten zuvor). Zudem ist die 
Leistungsaufnahme relativ hoch. 
Bei der Messung im Stabilitätstest 
muss man jedoch bedenken, dass 
das Stromspar-Tool EPU-Six-Engine 
CPU-Takt und -Spannung unter Last 
leicht anhebt. Ärgerlich für Übertak- 
ter: Für die Spannung des P55-Chips 
(PCH) können Sie im BIOS nur 1,05 
oder 1,15 Volt wählen - die übrigen 
getesteten P55-Boards bieten hier 
deutlich detailliertere Einstellmög- 
lichkeiten. Dabei war es egal, ob wir 
die Schalter auf der Platine für höhe- 
re Spannungseinstellungen nutzten. 
Die übrigen BIOS-Optionen samt 
Lüftersteuerung sind jedoch gut. 
Wir gehen daher davon aus, dass das 
Problem mit einer kommenden > 
BIOS-Version behoben wird. (dm) 


Leistungsaufnahme 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs 
BESSER 4| Watt 0 100 200 300 
mul 97,4 (-12 70) 


MSI Р55-6065 262,7 (-2 9) 


MSI P55-GD80 


re] 


Gigabyte P55M-UD4 


244,9 (-9 %) 
ul 95,4 (-1 %) 
Asus P7P55D Deluxe 271,8 (43 %) 
Let TY 
Gigabyte Р55-006 269,4 (Basis) 


d Windows-Leerlauf H PCGH-Stabilitätstest 


System: gemessen mit Watts Up Pro, Core i5-750, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM, Enermax 
EG565AX-VE; Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Dank guter Stromsparmodi haben die beiden 
MSI-Platinen die geringste Leistungsaufnahme. Der Asus-Stromsparmodus übertaktet das System leicht unter Last. 


Vo : weitere P55-Mainbaords 
Asrock P55 Deluxe Asus Maximus 111 Formula 


Kurz vor Heftabgabe traf das P55 Deluxe von Asrock ein — wie die übrigen Testkandidaten 
bereits fertig verpackt und offenbar final. Im Gegensatz zu den meisten Asrock-Platinen han- 
delt es sich bei dem Deluxe-Modell nicht um ein günstiges Board, sondern eine High-End- 
Platine samt máchtiger Kühlung, zwei LAN-Controllern, Diagnose-LEDs, Stromsparfunktion 
EUP (statt EPU von Asus) und drei Grafiksteckplätzen — der unterste ist allerdings wie üblich 
nur mit vier Bahnen angebunden. Zudem wirbt Asrock mit DDR3-2600-Unterstützung. Das 
P55-Topmodell von Asus Maximus 111 Formula kam leider nicht mehr rechtzeitig zum Test an. 
Hiermit kónnen Sie den PC per Notebook übertakten, das Sie per USB anschlieBen. Wir rech- 
nen in den nächsten Wochen mit dem Testmuster. Zudem erwarten wir High-End-Modelle 
unter anderem von DÉI und EVGA. 


Günstige P55-Platinen wurden zu Redaktionsschluss bereits im PCGH-Preisvergleich an- 
geboten, waren aber noch nicht verfügbar: Das P55-CD53 von MSI soll rund 110 Euro 
kosten. Es verfügt lediglich über einen Grafiksteckplatz und eine schlichte Kühlung ohne 
Heatpipe. Die Spannungswandler werden nicht gekühlt. Das P55-UD3 von Gigabyte soll 
ebenfalls rund 110 Euro kosten, verfügt allerdings über zwei Grafik-Slots und unterstützt 
SLI sowie Crossfire. 


Mit dem P55M-GD45 bietet MSI zudem eine Micro-ATX-Platine mit zwei Grafikkarten- 
Steckplätzen und sechs SATA-Ports an. Wie alle P55-Boards von MSI soll es den Stromspar- 
modus Green Power unterstützen. Der Preis steht noch nicht fest. 
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SOCKEL-1156- 
MAINBOARDS 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


отл sg, 
4 


ng ruere 


P55-UD6 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


P55-GD80 


MSI (www.msi-computer.de) 


P55M-UD4 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


P55-GD65 


MSI (www.msi-computer.de) 


P7P55D Deluxe 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 210/ausreichend Ca. € 210/ausreichend Ca. € 140/gut Ca. € 150/gut Ca. € 210/ausreichend 
Mainboard-Chip P55 P55 P55 P55 P55 
BIOS-Version/Board-Revision F3/1.0 1.10/1.1 F3/1.0 1.00/1.0 0209/1.06G 
Typberatung Übertakter, RAM-Fans Übertakter Mirco-ATX-Nutzer, Übertakter Übertakter Übertakter 
Overclocking-Tauglichkeit 1,50 1,50 ,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG 127 1,42 1,74 1,62 1,60 
Speichersteckplätze 6 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 4 x DDR3 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots 3 Slots 3 Slots 2 Slots 2 Slots 3 Slots 

Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) 2 x1-Slots 2 x1-Slots x4-Slot (nach hinten offen) 2 х1-, ein x-4-Slots (n. hinten offen) | 2 x1-Slots 

PCI-Slots 2 Slots 2 Slots Slot 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) Port (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8111DL) 2 Ports (Realtek RTL8112L) 
Performance zweites LAN 88/113 MiByte/s 76/115 MiByte/s 89/115 MiByte/s 86/87 MiByte/s 


USB-Ports samt Blende (max. Anzahl) 


8 Ports (12 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


9 Ports (13 Ports) 


10 Ports (14 Ports) 


Firewire samt Blende (maximale Anzahl) 


2 Ports (3 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


1 Port (2 Ports) 


SATA-/PATA-/E-SATA-Anschlüsse 


10/1/2 Ports + 2 durchgeschleift 


8/1/1 Ports + 2 durchgeschleift 


7\1 Ports 


711/1 Ports 


9/1/1 Port + 1 durchgeschleift 


RAID-Modi 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD 


0, 1,041, 5, 10 


0, 1,041, 5, 10 


Onboard-Sound/Soundkarte 


Realtek ALC889A 


Realtek ALC889 


Realtek ALC889A 


Realtek ALC889 


Via VT2020 


Sound-Anschlüsse 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


PCI-Express-Lane-Aufteilung 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


SATA-/PATA-Kabel 4 x SATA/1 x PATA/2 x E-SATA 6 x SATA/1 x PATA/1 x E-SATA 4 x SATA/1 x РАТА 4 x SATA/1 x PATA 6 x SATA/1 x PATA 
Sonstige Ausstattung Dual-BIOS, Diagnose-LEDs, Power-, |Winki (Mini-Betriebssystem), Diag- | Dual-BIOS, Power-, Reset- und Winki (Mini-Betriebssystem), Span- |OC-Fernbedienung, Express Gate 
Reset- und Clear-CMOS-Schalter, nose-LEDs, Spannungsmesspunkte, |Clear-CMOS-Schalter, SLI-Brücke nungsmesspunkte, Power-Schalter, |(Mini-Betriebssystem), Power. 
SLI-Brücke Power-, Reset- und Clear-CMOS- Tasten für direktes OC, eine SLI-, eset- und Clear-CMOS-Schalter, 
Schalter, Tasten für direktes OC, zwei eine Crossfire-Brücke Mem Ok, SLI-Brücke 
SLI-, zwei Crossfire-Brücken 
Software Norton Internet Security, Kaspersky | Control Center, Auto Boot, Norton Internet Security, Kaspersky | Control Center, Auto Boot, Live urbo V Evo, Asus Update, Ai Suite, 
Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS, Live Update 4, Norton Internet Anti-Virus, Easy Tune 6, GBIOS, Update 4, Norton Internet Security |PC Probe Il, Norton Internet Security 
Smart 6 Security (60 Tage) Smart 6 (60 Tage) 2009 (90 Tage) 
EIGENSCHAFTEN 2,00 1,83 2,03 1,85 2,07 


1x 16 oder 2 x 8 Lanes 


x 16 oder 2 x 8 Lanes 


Multi-GPU-Unterstützung 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


SLI und Crossfire 


.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Geforce-Treiber 186.18 


Referenztakt (OC) 100 - 1.200 MHz 100 - 600 MHz 100 - 1.200 MHz 100 - 600 MHz 80 - 500 MHz 
CPU-Multiplikator Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 16 oder 18 6 oder 18 
Uncore-Multiplikator Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar Nicht einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
11 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
19 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
9 weitere 


Speicherteiler** 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


DDR3-800, DDR3-1066, DDR3-1333 


0,02-V-Schritte 


0,015-V-Schritte 


0,02-V-Schritte 


CPU-Spannung (i5-750 ES: 1,2 Volt) 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — |0,9 bis 2,1 Volt, 0,06-V-Schritte 0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte — |0,87 bis 2,07 Volt, 0,06-V-Schritte |0,85 bis 2,1 Volt, 0,0625-V-Schritte 
Option gegen Vdroop Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration Loadline Calibration 
PLL-Spannung 1,5 bis 2,58 Volt, 0,02-V-Schritte 1,6 bis 2,54 Volt, 0,02-V-Schritte 1,8 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 
RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 1,3 bis 2,6 Volt, 0,93 bis 2,43 Volt, 1,3 bis 2,6 Volt, 0,906 bis 2,405 Volt, 1,5 bis 2,5 Volt, 

0,02-V-Schritte 0,015-V-Schritte 0,02-V-Schritte 0,008-V-Schritte 0,0125-V-Schritte 
QPI-/RAM-/VTT-Spannung 0,8 bis 1,94 Volt, 0,482 bis 2,09 Volt, 1,05 bis 1,99 Volt, 0,451 bis 2,018 Volt, 

0,02-V-Schritte 0,016-V-Schritte 0,02-V-Schritte 0,006-V-Schritte 
Chipsatzspannung (P55: 1,05 Volt) 0,85 bis 2,08 Volt, 0,464 bis 1,964 Volt, 0,95 bis 2,0 Volt, 0,451 bis 1,953 Volt, 1,05 bis 1,15 Volt, 


0,005-V-Schritte 


0, 1-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


CPU Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


CLA. 2 


D.O.C.P. (RAM-OC) 


Automatische Lüftersteuerung 


fa} 


PU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in sehr feinen Stufen 


CPU-Lüfter in feinen Stufen, vier 
weitere manuell in Prozentstufen 


CPU-Lüfter in 100er-Stufen, zwei 
weitere werden nur gesenkt 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


unterer Kühler relativ hoch 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) 25/52 Sekunden 27/45 Sekunden 25/59 Sekunden 29/45 Sekunden 31/55 Sekunden 

Standard-Referenztakt (CPU-Z v1.52) 136,7 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 133,7 MHz 

Probleme beim Board-Layout Lange Grafikkarte im zweiten Problemlos Wenig Platz zwischen den SATA-Ports relativ SATA-Ports relativ 
x16-Slot blockiert PATA-Anschluss, Grafikkarten-Slots weit unten weit unten 


Spieleleistung Avg/Min-Fps* 


43/39 Fps (OC) — sehr gut 


43/38 Fps — sehr gut 


43/39 Fps (OC) — sehr gut 


Temp.: P55 (gemessen auf Rückseite) 40,4 Grad Celsius 46,7 Grad Celisius 50,4 Grad Celsius 51,3 Grad Celsius 37,7 Grad Celsius 
Temp.: CPU-Spannungsw. (Rückseite) 37,6 Grad Celsius 44,5 Grad Celsius 38,4 Grad Celsius 46,0 Grad Celsius 47,7 Grad Celsius 
Suspend-to-RAM-Test (53) Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
LEISTUNG 1,16 1,19 1,10 1,19 1,16 


42/38 Fps — sehr gut 


42/38 Fps — sehr gut 


7-Zip, Komprimierung 


H 9.217 KiByte/s (OC) - sehr gut 


9.019 KiByte/s — sehr gut 


9.033 KiByte/s — sehr gut 


9.032 KiByte/s — sehr gut 


9.052 KiByte/s — sehr gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


H 15,225 Sek. (OC) - sehr gut 


15,741 Sekunden — sehr gut 


15,725 Sekunden — sehr gut 


15,662 Sekunden — sehr gut 


15,600 Sekunden — sehr gut 


USB-Leistung 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


Н 33,2 MiByte/s - gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


33,4 MiByte/s — gut 


35,0 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. schnellerer Port (senden/empf.) 


91/116 MiByte/s — befriedigend 


92/115 MiByte/s — befriedigend 


112/115 MiByte/s — sehr gut 


92/115 MiByte/s — befriedigend 


H 90/116 MiByte/s - befriedig. 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilitát: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


OC-Test 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


200 MHz mit Auto-Spannung 


PCGH-Stabilitátstest 


FAZIT 
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Bestanden 


© Sechs RAM-Bänke, 10 x SATA 
Q Gute Leistung 


© Layout-Probleme 


Wertung: 1,35 


Bestanden 


© Innovative Ausstattung + OC 
Q Geringe Leistungsaufnahme 
Q Leist. leicht hinter Konkurrenz 


Wertung: 1,36 


Bestanden 


© Micro-ATX-Format 
© Niedrige Leistungsaufnahme 
© Wenig Slots 


Wertung: 1,41 


Bestanden 


© OC-Tauglichkeit 
© Geringe Leistungsaufnahme 
© USB-Leistung 


Wertung: 1,41 


Bestanden 


© Gute Leistung 
© OC-Tauglichkeit 
© PCH-Spannung unpräzise 


Wertung: 1,43 
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* Core 15-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3, Anno 1404: maximale Details, 


** Möglicherweise stehen bei einer finalen CPU weitere Speicherteiler zur Verfügung *** Tatsáchliche Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur — keine Delta-Werte 


SOCKEL-1156-BOARDS | INFRASTRUKTUR ll 


Top-Produkt im Detail: Gigabyte P55-U 


Speicherbänke 

Das P55-UD6 bietet als bisher einzige 
Sockel-1156-Platine sechs Speicher- 
bänke. Auch bei Vollbestückung läuft 
das System im Dual-Channel-Modus. 
Laut Gigabyte eignet sich das Board 
für bis zu 16 GiByte RAM - für 
Anwender, die viel Speicher brauchen, 
etwa um mehrere virtualisierte 
Systeme zu nutzen, ist das Gigabyte- 
Board daher die erste Wahl. 


CPU-Stromversorgung 
Die Stromversorgung für den Prozes- 
sor arbeitet mit 24 Phasen, bisher 
waren 16 Phasen Rekord. Um Strom 
zu sparen, passt das Tool Dynamic = 
Energy Saver 2 die Anzahl der 
Phasen an. So waren es im Test bei 
ruhendem Windows-Desktop ledig- 
ich vier Phasen. Zudem verwendet 
Gigabyte zwei Unzen Kupfer anstelle 
von einer in den Leiterbahnen. 


GEESS 


Laufwerks-Controller 
Der untere Kühler bedeckt einen Jmicron-Controller 
und den Gigabyte-Laufwerks-Controller — diese waren 


P55 

Der P55-Chip sitzt beim P55-UD6 unter dem besonders 
hohen mittleren Kühler. Dieser ist per Heatpipes mit den 
übrigen Kühlkórpern verbunden. Die Temperaturentwicklung auf älteren Gigabyte-Boards eine enorme Hitzequelle. 
war in unserem Stabilitätstest mit 40,4 Grad Celsius erfreu- < ч > 7 Zusammen mit einem weiteren Jmicron-Chip bieten 

lich niedrig. Der mittlere Kühler ist verschraubt, die anderen Unter dem máchtigen Kühlblock sitzt der P55-Chip. Er ist die drei Laufwerks-Controller zwei E-SATA-Ports, einen 
sind mit Plastikstiften befestigt. per DMI-Interface mit dem Prozessor verbunden. PATA-Kanal und vier zusätzliche SATA-Anschlüsse (weiß). 


Einkaufsführer: Sockel-775-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2. 2 LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus Rampage Extreme Са. Є 250,- | X48 0301/2.00G 2 x16 (2), х1 (3), 2. 2x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,00 |Bestanden Bestanden 10/2008 
Asus Striker II Extreme Ca. Є 220,- | 790i Ultra SLI | 0402/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2. 2x1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. 1,50 | Bestanden Bestanden 05/2008 
Gigabyte X48-DQ6 Са. € 150,- | X48 F6/1.1 2 x16 (2), x1 (3), 2. 2x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2008 
Asus Maximus Il Gene Са. € 150,- | P45 0223/1.01G 1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | 7 x SATA, 1 x Firewire, LCD, Mem OK | 1,50 | Bestanden Bestanden 07/2009 
ПТ Asus P5Q Pro Са. Є 100,- | P45 0506/1.036 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1x1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 | Bestanden Bestanden 08/2008 
Preis-Leis- | Zotac Geforce 9300-ITX Wifi | Ca. Є 100,- | Geforce 9300 | Nicht erkennbar | - x16 (1), 2.0 1x 1.000 MBit/s | Geforce 9300, 2 x SATA, WLAN 2,75 | CLA instabil Bestanden 07/2009 


tungs-Tipp 


Einkaufsführer: Sockel-AM2/AM2+-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2. 19 LAN Sonstige Ausstattung OC |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair Il Formula Ca. € 130,- | Nforce 780a SLI | 1101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2x1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2x Fw, LCD | 1,50 | Bestanden Bestanden 02/2009 
Asus M3N-HT Deluxe са. Є 120,- | Nforce 780a SLI | 0603/1.02G 2 x16 (3), x1 (1 5 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 | Bestanden Bestanden 05/2008 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS | са. € 100,- | 790GX/SB750 | 2008.08.28/А |1 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MIB Sidep., 6 x SATA 1,75 | Bestanden Bestanden 12/2008 
Asrock A0D790GX/128M ca. € 80,- 790GX/SB750 | 1.20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2. 1x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MIB Sidep., 6 x SATA 1,75 | Bestanden Bestanden 02/2009 
Asus M4A79 Deluxe са. Є 140,- | 790ЕХ/58750 | 0801/1.01G 2 x16 (4), 2.0 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,75 | Bestanden Bestanden 03/2009 

Yum) Gigabyte MA770-UD3 са. € 60,- 770158700 F5/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2. 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,75 | Bestanden Bestanden 06/2009 

Preis-Leis- 

tungs-Tipp 


Einkaufsführer: Sockel-AM3-Mainboards 


Mainboard Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC |OC:DDR3-1600 | 300 MHz | Wertung | Ausgabe 
MSI 790FX-GD70. Са. Є 150,- | 790FX/SB750 | 1.0/1.0 Й x16 (4), x1 (1), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 | Bestanden Stabil (05/2009) 
Asus Crosshair Ill Formula са. Є 160,- | 790ЕХ/58750 | 0403/1.01G 1 x16 (2), х1 (3), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige 1,25 | Nicht bestanden | Stabil (09/2009) 
Gigabyte MA790XT-UDA4P | са. € 100,- | 790Х/58750 | F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 | Nicht bestanden | Stabil (05/2009) 
Asus MAA78T-E са. Є 110,- | 790GX/SB750 | 0801/1.02G D x16 (2), x1 (2), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport | 1,50 | Bestanden Stabil (05/2009) 
ПТ Gigabyte MA770T-UD3P са. € 75,- 770158710 F1/1.0 2 x16 (1), x1 (4), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire 1,50 | Nichtbestanden | Stabil (08/2009) 
en Asrock M3A790GXH/128M | ca. € 90,- 790GX/SB750 | 1.00/1.05 2 x16 (3), х1 (1), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 МІВ Sideport | 1,75 | Nicht bestanden | Stabil (05/2009) 
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Zwölf Dual- und Triple-Channel-Ki 


mit Phenom Il und Lynnfield geprüft 


Das DDR3-Zeitalter ist da: Nach ursprünglich enorm hohen Preisen und geringem Performance-Vorteil 
gegenüber DDR2-Modulen lohnt sich DDR3-Speicher dank massiver Preissenkungen mittlerweile — 
wir haben mit den aktuellen Plattformen von AMD (Sockel AM3) und Intel (Sockel 1156) getestet. 


A Sockel-AM3- oder -1156- 
Cs unterstützen ausschliefs- 
lich DDR3-RAM im Dual-Channel- 
Modus. Allerdings gibt es bei 
DDR3-Modulen enorme Unterschie- 
de: Manche eignen sich lediglich 
für den DDR3-1066-Einsatz, andere 
sollen laut Hersteller sogar mit 933 
MHz (DDR3-1833) arbeiten und bie- 
ten noch Übertaktungspotenzial: In 
unserem Test liefen mehrere Mo- 
dule mit mehr als 1.000 MHz stabil 
- allerdings nur auf einem Sockel- 
1156-Board mit Lynnfield-CPU; wir 
haben ein Vorabmuster des Core 
17-860 verwendet. Mit einem AM3- 
PCliegen die OC-Ergebnisse grund- 
sätzlich niedriger. Dabei haben wir 
den aktuellen Phenom II X4 965 BE 
und unsere AM3-Empfehlung MSI 
790FX-GD70 verwendet - mit an- 
deren Board/CPU-Kombinationen 
erreichten wir ähnliche OC-Ergeb- 
nisse, manche liefen nicht mal im 
DDR3-1600-Modus stabil. 


80 
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RAM-Leistung: Phenom Il 
und Lynnfield 

Dabei profitieren beide Plattfor- 
men von schnellem Speicher: So 
läuft etwa der i7-860 bei Anno 
1404 im DDR3-1600-Modus mit 
den Latenzen 7-7-7-21 immerhin 
sieben Prozent schneller als mit 
DDR3-1066-RAM und den gleichen 
Timings. Beim Phenom II sind es 
sogar rund zehn Prozent. Die Un- 
terschiede sind natürlich nicht so 
groß wie bei einem Grafikkarten- 
oder CPU-Wechsel. Da sich die 
genannte Leistungssteigerung mit 
geringem Aufpreis bei der Spei- 
cherwahl oder sogar kostenlos per 
Overclocking erreichen lässt, lohnt 
sich hoher Speichertakt auf jeden 
Fall für Spieler. 


Bei Sockel-1156- oder AM3-Syste- 
men sollten Sie jedoch wichtige 
Besonderheiten beachten. Welche 
Speicherbänke Sie jeweils belegen, 


zeigen die Bilder oben rechts. Wie 
bei Core-i7-Systemen mit Sockel 
1366 sollten Sie auch bei neuen 
Core-i5/i7-CPUs für den Sockel 
1156 die Speicherspannung maxi- 
mal auf 1,65 Volt anheben; das ha- 
ben uns mehrere RAM-Hersteller 
bestätigt. An diese Vorgabe halten 
wir uns bei allen Tests in diesem Ar- 
tikel mit Lynnfield-CPU. Phenom-II- 
Prozessoren sind in dieser Hinsicht 
weniger empfindlich: Wir haben 
die Grenze bei 1,8 Volt gesetzt. 


Bei unserer Testauswahl verwen- 
den wir ausschließlich Module mit 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27WR 


2.048 MiByte, 4-GiByte-DIMMs sind 
noch viel zu teuer, 1-GiByte-Module 
nicht mehr zeitgemäß. Dabei haben 
wir uns für neun Dual-Channel-Pär- 
chen und drei Triple-Channel-Kits 
entschieden - beide Testsysteme 
liefen problemlos mit drei Modu- 
len. Wenn Sie mehr als vier GiByte 
brauchen und Ihnen zwei Dual- 
Channel-Kits zu teuer sind, ist eine 
Triple-Channel-Variante daher eine 
gute Wahl. 


Corsair Dominator GT CMG4GX- 
3M2A1600C6: Viel OC-Potenzial und 
Lüfteraufsatz zum hohen Preis Egal 
ob Lynnfield- oder Phenom-II-Sys- 
tem: Das Corsair-Pärchen erreicht 
seine Spezifikation und läuft im 
DDR3-1600-Modus mit den niedri- 
gen Latenzen 6-6-6-18 bei lediglich 
1,65 Volt stabil - das schafft kein an- 
derer Testkandidat. Leider sind die 
Module noch nicht in Deutschland 
verfügbar; sie können nur in Cor- 
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sairs Online-Shop für umgerechnet 
rund 250 Euro bestellt werden (sie- 
he Bonuscode). Im Lieferumfang 
befindet sich ein Lüfteraufsatz mit 
zwei 60-Millimeter-Propellern, den 
Sie einfach an den RAM-Bänken 
befestigen. Wie bei der Dominator- 
GT-Reihe üblich, verfügt das CMG- 
4GX3M2A1600C6-Kit über feine 
Kühllamellen in leuchtendem Rot. 
Falls die Module nicht unter den 
CPU-Kühler passen, können Sie 
die Lamellen einfach abschrauben. 
Trotz der guten Ausstattung lohnt 
sich das sehr teure Kit nur für am- 
bitionierte Overclocking-Fans. 


Mit lediglich 40 Euro pro Modul 
bietet das Triple-Channel-Kit von 
Corsair ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der Hersteller sieht sta- 
bilen DDR3-1600-Betrieb mit den 
Timings 7-7-7-20 bei 1,65 Volt vor - 
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damit liefen die Module auf beiden 
Testsystemen problemlos. Zudem 
ist sogar ein XMP-Profil mit diesen 
Einstellungen vorhanden, das Sie 
bei Mainboards mit P55-, X48- oder 
X58-Chipsatz im BIOS laden kön- 
nen; Takt, Timings und Spannung 
werden dann automatisch einge- 
stellt. In unserem Overclocking-Test 
mit den Latenzen 9-9-9-27 überholte 
das XMS3-Kit sogar das Dominator- 
GT-Pärchen und erreichte mit dem 
Core i7-860 1.070 MHz (DDR3- 
2140) das zweitbeste Ergebnis im 
Test. Hebt man die Spannung leicht 
über die Vorgabe auf 1,75 Volt an, 
reicht es auf dem AM3-System im- 
merhin für 860 MHz (DDR3-1720). 


1 OC-Knüller; leider noch nicht 
verfügbar Erstaunte Gesichter im 
Testlab: Das Hyper-X-Kit lief auf 
dem Sockel-1156-System mit 1.090 
MHz (DDR3-2180) stabil. Dafür 
mussten wir nur die Spannung 
auf 1,65 Volt und die Latenzen 
auf 9-9-9-27 setzen. Auf der AM3- 
Plattform waren es mit 1,75 Volt 
(Herstellervorgabe: 1,65 Volt) sehr 
gute 850 MHz (DDR3-1700). Leider 
gibt es natürlich keine Garantie, 
dass alle Kits mit dieser Produkt- 


bezeichnung sich so gut übertak- 
ten lassen. Die Spezfikation sieht 
lediglich DDR3-1600 mit CL8 vor. 
Eine Angabe für die übrigen Laten- 
zen fehlt auf den Modulen. Zudem 
stand zum Redaktionsschluss kein 
Preis fest. Laut Kingston soll das 
KHX1600C8D3K2/4GX-Pärchen 
noch im September verfügbar sein. 


das 


sechs-GiByte-Gespann 
Super-Talent war zum Redaktions- 
schluss noch nicht erhältlich und 


von 


der Hersteller konnte uns nicht 
rechtzeitig den Preis nennen. Im 
OC-Test lagen die drei Module mit 
1.000/810 MHz (Sockel 1156/AM3) 
knapp hinter dem XMS-Triple-Chan- 
nel-Kit von Corsair. Im DDR3-1600 
waren mit dem i7-860 die besonders 
niedrigen Latenzen 6-6-6-18 móg- 
lich - diesen Wert erreichte sonst 
nur das Dominator-GT-Kit. Mit den 
in zwei Reihen angeordneten Kühl- 
lamellen sind die Module 422 Zenti- 
meter hoch (Standard: 3,1 cm). Mes- 
sen Sie daher vor dem Kauf nach, ob 
die Module unter Ihren CPU-Kühler 
passen, da sich die Heatspreader 
nur schwer abnehmen lassen. 


um Low J 
: Drei gute DDR-1600- 
Module zum fairen Preis Genau wie 


FT 
5t 


> 


das Triple-Channel-Kit von Cor- 


Die richtigen RAM-Bänke nutzen 


Sockel AM3 
zm 


m 


© s —LDDR3 Deal Channel Memory Optimizer Technology 
= A == 


Wenn Sie zwei Module verwenden, nutzen Sie bei einem Sockel-1156-Mainboard unbedingt 
die beiden gleichfarbigen Bänke, die weiter von der CPU entfernt liegen. Ansonsten kann 
es wie bei unserem Test vorkommen, dass das System gar nicht erst startet — das Problem 
trat bei mehreren Mainboards auf. Bei einer AM3-Platine ist es nicht so wichtig, ob Sie die 
vorderen oder die hinteren Slots verwenden. Wir empfehlen erfahrungsgemäß für optimale 
Kompatibilitát und eventuell ein etwas besseres Overclocking-Potenzial die beiden Bänke 
die näher an der CPU liegen. 
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Kingstons Hyper-X-Pärchen ließ sich am besten übertakten und erreichte 1.090 MHz 


(DDR3-2180) mit dem i7-860. Das Super-Talent-Kit lief mit DDR3-1600 und 6-6-6-18. 
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RAM-Leistung: Lynnfield 


Anno 1404, PCGH-Savgame, maximale Details 


BESSER > | Fps 


B.SP p> FLÜSSIG SPIELBAR 
10 r 20 40 


0 30 50 60 
DDR3-2000, 9-9-9-27* 52 (+16 %) 
DDR3-1600, 7-7-7-21 47 (44 9b) 
DDR3-1600, 8-8-8-24 46 (+2 %) 
DDR3-1333, 77-721 45 (Basis) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 44 (-2 9b) 
Sisoftware Sandra 2009.9.15.124 
BESSER > | MByte/s 0 25.000 


DDR3-2000, 9-9-9-27* 
DDR3-1600, 7-7-7-21 
DDR3-1600, 8-8-8-24 
DDR3-1333, 7-7-7-21 
DDR3-1066, 7-7-7-21 


A 24.620 (+45 %) 
DE Ma 
Муи 
ЕЕС ра 
e 14.000 (-21 %) 


* QPI-Takt: 3.200 MHz, Uncore-Takt: 3.600 MHz 


1.680 x 1.050, 


LE H 


kein FSAA/AF, Standard 


System: Phenom Il X4 965 BE @ 3,4 
Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: Die La 
Vorteile, ein hóherer RAM-Takt bei angehobenei 


GHz, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte, 2T Command-Rate, Vista x64, 
tenzverkürzung im DDR3-1600-Betrieb bringt nur minimale 


m Uncore-Takt ist der Schlüssel zu Höchstleistung. 


RAM-Leistung: Phenom Il 


BESSER > | Fps 


Anno 1404, PCGH-Savgame, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR. 
Б^ ЖБ 30 


0 5 10 
DDR3-1600, 8-8-8-24 34 (0 %) 
DDR3-1333, 7-7-7-21 34 (0 96) 
DDR3-1333, 8-8-8-24 34 (0 96) 
DDR3-1066, 7-7-7-21 31 (10 96) 
Sisoftware Sandra 2009.9.15.124 
BESSER > | MByte/s 0 14.000 
DDR3-T600, 8-8-8-24 13.360 (+3 %) 
DDR3-1333, 77771 be 13.000 (Basis) 
DDR3-1333, 88-824 СН 
DDR3-1066, 77-721 Му 


1.680 x 1.050, 


LE H 


kein FSAA/AF, Standard 


System: Phenom Il X4 965 BE @ 3,4 GHz, Се 


Griff zu DDR3-1600-Modulen bringt im Spielea 


Geforce-Treiber 186.18 Bemerkungen: DDR3- 


force GTX 285, 4.096 MiByte, 2T Command-Rate, Vista x64, 
1066-Speicher ist deutlich langsamer als DDR3-1333-RAM, der 


ќад allerdings keine spürbaren Verbesserungen. 


DDR3-SPEICHER 


Produkt 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) 


sair haben wir die drei Module von 
OCZ bereits in Ausgabe 06/2009 mit 
einem Core i7-920 (Sockel 1366) 
getestet. Dort bekamen die Modu- 
le unsere Spartipp-Auszeichnung. 
Mittlerweile ist der Preis jedoch auf 
110 Euro gestiegen. Zudem erreicht 
das Kit mit 960 MHz (DDR3-1920) 
auf dem Sockel-1156-Board zwar 
ein deutlich hóheres Übertaktungs- 
ergebnis als mit dem i7-920 (855 
MHz), allerdings liegt es in dieser 
Disziplin trotzdem hinter Corsairs 
nur zehn Euro teurerem XMS3-Kit. 
Die Spezifikation DDR3-1600 mit 
7-7-7-21 bei 1,65 Volt wird auf allen 
drei Plattformen erreicht. 


OCZ Platinum ` OCZ3P1866LV4GK: 
Hoher Takt garantiert, jedoch recht 
teuer Im Gegensatz zum Triple- 
Channel-Kit ist das getestete Dual- 
Channel-Pärchen nicht für DDR3- 
1600-Betrieb mit 7-7-7-21, sondern 
für DDR3-1866-Einsatz mit 8-8-8-24 
ausgelegt. Dafür sollen 1,65 Volt 
reichen. Tatsáchlich liegen die 
OC-Ergebnisse zehn MHz (Intel) 
respektive 30 MHz (AMD) vor der 
DDR3-1600-Variante. Dennoch ist 
der Preis nicht gerechtfertigt: Für 
nur zehn Euro mehr bekommen Sie 
OCZs Triple-Channel-Kit mit drei 
statt zwei Modulen. Ein XMP-Profil, 
mit dem Anfänger den hohen Takt 
einstellen kónnen, gibt es nicht. 


G.Skill Trident F3-12800CL8D-A4GBTD: 
AuBergewóhnliche Optik und XMP- 
Vorgabe Casemodder freuen sich 
wahrscheinlich über die einfallsrei- 
chen Heatspreader, damit sind die 
Module aber 5,3 Zentimeter hoch 
und passen deshalb nicht unter 
alle CPU-Kühler. Anders als beim 
Dominator-GT-Kit von Corsair lässt 
sich die wuchtige RAM-Kühlung 
nur schwer abnehmen. Für die vor- 
gesehenen Einstellungen (DDR3- 
1600, 8-8-8-21, L6 Volt) steht ein 
passendes XMP-Profil bereit. Die 
OC-Ergebnisse sind gut, aber nicht 
außergewöhnlich. 


Crucial Ballistix Tracer BL25664TA- 
1336: Optisch einzigartig im Test Wer 
einen besonders auffälligen Case- 
mod will, kauft die Crucial-Module: 
Auf der Oberseite sitzen grüne und 
rote LEDs, die je nach Speicherak- 
tivität unterschiedlich schnell blin- 
ken - läuft Prime 95, sieht es im PC 
aus wie auf einer Kirmes. Für die 
Standardvorgabe DDR3-1333 mit 
6-6-6-18 sind 1,8 Volt vorgesehen 
- zu viel für Lynnfield-CPUs. Mit 
1,65 Volt reicht es immerhin für die 
Latenzen 7-7-7-21 im DDR3-1333- 
Modus. Mit 9-9-9-27 ist bei 830 MHz 
(DDR3-1660) Schluss. Auf dem AM3- 
System reichte das OC-Potenzial mit 
1,8 Volt bis 850 MHz. Wie üblich 
verkauft der Hersteller die Module 


Dominator GT XMS 3 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Corsair (www.corsairmemory.com) 


Hyper X 


Kingston (www.kingston.de) 


WB160UX6G7 


Super Talent (www.supertalent.com) 


Produktnummer 


CMG4GX3M2A1600C6 TR3X6G1600C7 


KHX1600C8D3K2/4GX 


WB160UX6G7 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 250,-/mangelhaft Ca. € 120,-/gut 


Steht noch nicht fest 


Steht noch nicht fest 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt Nicht unterstützt 


Speichertyp 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 
Ausstattung 1,30 2,00 2,05 2,13 

Kühlkörper Feine Kühllamellen Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen 
Besondere Ausstattung Lüfteraufsatz - - 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, CAS-Latenz 
Eigenschaften 1,70 1,66 1,76 1,68 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt DDR3-1600, 7-7-7-20, 1, 


65 Volt DDR3-1800, 8-8-8-20, 1,65 Volt 


DDR3-1600, 7-7-7-20, 1,65 Volt 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 DDR3-1600 

Vom Hersteller garantierte Latenzen 6-6-6-18 7-7-7-20 Wb C7 

Leistung** 1,57 1,41 1,40 1,54 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |H 5-5-5-15 6-6-6-18 6-6-6-18 6-6-6-18 

Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |6-6-6-18 7-7-7-21 7-7-7-21 6-6-6-18 
Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 

17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) |990 MHz (DDR3-1980) 1.070 MHz (DDR3-2140) H 1.090 MHz (DDR3-2180) 1.000 MHz (DDR3-2000) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


5-5-5-15, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 


7-7-7-21, 1,65 Volt 


5-5-5-15, 1,65 Volt 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


H 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-1-1-21, 1,65 Volt 


8-8-8-24, 1,65 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt* 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 
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830 MHz (DDR3-1860), 1,75 Volt* 


© 6-6-6-18 garantiert 
© Lüfter mitgeliefert 
© Sehr teuer 


Wertung: 1,54. 


© 3 x 2.048 MiByte 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 


© Sehr gutes OC-Potenzial 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© Bestes OC-Potenzial 
© XMP-Profil 
© 6-6-6-18 stabil 


Wertung: 1,60 


1,58 


810 MHz (DDR3-1620), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© Hoher Takt möglich 
© Wenig OC bei AM3 


Wertung: 1,68 


www.pcgameshardware.de 


System: Core 17-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 
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nur einzeln. Derzeit sind sie nicht 
lieferbar, laut Crucial sollen sie aber 
bald wieder verfügbar sein. 


GEIL Value GV34GB1333C7DC: DDR3- 
1333 und 7-7-7-24 bereits mit 1,5 
Volt Die Herstellervorgabe soll das 
Dual-Channel-Kit schon mit DDR3- 
Standardspannung (1,5 Volt) errei- 
chen. Das klappte mit beiden Test- 
systemen problemlos. Hebt man 
die Spannung auf 1,6 oder 1,65 Volt 
an, ist das OC- und Tuning-Poten- 
zial ordentlich. So waren auf dem 
AM3-System sogar 820 MHz (DDR3- 
1640) möglich, mit dem Core i7- 
860 erreichten die Take-MS-Module 
immerhin 800 MHz (DDR3-1600). 


A-Data Vitesta X-Series AX3U1600- 
XB2G7-AX: Für Lynnfield unnützes 
XMP-Profil, zu hoher Preis Hat man 
die Module aus der womöglich um- 
ständlichsten Speicherverpackung 
aller Zeiten befreit, verrät der Auf- 
kleber die vorgesehene Spezifika- 
tion: DDR3-1600 mit 7-7-7-20 bei 
1,75 bis 1,85 Volt. Leider sehen die 
beiden XMP-Vorgaben andere Wer- 
te vor: DDR3-1333, 9-10-10-25, 1,4 
Volt oder DDR3-1778, 8-9-9-25, 1,9 
Volt - die niedrige Spannung lässt 
sich bei den meisten Boards nicht 
einstellen, 1,9 Volt sind hingegen 
gefährlich hoch - auch für AM3- 
Systeme. Dabei ist das OC-Potenzial 


bereits mit 1,65 Volt ordentlich: 
Auf dem Sockel-1156-PC reicht es 
für 800 MHz (DDR3-1600), auf der 
AM3-Plattform laufen bei unserer 
selbst auferlegten Grenze von 1,8 
Volt 850 MHz (DDR3-1700) stabil. 


Take MS  DMS4GB364D081-138: 
Günstigstes Dual-Channel-Kit im 
Test Wenn Ihnen DDR3-1333 mit 
8-8-8-24 reicht, bekommen Sie das 
Take-MS-Pärchen schon für 70 Euro. 
Unser Muster lief mit 1,6 oder 1,65 
Volt und 9-9-9-27 sogar im DDR3- 
1600-Modus stabil, für 15 Euro we- 
niger wäre es ein Spartipp. 


Patriot Viper PVS34G1600ELK: Um- 
ständliche Kühlung und zu teuer Für 
die Herstellerspezifikation DDR3- 
1600 mit den Latzenzen 9-9-9-27 
sind 1,8 Volt vorgesehen. Tatsäch- 
lich ist die hohe Spannung auch nö- 
tig, um stabilen DDR3-1600-Betrieb 
zu ermöglichen: Die Viper-Module 
sind das einzige Kit, das auf dem 
Sockel-1156-System nicht mit 800 
MHz (DDR3-1600) läuft. Zudem 
ist die Kühlung mit 4,6 Zentime 
tern sehr hoch und lässt sich nur 
schwer entfernen - daher kann es 
schnell zu Problemen mit wuchti- 
gen CPU-Kühlern kommen. Immer- 
hin ist das OC-Potenzial mit 1,8 Volt 
(AM3) gut: Wir haben 860 MHz b 
(DDR3-1720) erreicht. (dm) 


Stabilitätstest: Prime 95 vs. Memtest 86+ 


Prime 95 
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Je nach CPU, Board und den Chips auf den Speichermodulen sorgen eine zu hohe Übertak- 
tung oder zu niedrige Latenzen für unterschiedliche Probleme: Bei manchen Konfigurationen 
startet der PC gar nicht erst, bei anderen treten erst nach langer Benutzung Bluescreens oder 
Neustarts auf. Um sicherzustellen, dass die ermittelten OC- und Latenzwerte tatsächlich sta- 
bil laufen, verlassen wir uns auf die bewährte Kombination aus Prime 95 und Memtest 86+. 
Während das zuerst Genannte schnell zu hohe OC-Werte beim Lynnfield-PC aufdeckt, findet 
gerade der fünfte Test von Memtest 86+ zuverlässig Fehler beim AM3-System. 


Memtest 86+ v2.11 


Der Heatspreader-Aufsatz der 
Dominator-GT-Module lässt sich zur 
Montage des optional erhältlichen 
Zubehórs H30 (Wasserkühler) und 
T30 (Wasserkühler mit Peltier- 
Element) abnehmen. 


DDR3-SPEICHER 


Trident 


Produkt Platinum Low-Voltage Platinum Ballistix Tracer 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) OCZ (www.ocztechnology.com) OCZ (www.ocztechnology.com) G.Skill (www.gskill.com) Crucial (www.crucial.com/eu) 
Produktnummer OCZ3P16001V6GK OCZ3P1866LVAGK F3-12800CL8D-AGBTD BL25664TA1336 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Ca. € 100,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/befriedigend 


Ca. € 35,-/befriedigend 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Speichertyp 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1600 2 x 2.048 MiByte DDR3-1866 2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333 
Ausstattung 2,00 2,00 1,98 1,95 

Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Grobe Kühllamellen Standard-Heatspreader 
Besondere Ausstattung - - Aktivitäts-LEDs 
Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen, Spannung Takt, CAS-Latenz, Spannung 
Eigenschaften 1,81 1,86 176 1,76 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


DDR3-1600, 8-8-8-21, 1,6 Volt 


Nicht unterstützt 


Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1600 DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1333 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-1-1-24 8-8-8 8-8-8-21 6-6-6-20 
Leistung** 1,56 1,56 1,67 1,72 
17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 6-6-6-18 7-7-7-21 7-7-7-21 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, | 7-7-7-21 7-7-7-21 8-8-8-24 8-8-8-24 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) |960 MHz (0083-1920) 


970 MHz (DDR3-1940) 


890 MHz (DDR3-1780) 


830 MHz (DDR3-1660) 


Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 6-6-6-18, 1,65 Volt 6-6-6-18, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,8 Volt 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 
X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 7-7-7-21, 1,65 Volt 7-7-7-21, 1,65 Volt 8-8-8-24, 1,75 Volt* Nicht stabil 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 
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830 MHz (DDR3-1660), 1,75 Volt* 


© 3 x 2.048 MiByte 
© DDR3-1920 bei 1,65 Volt 


© Fairer Preis 


Wertung: 1,70 


© kein RAM-Profil 


870 MHz (DDR3-1740), 1,75 Volt* 


© DDR3-1866 garantiert 
© Viel OC bei AM3 und Lynnfield 


Wertung: 1,70 


860 MHz (DDR3-1720), 1,75 Volt* 


© 6-6-6-18 instabil 


Wertung: 1,75 


850 MHz (DDR3-1700), 1,75 Volt 


© DDR3-1600 stabil 
© Status-LEDs 
© AMD: hohe Spannung nötig 


Wertung: 1,77 
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DDR3-SPEICHER 


Produkt Value Vitesta X Series Dual-Channel-Kit Viper 
Hersteller (Webseite/Bezugsquelle) GEIL (www.geil.com.tw/German) A-Data (www.alternate.de) Take MS (www.takems.de) Patriot (www.alternate.de) 
Produktnummer GV34GB1333C7DC AX3U1600XB2G7-AX DMS4GB364D081-138 PVS34G1600ELK 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 85,-/befriedigend 


Ca. € 130,-/ausreichend 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Speichertyp 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1600 


Ausstattung 2,00 2,00 2,00 1,98 
Kühlkörper Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Standard-Heatspreader Zwei grobe Kühlrippen 
Besondere Ausstattung 


Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt 
Eigenschaften 
EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) 


Takt, Latenzen, Spannung 
1,86 
Nicht unterstützt 


1,78 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 


Takt, Latenzen, Spannung 


1,96 
Nicht unterstützt 


Takt, Latenzen, Spannung 
2,02 
Nicht unterstützt 


XMP (RAM-Profil für P55, X48 und X58) 


Nicht unterstützt 


DDR3-1778, 8-9-9-25, 1,9 Volt 


Nicht unterstützt 


Nicht unterstützt 


Hersteller-Spannung, 1,65 V.) 


Vom Hersteller garantierter Takt DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1333 DDR3-1600 
Vom Hersteller garantierte Latenzen 7-7-7-24 7-7-7-20 8-8-8-24 9-9-9-24 
Leistung** 1,70 175 1,78 1,91 

i7-860: Stabile Latenzen (DDR3-1333, 2T, |6-6-6-18 6-6-6-18 8-8-8-24 8-8-8-24 
Spannung: Herstellervorgabe) 

17-860: Stabile Latenzen (DDR3-1600, 2T, |7-7-7-21 7-7-7-21 9-9-9-27 H Nicht stabil 


17-860: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 1,65 V.) 


850 MHz (DDR3-1700) 


800 MHz (DDR3-1600) 


800 MHz (DDR3-1600) 


H 730 MHz (DDR3-1460) 


X4 965 BE: Stabile Latenzen (DDR3- 
1333, 2T, Spannung: Hersteller-Vorgabe) 


7-7-7-21, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,75 Volt 


8-8-8-24, 1,5 Volt 


7-7-7-21, 1,8 Volt 


X4 965 BE: Latenzen (DDR3-1600, 2T, 
Hersteller-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 V.) 


Nicht stabil 


8-8-8-24, 1,75 Volt 


9-9-9-27, 1,6 Volt* 


9-9-9-27, 1,8 Volt 


X4 965 BE: OC-Ergeb. (9-9-9-27, 2T, 
Herst.-Spann. bis +0,1V, max. 1,8 Volt) 


FAZIT 


H 770 MHz (DDR3-1440), 1,6 Volt* 


© Fairer Preis 
© Spezifikation schon bei 1,5 Volt 


© Nur DDR3-1333 garantiert 


Wertung: 1,79 


© 6-6-6-18 stabil 


© DDR3-1600 mit 1,65 Volt 


850 MHz (DDR3-1700), 1,8 Volt* 


© XMP nicht sinnvoll programmiert 


Wertung: 1,81 


Einkaufsführer: DDR2-Speicher als Alternative (Sockel 775/AM2+) 


820 MHz (DDR3-1640), 1,6 Volt* 


© Günstig 
© DDR3-1600 stabil 


© 7-7-7-21 nicht möglich 


Wertung: 1,86 


860 MHz (DDR3-1720), 1,8 Volt 


© Gut für AM3 geeignet 
© Kaum OC bei 1,65 Volt 
© Kühler nicht abnehmbar 


Wertung: 1,94. 


Meinung aus der Redaktion 


die Aufbaustrategie-Schónheit. 


Hoher RAM-Takt lohnt sich. 


Mit einem Lynnfield-Prozessor und einem übertaktungsfreudigen P55-Main- 
board wie dem Asus P7P55D Deluxe macht Speicher-Overclocking viel Spaß: 
Gleich drei Module erreichten 1.000 MHz (DDR3-2000) oder mehr, fast alle 
Kits übertrafen die Herstellerspezifikation und liefen mit hóherem Takt sowie 
niedrigeren Latenzen stabil — und das bei unbedenklichen 1,65 Volt. Die OC- 
Ergebnisse der AM3-Plattform liegen erwartungsgemäß dahinter, doch auch 
hier sind gute Taktsteigerungen móglich. Wie Anno 1404 beweist, lohnt sich 
schneller Speicher auch für Spiele. Dabei liegt ein großer Teil des Leistungs- 
vorteils allerdings am simultan übertakteten Uncore-Bereich des Lynnfield- 
Prozessors und nicht alle Spiele skalieren so gut mit hohem RAM-Takt wie 


Dennoch habe ich mir nach dem Test vorgenommen, mein kommendes 
P55-System mit schnellem Speicher auszustatten. Dabei müssen gute Mo- 


»Schneller DDR3-Speicher 
muss nicht teuer sein.« 


Daniel Móllendorf, Redakteur PC Games Hardware 


dule nicht teuer sein: So bekommen Sie Corsairs Triple-Channel-Kit XMS 3 
TR3X6G1600C7 bereits für 120 Euro (40 Euro pro Modul). Stabiler DDR3- 
1600-Betrieb mit den niedrigen Latenzen 7-7-7-21 ist dabei garantiert und 
lief sowohl auf dem Sockel-1156- als auch auf dem -AM3-System fehlerfrei. 
Mit der „krummen” Modulanzahl gab es keine Probleme. Wer grundsätzlich 
nicht übertakten will und mit vier GiByte auskommt, wird dagegen mit dem 
Dual-Channel-Kit von Take MS für 70 Euro zufrieden sein. 
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System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phen. Il X4 965 ВЕ, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe ** Ergebnisse können schwanken 


Speicher Preis Speichertyp Kühlkórper AEN en ST See mit 5-5-5-18, 2T | Wertung | Ausgabe 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 75,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vo 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400CADHX | Са. €60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-800 ntegrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Vo 12/2008 

G.Skill F2-8500CL5D-AGBPI Ca. €60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

OCZ Plat. ХТС Ed. OCZ2P10664GK | Са. € 55,- | 2х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Vo 05/2009 
Chaintech Apogee GT Са. Є 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader mit Kühlrippen 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Vo 07/2008 en 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK | Са. €65,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 | Zwei Heatpipes 4-4-3-15 4-4-4-12 5-5-5-18 550 MHz, 2,3 Vo 04/2008 

Corsair TWIN2X4096-8500C5 Ca. €60,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Vo 05/2009 

A-Data AD21066E002GMU Са. € 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Vol 10/2008 

OCZ Blade OCZ2B10664GK Ca.€65, |2x2.048 MiByte DDR2-1066 | Kühlbogen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 540 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

Kingston Hyper X KHX8500D2K2/4G | Ca. € 50,- | 2 х 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vo 06/2009 

Mushkin 996580 Са. € 55,- | 2x 2.048 MiByte, DDR2-800 | Heatspreader mit Schlaufen 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 530 MHz, 2,1 Vo 07/2008 

G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ Са. Є 45,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1000 | Heatspreader 5-5-5-15 5-5-5-15 nicht möglich 510 MHz, 2,1 Vo 06/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C5DHX Са. € 55,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 DHX-Kühlung 5-5-5-18 5-5-5-18 nicht möglich 430 MHz, 2,0 Vo 04/2008 
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1. Platz 1. Plat t, Platz 

CORSAIR CORSAIR CORSAIR 

„Mit enormem Overclocking-Potenzial und innovative 

Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei/unserergg 

Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher 


Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform. 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Feistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, I. Zee 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule,; um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern = egal ob Sie das Шан 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


ДИ CORSAIR 


THE WORLD’S MOST AWARDED MEMORY 


ATELCO reger 
ALTERNATE ARa SH Cora [DOGS] Holpe, ` meng) 
www.atelco.de d al 
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BIOS-Guide: AMD 


Ein Besuch im BIOS lohnt sich immer, denn sehr selten ist ein PC werksseitig optimal eingestellt. 


Viele Anwender schrecken jedoch vor unverständlichen Bezeichnungen und der Gefahr einer falschen 


Einstellung zurück. Daher erklären wir hier alle wichtigen BIOS-Optionen für AMD-PCs. 


ine Beschreibung aller BIOS- 

Optionen aktueller Mainboards 
würde Bücher füllen - so vielfäl- 
tig sind die Einstellmóglichkeiten 
und so individuell deren Bezeich- 
nungen. Zudem gibt es zahlreiche 
wichtige Unterschiede zwischen 
Systemen mit AMD-CPU und PCs 
mit Intel-Prozessor. Aufgrund der 
hohen Nachfrage nach preiswerten 
Phenom-II-Modellen und der star- 
ken Verbreitung von Athlon-64-PCs 
haben wir uns daher entschieden, 
hier die BIOS-Optionen für Rech- 
ner mit AMD-Prozessor zu erklären. 
Die allgemeinen Einstellungen las- 
sen sich allerdings meist auch auf 
Intel-PCs übertragen. 


ist es, alle entscheidenden Einstel- 
lungen optimal abzubilden und die 
unterschiedlichen Bezeichnungen 
der Mainboard-Hersteller zu verei- 
nen. Wir haben daher auf den fol- 
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genden Seiten anhand unserer Test- 
erfahrung alle wichtigen Optionen 
ausgesucht und nach der üblichen 
BIOS-Menüstruktur unterteilt. Ein 
einleitender Begriff erklärt die 
Funktion, es folgen eine detaillier- 
te Beschreibung und Beispiele, die 
wir mit mehreren Boards ermittelt 
haben. Dabei kamen unter ande- 
rem die 75 Euro günstige Gigabyte- 
Platine 770-UD3, das Asus-Top- 
modell Crosshair III Formula mit 
790FX-Chip, das Onboard-Grafik- 
Board 790GX-GD65 von MSI und 
die ganz neue 785G-Platine Asus 
MÁA785TD-V EVO zum Einsatz. 
Letztere dient dank ihrer Aktualität 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 
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auch als Vorlage für neue BIOS-Ver- 
sionen anderer Asus-Mainboards. 
Die Bezeichnungen für Platinen 
von Asrock, Biostar, DFI, Evga oder 
Foxconn sind unserer Erfahrung 
nach meist ähnlich - achten Sie auf 
wiederkehrende Schlagworte. 


Wie erwähnt ist es nicht möglich, 
jede einzelne aktuelle BIOS-Option 
abzubilden. Wir meinen jedoch, 
alle relevanten Einstellmóglichkei- 
ten erfasst zu haben. Sollten Sie 
eine Frage zu einer Option haben, 
die hier nicht erwáhnt wird, finden 
Sie gewóhnlich Hilfe in unserem 
Forum extreme.pcgameshardware. 
de, wo auch regelmäßig Redakteure 
Antworten geben. Zudem tummeln 
sich selbst in aktuellen BIOS-Menüs 
Relikte, die Sie für aktuelle PCs 
nicht mehr brauchen. Damit Sie 
diese schnell und einfach identifi- 
zieren können, haben wir auf der 
rechten Seite eine entsprechende 
Liste zusammengestellt. 


Wie man das BIOS aufruft, hat jeder 
PC-Anwender zumindest schon ge- 
hört: PC anschalten und kurz danach 
die entsprechende Taste drücken. 
In der Praxis gibt es jedoch mehrere 
Hürden, weshalb wir hier eine prä- 
zise Praxisanleitung geben: Bei den 
meisten aktuellen Mainboards rufen 
Sie das BIOS mit der Taste „Entf.“ auf. 
Bei Platinen von Asrock müssen Sie 
stattdessen die „F2“-Taste drücken. 
Dabei spielt der richtige Zeitpunkt 
eine wichtige Rolle: Es hat sich be- 
wáhrt, den entsprechenden Knopf 
rund vier Sekunden, nachdem Sie 
den PC eingeschaltet haben, zu be- 
tätigen. Dabei müssen Sie nicht da- 
rauf warten, dass der Monitor das 
Bild aufgebaut hat - manche Dis- 
plays brauchen dafür enorm lange. 
Wird jedoch eine große Übersichts- 
tabelle mit der IRQ-Belegung ange- 
zeigt, ist der Boot-Vorgang zu weit 
fortgeschritten und Sie kónnen das 
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Alternativen zum BIOS und Ausblick 


UEFI – MSIs , Klick-BIOS" 


Für weniger erfahrene Anwender ist das optisch triste BIOS 
nur schwer zugänglich. Daher soll es vom Unified Extensible 
Firmware Interface (UEFI) abgelóst werden. Die Vorteile: 
Maussteuerung, hohe Auflósung und Zusatzfunktionen samt 
Netzwerkunterstützung. Vor knapp einem Jahr veróffentlich- 
te MSI die erste UEFI-Version, die in unserem Praxistest be- 
reits ordentlich funktionierte, aber noch nicht ganz fehlerfrei 
lief. Seitdem hat sich wenig getan: Noch immer gibt es nur 
zwei MSI-Mainboards mit P45-Chipsatz, die UEFI unterstüt- 
zen. Weitere Modelle sowie eine erste Platine für AMD-CPUs 


n Di H 


Express Gate von Asus 


mit dem BIOS-Nachfolger sind laut MSI bisher nicht in 
Arbeit. Bei zahlreichen aktuellen Asus-Mainboards können 
Sie per Express-Technik (siehe Bild) ebenfalls noch vor dem 
Windows-Start im Internet surfen oder sogar skypen. Das 
funktionierte im Test bereits sehr gut. BIOS-Einstellungen 
lassen sich mit Express Gate jedoch nicht ändern. 


Das geht hingegen mit Windows-Tools wie AMD Overdrive; 
Voraussetzung hierfür ist eine Platine mit einem aktuellen 


AMD-Chip der 7er-Reihe. Jedoch bietet Overdrive zwar zahl- 


pl 


u ——— m ee 
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reiche Overclocking-Optionen samt einer Konfiguration der 
Lüftersteuerung, allgemeine BIOS-Optionen wie Onboard- 
Controller oder Boot-Reihenfolge lassen sich hingegen nicht 
ändern. Das soll mit Nvidias System Tools für Nforce-Boards 
möglich sein. Allerdings funktioniert das seit einem halben 
ahr nicht mehr aktualisierte Programm nicht zuverlässig. 


Fazit: Derzeit gibt es noch keine echte Alternative, die das 
gute, alte BIOS komplett ersetzen könnte. Unser Praxisartikel 
hilft beim Umgang mit dem Basic Input Output System. 


BIOS-Menü nicht mehr besuchen. 
Besonders schwierig wird es, wenn 
Sie eine USB-Tastatur verwenden, 
denn das Zeitfenster zwischen USB- 
Initialisierung und dem Punkt, an 
dem es zu spät ist, das BIOS-Menü 
aufzurufen, ist sehr kurz.Klingt 
merkwürdig, hilft aber: Drücken 
Sie die BIOS-Taste ruhig mehrmals, 
nachdem Sie den Rechner gestartet 
haben. Ein zu schnelles Наттегп 
bringt allerdings nichts - zweimal 
drücken pro Sekunde ist das opti- 
male Intervall. 


Wissenswertes zum 
BIOS-Baustein 

Bei älteren Boards wird das BIOS 
in einem etwas klobigen, recht- 
eckigen Chip gespeichert, der in 
einem Plastikrahmen sitzt. Für ak- 
tuelle Mainboards kommt oft ein 
kleinerer Baustein mit filigranen 
Beinen zum Einsatz - Sie sehen ihn 
im großen Bild links. Alternativ ist 
der BIOS-Chip fest auf der Plati- 
ne verlötet. Das hat den Nachteil, 
dass er sich nicht mehr tauschen 
lässt, wenn das BIOS durch einen 
missglückten Update-Vorgang un- 
brauchbar geworden ist (Tipps 
zum BIOS-Update finden Sie auf 
den nächsten Seiten). Ansonsten 
können Sie den Chip nämlich beim 
Hersteller Alterna- 
tiv führen erfahrene Anwender 
einen Hotflash durch: mit einem 
ähnlichen Mainboard starten, den 


einschicken. 
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BIOS-Baustein 
ein funktionierendes 


entsprechenden 
einsetzen, 
BIOS aufspielen und den Baustein 
wieder in das ursprüngliche Board 
setzen. Viele Gigabyte-Platinen und 
manche Modelle von Asus verfügen 
über zwei BIOS-Chips (Dual BIOS). 
Wenn ein BIOS-Update fehlschlägt, 
nutzen Sie den anderen Baustein, 
um das Haupt-BIOS zu retten. Ak- 
tuelle BIOS-Chips fassen bis zu 
zwei MiByte. Den Platz nutzen die 
Hersteller für zusätzliche Funktio- 
nen. Zudem kann es sein, dass sich 
Chips mit nur 512 KiByte nicht für 
neuere CPUs eignen, da sich die 
nötigen Daten nicht unterbringen 
lassen. Das ist jedoch selten. 


Komfort-Funktionen nutzen 
Aktuelle Mainboards bieten zahl- 
reiche clevere Funktionen, die den 
Umgang mit dem BIOS erleichtern. 


Bei vielen aktuellen Mainboards wie 
dem Asus Crosshair IIl Formula kön- 
nen Sie mit einer Taste im I/O-Bereich 
(rot umrandet) die BIOS- 
Standardwerte laden. 


Das brauchen Privatanwender normalerweise nicht 


Option 


Beschreibung 


Spread Spectrum 


Verändert die Dichte eines Taktsignals, um Störungen zu vermeiden 


— bei aktuellen PCs überflüssig 


Die beiden Anschluss-Urgesteine gehören ins Museum und nicht in 
aktuelle PCs und können daher getrost abgeschaltet werden. 


Damit lässt sich das System per PCI-Karte aus dem Stand-by auf- 


wecken; mittlerweile kaum sinnvoll. 


Diese Option ist nur für Entwickler wichtig. Wer den PC privat 


nutzt, kann die Einstellung auf , Disabled" belassen. 


Die Geráteerkennung kónnen Sie normalerweise dem BIOS anstelle 


des Betriebssystems (OS) überlassen. 


Die Standardeinstellung 1.4 eignet sich für alle aktuellen Betriebs- 


systeme — hier ist keine Ánderung notwendig. 


Sehr praktisch sind dabei BIOS-  |Serial oder 
„Savegames“. Die aktuellen Einstel-  |Parallel Port 
Iungen damit als Profil zu speichern, PME Event 
lohnt sich nicht nur für Übertakter. [Wake Up 
Falls Sie einmal einen BIOS-Reset GART Error 
durchführen müssen, lassen sich ШОШ 

NA S Plug and play 0/5 
Ihre ursprünglichen Einstellungen 
so binnen Sekunden wiederherstel- MPS Table Version 
len. Die Funktion heifst beispiels- 
weise „ОС Profile“ (Asus), „Save СОМ Port 


CMOS to BIOS“ (Gigabyte, Е11- 
Taste) oder „User Settings“ (MSD. 


Der alte Anschluss ist mittlerweile zu Recht ausgestorben. 


Trusted Computing 


Nur wer sich selbst überwachen möchte, braucht als Privatanwen- 


der diese Funktion. 


Bei manchen Boards lässt sich der PCI-Takt einstellen — überflüssig. 


Übertakter können zudem oft die | РС-Сіоск 
gewünschte Spannung direkt mit | Extreme 
der Tastatur eingeben. p. [Spannungen 


Bei vielen Platinen kënnen Sie sehr hohe Spannungen einstellen. 
Das ist nicht nur gefährlich, sondern fürs Alltags-OC auch unnötig. 
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BIOS-Optionen erklärt 


Einstellmóglichkeiten von aktuellen AMD-Systemen zusammengefasst 


BIOS SETUP UTILITY 


+ SATA Configuration 


» System Information 


Beispiel für ein AMI-BIOS (Asus M4A785TD-V Evo) 


lle wichtigen BIOS-Optionen für PCs mit 
MD-CPU haben wir hier aufgelistet. Hinter 
dem einleitenden Schlagwort erklären wir die 
Option und geben zuletzt die gebräuchlichsten 
Bezeichnungen an, unter denen Sie die jeweili- 
ge Einstellung finden. Beachten Sie bitte, dass 
sich die Board-Hersteller oft nicht an Standards 
halten und selbst innerhalb einer Platinenserie 
verschiedene Namen für die gleiche Funktion 
verwenden. Daher ist Kreativität bei der Ent- 
schlüsselung der BIOS-Begriffe gefragt - unsere 
Beispiele geben die richtige Richtung vor. 


Besondere BIOS-Optionen 


Zusätzlich zu den folgenden Einstellmöglichkei- 
ten, die sich bei fast allen Boards für AMD-CPUs 
wiederfinden, bieten die Hersteller individuelle 
Optionen, die teilweise grofse Vorteile bringen. 
So kónnen Sie bei aktuellen Boards von Asus 
und MSI mit den Funktionen ,EZ Flash 2* oder 
„M-Flash“ das BIOS aktualisieren, ohne das Be- 
triebssystem zu laden. Wie das funktioniert, zeigt 
das erste Bild auf der rechten Seite. Zudem erklä- 
ren wir dort, wie Sie bei Gigabyte-Platinen Ihre 
Einstellungen als Profil speichern - bei anderen 
Boards gibt es hierfür ein separates Menü. 


Leistungs- und OC-Menü 


Das OC-Menü bietet oft nicht nur Optionen für 
Übertakter, sondern auch sehr wichtige Einstel- 
lungen wie RAM-Teiler, Speicherlatenzen oder 
Stromsparmodi (etwa Cool'n'quiet und CIE). 
Hierbei verwenden praktisch alle Hersteller eige- 
ne, marketingtaugliche Begriffe - etwa „Extreme 
Tweaker“ (Asus), „MB Intelligent Tweaker“ (Gi- 
gabyte), „Cell Menu“ (MSD), „Genie BIOS Setting“ 
(DFD oder „Overclock Configuration“ (Asrock). 


x* Referenztakt: Dieser Haupttakt beeinflusst 
den HT-, Northbridge- sowie CPU-Gesamttakt 
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Select Screen 
Select Iten 
Change Field 
Select Field 
General Help 
Save and Exit 


Exit Esc : Quit 


und ist daher wichtig für Übertaktungsversuche 
mit Prozessoren, bei denen der CPU-Multiplika- 
tor nicht angehoben werden kann. 
Bezeichnungen: CPU Host Clock Control (Giga- 
byte), CPU/HT Reference Clock (Asus), Adjust 
CPU FSB Frequency (MSI) 


» CPU-Multiplikator: Der Prozessormultiplikator 
bestimmt zusammen mit dem Referenztakt den 
Gesamttakt der CPU. Bei den meisten ,Black 
Edition"-Prozessoren lässt sich der Multiplikator 
anheben. 

Bezeichnungen: Processor Frequency Multiplier 
oder CPU Ratio (Asus), CPU Clock Ratio (Giga- 
byte), Adjust CPU Ratio (MSD 


» Northbridge-Multiplikator: Genau wie der HT- 
Takt wird bei Phenom-, Phenom-II- und Athlon- 
II-CPUs der Northbridge-Takt angehoben, wenn 
Sie den Referenztakt nach oben setzen. Mit dem 
Multiplikator kónnen Sie die Northbridge-Taktra- 
te je nach Bedarf senken oder steigern. 
Bezeichnungen: CPU/NB Frequency (Asus), CPU 
Northbridge Frequency (Gigabyte), Adjust CPU- 
NB ratio (MSI) 


» HT-Multiplikator: Mit dem HT-Multiplikator 
legen Sie den Takt des HT-Links fest. Die Per- 
formance ändert sich mit einem hohen HT- 
Takt kaum. Wenn Sie die CPU per Referenztakt 
übertakten, wird jedoch der HT-Takt ebenfalls 
angehoben. Senken Sie in dem Fall den HT-Mul- 
tiplikator, um Stabilitätsprobleme zu vermeiden. 
Oft wird anstelle eines Multiplikators wie „10“ 
der resultierende Takt angegeben - etwa „2.000 
MHz“. Teilen Sie diesen Wert einfach durch 200, 
um den Multiplikator zu berechnen. 
Bezeichnungen: CPU-NB HT Link Speed/HT Link 
Frequency (Asus), HT Frequency (Gigabyte), CPU- 
NB Link Speed (Asrock), HT-Link Speed (MSD 


» HT-Link-Bandbreite: Die Option bestimmt die 
Bandbreite des HT-Links zwischen CPU und Nor- 
thbridge, hat aber auf Stabilität, Leistung oder 


MB Intelligent Tueaker(M.1.T 


Standard CHOS Features 
Advanced BIOS Features 
Advanced Chipset Features 
Integrated Peripherals 
Pouer Hanagenent Setup 


PnP/PCI Configurations 


2i - Р a.c. k Ev 
Beispiel für ein Award-BIOS (Gigabyte MA790GP-DS4H) 


b PC Health Status 


Load Fail-Safe Defaults 
Load Optinized Defaults 
Set Supervisor Password 
Set User Password 
Save & Exit Setup 


Exit Mithout Saving 


149+: Select Iten FIT : 
séi а m 


OC-Verhalten keinen großen Einfluss. 
Bezeichnungen: HT Link Width (Asus, Gigabyte), 
CPU-NB Link Width (Asrock) 


= Advanced Clock Calibration: Steht die Option 
auf , Auto" oder „All Cores”, ist das CPU-OC-Po- 
tenzial móglicherweise besser. Zudem kann mit 
diesen Einstellungen bei manchen Рһепот-П- 
X3-Modellen der vierte Kern reaktiviert werden. 
Bezeichnungen: Advanced Clock Calibration, 
Advanced Clock Calibration Link 


» Speicherteiler: Wir empfehlen, den Speicher- 
takt stets manuell einzustellen. Die Angaben sind 
dabei je nach Hersteller unterschiedlich: „x4“, 
„1:4“ oder ,DDR2-800* stehen alle für den glei- 
chen Speichertakt. 

Bezeichnungen: DRAM Frequency oder Mem- 
clock Value (Asus), Set Memory Clock (Gigabyte), 
FSB/DRAM Ratio (MSI) 


® Speicherlatenzen: Auch die Latenzen sollten 
Sie stets manuell auswählen. Die wichtigsten: 
CAS-Latenz (tcl), RAS-to-CAS-Delay (trcd), RAS- 
Precharge-Time (trp), RAS-Active-Time (tras). Die 
genauen Bezeichnungen und die Reihenfolge 
weichen je nach Board ab. Orientieren Sie sich 
daher am besten an den Abkürzungen. 
Bezeichnungen: DRAM Timing Mode (Asus, MSI), 
DDRII Timing Items (Gigabyte) 


mm Ganged/Unganged: Im „Unganged“-Modus ar- 
beitet der Speicher-Controller mit zweimal 64 
Bit anstelle von einmal 128 Bit. Wir empfehlen 
jedoch den ,Ganged"-Betrieb. 

Bezeichnungen: DCT Unganged Mode (Asus, 
MSD, DCTs Mode (Gigabyte) 


ъ EPP: Manche Speichermodule verfügen über 
ein „Enhanced Performance Profile“, das Vorga- 
ben, etwa für RAM-Takt, Latenzen, Command- 
Rate oder Speicherspannung, beinhaltet. Mit 
dieser Option laden Sie die EPP-Werte. 
Bezeichnungen: EPP Mode, SLI-ready memory 
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3» PCI-Express-Takt: Serienmäßig liegt der PCI-E- 
Takt bei 100 MHz. Eine Übertaktung kann die 
Leistung der Grafikkarte geringfügig verbessern. 
Mehr als 130 MHz laufen jedoch oft nicht stabil. 
Bezeichnungen: PCIE Overclocking (Asus), PCIE 
Clock (Gigabyte), Adjust PCIE Frequency (MSI) 


ъ Onboard-Grafiktakt: Wenn Sie die Northbridge- 
Spannung anheben, lásst sich die integrierte Gra- 
fikeinheit der AMD-Chipsätze 780G und 790GX 
sehr gut übertakten. Das lohnt sich natürlich nur, 
wenn Sie die Onboard-Grafik tatsächlich zum 
Spielen nutzen. 

Bezeichnungen: VGA Core Clock (Gigabyte), 
GPU Engine Clock (Asus), Onboard VGA Core 
Overclock (MSD 


» Spannungen: CPU. RAM- und Northbridge- 
Spannung sind die wichtigsten Spannungen für 
simple OC Versuche. Wer die Leistungsaufnah- 
me senken will, setzt die Spannungen herunter. 
Bezeichnungen: CPU - CPU Over Voltage, (Asus) 
CPU Voltage (Asus, MSI) CPU Voltage Control 
(Gigabyte), RAM - Memory Overvoltage (Asus), 
DRAM Voltage (Asus, MSD, DDR2/DDR3 Voltage 
Controle (Gigabyte), Northbridge — Chipset Over 
Voltage oder CPU/NB Voltage (Asus), Northbridge 
Volt Control (Gigabyte), NB Voltage (MSI) 


Standard CMOS Features/Main 


Dieses Menü steht bei vielen BIOS-Versionen an 
erster Stelle. Darin passen Sie etwa Uhrzeit und 
Datum an. Zudem kónnen Sie hier kontrollieren, 
ob die Laufwerke erkannt werden. Wer kein Dis- 
kettenlaufwerk besitzt, sollte die entsprechen- 
de Option (etwa „Drive A“) auf „Disabled“ stel- 
len. Ansonsten kann eine Warnmeldung beim 
Bootvorgang auftreten, die Sie normalerweise 
mit ,F1* überspringen müssen. Wenn der Boot- 
vorgang grundsätzlich nicht für eine Meldung 
(etwa: CPU-Lüfter wird nicht erkannt) angehal- 
ten werden soll, wählen Sie bei „Halt On“ „No Er- 
rors“ aus. Bei diesem Menü nutzen fast alle Her- 
steller die gleiche Bezeichnung. Mit einer Platine 


ASUSTeK EZ Flash 2 BIOS ROM Utility 03.38 


FLASH TYPE: 


Crosshair ITI Formula 


Шоба! 


von Asus oder Asrock müssen Sie zunächst den 
Punkt „Advanced“ aufrufen. 


Advanced BIOS Features 


X» Cool'n'quiet: Bei Phenom-II-CPUs kostet der 
Stromsparmodus keine Spieleleistung, bei älte- 
ren Modellen teilweise schon. Sparfüchse ak- 
tivieren den Modus in jedem Fall, Übertakter 
schalten ihn ab. 

Bezeichnungen: Cooln'quiet (Asus, MSI), AMD 
K8 Cool&Quiet control (Gigabyte) 


P» Stromsparmodus CIE: Dieser Modus senkt die 
Leistungsaufnahme der CPU und kostet in unse- 
ren Benchmarks keine Leistung - wir empfeh- 
len: aktivieren. 
Bezeichnungen: CIE Configuration (Asus), CIE 
support (MSD 


ъ Boot-Reihenfolge: Hier bestimmen Sie, von wel- 
chem Laufwerk zuerst gestartet wird. Für den All- 
tagsbetrieb ist es sinnvoll, die Festplatte mit der 
,C:-Partition an die erste Stelle zu setzen. Wenn 
Sie mehrere Platten haben, müssen Sie hierfür 
eventuell zunächst unter „Hard Disk Boot Priori- 
ty" die richtige wählen. Wenn Sie von DVD starten 
wollen, ändern Sie die Boot-Reihenfolge vorher. 
Bezeichnungen: First Boot Device (Gigabyte), Ist 
Boot Device (MSD 


» Festplatten-Modus S.M.A.R.T.: Ist diese Option 
aktiviert, lässt sich mit Tools wie HD Tune (www. 
hdtune.com) die Ausfallwahrscheinlichkeit der 
verwendeten Festplatten herausfinden. 
Bezeichnungen: HDD $. М.А.К.Т. 


® Festplatten später ansprechen: Wenn Festplat- 
ten oder SSDs beim Rechnerstart nicht erkannt 
werden, kann es sich lohnen, hier eine Verzóge- 
rung von wenigen Sekunden einzustellen. 
Bezeichnungen: Delay for HDD 


X» Bild beim Rechnerstart: Mit „Enabled“ wird bei 
aktuellen Mainboards am Anfang des Bootvor- 


gangs ein vom Hersteller vorgegebenes Bild ein- 
geblendet, das jedoch hilfreiche Infos wie CPU- 
oder Speichertakt verbergen kann. 
Bezeichnungen: Full Screen Logo (Asus), Full 
Screen Logo Show (Gigabyte), Full Screen Logo 
Display (MSI) 


» Grafikchip-Reihenfolge: Bei Platinen mit On- 
board-Grafik ist diese Option wichtig, denn hier 
wählen Sie aus, ob mit der integrierten Grafikein- 
heit oder der Grafikkarte gestartet werden soll. 
Bezeichnungen: Primary Video Controller 
(Asus), Init Display First (Gigabyte), Primary 
Graphics Adapter (MSD 


ъ Onboard-Grafik: Wer ein Board mit integrier- 
ter Grafikeinheit besitzt, diese aber nicht nutzen 
möchte, wählt hier „Disabled“. Wenn sich auf der 
Platine zudem separates Grafik-RAM befindet, 
können Sie bei Arbeitsspeichermangel bestim- 
men, dass nur dieser dedizierte Speicher anstelle 
des Hauptspeichers genutzt wird (Einstellung: 
,Sideport^). Für alle, die mit der Onboard-Grafik 
spielen, bietet sich „UMA + Sideport* an - damit 
Sideport-Speicher und normales RAM genutzt 
werden. 

Bezeichnungen: Internal Graphics Mode (Asus, 
Gigabyte), On-Chip VGA (МГ) 


» Mehrere Monitore und Hybrid Crossfire: Um 
eine Grafikkarte und die Onboard-Grafikeinheit 
von 780G- oder 790GX-Mainboards gleichzeitig 
zu nutzen, wählen Sie hier „Enabled“. So lassen 
sich vier Monitore parallel verwenden. Beim 
Mainboard muss ein Display mit HDMI- oder 
DVI-Port und das andere mit dem D-Sub-An- 
schluss verbunden werden. Das funktioniert laut 
Beschreibung nur mit AMD-Grafikkarten. Wenn 
Sie etwa eine Radeon HD 2400 Pro oder eine HD 
3450 nutzen, arbeiten zudem per Hybrid Cross- 
fire Onboard-Grafik und Grafikkarte auch bei 
Spielen zusammen und verbessern die Leistung. 
Bezeichnungen: Surround View 


=» Onboard-Grafik-Bildschirm: Boards mit den 
Chipsätzen 780G und 790GX können den D 


Save CHOS settings as .. 


Profile 
Profile 
Profile 
| Profile 
Profile 
Profile 
Profile 
Profile ! 
File in HDD/FDD/USB : Press Enter 


ULM 


2/2884 


: DC- Test 
: 388 HHz 


Rdvanced BI 
Integrated 


Power Manag 


2897152 2889-87-23 11:28:88 ) 


CROSSH" 1, ROM 


PC Health S] 


Esc : Quit | 
8 : Q-Flash | Change Nane: Direct Keu-In 


Note Enter :Save ESC:Exit 


[Enter] Select or Load 
[Up/Doun/Hone^End] Move 


[Tab] Suitch 
[B] Backup 


[U] Drive Info 
[Esc] Exit 


Asus EZ Flash 2: Kopieren Sie das neue BIOS etwa auf einen USB-Stick und laden Sie 
die BIOS-Funktion „EZ Flash 2". Mit „Tab“ wechseln Sie zwischen den Fenstern. 


Gigabytes BIOS-, Savegames": Mit der Taste ,,F11" öffnen Sie dieses Menü. Tippen 
Sie die gewünschte Bezeichnung direkt ein. Mit „F12” laden Sie Ihre BIOS-Profile. 
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DVI- und den HDMI-Port nicht gleichzeitig an- 
steuern. Hier wählen Sie aus, welcher von beiden 
genutzt wird. 

Bezeichnungen: Onboard VGA output connect 
(Gigabyte) 


» Virtualisierung: Wer hardwarebeschleunigte 
Virtualisierung braucht, wählt hier „Enabled“. 
Achtung: Bei manchen Gigabyte-Boards startet 
das System nicht mehr, wenn Sie „Disabled“ ein- 
stellen. 

Bezeichnungen: Secure Virtual Machine Mode 
(Asus), Virtualization (Gigabyte), SVM Support 
(MSI) 


® Takt des Onboard-Grafik-Speichers: Bei man- 
chen Mainboards mit Onboard-Grafik und 
dediziertem Sideport-RAM lässt sich dessen 
Speichertakt verändern - ebenfalls nur für On- 
board-Grafik-Spieler wichtig. 

Bezeichnungen: Sideport Clock Speed (Asus), 
Sideport Memory Clock (Gigabyte), Sideport Me- 
mory Frequency (MSI) 


Integrated Peripherals 


Hier lassen sich die meisten Onboard-Controller 
für Netzwerk, Sound oder Firewire konfigurie- 
ren. Einfache Faustregel: Was Sie nicht benö- 
tigen, schalten Sie ab. So sparen Sie Strom und 
Ressourcen. 


X» PATA-Laufwerke: PATA-Laufwerke sind selten 
geworden - wer keines verwendet, wählt hier 
,Disabled*. 

Bezeichnungen: Onchip IDE Channel 


X SATA-Laufwerke: Sollte Ihr PC keine SATA- 
Laufwerke haben, kónnen Sie diesen Controller 
deaktivieren. 

Bezeichnungen: Onchip SATA Channel (Asus), 
Onchip SATA Controller (Gigabyte), On-Chip 
SATA Controller (MSI) 


mm Onboard-Sound: Wer eine Soundkarte besitzt, 
sollte den Onboard-Sound abschalten. 
Bezeichnungen: HD Audio Controller (Asus, MSI) 
NB Azalia (Gigabyte), Onboard Audio Function 
(Gigabyte) 


"mm Onboard-LAN: Manche Boards bieten zwei 
Netzwerkschlüsse. Wenn Sie nur einen brau- 
chen, deaktivieren Sie den anderen. 
Bezeichnungen: Onboard LAN Controller (Asus, 
MSD, Onboard LAN Function (Gigabyte) 


3» LAN-Kabel messen: Hiermit lässt sich die Länge 
eines Netzwerkkabels messen. 

Bezeichnungen: Check LAN Cable (Asus), Smart 
LAN (Gigabyte) 


9» Booten per Netzwerk: Mit dieser Option kön- 
nen Sie über einen per Netzwerk verbundenen 
PC booten. 

Bezeichnungen: Onboard LAN Boot ROM 


® USB: USB-Ports kann man immer brauchen - 
wir empfehlen daher, diese Option stets zu ak- 
tivieren. 
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Bezeichnungen: USB Functions (Asus), Onchip 
USB Controller (Gigabyte), USB Controller (MSD 


» Firewire: Wenn Sie die Firewire-Anschlüsse 
nicht verwenden, setzen Sie diese Option auf 
,Disabled*. 

Bezeichnungen: 1394 Controller (Asus), On- 
board 1394 Function (Gigabyte), Onboard IEEE 
1394 Controller (MSD 


® Von USB booten: Diese Option ist nötig, um bei- 
spielsweise von einem USB-Stick oder einer per 
USB angeschlossenen Festplatte zu booten. 
Bezeichnungen: Legacy USB Support (Asus), Le- 
gacy USB Storage detect (Gigabyte), USB Device 
Legacy Support (MSI) 


Power Management 


Bei diesem Punkt bestimmen Sie, welcher Stand- 
by-Modus genutzt wird, und legen die Bedingun- 
gen fest, unter denen der PC startet. 


ъ Stand-by-Modus: Wir empfehlen den Modus 
$3 - Suspend to RAM. Damit werden alle derzeit 
benótigten Daten in das RAM geschrieben. 
Bezeichnungen: Suspend Mode (Asus), ACPI Sus- 
pend Type (Gigabyte), ACPI Standby State (MSI) 


» Stand-by per USB beenden: Wenn Sie das Sys- 
tem mit einem Druck auf die USB-Tastatur oder 
einem Mausklick aus dem S3-Stand-by aufwecken 
wollen, wählen Sie hier ,Enabled*. 
Bezeichnungen: USB wake up from S3 (Giga- 
byte), Resume from 53 by USB device (MSD 


» Stand-by per PS2-Tastatur beenden: Wer eine 
PS2-Tastatur besitzt, wählt hier „апу key“, um den 
PC mit einer beliebigen Taste aus dem Stand-by- 
Modus zu holen. 

Bezeichnungen: Power on by PS/2 keyboard 
(Asus), Power on by keyboard (Gigabyte), Re- 
sume from 53 by PS/2 keyboard (MSD 


» Per Netzwerk oder Modem aufwachen: Wer den 
PC per Modem oder Netzwerk aufwecken móch- 
te, wählt hier „Enabled“. 

Bezeichnungen: Power on by PME (Asus), Mo- 
dem Ring Resume (Gigabyte), Resume by PCI 
Device (MSI) 


=» PC zeitgesteuert starten: Mit dieser Option le- 
gen Sie eine Zeit fest, zu welcher der PC starten 
soll. Das ist besonders für HTPCs wichtig, die re- 
gelmäßig eine TV-Serie aufzeichnen sollen. 
Bezeichnungen: Power on by RTC alarm (Asus), 
Power-on by alarm (Gigabyte), Resume by КТС 
alarm (MSI) 


ъ Verzögerung beim Herunterfahren: Hier können 
Sie einstellen, dass das System erst herunterfährt, 
wenn Sie den Power-Knopf vier Sekunden lang 
gedrückt halten. Das ist beispielsweise sinnvoll, 
wenn Sie regelmäßig versehentlich gegen den 
Power-Schalter stoßen. 

Bezeichnungen: Soft-Off by Power button 


» Multicore-Probleme beheben: Der „High Preci- 
sion Event Timer“ kann Probleme bei älteren 
Spielen mit Multicore-Prozessoren vermeiden. 
Bezeichnungen: HPET oder HPET Support 


Pnp/PCI Configuration 


Hier konfigurieren Sie etwa die Latenz für PCI- 
Karten oder legen die IRQs fest. Bei aktuellen 
PCs haben die Einstellungen an Bedeutung verlo- 
ren. Nur bei zickigen PCI-Karten kann es sinnvoll 
sein, in diesem Menü den „PCI Latency Timer“ 
anzuheben oder die IRQs manuell festzulegen. 


Hardware-Monitor 


In dem Menü „HW Monitor Configuration“ 
(Asus), „H/W Monitor“ (MSD oder „PC Health 
Status“ (Gigabyte) werden meist aktuelle Tem- 
peraturen und die derzeit anliegenden Spannun- 
gen angezeigt. Zudem lässt sich hier die Lüfter- 
steuerung konfigurieren. 


Jeder Hersteller verwendet eigene Bezeichnun- 
gen und individuelle Einstellmöglichkeiten - 
diese zu verallgemeinern, würde den teils sehr 
detaillierten Optionen nicht gerecht. Grundsätz- 
lich lässt sich festhalten: Gerade wenn Sie einen 
Boxed-Kühler verwenden, sollten Sie die Lüfter- 
steuerung aktivieren. Sofern es bei der Steue- 
rungsmethode eine entsprechende Option gibt, 
wählen Sie für einen Drei-Pin-Lüfter „Voltage“ 
oder „DC“, bei 4 Pins „PWM“. (dm) 


Checkliste: Die wichtigsten BIOS-Optionen 


Funktion 


Bezeichnung 


Optimale Einstellung 


Speicherteiler 
manuell setzen 


DRAM Frequency oder Memclock Value (Asus), 
Set Memory Clock (Gigabyte), FSB/DRAM Ratio 


Wählen Sie die Vorgabe des Herstellers Ihrer 
Speichermodule aus. 


(MSI) 
RAM-Timings DRAM Timing Mode (Asus, MSI), DDRII Timing 
einstellen Items (Gigabyte) 


Auch hier gilt: Herstellervorgabe verwenden! 


Cool'n'quiet und 


Cool'n'quiet (Asus, MSI), AMD К8 Cool&quiet 


Sparfüchse aktivieren beide Optionen. 


troller abschalten 


СТЕ aktiviert control (Gigabyte)/C1E Configuration (Asus), 
СТЕ support (MSI) 
Überflüssige Con- | Menü „Integrated Peripherals" Was Sie nicht brauchen, schalten Sie ab. 


richtig einstellen | On-Chip VGA (MSI) 


Lüftersteuerung Menü „HW Monitor" oder „PC Health Status" | Gerade bei Boxed-Kühlern ist die Lüftersteue- 
konfigurieren rung enorm wichtig. 
Onboard-Grafik Internal Graphics Mode (Asus, Gigabyte), Wer mit Onboard-Grafik spielt, wählt hier 


„ОМА + Sideport" . 
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TRANSFORMING MACHINES INTO BEASTS 


Ab sofort auch im Midi-Design: HAF 922M - der kleine Bruder des erfolgreichen HAF 932 erblickt nun das 
künstliche Licht der Bildschirme ... 

Der HAF 922M bietet trotz kompakter Grósse allen aktuellen High-End-Grafikkarten genügend Platz. Kabel 
Managment und die werkzeuglose Installation machen das Setup zum Kinderspiel. HAF das heisst genügend 
Kühlmöglichkeiten für jeden PC, ob Flüssigkeits- oder Luftkühlung. HAF bedeutet brachialer Airflow durch das 
Kühlkonzept mit bis zu drei XXXL 200mm Fans. HAF steht für die Verwandlung Deiner High Performance Hardware 
in ein perfekt gekühlten Monster PC. Power needs Energy - Energy needs Cooling! 


di ч 


Tweak PC - ‘Angesichts des attraktiveren Preises favorisieren wir den HAF 922 minimal gegen den HAF 932 und geben ihm hervorragende 5,9 von 
6 Punkten und zudem unseren Cooling Award. Der HAF 922 sucht bei den Gehäusen unter 100 Euro derzeit sicherlich seinesgleichen. Vergleichbare 
Gehäuse bieten entweder nicht die gleiche Ausstattung oder sind schnell teurer. Zum Teil auch mit 4-5 kleineren Lüftern unnötig vollgestopft und 
laut. Oder aber sie sind in unseren Augen vielleicht Funktional aber schlichtweg hässlich. Ein Umstand der uns dazu veranlasst, dem HAF 922 unseren 
Editors Choice zu verleihen' 


ZU KAUFEN BEI: 


ENS o. MEM ` A. Casrbuug Ae ee Dis. 


Computer-World 


www.coolermaster.de 
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Raven 2 gegen Obsidian 


Mit dem Raven RV01 präsentierte Silverstone erstmals ein neues Gehäusekonzept, das sich den 
Kamineffekt erwärmter Luft zunutze macht. Beim Raven 2 hat Silverstone diese Technik weiter 
verbessert. Corsair hingegen debütiert mit dem Obsidian 800D auf dem Gehäusemarkt. 


Mitte, unten) kann ein Triple-Radiator mon- 
tiert werden, dessen Dicke inklusive Lüfter maximal 10,5 Zentimeter betragen darf. 


Unter dem Deckel des Obsidian 800D ( 
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ehäuse sind nach wie vor ge- 
Gi. wie nie. Es vergeht kein 
Monat, in dem kein neues Gehäuse 
den Weg in die Händlerregale fin- 
det. Nachdem Xigmatek den Ein- 
stieg in den Gehäusesektor mit Bra- 
vour gemeistert hat, wagt sich auch 
Corsair mit dem Obsidian 800D in 
diesen hart umkämpften Markt. Ob 
dieses dem hohen Qualitätsstan- 
dard von Corsair gerecht wird oder 
nicht, erfahren Sie in unserem Test. 
Aufserdem prüfen wir das neue Ra- 
ven 2 auf Herz und Nieren. 


Silverstone Raven 2 

Das Raven 2 wurde erstmals auf der 
Computex in Taipeh vorgestellt. 
Die Funktionsweise ist identisch 
mit seinem Vorgánger, dem Raven 
RVO1. Die Besonderheit: Silverstone 
hat die Hauptplatine um 90 Grad 
gedreht, sodass die Anschlüsse nun 
oben und nicht hinten am Gehäuse 
liegen. Der Hintergedanke für das 
neuartige Konzept besteht darin, 
den sogenannten Kamineffekt zur 
Entlüftung des Gehäuses zu nutzen: 
Erwärmte Luft steigt nach oben. 


Raven 2: Design 

Die Gestaltung des Raven 2 passt 
sich der Funktion an. Aufgrund 
der gedrehten Hauptplatine wird 
das Gehäuse somit tiefer. Das Aus- 
sehen ist nicht ganz so aggressiv 
wie das des Raven RVOI. Die Lauf- 
werksblenden sind in der Mitte 
leicht geknickt, verfügen aber über 
keinerlei Öffnungen. Unterhalb der 
Blenden hat Silverstone das Raven- 
Logo untergebracht. 


Das I/O-Panel sitzt an der Ober- 
seite und verfügt über USB- (2x) 
und Audio-Anschlüsse, Power- und 
ResetSchalter befinden sich di- 
rekt daneben. Auf der linken Sei- 
te gibt es keine Óffnungen, dafür 
schmückt die rechte Seitenwand 
ein grofses Seitenfenster, das nur 
die Hauptplatine und das Netzteil 
zeigt, aber nicht die Laufwerke - 
perfekt. An der eigentlichen Rück- 


seite befindet sich nur eine Klappe 
samt Staubfilter für das Netzteil. 
Im abnehmbaren Deckel wird das 
V-Muster nochmals aufgegriffen. 
Aufserdem besteht dieser grófsten- 
teils aus Metallgitter, um den er- 
wärmten Luftstrom des Gehäuses 
nicht zu blockieren. 


Raven 2: Innenraum 

Die Seitenteile lassen sich bequem 
nach dem Entfernen des Deckels 
mittels Rändelschrauben abneh- 
men. Anschließend kommt der 
schwarze Innenraum zum  Vor- 
schein. Auf dem Boden sind drei 
180-Millimeter-Lüfter vormontiert, 
die Frischluft ins Gehäuse ziehen. 
Das Netzteil wird rechts neben der 
um 90 Grad gedreht eingebauten 
Hauptplatine angebracht, mit dem 
Lüfter in Richtung Heck und dem 
Luftauslass nach oben. Dadurch 
werden die Grafikkarten optimal 
mit Frischluft versorgt. Im vorde- 
ren Teil befindet sich ein durch- 
gängiger 5,25-Zoll-Schacht, der vier 
5,25-Zöller und einen HDD-Käfig 
für drei Festplatten aufnimmt. Ein 
einziger 120er-Lüfter im Deckel 
befördert die Luft nach außen. 


Raven 2: Praxis 

Der Einbau der Hardware geht 
beim Raven 2 deutlich leichter 
vonstatten als beim Vorgänger. 
Zum schnellen Wechseln eines 
CPU-Kühlers mit Backplate verfügt 
das Raven 2 über einen Ausschnitt 
im Mainboard-Schlitten. Netzteil 
und Laufwerke lassen sich eben- 
falls problemlos installieren. Sehr 
schön: Wenn die Netzteilkabel lang 
genug sind, lassen sie sich auf Höhe 
der Lüfter verlegen und sind nach 
dem Schließen des Gehäuses nicht 
durch das Seitenfenster sichtbar. 


Die Staubfilter für alle unteren 
Lüfter und das Netzteil lassen sich 
sehr gut erreichen - zum Wechseln 
muss allerdings die Seitenwand 
entfernt werden. Mehr Platz gibt 
es beim Raven 2 auch unter dem 
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abnehmbaren Deckel: Nun passen 
auch VGA-Kabel samt DVI-Adapter 
unter die Abdeckung. 


Raven 2: Leistung und Fazit 
Das Raven 2 kann auch in der Pra- 
xis überzeugen: Der Prozessor wird 
nur 72 Grad Celsius warm, was 
dem niedrigsten Wert aller bisher 
getesteten Gehäuse entspricht. Die 
Lautstärke messen wir frontal aus 
einer Entfernung von 50 Zentime- 
tern. Da das Raven 2 keinen Front- 
lüfter und keine Öffnungen in der 
Front besitzt, liegt die gemessene 
Lautheit bei nur 2,6 Sone. Die un- 
teren Lüfter lassen sich in 2 Stufen 
regeln und mit 700 oder mit 1.000 
U/min betreiben. Für die Tests 
nutzten wir die schnelle Einstel- 
lung. Das Raven 2 ist für etwa 140 
Euro bei Caseking gelistet. Die Leis- 
tungswerte sind auf extrem hohem 
Niveau, was dem Gehäuse unseren 
Top-Produkt-Award beschert. 


Corsair Obsidian 800D 

Kurz vor Redaktionsschluss erreich- 
te uns auch das Obsidian 800D mit 
dem Corsair auf dem Gehäusemarkt 
debütiert. Auf der Cebit wurde das 
Obsidian 800D erstmals der Öf- 
fentlichkeit präsentiert und bis zur 
finalen Version hat sich viel getan. 
Corsair hat das Feedback der Mes- 
sebesucher und der Presse ernst 
genommen und umgesetzt. 


Obsidian 800D: Design 

Das Aussehen des Obsidian 800D 
hat Corsair eher schlicht gehalten, 
allerdings wirkt das Gehäuse auf- 
grund seiner enormen Größe recht 
massig. In die linke Seitenwand hat 
Corsair ein Fenster eingelassen, 
das mit seiner Form an ein Segel 
erinnert. Im Deckel befinden sich 
Öffnungen für drei 120-mm-Lüfter. 
Die Frontpartie besteht aus gebürs- 
tetem Aluminium und verfügt über 
zwei Klappen, hinter denen das 
I/O-Panel mit USB- (4x), Audio- und 
Firewire-Anschluss sowie vier Hot- 
Swap-Einschübe für 3,5-Zoll-Fest- 
platten untergebracht sind. 


Obsidian 800D: Innenraum 

Beide Seitenteile lassen sich durch 
einen einfachen Knopfdruck ent- 
fernen, ohne dabei lästige Schrau- 
ben lösen zu müssen - vorbildlich. 
Der Innenraum des Obsidian 800D 
ist komplett schwarz, selbst die 
Kabel und Schrauben. Das Netzteil 
sitzt in einer eigenen Kammer un- 
ten im Gehäuse, die Hauptplatine 
darüber. Die Festplatten können 
entweder in den Hot-Swap-Ein- 
schüben oder in der unteren Kam- 
mer montiert werden, bis zu fünf 
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5,25-Zöller im Laufwerksschacht. 
Die Belüftung übernehmen drei 
140-mm-Lüfter: je einer neben den 
Festplatten, im Zwischenboden 
und im Heck. Im Deckel können 
drei weitere 120-mm-Lüfter samt 
Triple-Radiator montiert werden. 


Obsidian 800D: Praxis 

Im Praxistest punktet das Obsidi- 
an 800D mit seinem vorzüglichen 
Platzangebot. Beim Einbau unserer 
Test-Hardware kommt es zu kei- 
nerlei Problemen. Corsair hat das 
Obsidian 800D so entworfen, dass 
alle Kabel auf der Rückseite des 
Mainboard-Schlittens verlegt wer- 
den können. Das lässt den Innen- 
raum sehr aufgeräumt wirken, eine 
gewöhnliche ATX-Platine sieht in 
dem großen Gehäuse jedoch etwas 
verloren aus. Unter dem Boden be- 
finden sich Staubfilter, die Sie leicht 
wechseln können. 


Obsidian 800D: Leistung 

Die Kühlleistung insgesamt ist gut, 
obwohl die Grafikkartentempera- 
tur mit 77 Grad Celsius keinen Spit- 
zenwert erreicht. (op) 


Fazit 


Raven 2 vs. Obsidian 800D 


Beide Gehäuse sind High-End-Modelle, 
kónnten aber unterschiedlicher kaum 
sein. Während das Raven 2 von Silver- 
stone das Nonplusultra für luftgekühlte 
Hardware darstellt, ist das immens ge- 
ráumige Corsair Obsidian 800D in erster 
Linie für Wakü-Fans interessant. 


Das Silverstone Raven 2 (oben) ist nicht sonderlich hoch, dafür aber sehr tief, wäh- 


rend das Corsair Obsidian 800D (unten) eine quadratische Seitenform hat. 


e жм 


Hersteller (Webseite) 


Silverstone (www.silverstonetek.com) Наг tare 


Bezugsquelle 


Obsidian 800D 


Corsair (www.corsair.com) Härtlware 


Caseking (www.caseking.de) 


K&M Eletronik (www.kmelektronik.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 140, -/Sehr gut 


Ca. € 230,-/Gut 


Material 


Stahl (SECC), Kunststoff 


Stahl (SECC), Front aus gebürstetem Aluminium 


Upgrade-Tipp der Redaktion 
Ausstattung (20 %) 
Montageplátze insgesamt 


Lüftersteuerung 
1,65 
8 (5,25 Zoll), 3(3,5 Zoll durch HDD-Káfig im 5,25-Zoll-Schacht) 


1,95 
5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


... davon von außen zugänglich 


8 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 120 mm (Deckel, vorhanden),3 x 180 mm (Boden, 
vorhanden) 


3x 120 mm (Deckel), 1 x 140 mm (Heck), 1 x 140 mm 
(Zwischenboden), 1 x 140 mm (neben den HDDs) 


Platz für Grafikkarte(n) 


30 Zentimeter 


38,5 Zentimeter 


Modding/Silent 


Fenster, bel. Logo, Wakü-Schlauchausgänge/HDD-Entkopplung 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchausgänge/- 


Frontanschlüsse 


2 x USB, Audio 


4 x USB, Audio, Firewire 


CPU-Temperatur (Last) 


Erweiterungs-Slots 8 7+1 
E-ATX-kompatibel Nein (Asus Rampage 2 Extreme passt aber) Ja 

Eigenschaften (20 %) 2,40 2,40 

Gewicht 12,5 Kilogramm 16 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) 212 x 503 x 643 mm 228 x 610 x 610 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit Gut/gut Sehr gut/sehr gut 
Leistung (60 %) 1,00 1,00 


72 Grad Celsius 


74 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


74 Grad Celsius 


71 Grad Celsius 


Festplattentemperatur (Last) 


34 Grad Celsius 


33 Grad Celsius 


Lautstárke in Sone (Last) 


2,6 Sone 


2,6 Sone 


Kompatibilitátstest bestanden 


FAZIT 


Ja 


Q Kühlleistung 
© Staubfilter vorhanden 
© Unter Umständen Heatpipe-Probleme (Ausrichtung) 


Wertung: 1,41 


Ja 
Q Bietet enorm viel Platz 


© Wakü-Vorbereitung 
© Gewicht 


Wertung: 1,47 
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Fujitsu Celsius Ultra 


Nenotec Speedline Rocket * 


Leistungsvergleich 


Crysis Warhead v1.01 - PCGH-Spielstand - max. Details 


BESSER > Fps 0 10 20 BEDINGT er >» iu T id 
35,3 (+86 %) 
Fujitsu Celsius Ultra 20,6 (+47 %) 
M 15,8 (+40 %) 
9,0 (Basis) 
Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce | EEE 14,0 (Basis) 
WEE 


Race Driver Grid v1.2 - Open Wheel/Mailand/Castello Ring B - max. Details 


B. S. рь FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0  20| 40 . 60 80 100 120 


Fujitsu Celsius Ultra 121,5 (+59 90) 


MN 76,8 (+63 9) 


i ——À i 
Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce ттүү (Basis) 76,3 (Basis) 
MinimumsFos 1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, 
p 4x MSAA, 16x AF 8x MSAA, 16x AF 4x MSAA, 16x AF 


System: Siehe Testtabelle Bemerkungen: Trotz der vier GPUs, die im Fujitsu Celsius Ultra arbeiten, ist der 
4.000-Euro-Rechner „пиг“ 40 bis 86 Prozent schneller als der Speedline Rocket Intel Core i7 Super Veloce, der nur 
über einen Grafikprozessor verfügt. 


94 PC Games Hardware | 10/09 


Zwei superschnelle Komplett-PCs im Test 


Highend- 
Rechner 


PC Games Hardware testet zwei ultimative Hoch- 
leistungscomputer, die zwischen 2.500 und 4.000 


Euro kosten. 


ujitsu hat für den Celsius Ul- 
Е: angekündigt, dass es sich 
hierbei um den schnellsten luftge- 
kühlten PC der Welt handeln soll. 
Ob diese Aussage der Wahrheit 
entspricht, wird dieser Test, in dem 
auch ein anderes High-End-System 
von Nenotec beleuchtet wird, zei- 
gen. 


Fujitsu Celsius Ultra 

Der Celsius Ultra von Fujitsu wird 
in einem grauen, optisch nicht als 
Super-PC erkennbaren Gehäuse, 
ausgeliefert. Als Prozessor wird, 
wie für einen High-End-PC stan- 
desgemäß, der Core i7 975 Ext- 
reme Edition verwendet. 
wurde von Fujitsu auf 3.770 MHz 
übertaktet. Wird nur ein Kern be- 
lastet, sorgt der Turbomodus sogar 
für einen Takt von 3.915 MHz. 12 
GiByte Arbeitsspeicher und zwei 
übertaktete GTX 295 runden das 
Gesamtpaket ab. Ebenso finden 
sich im Gehäuse ein Netzteil mit 
1.000 Watt, drei Festplatten und 
ein Laufwerk, welches Blu-rays ab- 
spielen und DVDs brennen kann. 
Die eingebaute Velociraptor von 
Western Digital gehört zwar zu den 
schnellsten magnetischen Festplat- 
ten, mit den modernen Solid-State- 


Dieser 


Drives kann sie es aber bei weitem 
nicht aufnehmen. In einem derart 
hochpreisigen High-End-System ist 
sie somit definitiv fehl am Platz. 


Ein weiterer Kritikpunkt ist der 
Einsatz von zwei Geforce GTX 295. 
Auch wenn es sich dabei um die 
schnellsten aktuell verfügbaren 
Grafikkarten handelt, so ist Quad- 
SLI nur auf dem Papier die erste 
Wahl der Gamer. Die theoretische 
Leistung der zwei Geforce GTX 
295 verpufft in hohen Einstellun- 
gen förmlich, wenn den GPUs der 
Grafikspeicher ausgeht - und das 


passiert, wie die Spieletests zeigen, 
bei hoher Auflösung/Kantenglät- 
tung sehr oft. Neben dem VRAM- 
Problem sind auch die Mikroruck- 
ler, welche bei vier GPUs teilweise 
deutlich auffallen, nicht unbedingt 
ein Genuss. 


im Celsius 
Ultra verwendete Kühlsystem be- 
mängelt werden: Auf der CPU ist 
ein relativ kleiner Towerkühler 
verbaut, über welchen „kühle“ Luft 
aus dem Gehäuse von einem Lüf- 


Weiterhin muss das 


ter in der Rückwand gesaugt wird. 
Diese Konstruktion wird in der 
Praxis von der Abwärme des Core 
i7 oft überfordert, was den betref- 
fenden Gehäuselüfter sehr schnell 
drehen und damit auch extrem laut 
werden lässt. Angesichts des hohen 
Preises des Celsius Ultra, hätte man 
hier durchaus einen großen Tow- 
erkühler vom Format eines Scythe 
Mugen einsetzen können. 


Dass ein Brenner für Blu-ray-Discs 
im System fehlt, sei einem Gamer- 
PC verziehen, allerdings sollte Fujit- 
su bei diesem Preis auch hier keine 
Kompromisse eingehen. 


Speedline Rocket Intel Core 
i7 Superveloce 

Von Nenotec erreichte uns ein 
weiteres, wenn auch nicht ganz so 
überragend ausgestattetes System. 
Das Speedline Rocket Intel Core i7 
setzt, wie der Name bereits verrät, 
auf einen Core i7. Der Core i7 920 
wurde auf 3.800 MHz übertaktet 
und wird von einem Prolimatech 
Megahalems gekühlt. Der Arbeits- 
speicher von Corsair ist 6 GiByte 
groß und steckt im Asus P6T Delu- 
xe. Nvidias Single-GPU-Flaggschiff, 
Geforce GTX 285, besitzt 2 GiByte 
Grafikspeicher, ist übertaktet und 
wird vom Arctic Cooling Accelero 
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Modell Preis Interface Kapazitát binár/dezimal | U/min | Lautheit Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung | Ausgabe 
Leerl./Zugriff | Schreiben 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS Ca. € 210,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone | 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s (05/2009) 
} натішаге samsung Spinpoint F1 HD103UJ Са. €65,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte | 95,4/93,7 MByte/s (05/2009) 
ie WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 190,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528A$ Са. € 75,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0 ms 32 MiByte | 102,3/100,7 MByte/s (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | Са. Є 60,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 13,3/7,5 ms 16 MiByte | 95,5/95,5 MByte/s (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31500341A$ Ca. € 100,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS Са. € 80,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 12,5/5,9 ms 32 MiByte | 87,6/87,6 MByte/s (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI Са. € 65,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 16,8/8,4 ms 32 MiByte | 69,5/69,1 MByte/s (05/2009) 
Einkaufsführer: Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazitát binár/dezimal | U/min U/min | Lautheit Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ | Wertung | Ausgabe 
Leerl./Zugriff | Schreiben Schreiben 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 320,- | SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash 0,1 тѕ |0,1ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s (05/2009) 
Super Talent Ultradrive ME 128 GB | Ca. € 280,- | SATA 3 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte MLC-Flash 0,1ms |0,3ms 64 MiByte 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s (09/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 GB Ca. € 540,- | SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash 0,1 тѕ | 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s (05/2009) 
Einkaufsführer: Netzteile 
Modell Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse Belastbarkeit +3,3 V/+5 V/+12 V | Lautheit 2D/3D | Effizienz | Wertung | Ausgabe 
Silverstone Nightjar STA5NF www.silverstonetek.de | Ca. € 140,- | 450 Watt 1 x (6-polig)/1 x (6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 420 Watt (1 х) | 0,0/0,0 Some 86 96/88 % (09/2009) 
Be quiet Dark Power Pro P7 www.be-quiet.net Са. € 75,- | 450 Watt x (6/8-polig) Zusammen 170 Watt; 420 Watt (4x) | 0,3/0,3 Sone 85 %/87 % (09/2009) 
ТЕЁ Cougar Power 400w www.cougar-world.com | Са. Є 50,- | 400 Watt x (6-polig) Zusammen 120 Watt; 384 Watt (2 x) | 0,5/1,1 Sone 85 90/88 % (07/2009) 
А Corsair НХ 520W www.corsair.com Ca. €80,- | 520 Watt x (6/8-polig) Zusammen 140 Watt; 480 Watt (3 x) | 0,3/0,7 Sone 83 %/86 % (09/2009) 
Arctic Cooling Fusion 550R www.arctic-cooling.com | Са. € 50,- | 550 Watt x (6-polig)/2 x 6/8-polig) | Zusammen 130 Watt; 408 Watt (2 x) | 0,2/1,1 Sone 84 %/88 % (09/2009) 
Antec Signature 650W www.antec.com Ca. € 160,- | 650 Watt ee 1 x (6-/8-polig) | 24 А/24 A; 634 Watt (3 x) 0,2/0,2 Sone 85 %/87 % (09/2009) 
Superflower Amptac Pyramide 650W | www.super-flower.de Ca. € 115,- | 650 Watt x (6-polig)/2 x (6/8-polig) | Zusammen 170 Watt; 624 Watt (4 х) | 0,3/0,4 Some 84 96/87 % (09/2009) 


Xtreme gekühlt. Im Gegensatz zum 
Celsius Ultra ist im Super Veloce 
eine SSD verbaut. Diese bietet in 
der Praxis ein wesentlich flüssi- 
geres Arbeitsgefühl: Programme 
starten schneller und die Ladezei- 
ten bei Spielen gehen deutlich zu- 
rück. Die Kühlung des gedämmten 
Gehäuses von Cooler Master über- 
nehmen neben einem 120-Millime- 
ter-Lüfter, drei Riesen mit einem 
Durchmesser von 200 Millimetern. 
Diese Maßnahmen zahlen sich aus, 
denn im Leerlauf wie auch unter 
Last ist das System ausgesprochen 
Dass eine GTX 285 für ak- 
tuelle Spiele mehr als ausreichend 
ist, zeigen die Spieletests, denn hier 
kann sich das Quad-SLI-Setup nicht 
deutlich von der einzelnen GTX ab- 
setzen. Dank einem Grafikspeicher 
von 2 GiByte ist man auch für die 
Zukunft gut gerüstet. (tk) 


Fazit Hardware 


Komplettsysteme 


leise. 


Fujitsus Celsius Ultra bietet fast alles auf, 
was der Hardwaremarkt zu bieten hat. 
Leider gilt das nur für die Theorie, in der 
Praxis muss man sich über ein sehr lautes 
System, Multi-GPU-Probleme und eine 
nicht vorhandene SSD ärgern. Nenotec 
erledigt seine Aufgabe deutlich besser. 
Im Superveloce sind leistungsfähige aber 
auch leise Komponenten verbaut, welche 
den allermeisten Ansprüchen genügen. 


KOMPLETTSYSTEME 


Produkt Celsius Ultra Speedline Rocket Intel Core i7 Superveloce 
Hersteller (Webseite) Fujitsu (www.fujitsu.com/de) Nenotec (www.nenotec.de) 

Preis 3.999 Euro 2.490 Euro 

Garantie Keine Angabe 2 Jahre kostenloser Vor-Ort-Abhol-Service 
Ausstattung 1,63 2,37 

CPU ntel Core-i7 975 Extreme Edition Intel Core i7 920 

Grafikkarte 2 x Nvidia Geforce EVGA GTX 295 Ultra Clocked Nvidia Geforce GTX 285 Extreme 2 GiB 
Mainboard/Chipsatz FTS Mainboard D2778-X (Intel X58) Asus P6T Deluxe (Intel X58) 

Anschlüsse (USB, РАТА, SATA, E-SATA, Firewire) |8, 0, 5, 0, 2 i8 1 252 

Gehäuse Fujitsu (Eigenbau) Cooler Master ATC 840 Aluminium 
Gehäuse-Einbauschächte 2x 5,25", 4x 3,5" 6x 5,25", ER 


Festplatten 


1x Western Digital Raptor 150 GByte, 2 x 1.000 GByte 


1x80 GB SSD Kingston, 1 x 1.000 GByte 


Optische Laufwerke 


1x Kombolaufwerk (Bluray-Laufwerk/DVD-Brenner9 


LG Electronics BHO8LS Hybrid (Bluray-Brenner) 


Gehäuselüfter 


2x 120 mm, 1x 70 mm 


1x 120 mm, 3 x 200 mm 


Eigenschaften 1,32 2,27 
CPU-Taktung 3,77 GHz, über Turbomodus 3,9 GHz 3,8 GHz 
Belegung der Speicherbänke 6 von 6 3von6 


Arbeitsspeicher 


6 x 2048 MiByte (DDR3-1333) 


3 x 2048 MiByte (DDR3-1600) 


Speichertaktung/CAS-Latenzen 


725 MHz/CL9 


800 MHz/CL9 


Grafikkartentaktung (GPU/Shader/VRAM) 


632 MHz/1.363 MHz/1.008 MHz 


675 MHz/1.476 MHz/1.250 MHz 


Netzteil 1.000 Watt 550 Watt 

Betriebssystem Windows Vista Business 64 Bit Windows Vista Home Premium 64 Bit 
Leistung 2,29 1,95 

Betriebssystem-HD (Zugriff/Transfer) 7,4 ms/106,6 MByte/s 0,1 ms/212,6 MByte/s 

Lautstárke aus 50 cm Entfernung 2,5/10,4 Sone 0,8/1,1 Sone 

(Windows/3D) 

Stromaufnahme (Windows/3D) 165/315 Watt 245/680 Watt 

3D Mark Vantage (Extreme) 18.718 Punkte 6.418 Punkte 


7-Zip 


16.251 kByte/s 


FAZIT 


Q Sehr hohe Leistung 
© Sehr laut 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,96 


Weitere Produkte aus dem Bereich Infrastruktur im Überblick 


11.105 kByte/s 


© Hohe Leistung 
Q Sehr leise 
© Relativ teuer 


Wertung: 2,10 


Einkaufsführer: SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
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Formfaktoren 


Hatten Sie früher nur die Wahl zwischen AT und AT, gibt es heutzutage eine fast unüberschaubare 


Vielzahl an unterschiedlichsten Formaten. Wie in den Anfangstagen der Heimcomputer in den 1970er- 


Jahren gibt es für fast jeden Einsatzzweck ein speziell daran angepasstes und optimiertes Format. 


aufen Sie heute einen Compu- 
Ко sind darin Komponenten 
der unterschiedlichsten Hersteller 
verbautundinderRegelgibteskeine 
Probleme, wenn Sie einzelne Bau- 
teile austauschen wollen - dank 
standardisierter Formfaktoren wie 
ATX. Zu verdanken haben wir die- 
sen Umstand dem beispiellosen Er- 
folg des IBM-PCs und seiner Nach- 
bauten. 


Die Mutter aller PCs 

Schon lange, bevor IBM die Bühne 
der Heimcomputer betrat und den 
Markt mit dem PC geradezu revo- 
lutionierte, gab es eine Vielzahl an 
Computern zu kaufen. Dabei han- 
delte es sich fast ausschließlich um 
proprietäre Systeme mit zueinan- 
der völlig inkompatiblen Architek- 
turen. Wollten Sie also bei einem 
Altair 8800 eine Komponente aus- 
tauschen, bei einem Commodore 
64 das Floppylaufwerk oder bei ei- 
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nem Apple II den Arbeitsspeicher 
aufrüsten, dann waren Sie gezwun- 
gen, auf Komponenten des jeweili- 
gen Computerherstellers zu setzen. 
Dritthersteller gab es nur in weni- 
gen Ausnahmefällen. Speicher für 
Apple-Computer gab es also exklu- 
siv nur bei Apple, Floppylaufwerke 
für den C64 alleinig bei Commodo- 
re und Bauteile für Altair-Computer 
ausschließlich von MITS. 


Dies änderte sich grundlegend, als 
die IBM-Manager ihire Strategie 
änderten, da sie zuvor jahrelang 
für den „Personal Computer“, also 
den Heimcomputer für jedermann, 
nicht mehr als ein hämisches Lä- 
cheln übrig gehabt hatten. IBM 
war nahezu unangefochtener Welt- 
marktführer bei 
und sah in Heimcomputern weder 


Großrechnern 


eine Konkurrenz noch einen ren- 
tablen Markt. Erst im Jahr 1980, als 
es schon fast zu spät war, vollführte 


das Management eine Kehrtwende. 
Da sich die Entwicklung eines voll- 
ständigen Computers über mehrere 
Jahre hingezogen hätte, entschied 
sich das Ingenieursteam um Don 
Estridge für einen für IBM sehr 
untypischen Weg: Sämtliche Kom- 
ponenten wurden von Drittherstel- 
lern eingekauft und standardisiert. 


Proprietär 

Gleichbedeutend mit geschlossen, also 
nicht freien und offenen Standards 
folgend 


OEM 

„Original Equipment Manufacturer”, 
im IT-Bereich Systemintegrator, der 
Systeme fertigt, sie aber nicht direkt in 
den Handel bringt 


Eingebettetes System 

Aus dem Englischen „embedded 
System”: vollständig eigenständiges 
System 


So war gesichert, dass auch andere 
Firmen bei Lieferengpässen der ur- 
sprünglichen Lieferanten einsprin- 
gen konnten. 


Nachbauten des IBM PC gab es be- 
reits ein halbes Jahr nach dessen Er- 
scheinen. Trotzdem sollte es noch 
drei weitere Jahre dauern, bis sich 
ein einheitliches Format durchset- 
zen konnte. 


1984 

Trotz der Offenheit der Plattform 
hielt sich die Anzahl der Klone 
aber noch in Grenzen. Erst mit 
dem durchschlagenden Erfolg des 
Nachfolgers namens ІВМ AT („Ad- 
vanced Technology“), der auf dem 
deutlich schnelleren 80286-Prozes- 
sor von Intel basierte, setzte sich 
die x86-Plattform endgültig durch. 
Dem IBM AT hat die Plattform ih- 
ren Namen zu verdanken: Der AT- 
Formfaktor beschrieb die exakte 
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Grófse und das Layout des von IBM 
verbauten Mainboards im gleich- 
namigen Computer. Die Einbezie- 
hung des Layouts war dabei von 
entscheidender Bedeutung, da nur 
so eine Standardisierung in Bezug 
auf Netzteile, Steckkarten und Peri- 
pherie erreicht werden konnte. Ein 
Jahr spáter folgten die Umbenen- 
nung in „Full AT“ und die Einfüh- 
rung des wesentlich kleineren und 
in der Herstellung somit bedeu- 
tend günstigeren Baby-AT-Formats, 
welches sich letztlich bis Mitte der 
90er-Jahre halten sollte. 


ATX und рАТХ 

Viele Hersteller liefen IBM nach 
und nach den Rang als x86-Platz- 
hirsch ab und in den 90erJahren 
versank IBMs PC-Sparte faktisch 
in der Bedeutungslosigkeit. Mit 
Intel hatte ein neuer Vorreiter das 
Zepter in die Hand genommen und 
kurzerhand ein neues Format ein- 
geführt. Die Prozessoren des welt- 
weit größten Halbleiterherstellers 
waren über Nacht zum Standard 
einer ganzen Industrie geworden 
und die Ingenieure in Santa Clara 
sahen die Notwendigkeit eines Neu- 
anfangs. ATX (Advanced Technolo- 
gy Extended) sollte AT zu Beginn 
nicht ersetzen, sondern vielmehr 
ergänzen. Da jedoch fast sämtliche 
Kritikpunkte an AT adressiert und 
behoben wurden und zudem die 
Möglichkeit der weiteren Verklei- 
nerung der Komponenten unter 
Beibehaltung der Aufwärtskompa- 
tibilität gegeben war, spielte AT nur 
zwei Jahre nach Einführung des 
ATX-Standards im Jahr 1995 quasi 
keine Rolle mehr. 


Bis zum heutigen Tag stellen soge- 
nannte ,fullsize^ ATX- und Micro- 
ATX-Mainboards (uATX) den Stand 
der Technik dar. Ein ATX-Board 
darf maximal 305 x 244 Millimeter 
messen, ein uATX-Board maximal 
244 x 244 Millimeter. Die aktuelle 
Version des ATX-Standards trägt 
die Nummer 2.2, die Änderungen 
zur ursprünglichen Spezifikation 
beschränken sich dabei fast aus- 
schließlich auf die Stromversor- 
gung. Die im Jahr 1995 eingeführ- 
te ATX-Spezifikation 1.0 legte die 
Stromstecker für Peripheriegeräte 
wie Festplatten und Diskettenlauf- 
werke fest, die direkt vom AT-Stan- 
dard übernommen wurden. Neu 
war der 20-polige Stromstecker für 
das Mainboard, der den zwölfpo- 
ligen zweiteiligen Stecker des AT- 
Formats ablöste, sowie der elektri- 
sche Ein- und Ausschalter, der den 
mechanischen eines AT-Netzteils 
ersetzte. 
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Der ursprüngliche Standard hielt 
sich erstaunlich lang, erst die 
Pentium-4-Plattform machte eine 
Überarbeitung notwendig: Der 
Energiehunger der Prozessoren 
führte dazu, dass Netzteile nach 
altem ATX-Standard überfordert 
waren und eine zusätzliche 12-Volt- 
Leitung („+12V Power Connector‘) 
zur Versorgung des Mikroprozes- 
sors nötig wurde. Die Umbenen- 
nung von ATX in ATX12V sollte 
diese Änderung widerspiegeln. 
Mit ATX12V 2.0 wurde der Strom- 
stecker von 20 auf 24 Pins erweitert, 
zusätzlich fordert die Spezifikation 
nun zwei voneinander unabhängi- 
ge 12-Volt-Leitungen und Stromste- 
cker für SATA-Geräte. 


Ein sehr wichtiger Aspekt der ATX- 
Spezifikation sind die Anforderun- 
gen an die Belüftung des Gehäuses. 
Ein Punkt, den die AT-Spezifikation 
mangels Notwendigkeit völlig au- 
ßer Acht gelassen hatte. Laut ur- 
sprünglicher Planung sollte der 
Netzteillüfter kühle Luft ins Ge- 
häuseinnere pusten, um so Kom- 
ponenten wie den Mikroprozessor 
mit Frischluft zu versorgen. Bei 
den zur Einführung verfügbaren 
Prozessoren hätte diese Variante 
einen Prozessorlüfter eingespart 
und einige OEMs, wie beispielswei- 
se Fujitsu-Siemens, wandten dieses 
Kühlprinzip sogar noch für ihre 
Pentium-II-Systeme an. Letztlich 
lässt die Spezifikation die Drehrich- 
tung des Lüfters offen, legt jedoch 
die Kühlung des Gehäuses durch 
den Netzteillüfter und einen steten 
Luftfluss als integrale Bestandteile 
des Formats fest. 


Eine bereits angesprochene Be- 
sonderheit von ATX war dessen 
Skalierbarkeit. Die Entwickler hat- 
ten von Anfang an die Möglichkeit 
kleinerer kompatibler Formate vor- 
gesehen. Ein Mainboard im Micro- 
ATX-Format sollte also auch prob- 
lemlos und ohne die Notwendigkeit 
weiterer Anpassungen seitens des 
Anwenders in ein Standard-ATX- 
Gehäuse passen. Das Netzteil blieb 
dabei identisch, auch das Gehäuse- 
belüftungskonzept blieb - bedingt 
durch die gleichgebliebene Anord- 
nung der einzelnen Baugruppen 
auf dem Mainboard - erhalten. 
PC-Herstellern eröffnete dies die 
Möglichkeit, kostengünstig unter 
Beibehaltung der meisten Kompo- 
nenten unterschiedlich große PCs 
anzubieten. 


BTX 


Beflügelt vom Erfolg des eigenen 
Standards feilten Intels Ent- D 


Serverformate 


Für Server galten schon immer besondere Regeln, so auch bei den Formfaktoren. Anders 
als bei Desktop-PCs hängt es hier allerdings davon ab, auf welche Plattform Sie setzen. 
Mainboards für AMDs Opteron sind größtenteils im sogenannten EATX-Format gehalten, 
was eine Erweiterung des ATX-Formats darstellt. Mainboards für Intels Xeon-Prozessor 


trifft man dagegen häufig im 
neuen SSI-CEB-Format, einem 
speziell für Serverboards 
entwickelten Formfaktor. SSI- 
CEB-Mainboards sind mit 305 
x 267 Millimetern größer als 
ATX-Mainboards und verfügen 
über andere Befestigungslö- 
cher. Daraus folgt auch, dass 
Serverboards spezielle Gehäu- 
se benötigen. 


a ` 84 
Bild: Supermicro 


Vias Epia 710, ein Pico-ITX-System in voller 
Größe. Das SO-DIMM-Speichermodul wird 
dabei auf der Rückseite montiert, links die 
SATA- und PATA-Geräte. 


Bild: Via 


Größenvergleich AT bis Pico-ITX 


Zwischen dem alten AT-Format und dem neuen Pico-ITX-Format liegen 23 Jahre Entwick- 
lungszeit und der Größenfaktor 15x. Richtig groß wirkt dagegen ЏАТХ. 


Pico-ITX 
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Bild: www.formfactors.org 


Bild: www.formfactors.org 


Bild: Intel 


Der ATX-Spezifikation zufolge ist das Netzteil ein integraler Bestandteil des Gehäu- 
selüftungskonzepts. Die Rotationsrichtung des CPU-Lüfters ist dabei optional. 


BTX-Systeme verfügen über diverse Thermalzonen, welche die einzelnen Komponen- 
ten voneinander trennen. Das Thermal Module kühlt dabei den Prozessor. 


Das Intel D955XCS war eines der wenigen BTX-Mainboards von Intel mit Sockel 775 
und zwei x16-PCI-E-Steckplätzen. Mittlerweile wurde BTX eingestellt. 
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ODD Side Panel Vent 


Tbermat Module 
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Add-In Cards 


wickler eifrig am Nachfolger und 
Ende 2004 erblickte BTX (,„Ba- 
lanced Technology Extended‘) 
das Licht der Welt. Anders als 
beim Schritt von AT zu ATX hatte 
man diesmal jedoch nicht nur die 
Kritikpunkte der ATX-Spezifikation 
punktuell adressiert, sondern auch 
das Gesamtkonzept überdacht. 


An sich war BTX keine schlech- 
te Idee, krankte jedoch an zwei 
Punkten. Zum einen waren BTX- 
Komponenten nicht kompatibel 
zu ATX-Gehäusen und umgekehrt, 
zum anderen fand das Format in 
der Industrie nur wenig Unterstüt- 
zer. Einzig Dell und Apple setzten 
im großen Maßstab auf BTX, alle 
anderen Firmen verblieben im 
ATX-Lager. Durchgehend lässt sich 
im BTX-Design die Handschrift 
des Pentium-4-Prozessors erken- 
nen, denn dieser hatte durch sei- 
nen enormen Energiebedarf die 
Abkehr vom altbewährten ATX- 
Format überhaupt erst notwendig 
gemacht und das gesamte Konzept 
im wahrsten Sinne des Wortes auf 
den Kopf gestellt. 


Das gesamte Mainboard ist um 180 
Grad gedreht und von vorn gese- 
hen nun nicht mehr rechts, son- 
dern links im Gehäuse eingebaut. 
Der Prozessor liegt mittig auf dem 
Mainboard, das Netzteil spielt in 
der Belüftung des Gehäuses keine 
so entscheidende Rolle mehr, wie 
dies noch bei ATX der Fall war. Der 
Gehäuselüftung wurde ohnehin be- 
sondere Ehre zuteil: Das Gehäuse ist 
aufgeteilt in räumlich voneinander 
getrennte Thermalzonen. Dadurch 
soll verhindert werden, dass sich 
die Komponenten gegenseitig auf- 
heizen, wie es bei ATX-Rechnern 
durchaus der Fall sein kann. Jede 
systemrelevante Komponente sitzt 
dabei in ihrer eigenen Thermal- 
zone: eine für den Mikroprozessor, 
eine für den Chipsatz (speziell die 
Northbridge) und eine für die Gra- 
fikkarte, deren Kühler durch die 
Drehung nach oben weist. 


Mit der Einführung stromsparen- 
der Prozessoren und dem Unwillen 
der Industrie, das zum ATX-Format 
inkompatible BTX-Format zu über- 
nehmen, verlor der ATX-Nachfol- 
ger nach und nach an Substanz, 
bis die Weiterentwicklung an BTX 
schlussendlich im Jahr 2006, nur 
zwei Jahre nach dessen pompöser 
Einführung, heimlich, still und lei- 
se eingestellt wurde. Heutzutage ist 
es nur noch vereinzelt in Komplett- 
PCs von Dell, Fujitsu-Siemens und 
Medion vorzufinden. 


Mini-ITX: Aufstand der 
Zwerge 

Neben der Entwicklung von BTX 
als Ablösung des betagten ATX- 
Formats und der Miniaturisierung 
desselbigen auf uATX und Flex-ATX 
(einer weiteren Verkleinerung von 
uATX bei gleichzeitiger Beibehal- 
tung der ATX-Netzteil- und -Ge- 
häusekompatibilität) zeigte Intel 
keinerlei Bedarf nach weiteren 
Formfaktoren. Angespornt von der 
Tatenlosigkeit des Marktführers 
führten einzelne Hersteller spezi- 
elle Nischenformate ein, die - an- 
fangs nur für die eigenen Produkte 
gedacht - sich ähnlich dem AT-For- 
mat mehr oder weniger erfolgreich 
durchsetzten. 


Besonders erwähnenswert ist hier 
Vias Mini-ITX-Format, welches zu- 
náchst nur Vias hauseigener Epia- 
Plattform als Basis diente. Einge- 
führt im Jahr 2001 als Grundlage 
für die eigenen eingebetteten Sys- 
teme, war Mini-ITX vor allem für 
Industrieanlagen interessant. Eine 
Grófse von gerade mal 170 x 170 
Millimetern (nur etwas breiter als 
die Slotblende des ATX-Formats), 
kombiniert mit einem sehr nied- 
rigen Energiebedarf und der voll- 
stándigen Passivkühlung, machte 
die Systeme in der Industrie sehr 
begehrt. Selbst heute, acht Jahre 
nach Einführung, ist das Original- 
Epia-System mit 533 MHz Eden- 
Prozessor noch erhiltlich. Nach 
unten ergänzen Nano-ITX mit 120 
x 120 Millimetern und das 2007 
vorgestellte Pico-ATX mit 100 x 72 
Millimetern das Angebot der voll- 
ständig eingebetteten Systeme für 
Industrieanlagen. 


Einen echten Boom erlebte Mini- 
ITX jedoch erst mit dem unerwar- 
teten Erfolg der Atom-Plattform. 
Aufgrund seiner Sparsamkeit ist 
der Atom-Prozessor der ideale Kan- 
didat für Mainboards im Mini-ITX- 
Format, egal ob mit Intels 945- oder 
Nvidias Ion-Chipsatz ausgestattet. 
AMDs Konkurrenzformat DTX, 
welches einen ähnlichen Ansatz 
wie Vias Mini-ITX verfolgte, blieb 
der Erfolg hingegen verwehrt. Die 
2007  vorgestellte Spezifikation 
wartet bis heute auf eine prakti- 
sche Umsetzung in Form eines 
Mainboards und reiht sich somit 
langsam, aber sicher in den Reigen 
der erfolglosen Formfaktoren ein. 
Auch AMD wird sich zwangswei- 
se Mini-ITX verschreiben müssen, 
denn entsprechende Systeme sind 
billig, klein, energieeffizient und 
bieten für Büro-PCs vóllig ausrei- 
chende Leistung. (тј) 
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„Das Netzteil überzeugte vor allem 
in den Punkten Anschlüsse, Leistung und 
Stabilität. Der eingebaute 135mm Lüfter war leise 
und auch unter Volllast praktisch nicht zu hören...” 
www.technic3d.com 


„Keine Kompromisse geht Seventeam bei den Bauteilen ein. 
Im Bereich der Kondensatoren kommt ausschließlich japanische 
Qualität zum Einsatz, in dem Fall Kondensatoren von Nippon Chemicon, 
die bis 105°C ausgelegt sind und so eine hohe Lebenserwartung versprechen.“ 


www.effizienzgurus.de 
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120 Hertz, 3D-Optik, niedrigere Reaktions- 
zeiten und gesenkte Leistungsaufnahme - 
Schnickschnack. Wo sind die Pixel? 


Moderne Bildschirme werden immer günstiger und 
größer. Mittlerweile bekommt der Interessent schon 
24 Zoll für unter 200 Euro. Der Gegenwert lässt, ab- 
gesehen von der Bildfläche, zu wünschen übrig: Ein 
billiges TN-Panel mit garantierter Farbunechtheit stellt 
bestenfalls 1.920 x 1.200 Pixel dar, welche sich nach 
rund 20 Millisekunden rühren. Das mag vielen Nut- 
zern ausreichen, doch wo ist der Fortschritt? Vor drei 
Jahren habe ich einen F2105 von HP gekauft. Mar- 
kenzeichen: 1.680 x 1.050 Pixel und ein S-PVA-Panel. 
Im Vergleich mit aktuellen TN-Geräten glänzt dieses 
„Relikt" mit grandioser Blickwinkelunabhängigkeit 
und Schärfe. Um ernsthaft aufzurüsten, müsste ich 
einen 24-Zöller mit S-IPS-Panel kaufen. Kostenpunkt: 
800 Euro. Die mickrige Auflösung, welche selbst zehn 
Jahre alte Röhrenbildschirme schaffen, bleibt. Wo 
sind 24-Zöller mit anständigem Panel und Pixelzahlen 
jenseits von 1.920 x 1.200? 2.280 x 1.426 wären 
beispielsweise schön. Gibt es wirklich keinen Markt 
für hohe Pixeldichten? Ich denke doch — und Sie? Bis 
dahin ist mein neuer 30-Zöller das Nonplusultra. 


агішаге 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Update: Razer 


Das 7.1-HeadsetRazer Megalodon (Testin PCGH 
09/2009) wird ohne Ständer geliefert. Wie uns Ra- 
zer mitteilte, ist der hier abgebildete StandfuB unseres 
usters bei der finalen Version nicht dabei. 
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Neue Eingabegeräte von Roccat 


Roccat bringt in diesem Jahr zahlreiche neue Produkte heraus, die Teil der Reihe „Smart Desktop Management System” (SDMS) 
sind. Mit SDMS will Roccat für optimale Raumaufteilung auf den Schreibtischen von Spielern sorgen. Der Mauskabelhalter 
Apuri, eine praktische Hilfe beim Spielen und Arbeiten mit kabelgebundenen Mäusen, konnten wir bereits ausprobieren. Die 
Maus Kova soll im September für 70 Euro folgen. Sie eignet sich für Links- sowie Rechtshánder und verfügt über fünf Tasten. Ihr 
neuer optischer Sensor arbeitet mit bis zu 3.200 Dpi. Im Oktober soll dann die neue Spielertastatur Arvo erscheinen, die voraus- 
sichtlich 59 Euro kosten wird. Da das kompakte Keyboard keinen Mittelblock besitzt, platziert Roccat die Pfeiltasten auf dem 
Nummernblock. Drei der fünf programmierbaren Makrotasten befinden sich als Daumentasten unterhalb der Leertaste. (fs) 


E 


To, 


Roccat Sota (Mauspad) 


Kingston Data Traveler 300 — 256 GB 


256 Gigabyte, so viel wie der Inhalt von 54 DVDs: 
Die Kapazität des Data Traveler 300 ist einzigartig. 
Beeindrucken auch die Leistung und Ausstattung? 


Т. seines spektakulären Speichervolumens 
ist Kingstons nur per Bestellung erhältliches 
Speichermonster mit 71 Millimetern Länge, 23 
Millimetern Breite, 19 Millimetern Hóhe sowie 
einem Gewicht von 19 Gramm erstaunlich kom- 
pakt und transportfreundlich. Allerdings passt 
der Stick nur am Notebook oder USB-Hub ne- 
ben einen zweiten Vertreter. Vertikal gesteckt 
blockiert er mit seiner Hóhe von fast zwei Zen- 
timetern den benachbarten USB-Anschluss. Die 
USB-Schnittstelle des Geräts kann im stoßfesten 
Gehäuse aus Hartplastik versenkt werden. Ist der 
fest einrastende Anschluss ausgefahren, wird die 
Betriebs-LED sichtbar. Am hinteren Ende befin- 
det sich eine Metall-Öse, an der eine Trageschnur 
befestigt werden kann. Diese Transporthilfe ge- 
hórt allerdings nicht zum Lieferumfang des über 
700 Euro teuren Data Traveler 300. Die Ausstat- 


tung ist eher bescheiden, denn außer dem auf 
dem Stick gespeicherten Programm Password 
Traveler zum Einrichten passwortgeschützter 
Bereiche werden keine weiteren Extras mitgelie- 
fert. Dafür gibt Kingston eine Herstellergarantie 
von fünf Jahren. 


Beiunserer Leistungsmessung mit HD Tach stell- 
ten wir fest, dass der Data Travler 300 flott zu 
Werke geht. Daten werden mit durchschnittlich 
27,9 Megabyte pro Sekunde gelesen. Die durch- 
schnittliche  Schreibgeschwindigkeit beträgt 
17,6 Megabyte pro Sekunde, bei der mittleren 
Zugriffszeit messen wir 2,4 Millisekunden. (fs) 


Data Traveler 300 


FAZIT: 256 Gigabyte Speicherkapazität machen den Data 
Traveler 300 einmalig. Ob das wirklich 730 Euro wert ist, bleibt 
dem Käufer überlassen. Suchen Sie einen Massenspeicher, 

der vor allem schnell sein soll, empfehlen wir eine wesentlich 
günstigere externe 2,5-Zoll-Festplatte mit E-SATA-Anschluss. 


Hersteller: Kingston 
Web: www.kingston.com 
Preis: Ca. € 730,- | Preis-Leistung: Ausreichend 


© Kapazität Ausstattung 
© Lesegeschwindigkeit Eigenschaften 
Leistung 


© Preis 
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Test: Roccat Valo 


Nach langer Entwicklungszeit ist Roccats Tasten- 
brett für Spieler endlich verkaufsfertig. Wir haben 
die üppig ausgestattete Valo Probe gespielt. 


ine Handballenablage besitzt die hochwer- 
E: gefertigte Tastatur nicht, dafür aber viele 
durchdachte Extras und Funktionen wie be- 
leuchtete Tasten, 2 MiByte Speicher, ein LCD, ein 
Mikrofon sowie zusätzliche Anschlüsse. Das wich- 
tigste Ausstattungsmerkmal ist die umfangreiche 
Makrofunktion. 41 Tasten inklusive farbiger 
Wechseltasten kónnen mit Makros belegt und in 
fünf Profilen mit vier Unterprofilen gespeichert 
werden - ideal für Online-Rollenspieler. Die 
Makrobelegung mit der umfangreichen Software 
erfordert etwas Eingewóhnungszeit. Die flachen 
Tasten haben einen kurzen, knackigen Druck- 
punkt, der Anschlag könnte direkter sein. — (f$) 


FAZIT: Aufgrund ihrer Ausstattung, ihres Funktionsumfangs 
und der Software ist die Valo empfehlenswert für Spieler, 

die viel mit Makros arbeiten. Vielschreiber müssen mit dem 
aus unserer Sicht nicht direkt genug 
ausfallenden Anschlag klarkommen. 


Hersteller: Roccat 
Web: www.roccat.org 
Preis: Ca. € 85,- | Preis-Leistung: Gut 


© Umfangreiche Makrofunktion Ausstattung 
© Gute Ausstattung Eigenschaften 2,07 
© Keine Handballenablage Leistung 1,40 


WERTUNG 


Härdware 


Logitech G330 im Hands-on-Test 


Der Bügel des neuen Logitech-Headsets sitzt nicht 
wie üblich auf dem Kopf, sondern dahinter. Zudem 
umschließen die Hörmuscheln nicht die Ohren. 


as ist ungewöhnlich für ein Spielerheadset 
D: zu ungewöhnlich, um das G330 anhand 
unserer Testmethoden direkt mit wesentlich grö- 
ßeren Headsets vergleichen zu können. Daher 
haben wir uns anstelle einer Endnote für einen 
Hands-on-Test (Erfahrungsbericht) entschieden, 
bei dem wir die subjektiven Meinungen von 
mehreren Redakteuren berücksichtigen. 


Die Vorteile der Nackenbügelform: Das Headset 
drückt nicht von oben auf den Kopf und ist bau- 
artbedingt sehr leicht - gute Voraussetzungen 
für lange Spieleeinsätze ohne Kopfschmerzen. 
Zudem wird die Frisur eitler Spieler nicht rui- 
niert. Ein Nachteil ist jedoch, dass die gepolster- 
ten Lautsprecher lediglich auf den Ohren liegen 
und diese nicht umschließen. Der Bügel des 
G330 lässt sich präzise verstellen und bleibt fest 
in der vorgegebenen Einstellung - vorbildlich. 
Dennoch konnten mehrere Redakteure keine 
optimale Konfiguration finden. So saß das Head- 
set etwa bei Daniel Möllendorf (relativ schmaler 
Schädel) entweder sehr locker oder es drückte 
im Test nach längerer Zeit unangenehm hinter 
den Ohren. Mit einem Kompromiss bei unge- 
fährer Mittelstellung konnte er das G330 auch 
im mehrstündigen Dauereinsatz problemlos 
verwenden, es verrutschte aber spätestens bei 
schnellen Kopfbewegungen. Daniels Brille sorg- 


te hingegen nicht für Probleme. Henner Schrö- 
der (recht breiter Kopf) und Oliver Pusse mö- 
gen die Nackenbügelform grundsätzlich nicht 
und finden das G330 unbequem. Der Klang ist 
hingegen erfreulich gut: Hohe Töne sowie Bässe 
spielt das Logitech-Headset filigran. Zudem lässt 
sich der Mikrofonarm präzise ausrichten. 


Fazit: Mag man die Form, ist das G330 ein gutes 
Headset, ein ohrumschließendes Modell kann 
es aber nicht ersetzen. Unten finden Sie unsere 
Testergebnisse der 17 wichtigsten derzeit verfüg- 
baren Headsets mit Standard-Kopfbügel. (dm) 


Einkaufsführer: Tastaturen 


Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 130,- | Sehr gut/sehr gut ull-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca. Є 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/norma USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschránk! 11/2007 
Roccat Valo Ca.€85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschránk 09/2009 
ТТ Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Са. Є 35,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránk! 12/2008 
n Ideazon Merc Stealth Са. Є 55,- |Gut/gut Full-size/norma USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschránkt* 04/2008 
Saitek Cyborg Keyboard Са. Є 55,- | Gut/gut Full-size/norma USB 30 Vorhanden Uneingeschránk 09/2008 
Razer Lycosa Са. Є 70,- | Sehr gut/gut Full-size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránk! 02/2008 
Microsoft Reclusa Ca.€45,- | Sehr gut/gut Full-size/norma USB 10 + 2 Drehregler Vorhanden Uneingeschránk! 10/2008 
Raptor Gaming K2 Ca.€90,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 12 Vorhanden Uneingeschränk 10/2008 
Hama Penalizer Pro Ca.€25,- | Gut/gut Full-size/norma USB 25 Vorhanden Uneingeschránk 10/2008 


Modell Preis Kabellänge | Gewicht Ausstattung Tragekomfort | Hörtest Hochtonbereich | Hörtest Tieftonbereich | Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) Ca. € 280,- | 249 cm 336 Gramm | Tasche, 6,3-mm-Adapter Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 03/2009 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) Са. Є 60,- | 395 ст 332 Gramm | Tasche, Adapterkabel Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 03/2008 
Logitech G35 (7.1, USB) Ca.€90,- | 285 ст 346 Gramm | Zusatztasten, altern. Kopfbügel | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2009 
Sennheiser PC 151 (Stereo, Klinke) Са. € 40,- | 305 cm 160 Gramm | - Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 05/2007 
Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke/USB) | Са. €80,- | 255 cm 162 Gramm | USB- und 6,3-mm-Adapter Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 04/2008 
Roccat Kave (5.1, Klinke) Ca.€80,- | 365 ст 420 Gramm |- Gu Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 06/2009 
Razer Megalodon (7.1, USB) Ca. € 150,- | 340 cm 228 Gramm | Tasche, Ständer, Aufkleber Gu Gu Gu 09/2009 
Sennheiser PC 350 (Stereo, Klinke) Ca. € 110,- | 290 cm 258 Gramm |- Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gu 03/2009 
Razer Carcharias (Stereo, Klinke) Ca.€75- | 320 cm 222 Gramm |- Gu Gu Gu 03/2009 
Steel-Series 5H V2 (Stereo, Klinke) Ca.€55- |325cm 230 Gramm | Klinke-Verlángerungskabel Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 05/2007 
Creative HS-950 (Stereo, Klinke) Ca.€35- |246cm 112 Gramm Befriedigend Gu Gu 03/2009 
Koss SB45 (Stereo, Klinke) Са. Є 35,- |247cm 266 Gramm |- Gu Gut bis sehr gut Gu 03/2009 
То Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) Ca.€15- |230cm 156 Gramm | Tasche Befried. bis out | Gu Gu 11/2008 
deine Steel-Series 4H (Stereo, Klinke) Ca.€35,- |200 cm 196 Gramm | - Gut bis sehr gut | Gu Befriedigend bis gut 10/2007 
Gamecom 777 (5.1, Klinke/USB) Са. Є 60,- | 315 ст 282 Gramm | USB-Adapter Gu Gu Befriedigend bis gut 10/2008 
Saitek Cyborg 5.1 Headset (5.1, USB) Ca.€30,- | 200 ст 192 Gramm | Tasche Gu Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 04/2008 
Trust HS-4200 (Stereo, USB) Ca.€25- |275cm 236 Gramm |- Gu Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 04/2008 


* Alternative Tasten als WSAD-Ersatz vorgesehen 


Einkaufsführer: Headsets 
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Die neue Sp 


lermaus und Weiterentwicklung der G5 im Test 


Logitech G500 


Der Eingabegeräte-Spezialist schickt die erfolgreiche G5 in Rente und dafür die G500 ins Rennen um 
die beste Spielermaus. Während man sich optisch stark am Vorgänger orientiert, will man mit neuen 
Features wie einem 5.700-Dpi-Sensor und 10 programmierbaren Tasten die Käufergunst gewinnen. 


achdem die eigenwillige Form 

der G9 und G9x bei Spielern 
nicht besonders gut angekommen 
zu sein scheint, setzt Logitech jetzt 
wieder auf das schon von den Ver- 
kaufsschlagern MX 518 und G5 her 
bekannte, runde Design. Allerdings 
wirkt die G500 etwas eckiger, denn 
die Daumenauflage auf der linken 
Seite wurde verbreitert. An der 
Ergonomie der Rechtshändermaus 
gibt es trotzdem nichts auszuset- 
zen. Die zwei Haupt- und die fünf 
Zusatztasten sowie das Vier-Wege- 
Scrollrad sind auch mit längeren 
Fingern gut zu erreichen. Die Hand- 
fläche ruht bequem auf dem hinte- 
ren Teil der G500 und der Daumen 
sowie der kleine Finger finden in 


den seitlichen Vertiefungen, deren 
raue Oberfläche allerdings nicht je- 
dermanns Sache ist, genügend Halt. 


Viele Extras fürs Geld 

Wie man es von einer mit 80 Euro 
nicht gerade billigen Kabelmaus 
erwarten kann, ist die Ausstattung 
der G500 umfangreich. Die Abta- 
strate des Laser-Sensors können 
Sie von 200 Dpi bis 5700 Dpi in 
100-Dpi-Schritten per Software 
oder mit den zwei Dpi-Umschalt- 
tasten in drei Stufen einstellen. 
Zum Deaktivieren der Scrollrad- 
Rasterung steht ein Knopf zur 
Verfügung. Alle zehn Tasten lassen 
sich frei programmieren und mit- 
hilfe der umfangreichen Logitech 


Gaming Software mit Makros bele- 
gen. Weitere Features sind ein On- 
board-Speicher für Makros (ohne 
zusätzliche Software) sowie Zusatz- 
gewichte von 6x 1,7 Gramm und 6 
x 4,5 Gramm, von denen insgesamt 
sechs Stück in ein herausziehbares 
Magazin eingesetzt oder im mitge- 
lieferten Etui verstaut werden. 


In medias res 

Im praktischen Einsatz liefert der 
G5-Nachfolger eine sehr gute Leis- 
tung ab. Die Untergrundkompati- 
bilität, Latenz und Präzision von 
Logitechs neuer Maus lassen keine 
Wünsche offen. Das macht sie unein- 
geschränkt tauglich für Spieler. Die 
Druckpunkte aller Tasten sind sehr 


Bei der Auswahl der Form und der Größe der G500 (rechts) hat die G5 (links) auf jeden Fall Pate gestan- 


den. Trotzdem gibt es Unterschiede wie eine breitere Daumenablage oder eine neue Tastenanordnung. 


gut und auch die Software ist an- 
wenderfreundlich und erweist sich 
als echte Hilfe bei der Makropro- 
grammierung. Kritik muss Logitech 
allerdings für die zu leichtgängige 
Scrollradrasterung einstecken. Ge- 
rade bei Shootern überspringt man 
wegen des zu geringen Widerstands 
schnell eine Waffe. Ist die Rasterung 
deaktiviert, fällt ein genaues Scrol- 
len sehr schwer, da das Rad leicht- 


gängig ist und stark nachläuft. (fs) 
F Ван, 
Fazit Hardware 


Logitech G500 

Mit der G500 liefert Logitech einen wür- 
digen Nachfolger zur G5 ab, der vor allem 
mit seiner Leistung und Ausstattung über- 
zeugt. Auch die Form, die genau genom- 
men eine Mixtur aus MX 518 und G5 ist, 
fällt sehr ergonomisch aus. Das einzige 
Manko der Maus ist die zu leichtgängige 
Rasterung des Scrollrads. 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.com 
Preis: Ca. € 80,- 


Preis-Leistung: Gut 


© Ergonomie 
© Präzision/keine Latenz 


© Ausstattung 

© Scrollrad zu leichtgängig 
Ausstattung 1,82 
Eigenschaften 2,03 
Leistung 1,40 


WERTUNG | 1,61 | 


Einkaufsführer: e 
Modell Preis Kabellänge/Strom- Tasten Abtastung Anschluss | Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
versorgung 

Logitech G9x Ca.€50,- | 200 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschránk 2/2007 

Gigabyte M8000 Ca.€45- | 182 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränk! 04/2009 

Logitech G500 Ca.€80- | 195 ст 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB | 5.700 Dpi | 118-132 Gramm | Uneingeschränkt 10/2009 «15700 
Roccat Kone Са. Є 60,- | 185 ст 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschránk! 1/2008 

Raptor Gaming M3 Platinum Ca.€60,- | 185 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 110-155 Gramm | Uneingeschränk! 2/2008 

Razer Mamba Ca. € 105,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 

Nova Slider X 600 Ca.€50,- | 250 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 04/2009 

Microsoft Sidewinder X5 (ОЕМ) | Са. € 25,- | 200 ст 8 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 2.000 Dpi 115 Gramm Uneingeschránk! 11/2008 qui TE 
Logitech MX 518 (Refresh) Ca.€25- |200cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) | USB 1.800 Dpi 110 Gramm Uneingeschränk! 1/2008 ans 
Microsoft X8 Са. Є 65,- | Aufladbar, nicht modular 9 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 142 Gramm Uneingeschránk! 03/2009 
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ICY BOX 


www.icybox.de 


why wm ty 


DielHauptrollen: 


нон DER NT) ON MULTIMEDIA INTERFACE 
Unterstützt DolbyDigital 
& DTS downmix; 
MKV, M2TS, H.264; 


MMS Internetradio 


IB-MP305A-B 


Leistungsstarker Multimedia Player mit 

RealTek Chip (RTD1073), inklusive DTS, Dolby 
Digital, WMA und AAC downmix Unterstützung, 
LAN 10/100 Mbps, RJ-45 bis zu WiFi iEEES02.11n 
Unterstützung, Integrierte Webradio 
Funktion (MMS basierend). 


N ee 


ante c eg 


ICY BOX IB-MP305, der Multimedia Player, der praktisch 
jeden Anspruch erfüllt. Er ist ein Spezialist für Full High Definition 
Formate, also für eine Bildauflösung von 1920x1080 p. 


Er beherscht dabei alle gängigen Video- und Audio-Formate, also 

auch Flash Video, Dolby Digital und DTS, letztere auch per HDMI. 

Seine ideale Bühne ist ein Full-HD-Fernseher oder ein Heimkino- 

system mit einer anspruchsvollen Audiokomponente, www.icybox.de 


en 1 2 — e ATELCO 
leg SIEWERT CSY cmm) 0) ТЕС fgreichelt 


| uil PERIPHERIE | Marktübersicht 22-Zoll-LCDs 


Zehn spieletaugliche Breitbildschirme im Vergleichstest 


Günstige Flachmänner 


Ein aktuelles 22-Zoll-LCD bekommen Sie schon um die 150 Euro; damit bietet ein 22-Zóller das beste 


Verháltnis zwischen Preis und Bildschirmdiagonale. Daher haben wir zehn Modelle mit unterschied- 


lichen Stärken ins Testlabor geholt. Darunter ist auch das neue Philips mit Lightframe. 


ie Preise für 22-Zoll-LC-Dis- 
D plays sind in den letzten Mona- 
ten gesunken. Sie bekommen einen 
entsprechenden Monitor schon ab 
140 Euro. Wir haben zehn Geräte 
mit unterschiedlichen  Merkma- 
len ins Testlabor geholt, um einen 
möglichst vielfältigen Marktüber- 
blick zu erlangen. Im Testfeld be- 
findet sich auch das neue Philips 
Lightframe 220XW9FW. Bei diesem 
LCD ist der Rahmen blau beleuch- 
tet. Wie schon in Ausgabe 08/2009 
erläutert, haben wir die Testme- 
thoden überarbeitet und auch Ihre 
Meinung (WEBCODE 27NA) ein- 
fließen lassen. Neu ist unter ande- 
rem, dass wir die Signallaufzeit bis 
zur Anzeige des aktuellen Bildes 
(das sogenannte Inputlag) und die 
Leuchtdichte bei den Einstellungen 
0, 50 und 100 Prozent Helligkeit 
des jeweiligen Bildschirms mes- 
sen. Zudem ermitteln wir in unse- 
rem PC-Games-Hardware-Testlabor 
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auch die Werte des Kontrastverhält- 
nisses (statisch). 


Eizo S2242W: Hochwertiges LCD zum 
hohen Preis. Eizo verlangt für das 
S2242W rund 550 Euro. Das sind 
50 Euro mehr, als der 24-Zöller 
S2402W kostet. Dafür hat Eizo beim 
S2242W nicht am Panel gespart 
und setzt die S-PVA-Technik ein. 
Dieses Panel erreicht einen sehr 
hohen Blickwinkel von 178 Grad 
horizontal sowie vertikal und arbei- 
tet mit einer Auflósung von 1.920 x 
1.200 Bildpunkten. Damit kann das 
S2242W 11 bis 31 Prozent mehr Pi- 
xel darstellen als die anderen LCDs 
in dieser Marktübersicht. Das hoch- 
wertige Panel fordert seinen Tribut 
in Form der hóheren Energieauf- 
nahme: Bei 100 Prozent Helligkeit 
benótigt das Display 60 Watt, im 
Stand-by sind es immer noch zu 
hohe 7 Watt. Das Eizo S2242W ist 


höhenverstellbar, drehbar und 


neigbar, zusätzlich unterstützt der 
DVI-D-Eingang HDCP. Das Inputlag 
ist mit 19 Millisekunden noch nicht 
störend und die Reaktionszeit ist 
mit 20 Millisekunden akzeptabel. 
In der Spielepraxis schlägt sich das 
LCD allerdings gut. Die Helligkeit 
des Eizo S2242W können Sie von 
58 bis 282 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Das S2242W ist zwar 
auf Platz 1 dieses Vergleichstests 
gelandet, für einen Award reicht 


Bonusmaterial 
ER Heft-DVD: Vergleichsbilder 


der Blickwinkel (horizontal 
DVD 


80 Grad, vertikal 70 Grad) 


aller getesteten LCDs. 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


27UM 


die Leistung aber nicht, da Reak- 
tionszeit und Inputlag für eine Aus- 
zeichnung zu hoch sind. 


Asus VH222H: 22-Zöller mit Full- 
HD-Auflósung. Das 22-Zoll-LCD 
von Asus arbeitet mit der Auflö- 
sung 1.920 x 1.080 und kann HD- 
Filme (mit Kopierschutz) dank 
HDCP-Unterstützung am DVI- und 
HDMI-Eingang darstellen. Das Asus 
VH222H hat mit 7 Millisekunden 
ein sehr kleines Inputlag, das in der 
Praxis nicht bemerkbar ist. Aller- 
dings reagieren die Flüssigkristalle 
recht tráge und brauchen bis zu 24 
Millisekunden, um die richtigen 
Farbwerte zu erreichen. Damit ist 
das Display für Spieler nur einge- 
schränkt empfehlenswert. Es treten 
sichtbare Schlieren in schnellen 
Actionspielen auf und auch einen 
kleinen Corona-Effekt konnten wir 
beobachten. Das 16:9-Display mit 
TN-Panel erreicht jedoch einen 
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ordentlichen Blickwinkel von 155 
(horizontal) beziehungsweise 140 
Grad (vertikal. Die Energieauf- 
nahme des Asus VH222H sticht 
positiv aus dem Testumfeld hervor: 
35 Watt (100 Prozent Helligkeit) 
im Betrieb und 4 Watt im Stand-by 
sorgen für eine Auszeichnung als 
Energiesparer. 


Samsung Syncmaster 2233BW: Preis- 
wertes und gutes LCD. Das Sync- 
master 2233BW ist ein klassisches 
22-Zoll-LCD mit der 16:10-Aufló- 
sung 1.680 x 1.080 Pixel. Als Panel 
kommt TN-Technik zum Einsatz, 
dementsprechend fällt auch der 
Blickwinkel aus: Das LCD erreicht 
horizontal 145 und vertikal 140 
Grad. Das statische Kontrastver- 
hältnis von gemessenen 1.060:1 ist 
sehr gut. Obwohl das Inputlag mit 
8 Millisekunden in der Praxis nicht 
auffällt, ist das Syncmaster 2233BW 
wegen der hohen Reaktionszeit von 
25 Millisekunden nicht das optima- 
le LCD für Spieler. Der Bildschirm 
ist zwar zum Spielen geeignet, aber 
aufmerksame Anwender werden 
ein leichtes Schlieren entdecken. 
Für das 22-Zoll-LCD sprechen die 
gute Helligkeitsverteilung und die 
gute Interpolation von kleineren 
Auflösungen. Zudem bietet das 
Syncmaster 2233BW HDCP-Unter- 
stützung und ist schon für 140 Euro 
im Handel erhältlich. Daher ist das 
Samsung Syncmaster 2233BW auch 
unser Spar-Tipp. 


liyama Prolite E2208HDS-2: Full-HD, 
aber schlechte Helligkeitsverteilung. 
Wie auch das Asus VH222H arbeitet 
das Iiyama Prolite E2208HDS-2 mit 
der 16:9-Auflösung 1.920 x 1.080. 
Das eingesetzte TN-Panel sorgt für 
einen eingeschränkten Blickwinkel 
von 150 (horizontal) beziehungs- 
weise 135 Grad (vertikal). Proble- 
me hat das LCD bei der Darstellung 
der Auflösungen 1.280 x 1.024 und 
1.680 x 1.050: Der Text ist teilweise 
unscharf. Obwohl das Inputlag mit 
10 Millisekunden recht kurz ist, 
liegt die Reaktionszeit bei 20 Milli- 
sekunden. Die Ausleuchtung mit 
Abweichungen von bis zu 20 Pro- 
zent ist so ungleichmäßig, dass die 
Unregelmäßigkeiten selbst mit dem 
bloßen Auge auffällt. Für das Iiyama 
Prolite E2208HDS-2 sprechen die 
hohe Leuchtdichte von 305 Cande- 
la pro Quadratmeter und das Kont- 
rastverhältnis von 1.017:1. Das Pro- 
lite E2208HDS-2 bietet eine solide 
Leistung und ist mit rund 180 Euro 
nicht überteuert. 


LG Flatron W2261VP: 22-Zoll-LCD für 
Spieler. Das Flatron W2261VP ragt 
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durch seine geringe Reaktionszeit 
von 16 Millisekunden aus dem Test- 
feld hervor. Zudem ist das Inputlag 
mit 15 Millisekunden ebenfalls ge- 
ring. Damit eignet sich dieses LCD 
sehr gut zum Spielen. Schlieren 
oder Corona-Bildung sind kaum 
erkennbar. Das Flatron W2261VP 
arbeitet mit einem TN-Panel und 
mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080. Der horizontale Blickwinkel 
liegt bei 145 und der vertikale bei 
140 Grad. Die hohe Leuchtdichte 
von 300 Candela pro Quadratmeter 
ermöglicht ein Kontrastverhältnis 
von 1.017:1. Enttäuschend ist al- 
lerdings die Helligkeitsverteilung: 
Am Rand leuchtet das LCD bis zu 
22 Prozent dunkler als im Innen- 
bereich. Spieler bekommen für 
rund 160 Euro mit dem LG Flatron 
W2261VP ein spieletaugliches LCD 
mit HD-Unterstützung. 


Benq M2200HD: Stylishes LCD mit 
guter Ausstattung. Auch das Benq 
M2200HD nutzt die Auflósung 
1.920 x 1.080 (Bildverháltnis 16:9) 
und ein TN-Panel. Die beiden digita- 
len Schnittstellen DVI-D und HDMI 
unterstützen HDCP. Allerdings 
befindet sich kein entsprechendes 
Kabel im Lieferumfang. Dafür be- 
kommen Sie mit dem M2200HD 
eine Webcam, eingebaute Lautspre- 
cher und einen USB-Hub. Die Reak- 
tionszeit liegt bei 24 Millisekunden, 
damit sind die meisten Spiele pro- 
blemlos nutzbar. Das Inputlag ist 
mit 18 Millisekunden akzeptabel. 
Der horizontale Betrachtungswin- 
kel ist mit 155 Grad geringfügig 
eingeschränkt, vertikal messen wir 
TN-übliche 140 Grad. Das Kontrast- 
verhältnis von 890:1 ist gut, die ma- 
ximale Luminanz von 266 Candela 
pro Quadratmeter könnte höher 
ausfallen. Das Benq M2200HD in- 
terpoliert die Auflósungen 1.280 
x 1.024 und 1.680 x 1.050 gut; der 
Text bleibt sehr scharf. Das Benq 
M2200HD sieht gut aus, leistet aber 
nicht genug, um den Preis von 190 
Euro zu rechtfertigen. 


Philips — Lightframe ` 220XW9FW: 
Leuchtender Rahmen. Das Glanzlicht 
des Philips Lightframe 220XW9FW 
ist ein blau beleuchteter Rahmen, 
der die Ermüdung der Augen verzó- 
gern soll. Zudem entsteht durch das 
blaue Licht bei vielen Spielen ein 
ansehnlicher Effekt. Die Beleuch- 
tung kann in drei Stufen reguliert 
werden, aber die Farbe lässt sich 
nicht ändern. Die Leistungswerte 
sind nur durchschnittlich: Das LCD 
verfügt über die zuschaltbare Over- 
drive-Funktion Smartresponse, die 
allerdings die Reaktionszeit E 


Anzeigeverzógerungen 


Schaltzeiten und Inputlag (Signallaufzeit) 
BESSER €| ms 0 5 


LG Flatron W2261VP 


Eizo 52242W 


liyama Prolite E2208HDS-2 


Hyundai W220D 


‚Acer X223WAbd 


Asus VH222H 


Benq M2200HD 


Samsung Syncmaster 2233BW 


Philips Lightframe 220XW9FW 


NEC Multisync P221W 


Д Reaktionszeit H Inputlag 


System: TFT-Schlierentest, Róhrenmonitor, Olympus E210 Bemerkungen: Nach diesen Werten eignet sich 
das LG Flatron W2261VP am besten für schnelle Actionspiele. Dahinter folgt der Testsieger Eizo 52242W, seine 
Flüssigkristalle schalten aber 3 Millisekunden (16 Prozent) langsamer. 


BESSER 4 | Watt 0 10 


Energieaufnahme 


Stromverbrauch bei unterschiedlicher Helligkeit 


20 30 40 50 60 


Asus VH222H 


LG Flatron W2261VP. 


Benq M2200HD 


liyama Prolite E2208HDS-2 


Philips Lightframe 220XW9FW 


Samsung Syncmaster 2233BW 


Acer X223WAbd 


Hyundai W220D 


NEC Multisync P221W 


Eizo 5224211 


Д 100 % Helligkeit [Е % Helligkeit 


I: % Helligkeit 


System: Messadapter und Voltcraft VC110 Bemerkungen: Das Asus- oder das LG-LCD benötigen wenig Energie. 
Bei allen LCDs können Sie durch die Reduzierung der Helligkeit den „Stromverbauch” senken. Die Bildschirme 
haben selbst bei 50 Prozent Helligkeit noch ausreichend Leuchtkraft (siehe auch Testtabelle). 


Durch den blau beleuchteten Rahmen wirkt das Bild und damit auch das Spiel auf 
dem Philips Lightframe 220XW9FW viel größer. Die Technik soll die Augen schonen. 
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Das analoge Signal wird im Monitor digitalisiert und anschließend ausgegeben. 
Durch eine schlechte Signalqualität kommt es zu einem unscharfen Schriftbild. 


10/2009 


22-Z0LL- 
MONITORE 


ENERGIE-SPARER 


nur von 27 auf 25 Millisekunden 
senkt. Damit ist das LCD nicht vól- 
lig schlierenfrei. Zudem beobach- 
teten wir eine Corona-Bildung. Das 
Inputlag ist mit 8 Millisekunden 
erfreulich klein. Die Helligkeits- 
verteilung ist unregelmäßig - die 
Abweichung liegt bei maximal 17 
Prozent. Die Rahmenbeleuchtung 
verursacht offenbar keine erhóhte 
Energieaufnahme: Im Betrieb sind 
es 40 Watt und im Stand-by 6 Watt. 
Das Philips Lightframe 220XW9FW 
soll etwa 250 Euro kosten und wird 
durch den beleuchteten Rahmen 
deutlich aufgewertet. 


Hyundai W220D: Gute Ergonomie, 
mittelmäßige Leistungswerte. Das 
16:10-LCD arbeitet mit der Auf- 
lósung 1.680 x 1.050 und kann 
gedreht, geneigt und in der Hóhe 
verstellt werden. Die Reaktionszeit 
des Hyundai W220D befindet sich 
mit 21 Millisekunden im Mittelfeld 
der zehn getesteten Monitore. Das 
Inputlag liegt bei 25 Millisekun- 
den, damit wird es bei schnellen 
Actionspielen spürbar. Die Aus- 


10/2009 


leuchtung ist leicht unregelmäßig 
und der ,Stromverbrauch* ist mit 47 
(100 ?6 Helligkeit) beziehungsweise 
11 Watt (Stand-by) viel zu hoch. Mit 
dem Hyundai W220D bekommen 
Sie für rund 200 Euro ein LCD, das 
Sie nach Belieben ergonomisch aus- 
richten kónnen. Die Leistungswerte 
sind aber nur gut bis befriedigend. 


NEC Multisync P221W: Profigerät, 
aber nichts für Spieler. NEC setzt im 
Multisync P221W ein S-PVA-Panel 
ein. Durch diese Technik erreicht 
das LC-Display einen hohen verti- 
kalen und horizontalen Blickwin- 
kel von 175 Grad. Für ein 400-Euro- 
Gerät hat der Bildschirm eine 
unregelmáfsige Ausleuchtung: Am 
Rahmen weichen die Messwerte 
bis zu 11 Prozent vom Mittelpunkt 
ab. Das Multisync P221W kónnen 
Sie in der Hóhe verstellen, neigen 
sowie drehen, zudem verfügt das 
LCD über eine Pivot-Funktion. Die 
maximale Leuchtdichte liegt bei 
306 Candela pro Quadratmeter. 
Mit einem Kontrastverhältnis von 
1.530:1 hebtsich das LCD eindeutig 


SPAR-TIPP 
Samsung 
m 


Produktname S2242W VH222H Syncmaster 2233BW Prolite E2208HDS-2 Flatron W2261VP 

Hersteller Eizo Asus Samsung liyama LG 

Webseite www.eizo.de WWW.asus.com www.samsung.de www.iiyama.com www.Ige.de 

Preis ca. € 550,- ca. € 170,- ca. € 140,- ca. € 180,- ca. € 160,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Ungenügend Gut Sehr gut Befriedigend Gut 

Ausstattung (20%) 1,74 2,19 2,21 2,19 2,21 

Diagonale/Anschlüsse 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 54,6 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 
(HDCP) HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) DVI-D (HDCP) HDMI (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.900 x 1.200/0,247 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


zudem 
laufen. 


Farbbrillanz/Farbechtheit 
Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 


sollten die Linien gerade nach oben 
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© Hohe Auflösung 
© Helligkeitsverteilung 
© Inputlag 


Wertung: 2,01 


© Energieaufnahme 
© Inputlag 
© Interpolation 


Wertung: 2, 


Panel S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 6 ms/intern 2 ms/intern 5 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 

Gewicht Mate 9,6 kg/51 x 44 x 21 cm 4,9 kg/52 x 33 x 22 cm 4,8 kg/52 x 42 x 21 cm 4,2 kgí52 x 39 x 19 cm 4,4 kg/52 x 44 x 22 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 70 Grad/40 Grad/82 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 0 Grad/30 Grad/0 mm 
TCO/Garantie 03/5 Jahre 06/3 Jahre -/3 Jahre -[3 Jahre -/3 Jahre 

Sonstiges Pivot Lautsprecher, Full-HD, Kensington Lautsprecher Full-HD 
Eigenschaften (20%) 2,53 2,57 2,71 2,63 2,56 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |175/175 Grad 155/140 Grad 145/140 Grad 150/135 Grad 160/140 Grad 
Kontrastverhältnis 940:1 980:1 1.060:1 1.0171 1.050:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * 60/7 Watt 35/4 Watt 40/8 Watt 40/6 Watt 36/5 Watt 

Leistung (60%) 1,93 2,03 2,03 2,08 2,14 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung | 19 ms/gering/keine 24 ms/sichtbar/gering 25 ms/sichtbar/gering 20 ms/gering/keine 16 ms/sehr gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/20 ms Ја/7 ms Ja/8 ms Ја/10 ms Ja/15 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) 158, 171, 282 cd/m? 53, 175, 295 cd/m? 47, 231, 305 cd/m? 107, 178, 305 cd/m? 61, 160, 300 cd/m? 
Interpolation Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) | Max. 6% Max. 14 % Max. 9 % 


Max. 20 % 


© Helligkeitsverteilung 
© HDCP-Unterstützung 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,20 


© Inputlag 


© Interpolation 


© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,21 


Max. 22 % 


© Geringe Reaktionszeit 
© Hohes Kontrastverhältnis 
© Schlechte Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,24 
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von seinen Konkurrenten ab. Das 
Multisync P221W ist nicht für Spie- 
ler konzipiert, denn das Inputlag 
liegt bei 25 Millisekunden. Die Re- 
aktionszeit ist mit 25 Millisekunden 
allerdings akzeptabel. Unerfreulich 
hoch ist die Energieaufnahme: Sie 
liegt bei 59 Watt. Die Zielgruppe 
des Multisync P221W sind sicher- 
lich Bildbearbeiter, denn für das 
Display ist optional ein Hardware- 
Farbkalibrierungs-Kit erhältlich. 
400 Euro sind für einen Profi- 
anwender nicht viel, für Spieler ist 
das LCD aber zu teuer. 


Acer X223WAbd: Preiswertes LC- 
Display mit Schwächen. Acer hat uns 
für diesen Test das X223WAbd zur 
Verfügung gestellt. Im Netz finden 
Sie das LCD unter der Bezeichnung 
Acer X223W. Der Monitor ist schon 
für 145 Euro erhältlich und damit 
nur 5 Euro teurer als das Samsung 
Syncmaster 2233BW. Das Acer 
X223WAbd zeichnet sich durch 
Ausstattungsdetails wie DVI-D mit 
HDCP-Unterstützung aus. Full-HD 
(1.920 x 1.080) kann das LCD mit 


der nativen Auflösung von 1.680 x 
1.050 Bildpunkten nicht darstellen. 
Das Inputlag ist mit 15 Millisekun- 
den in der Praxis kaum bemerkbar, 
deutlich sichtbar sind aber Schlie- 
ren bei sehr schnellen Bewegungen 
(Reaktionszeit: 23 Millisekunden). 
Das statische Kontrastverhältnis 
liegt bei 701:1 und ist damit das 
niedrigste des  Testfeldes. Das 
X223WAbd nimmt im Betrieb ak- 
zeptable 42 Watt auf. Im Stand-by 
sind es aber zu hohe 10 Watt. Weite- 
re Kritikpunkte sind Ausleuchtung 
und Interpolation von kleine- E 


ren Auflösungen. (ma) 
Fazit Нагйшаге 


22-Zoll-LCDs 

Der Testsieger dieser Marktübersicht heiBt 
Eizo $2242W. Ein richtiger Spielermonitor 
ist dieser aber nicht. Spielern empfehlen 
wir das LG Flatron W2261VP und 
Schnäppchenjäger sind mit dem Samsung 
Syncmaster 2233BW bestens bedient. Als 
besonders stromsparend stellt sich das 
Asus VH222H heraus. 


Meinung aus der Redaktion 


Auflösung ist nicht alles! 


Ich war es bisher gewohnt, dass ein 22-Zoll-Breitbildschirm 
mit einer Auflösung von 1.680 x 1.050 arbeitet und ein Sei- 


tenverhältnis von 16:10 hat. He 


rsteller wie Asus, liyama, LG 


und Benq bieten nun 22-Zöller mit 1.920 x 1.080 und einem 


Seitenverháltnis von 16:9 an. 


Eizo geht noch weiter und 


hat dem 522421 eine 24-Zoll-Auflósung (1.920 x 1.200) 


verpasst. Für mich persönlich is 


die Anzahl der Bildpunkte 


nicht kaufentscheidend, da alle genannten Auflósungen von 


den meisten Spielen unterstütz 
HD müssen auf einem 22-Zóller 


Viel entscheidender für den Kau 


überhaupt nicht. 


»Ich würde zum Preis-Leistungs-Sieger 


werden und Filme in Full- 
nicht unbedingt sein. 


eines Flüssigkristallbildschirms sind für mich die Ausleuch- 
tung (Helligkeitsverteilung), die Reaktionszeit und eine gute Interpolation kleinerer Auflö- 
sungen. Bei keinem der zehn getesteten Displays sind alle drei Werte gut. Daher würde ich 
zum Preis-Leistungs-Sieger Samsung Syncmaster 2233BW greifen. Bei 140 Euro kann ich 
über die kleinen Schwächen hinwegsehen und mich stört die im Vergleich kleinere Auflösung 


Syncmaster 2233BW greifen.« 


M 


arco Albert, Fachredakteur Monitore 


(ma) 


22-£0LL- 
MONITORE 


Produktname M2200HD Lightframe 220XW9FW №2200 Multisync P221W X223WAbd 

Hersteller Benq Philips Hyundai NEC Acer 

Webseite www.beng.de www.philips.de www.hyundaig.de www.nec-display-solutions.de www.acer.de 

Preis ca. € 190,- са. € 250,- ca. € 200,- са. € 400,- са. € 145,- 

Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Befriedigend Befriedigend Befriedigend Sehr gut 

Ausstattung (20%) 2,19 2,08 2,06 1,90 2,15 

Diagonale/Anschlüsse 55 cm (21,5 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D, 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, DVI-D 56 cm (22 Zoll)/D-Sub, 
HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) HDMI (HDCP) DVI-D (HDCP) 


Max. Auflósung/Pixelabstand 


1.920 x 1.080/0,248 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


1.680 x 1.050/0,282 mm 


Farbbrillanz/Farbechtheit 

Erklärung: Die rote, grüne und blaue Linie 
müssen möglichst übereinander liegen, 
zudem sollten die Linien gerade nach oben 
laufen. 


FAZIT 


* (1.280 x 1.024/1.680 x 1.050) ** Helligkeit auf 100 Prozent 
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© Ausstattung 
© Hohe Auflösung 
© DVI-Kabel fehlt 


Wertung: 2,36 


© Interpolation 
© Hohe Leuchtkraft 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,40 


© Ergonomie 
© Interpolation 
© Stand-by-Verbrauch 


Wertung: 2,47 


© Blickwinkel 
© Kontrastverhältnis 
© Reaktionszeit 


Wertung: 2,4 


Panel TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) TN (Twisted Nematic) S-PVA (Patterned Vertical Alignment) | TN (Twisted Nematic) 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 2 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 6 ms/intern 5 ms/intern 
Gewicht/MaBe 7 kgl51 x 35 x 22cm 4,6 kg/51 x 43 x 20 cm 8,5 kg/52 x 42 x 20 cm 12 kg/50 x 41 x 25 cm 5 kg/55 x 45 x 25 cm 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 0 Grad/22 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 340 Grad/25 Grad/100 mm 340 Grad/35 Grad/150 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie -B3 Jahre 06/3 Jahre -[3 Jahre 03/3 Jahre 03/3 Jahre 
Sonstiges Lautsprecher, Webcam, USB-Hub Beleuchteter Rahmen Pivot Farbkalibrierungs-Kit erhältlich 

Eigenschaften (20%) 2,69 2,67 2,83 2,57 2,93 
Betrachtungswinkel horizontal/vertikal |155/140 Grad 145/135 Grad 150/135 Grad 175/175 Grad 145/120 Grad 
Kontrastverhältnis 890:1 1.036:1 880:1 1.530:1 701:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by* * 39/8 Watt 40/6 Watt 47/11 Watt 59/11 Watt 42/10 Watt 
Leistung (60%) 2,32 2,41 2,50 2,65 2,46 
Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |24 ms/sichtbar/gering 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar 21 ms/gering/gering 25 ms/sichtbar/sichtbar 23 ms/gering/gering 
Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/18 ms Ja/8 ms Ja/25 ms Ja/25 ms Ја/15 ms 
Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100%) 173, 171, 266 cd/m? 99, 174, 311 cd/m? 55, 129, 266 cd/m? 115, 192, 306 cd/m? 20, 101, 250 cd/m? 
Interpolation Gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
Helligkeitsverteilung (Abweichungen) |Max. 16 % Max. 17 % Max. 14 % Max. 11 96 Max. 23 % 


© Günstiger Preis 
© Reaktionszeit 
© Helligkeitsverteilung 


Wertung: 2,49 
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sungen der 22-Zoll-LCDs 


Bis vor Kurzem 
nutzten alle 
Breitbildschirme mit 
22-Zoll-Diagonale 
die Auflósung 1.680 
x 1.050. Aktuell 
sind nur noch Ein- 
steigergeräte damit 
ausgestattet. 


Der neue Trend im 
22-Zoll-Bereich 
ist die Auflösung 
mit 1.920 x 1.080 
Bildpunkten. Damit 
können Sie einen 
HD-Film bildschirm- 
füllend darstellen. 


Eizo stattet den 
52242W mit 
der 24-Zoll- 
LCD-Auflösung 
1.920 x 1.200 aus. 


Die Auflösung an sich ändert nicht den sichtbaren Bereich im Spiel. Verantwortlich für 
die unterschiedlichen Ansichten ist das Bildverhältnis. Mit der 16:9-Auflösung 1.920 x 
1.080 sehen Sie im Vergleich zu 1.920 x 1.200 oder 1.680 x 1.050 rechts und links mehr. 
Dafür wird das Bild oben und unten abgeschnitten. Natürlich erhöht sich mit steigender 
Auflösung auch der Detailgrad des Bildes. 


LCDs in der Praxis nutzen 


Das LCD richtig anschließen und die passende Auflösung im Spiel wählen 


e nachdem, welche Grafikkarte 

Sie einsetzen, kann die Bildqua- 
lität deutlich sinken, wenn Sie das 
LCD per D-Sub anschließen. Zudem 
sollten Sie immer die native Auflö- 
sung des Bildschirms in Windows 
und in Spielen wählen, um die ma- 
ximale Bildqualität zu erhalten. 


LCD anschließen 

Die digitale Videoschnittstelle DVI- 
D hat sich inzwischen durchgesetzt 
und alle in dieser Marktübersicht 
getesteten LCDs verfügen über ei- 
nen solchen Eingang. Einige sind 
sogar mit HDMI ausgestattet. Aus 
Kompatibilitätsgründen ist immer 
noch der D-Sub-Anschluss vorhan- 
den. Da bei einigen LCDs auch nur 
das dafür geeignete Signalkabel 
dem Monitor beiliegt, werden viele 
Anwender dies sicher auch nutzen. 
Doch mit D-Sub müssen Sie häufig 
eine schlechtere Bildqualität als mit 
HDMI/DVI hinnehmen. Dies sehen 
Sie auch gut an den Vergleichsbil- 
dern zwei Seiten zuvor. Nutzen Sie 
also das beiliegende DVI-D- respek- 
tive HDMI-Kabel oder kaufen Sie 
eines im Zubehörhandel. 


Interpolation 

Die native Auflösung des LCDs kann 
nicht immer genutzt werden; entwe- 
der sie wird im Spiel nicht angebo- 
ten oder die Grafikkarte arbeitet zu 
langsam, um die Abläufe flüssig auf 


den Bildschirm zu bringen. Daher 
ist in jedem LCD eine Elektronik 
eingebaut, die das gelieferte Bild 
hochrechnen (interpolieren) kann. 
Allerdings werden auch 4:3-Bilder in 
das Format des Displays umgerech- 
net. Das Bild wird dann verzerrt dar- 
gestellt. Im Bildschirmmenü (OSD) 
des LCDs können Sie daher bestim- 
men, wie mit kleineren Auflösungen 
verfahren werden soll. Sie wählen 
aus, ob das Spiel 1:1, im richtigen 
Seitenverhältnis oder als Vollbild 
dargestellt wird. In den Treiberme- 
nüs von Nvidia und AMD haben Sie 
zusätzlich die Möglichkeit, die Ska- 
lierung von kleineren Auflösungen 
zu bestimmen. In der Geforce-Sys- 
temsteuerung finden Sie die Option 
unter „Flachbildschirm-Skalierung 
ändern“. Wenn Sie eine AMD-Grafik- 
karte einsetzen, rufen Sie im Catalyst 
Control Center „Grafik“ - „Desktops 
& Anzeigen“ - „Konfigurieren“ - 
„Bildskalierung“ auf. 


Blickwinkel 

Schon in der Marktübersicht 
24-Zoll-LCDs (Ausgabe 08/2009) 
sind wir ausführlich auf die Pro- 
blematik der Blickwinkel eingegan- 
gen. Die Erkenntnisse lassen sich 
auf die 22-Zoll-Bildschirme über- 
tragen: Die Geräte mit S-PVA-Panel 
erreichen einen deutlich höheren 
Blickwinkel als die LCDs mit TN- 
Technik. (ma) 


Blickwinkelvergleich 


Eizo 522421 (S-PVA-Panel) 


Wir haben alle zehn LC-Displays dieses Vergleichstests in 
fünf Positionen fotografiert: direkt von vorn und jeweils 
70 Grad vertikal vom Scheitelpunkt des LCDs und 80 Grad 


horizontal. Die vier Bilder von der Seite zeigen also, wie 
der Einblickwinkel von 160 Grad horizontal und 140 Grad 
vertikal aussieht. Das Eizo mit S-PVA-Technik verliert seitlich 


Samsung Syncmaster 2233BW (TN-Panel) 


nicht so stark an Kontrast und Brillanz wie das Samsung mit 
TN-Panel. Die Blickwinkel-Vergleichsbilder der anderen acht 
LCDs finden Sie auf der Heft-DVD. 


108 PC Games Hardware | 10/09 


www.pcgameshardware.de 


Marktübersicht 22-Zoll-LCDs | PERIPHERIE | uil 


Einkaufsführer: Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ Spieletauglich/ Helligkeit (0, 50, | Helligkeits- Wertung | Ausgabe 
Corona Inputlag 100 %) abweichung 
22 Zoll 
) NEU 4 Eizo $2242W Ca.€550,- |1.920x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 0/2009 
NT VH222H Ca.€ 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
NU samsung Syncmaster 2233BW Ca.€ 140,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 ms/sichtbar/gering a/8 ms 47, 231, 305 cd/m? | Max. 9 96 10/2009 
) NEU | iyama Prolite E2208HDS-2 Са. € 180,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 20 ms/gering/keine a/10 ms 107, 178, 305 cd/m? | Max. 20 96 0/2009 
) NEU ] LG Flatron W2261VP Са. Є 160,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/gering a/15 ms 61, 160, 300 cd/m? | Max. 22 % 10/2009 
) меи 51 M2200HD Са. Є 190,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 24 ms/sichtbar/gering a/18 ms 73, 171, 266 cd/m? | Max. 16 % 0/2009 
) NEU | Philips Lightframe 220XW9FW Са. € 250,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 25 bis 27 ms/sichtbar/sichtbar | Ja/8 ms 99, 174, 311 cd/m? | Max. 17 96 0/2009 
) NEU | Hyundai W220D Ca.€200,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 21 ms/gering/gering a/25 ms 55, 129, 266 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
) NEU ТЇП Multisync P221W Са. € 400,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D 25 ms/sichtbar/sichtbar a/25 ms 115, 192, 306 cd/m? | Max. 11 96 0/2009 
ЖИТ Acer X223WAbd Са. Є 145,- |1.680x 1.050 D-Sub, DVI-D (HDCP) 23 ms/gering/gering а/15 ms 20, 101, 250 cd/m? | Max. 23 96 0/2009 
24 Zoll 
LG Flatron W2453TQ ca. € 230,- 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D (HDCP) 16 ms/sehr gering/gering a/12 ms 52, 155, 295 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Samsung Syncmaster T240 ca. € 250,- 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 26 ms/gering/keine a/10 ms 80, 185, 300 cd/m? | Max. 18 96 08/2009 
Benq M2400HD са. Є 235,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, НОМІ (HDCP) | 15 ms/sehr gering/sichtbar a/15 ms 55, 171, 320 cd/m? | Max. 16 96 08/2009 
NEC Multisync LCD2490WUXI? са. Є 750,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, DVI-I 24 ms/gering/keine a/27 ms 40, 122, 333 cd/m? | Max. 6 % 08/2009 
Eizo Flexscan S2402W са. Є 490,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/12 ms 55, 150, 260 cd/m? | Max. 17 96 08/2009 
Asus VW246H са. Є 240,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) | 16 ms/sehr gering/keine a/14 ms 50, 140, 210 cd/m? | Max. 19 % 08/2009 
HP W2448HC са. Є 370,- | 1.920х 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI (НОСР) | 25 ms/gering/keine a/19 ms 100, 215, 340 cd/m? | Max. 8 % 08/2009 
П Acer X3 Excel X243H са. € 170,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D 18 ms/sehr ger./deutl. sichtb. а/21 ms 75, 160, 240 cd/m? | Max. 14 96 08/2009 
dup liyama Prolite E2407HDS са. Є 220,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 26 ms/gering/gering a/14 ms 22, 120, 273 cd/m? | Max. 18 % 08/2009 
Yuraku YV24WBH1 са. Є 200,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D (HDCP) 26 ms/gering/keine a/20 ms 149, 287, 413 cd/m? | Max. 20 % 08/2009 
Alte Testmethode 
Modell Preis Nat. Auflósung | Anschlüsse Reakti- | Bild- Farbbrillanz | Regelbereich Extras Wertung | Ausgabe 
onszeit | schárfe Helligkeit 
22 Zoll 
Пт Aocv22 са. Є 180,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, HDMI 24ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 13 bis 293 cd/m? | Audio, Webcam, W-LED-Backlight 1,93 07/2009 
duras HP w2228h са. Є 320,- | 1.680 x 1.050 D-Sub, DVI-D, HDM 22 ms Sehr gut | Gu 71 bis 274 cd/m? | Pivot, Audio, USB-Hub 1,97 11/2008 
Asus VH226H са. Є 350,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? | Audio, Full-HD 2,00 05/2009 
24 Zoll 
Eizo EV2411WH-GY са. Є 610,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D 23ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 62 bis 296 cd/m? | Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight 05/2009 
По Viewsonic VX2433um са. Є 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 96 bis 282 cd/m? | Audio 05/2009 
Ee iyama Prolite B2409HDS са. Є 230,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 39 bis 251 cd/m? | Audio, Pivot 07/2009 
Samsung Syncmaster 2494HM са. Є 250,- | 1.920 x 1.080 D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 76 bis 271 cd/m? | Audio, USB-Hub, Pivot 07/2009 
Hyundai W241D са. Є 450,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI u. a. 24 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 123 bis 377 cd/m? | Audio, USB-Hub 07/2009 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a. | 26 ms Sehr gut | Gut bis sehr gut | 35 bis 252 cd/m? | Sound, TV-Tuner, Fernbedienung 05/2009 
26/27/30 Zoll 
ПТ Novita 2602WHD (26 Zoll) са. € 330,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDM 23 ms | Sehr gut | Gu 47 bis 295 cd/m? | Audio 02/2009 
ns Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) | ca.€450,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI, S-V, Ko, HDMI |24ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? | Lautsprecher 07/2008 
Eizo Flexscan SX2761W (27 Zoll) | ca. € 1.500,- | 1.920 x 1.200 2xDVI 27 ms Sehr gut | Sehr gut 110 bis 340 cd/m? | USB-Hub, Pivot 07/2008 
Samsung Syncmaster 305T Plus | ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 DVI 26 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? | USB-Hub 03/2009 
Asus VW266H (26 Zoll) са. Є 340,- | 1.920 x 1.200 D-Sub, DVI-D, HDMI u. a. 24 ms | Sehr gut | Gut bis sehr gut | 78 bis 248 cd/m? | Audio 07/2009 


Spielbarkeit Mo 


ore 


Modell 


Eizo 


52242W 


Asus 


Wolfenstein (dt.) 


Call of Duty 4 - Modern Warfare | 


Crysis Warhead 


Left 4 Dead (dt.) 


Fallout 3 (dt.) 


Far Cry 2 


Grand Theft Auto IV 


Batman: Arkham Asylum (Demo) | 


Resident Evil 5 (Demo) 


Divinity 2 - Ego Draconis 


eed for Speed - Shift 


Aion 


World of Warcraft 


Runes of Magic 


Fussball Manager 10 


Die Sims 3 


Risen 


Anno 1404 


Bi Sehr gut spielbar 


Gut spielbar 


Spielbar 


VH222H 


Samsung 
2233BW 


Bedingt spielbar 


LG Flatron 
E2208HDS-2 | W2261VP 


Benq 
M2200HD 


Philips 
220XW9FW | W220D 


Hyundai 


Acer 
X223WAbd 
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Geforce 3D-Vision-Shutterbrille in Resident Evil 5 (Demo) 


Zombie-Hatz in Stereo 


Der Survival-Shooter Resident Evil 5 soll mit spezieller Anpassung zum Paradespiel für Nvidias Shut- 
terbrille Geforce 3D Vision werden. Wir haben uns in der Benchmark-Demo unter die Infizierten bege- 
ben und geprüft, ob es sich in 3D-Stereo besser ballert als in den herkómmlichen zwei Dimensionen. 


Nvidias Geforce 3D Vision gibt es als kostenpflichtige Shutterbrille (rechts) und als 
,Discovery"-Version mit anaglypher Zweifarb-Pappbrille (links). Letztere soll dem- 
nächst ausgesuchten Geforce-Karten beiliegen. 


Left eye view on, Right eye view on, 


right lens blocked left lens blocked 


— 


314 


Right lens 


Für das linke und das rechte Auge wird versetzt ein jeweils eigenes Bild berechnet. 


Die Shutterbrille zeigt jedem Auge nur die jeweils passenden Bilder. 
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D-Stereoskopie ist, geht es nach 
2 Nvidia, der nächste große Wurf 
in Sachen Spielegrafik. Was dem 
unbewehrten Auge wie schlimmste 
Grafikfehler vorkommt, erscheint 
per Zweifarb- oder Shutterbrille mit 
echtem räumlichen Eindruck. Am 
Beispiel des geplanten 3D-Stereo- 
Vorzeigespiels Resident Evil 5 prü- 
fen wir 3D-Vision und zeigen Alter- 
nativen auf. 


Anforderungen und Technik 
Es gibt mehrere Versionen stereo- 
skopischer 3D-Technik. Für die 
günstige Einstiegsversion benötigen 
Sie neben einer anaglyphen Zwei- 
farbbrille und einem passenden Trei- 
ber nichts weiter. Nvidia empfiehlt 
natürlich die hauseigene Lösung mit 
aktuellem Geforce-Treiber, welcher 
für Windows 7 und Vista bereits die 
Stereo-3D-Routinen beinhaltet. Al- 
ternativen, insbesondere für Rade- 
on- oder Windows-XP-Nutzer, gibt es 
zum Beispiel von Iz3d oder Tridef (s. 
Bonuscode). Sie emöglichen in den 
kostenlosen Versionen unter DX9 
ebenfalls Zweifarbdarstellung. 


Eine Shutterbrille wie zum Beispiel 
die 3D Vision und ein passender LC- 
oder CRT-Bildschirm, welcher mit 
120 Hertz betrieben werden kann, 
sind laut Nvidia in Verbindung 
mit einer aktuellen Geforce-Karte 
die bessere Wahl. In der Tat bieten 
Shutterbrillen einen weit besseren 
3D-Eindruck und erhalten zudem 
die Farbpracht der 3D-Darstellung, 
welche bei der anaglyphen Version 
prinzipbedingt stark eingeschränkt 
wird. Der Vorteil des Geforce-3D- 
Vision-Pakets ist vor allem die gute 
Abstimmung der Komponenten auf- 
einander und die Funktionsfähig- 
keit auch unter Direct X 10 - dies 
leisten die kostenlosen Treiber von 
Iz3d und Tridef zurzeit nicht. 


Praxistest: Resident Evil 5 

Prinzipiell genügt für die Betrach- 
tung von 3D-Bildern und -Videos 
eine Einsteigerkarte der Leistungs- 


klasse 8400GS, Nvidia empfiehlt 
Spielern jedoch zu Recht mindes- 
tens eine 8800 oder 9600 GT: In 
unseren Tests mit der Benchmark- 
und Technologie-Demo von Resi- 
dent Evil 5 brechen die Fps-Raten 
in der Stereo-3D-Darstellung um 
etwas mehr als die Hälfte ein. Eine 
Geforce GTX 260 kommt so in Ver- 
bindung mit der hauseigenen Ste- 
reo-Technik auf nur ausreichende 
34 Fps in 1.680 x 1.050 Bildpunkten 
bei maximalen Details und 4x MSAA 
- sowohl in Direct X 9 als auch in 
der DX10-Version. 


Der Tridef-Treiber (4.02) erzielt als 
Anaglyph-Version knapp 2 Fps mehr 
(36 Fps), der von iz3D harmoniert 
nicht gut mit der Geforce und zeigt 
nur 27 farbgetrennte Bilder pro 
Sekunde an. Mit einer testweise 
ebenfalls betriebenen Radeon HD 
4870/1G lagen die Leistungswerte 
bei jeweils rund 36 Fps (Tridef und 
Iz3d). Ohne 3D-Stereo-Darstellung 
erreichen beide Modelle übrigens 
etwa 75 Fps im Direct-X-9-Modus. 
Unter DX10 hält die Geforce GTX 
260 dieses Niveau knapp, während 
die Radeon besonders in der drit- 
ten der vier Szenen stark einbricht, 
was den Durchschnitt auf nur noch 
47 Fps herunterzieht. Bis zur Ver- 
öffentlichung des Spiels hat AMDs 
Treiberabteilung aber noch ein we- 
nig Zeit, dies zu beheben. 


Insbesondere mit teurer 3D-Vision- 
Ausrüstung inklusive Shutterbril- 
le sehen die Zombies in Resident 
Evil 5 dann auch tatsächlich recht 
beeindruckend aus - die günstige 
Anaglyphversion kann da nicht 
mithalten. (cs) 


Bonusmaterial 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 


klicken. 
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Kommentar 


Activision-Blizzard-Boss Robert Kotick wünscht 
sich hóhere Spielepreise. So mancher Spieler 
würde das als unverschämt bezeichnen! 


Im August wurde bekannt, dass Activision Blizzard 
plant, die Preise für kommende Verkaufsschlager wie 
beispielsweise Modern Warfare 2 zu erhóhen. Der 
Prásident der Firma, Robert Kotick, setzt sogar noch 
einen drauf: Mit der Akzeptanz der Spielehändler für 
die neue Preisgestaltung im Rücken ließ er verlauten, 
dass er die Preise noch weiter in die Hóhe treiben 
würde, wenn es nach ihm ginge. Ein Besuch auf www. 
amazon.de zeigt, dass Koticks Wunsch schon Realität 
geworden ist. Für das neue Wolfenstein (dt.) werden 
56 Euro fällig, Modern Warfare 2 kann für 60 Euro 
vorbestellt werden. In Zeiten, in denen auch bei PC- 
Spielern das Geld nicht mehr so locker sitzt, werte ich 
diese Preispolitik schlicht und einfach als gierig! 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Tool des Monats 


Super FIB 


Martin Christiansen (, BlackMatrixXx") aus dem PCGHX-Forum 
hat das Benchmark- und Stabilitátstestprogramm Super FIB 
entwickelt. Ausprobieren lohnt sich! BONUSCODE 27UF 


Spiel des Monats: Wolfenstein (dt.) 


Übersinnliche Hintergrundgeschichte, Nazi-Zombies 
und eine dicke Portion Oldschool-Action: Wolfen- 
stein (dt.) kehrt mit einem Paukenschlag zurück. 


ugegeben, der Zweite Weltkrieg ist als The- 

ma schon extrem abgenutzt und die Technik 
der id-Tech-4-Engine, die bereits in Doom 3 ih- 
ren Dienst verrichtete, ist trotz Ravens Überar- 
beitungen nicht mehr ganz taufrisch. Trotzdem 
ist Wolfenstein (dt.) ein Shooter-Spektakel, das 
hervorragend unterhält. Das liegt vor allem an 
der packenden Inszenierung. Spannung, Ab- 
wechslung und Atmosphäre liefern keinen An- 
lass zur Kritik. Gleiches gilt für die orchestrale 
akustische Untermalung, welche sich sehr schón 
ins Spielgeschehen einfügt und die geradlinige 
Action auf dem Bildschirm passend umrahmt. 
Auch die deutsche Synchronisation ist passabel 
geraten. Ein weiteres Highlight des Shooters der 
alten Schule ist das Waffenarsenal. Neben kon- 
ventionellen Schiefsprügeln wie MPs, Gewehren 


oder Flammenwerfern darf der Protagonist B.J. 
Blazkowicz auch mit abstrusen Tótungsinstru- 
menten wie der Tesla-Kanone oder der Leichen- 
faust 44 hantieren. Das ,Thule-Artefakt", die 
wichtigste okkulte Komponente in Wolfenstein 
(ай), fällt allerdings zu wenig spielrelevant aus. 
Leider zeigt auch die KI gelegentlich Schwächen 
und der Schwierigkeitsgrad schwankt stark. fs) 


FAZIT: Wolfenstein (dt.) ist vielleicht kein sehr moderner 
Shooter, aber auf jeden Fall ein sehr guter. Dank der gran- 
diosen Inszenierung schafft es der Titel auch ohne unnótige 
Gewaltexzesse, bestens zu unterhalten. Ein Kauftipp, der 
nicht nur Fans der Reihe frohlocken lásst. 


Genre: Ego-Shooter | Web: http://de.wolfenstein.com 
Technik: Modifizierte id-Tech-4-Engine mit Havok-Physik 
Empfohlene Hardware: С2” E8400/Phenom II X4 940 BE, 
HD 4870/Geforce GTX 260, 2/4 GiByte RAM (XP/Vista) 


WERTUNG 


WÄHLE DEINE HERKUNFT, 
FORME DIE GEGENWART UND 
BESTIMME DEINE ZUKUNFT! 
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Startseite | SPIELE UND SOFTWARE 


Spieleklau im Netz 


Der Handel mit gestohlenen World of Warcraft- 
sowie Steam-Accounts floriert laut der Sicher- 
heitsfirma G-Data. 


in World-of-Warcraft-Zugang wird für bis zu 

30 Euro verkauft - der Preis hängt vom Level 
des Charakters ab. Neu ist jedoch der Handel mit 
Steam-Accounts: Mit den Zugangsdaten kónnen 
die freigeschalteten Spiele auf jedem Rechner mit 
instaliertem Steam genutzt werden. Für einen ge- 
stohlenen Zugang werden bis zu 50 Euro bezahlt, 
denn anschliefsend hat man Zugriff auf mehrere 
Spiele, die häufig deutlich mehr kosten würden. 
Betroffene bemerken den Diebstahl oft erst, 
wenn sie sich mit ihrem Passwort nicht mehr 
bei Steam einloggen kónnen, doch dann ist es 
häufig zu spät. Rechner werden über gehackte 
Webseiten per Drive-by-Download, auf gefälsch- 
ten Login-Seiten oder via infizierter, per Tausch- 
börsen verteilter Software geknackt und die 


Login-Daten geändert. (ma) 
Top-Downloads 
August 2009, www.pcgameshardware.de 
Avira Antivir Personal 01 


Der für Privatanwender kostenlose Virenscanner 
gehört zu den beliebtesten Downloads auf 
unserer Webseite. Avira Antivir Personal schützt 
Sie vor Viren, Rootkits sowie Ad- und Spyware. 
BONUSCODE 27T4 


World of Warcraft Patch 3.2.0 02 


Das Update für World of Warcraft (WoW) samt Add-ons ist in der deut- 
schen Version erhältlich. BONUSCODE 27UC, Heft-DVD 


Batman: Arkham Asylum - Demo 03 


Mitte September erscheint mit Batman: Arkham Asylum ein neues 
Spiel aus dem Superhelden-Universum. BONUSCODE 27UD 


Realtek HD-Audio-Treiber 04 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP und Vista stehen in 
aktualisierter Version 2.30 bereit. BONUSCODE 26CE, Heft-DVD 


Nero Burning Rom Free 05 


Release-Liste — Spieleneuheiten 


Willkommen im Sommerloch. So wenig Neuerscheinungen wie im August gab es dieses Jahr noch nicht. Aus diesem Grund 
nehmen wir in unsere Liste ausnahmsweise auch Titel auf, die schon etwas länger erhältlich, aber immer noch empfehlens- 
wert sind. Im Gegenzug prásentieren wir Ihnen mit Angeln 2010 nur einen Titel, bei dem sich ein Kauf nicht lohnt. (fs) 


Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
жжжж | Wolfenstein Activision 18. August 2009 
%%%% | The Whispered World Koch Media 28. August 2009 
ЖЖЖЖ | Rise of Flight: The First Great Air War Aerosoft 31. August 2009 
%%%% | Battlefield Heroes Electronic Arts 26. Juni 2009 
Жжжж | Bionic Commando Capcom 13. Juli 2009 
%%%% | Divinity 2: Ego Draconis dtp Entertainment 24. Juli 2009 
Жжжж Hearts of Iron 3 Koch Media 26. August 2009 
Жжжж Guitar Hero World Tour Activision 15. Juli 2009 
3 Pyroblazer dtp Entertainment 10. Juli 2009 

* Angeln 2010 Astragon 25. Juni 2009 


Praxistest: Youmove 


Bewegungssteuerung ist für Wii-Spieler ein alter 
Hut. Mit Youmove kónnen Sie jetzt auch Wii Re- 
mote und Nunchuk universell am PC verwenden. 


as Youmove-Paket besteht aus der Soft- 
Dix einem Bluetooth-Adapter, den Pro- 
grammen Liveguitar und Livedrum sowie den 
Spielen Turtix und Spinoff 2. Die zur Steuerung 
benötigte Wii-Fernbedienung und das Nunchuk 
werden nicht mitgeliefert. Die Installation aller 
Programme verläuft problemlos, die Erkennung 
der Geräte durch Betätigung der Tasten „1“ und 
„2“ auf der Wii-Fernbedienung klappt reibungs- 
los, dauert jedoch etwas. Wenn die Verbindung 
steht, kónnen Sie in der umfangreichen, gut 
zu bedienenden Software die Signalstärke und 
Funktionalität angeschlossenen Geräte 
überprüfen oder die Belegung einzelner Tasten 
ändern. Letztgenanntes erfordert etwas Einar- 
beitungszeit, da Sie trotz vieler Voreinstellungen 
den Bewegungen die entsprechenden Tasten 
oder Mausaktionen zuordnen und Ihre Konfi- 
guration speichern müssen. Anschließend zeigt 
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Nero Burning Rom ist seit dem 30. Juli 2009 als Free-Version zum 
Download freigegeben. BONUSCODE 27UE 


Um die Wii-Eingabegeráte bei WoW, RD: Grid oder Sims 3 optimal nutzen zu kónnen, müssen Sie in der Software 


sich der praktische Nutzen von Youmove: Sie 
kónnen jetzt Windows sowie Musik- und Film- 
wiedergabe bequem per Wii-Eingabegerät steu- 
ern. Besonders viel Spaß hatten wir mit Livegui- 
tar und Livedrum. Das Probespielen der beiden 
im Lieferumfang enthaltenen Titel war ebenfalls 
unterhaltsam. Der Einsatz der alternativen Steu- 
erung bei Spielen wie Race Driver: Grid, Sims 3 
oder WoW ist jedoch gewöhnungsbedürftig. (75) 


FAZIT: Bei Anwendungen wie Windows, Powerpoint oder 
Abspielsoftware für Musik und Filme ist Youmove eine 
gelungene Alternative zur konventionellen Steuerung per 
Maus und Tastatur. Ob diese sich auch in , echten" Spielen 
durchsetzen kann, wird sich erst noch zeigen. 


Hersteller: S.A.D. | Web: www.s-a-d.de 

Preis: Ca. € 30,- | Preis-Leistung: Gut 

© Bewegungssteuerung bei vielen Anwendungen 

© Musikprogramme Liveguitar und Livedrum 

© Manuelle Tastenzuweisung trotz vorhandener Profile 


WERTUNG 


(links) die Tastenzuweisung manuell vornehmen. Beim Musikprogramm Livedrum (rechts) entfállt dieser Schritt. 
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SPIELE & SOFTWARE | 3D Mark 


3D Mark 


3D Mark gehört seit über zehn Jahren weltweit zu den populärsten 
Benchmark-Tools. Mit diesem Programm können PC-Enthusiasten die 
Leistungen ihrer Grafikkarten und PC-Systeme online vergleichen. 


Aufwendige 3D-Szenen bringen bei 3D Mark 06 den Rechner an seine Leistungs- 
grenzen. Die Werte werden in 3D Marks angegeben. 


eit 1998 stellt Futuremark das 
weltweit bekannte Benchmark- 
Tool 3D Mark her. 


Die erste Version hieß 3D Mark 99 
und basierte auf Direct X 6. Der 3D 
Mark 2000 läutete das Direct-X-7- 
Zeitalter ein. Damit dieser Bench- 
mark flüssig lief, musste man einen 
Pentium II sein Eigen nennen. Le- 
gendär bei diesem Tool ist die Hub- 
schrauberszene, die an Comanche 
erinnert. Beim 3D Mark 2000 konn- 
te man bereits die erzielten Werte 
online mit anderen vergleichen, 
womit die Tür für Übertaktungs- 
Weltrekorde geöffnet war. Mit 3D 
Mark 2001 wurde zum ersten Mal 
eine Grafikkarte der Direct-X-8- 
Generation genutzt. Im Februar 
2003 wurden mit 3D Mark 03 
die Fähigkeiten einer Direct-X-9- 
Grafikkarte auf die Probe gestellt, 
wenn auch nur im Game Test 4. 
Bei 3D Mark 05 konnte man sogar 
entscheiden, welches Shaderpro- 
fil zum Einsatz kam. Die früheren 
Versionen bewerteten ausschließ- 
lich die Leistungen der Grafikkarte, 
mittlerweile wird auch ein separa- 
ter CPU-Leistungswert errechnet. 


3D Mark 06 prüft das Zusammen- 
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erlaubt es Ihnen, erweiterte Ein- 
stellungen für Texturfilterung und 
Anti-Aliasing vorzunehmen. Wenn 
Sie Ihren Prozessore übertakten, 
kónnen Sie mit dem Tool sofort 
die Leistungssteigerung ermitteln. 
Um hóhere 3D Marks zu erreichen, 
greifen begeisterte PC-Nutzer zu 
Mehrkern-Prozessoren und einem 
Grafikkarten-SLI- beziehungsweise 
Crossfire-Verbund. Mit dem Pro- 
duktschlüssel, welcher sich auf der 
Hülle unserer Extra-DVD befindet, 
schalten Sie den 3D Mark zur Ad- 
vanced-Version frei. 


3D Mark Vantage, dessen Basic-Ver- 
sion Sie auf der Extra-DVD finden, 
benótigt mindestens Windows Vis- 
ta und eine Direct-X-10-kompatible 
Grafikkarte. Zudem unterstützt der 
aktuelle Benchmark den Physikbe- 
schleuniger Physx. Den 3D Mark 
Vantage machen Sie über einen 
Produktschlüssel, den Sie auf www. 
pcgh.de über den Bonuscode 27U7 
anfordern kónnen, zur unlimitiert 
lauffähigen Basic-Edition. (0s) 


Bonusmaterial 


INO] Heft-DVD: Auf der Extra- 
WA DVD finden Sie alle 3D-Mark- 
Generationen von 99 bis 


spiel der Direct-X-9-Grafikkarte mit Vantage. 

dem Prozessor. Die Benchmark- 

Ergebnisse werden in 3D Marks Bonuscode einfach unter 

angegeben und kónnen online www.pcgameshardware.de 
н А eingeben und auf den Pfeil 

mit anderen Systemen oder frü- ИТ 


heren Werten verglichen werden. 
3D Mark Advanced, welches Sie 
auf der 3D-Mark-Fan-DVD finden, 


паки а нитима 


3D Mark Vantage benótigt eine Direct-X-10-Grafikkarte und mindestens Windows 
Vista. Der Benchmark unterstützt zudem Physx. 


27U7 EB 


E ^ | 
3D Mark 99 3D Mark 2000 3D Mark 2001 3D Mark 03 3D Mark 05 3D Mark 06 3D Mark Vant. 
1999 2000 2001 2003 2005 2006 2008 
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SPIELE FLATHATE 


TonTitel | www:gamer-unlimited.de 


des/Monats " 


DVD-ROM | 


Über 350 PC-Spiele 


ohne Limit herunterladen 


und spielen! 


präsentiertvon СУШАТ powered by SY ~ SATURN 


SOFTWARE & SPIELE | Workshop Everest Ultimate 


Diagnose-, System- und Benchmark-Tool von Lavalys 


Everest Ultimate 


Everest Ultimate Edition ist für begeisterte PC-Nutzer das Diagnose-, 
System- und Benchmark-Tool schlechthin. Mit diesem Programm kónnen 
Sie hunderte Informationen über Ihren Rechner auslesen. 


Lavalys FVFRFST Cache & Memory Benchmark 


Reud Weite Copy Lotency 


BATO Më TRIAL VERSION TRIA VERSION 724 т 


TRIAL VERSION II: 


27304 MRA 15794 МЕЛ 


CPU Туре 
PU Clock 
LPU F58 


CPU Multiplier 


Mit dem „Cache & Memory Benchmark” werden Zugriffszeiten der flüchtigen 
Zwischenspeicher ausgelesen. 


— — NEN wem — — NEM 
те] Les Code E NEC 


Der „System Stability Test" ermöglicht es, CPU, Arbeitsspeicher und Festplatten 
auszulasten, um diese auf Stabilitát zu prüfen. 


ОО т 38 mee omne 


Menü |favonten | Infermationsliste wer 
EVEREST .501500PX | 4 CPU-Egenichaften 
a Computer ФТ Mobile DualCore Intel Core 2 Duo 
Übersicht Фри Bezeichnung Seneyn 
M Tomputername VP CPU stepping ю 
9 mi BEngineenng Sampie Nen 
3 BCPUD CPU Name Intel(R) Cere(TM]2 Duo CPU T9900 © 3066: 
ER ыс qb CPUID порот 0001067Ah 
> sciens дозуп 1091 
-P Sensoren Р 
> Motherboard @ CPU Geschwindigkeit 
M: Фити 15728 Ми: (Originak [ TRIAL VERSION ] Mi) 
3 Server Фу CPU Multphkater и 
S) Seege Фина 1362 мн: (Genk 266 мна) 
© Mulienesa ши Speicherbun 319 MH: 
U Datenträger WMORAMFSE Verhaltnis 104 
Фу Netzwerk 


Im Menü , Overclocking" werden CPU-, FSB- und Speichertakt angezeigt. Die Daten 
werden übersichtlich in einem Baumdiagramm dargestellt. 


116 PC Games Hardware | 10/09 


ie Oberfläche von Everest ist 

klar strukturiert und selbst- 
erklärend. Links im Menü können 
Sie detaillierte Informationen über 
das Betriebssystem, die installier- 
te Software und die eingebauten 
Hardware-Komponenten auslesen 
lassen. Unter der zweiten Regis- 
terkarte „Favoriten“ befinden sich 
die Optionen, auf die häufig zu- 
gegriffen wird. Die Angaben, die 
Ihnen bereits nach dem Start des 
Programms zur Verfügung stehen, 
sind umfangreich, aber aufgrund 
der übersichtlichen Kategorisie- 
rung schnell zu finden. 


Die Funktionen 

Abgesehen von den oben genann- 
ten Basisfunktionen enthält das 
Tool auch sehr nützliche Bench- 
marks. Mit diesen können Sie in 
kürzester Zeit den Durchsatz von 
CPU, FPU und Speicher messen. 
Diese finden Sie im Menü ,Werk- 
zeuge“. Mit dem „Cache & Memory 
Benchmark“ werden die Zugriffs- 
zeiten der Puffer-Speicher gemes- 
sen. Das Programm liest, schreibt 
und kopiert Daten und zeigt den 
ermittelten Durchsatzraten sowie 
die Latenzen an. 


Mit der Funktion „Disk Bench- 
mark“ werden die Leistungsmerk- 
male von Festplatten, optischen 
Laufwerken und Wechseldatenträ- 
gern mit RAID-Unterstützung aus- 
gelesen. Die Benchmarks können 
mit früheren Systemeinstellungen 
oder aber auch mit anderen Rech- 
nern verglichen werden. Wie viel 
schneller als ein Pentium 4 ist ein 
Phenom II? Everest Ultimate weiß 
die Antwort. 


Übersicht behalten 

Falls Sie Ihren Prozessor mit einer 
hóheren Taktfrequenz betreiben, 
kónnen Sie die relevanten Informa- 
tionen zu CPU-, FSB- und Speicher- 
takt im Menü unter ,Computer* 
- „Overclock“ im Auge behalten. 
Über „Computer“ - „Sensoren“ 


. EVEREST 


Ultimate Edition 


haben Sie einen Überblick auf die 
Temperaturen von CPU, GPU und 
Festplatten. Everest kann zudem 
Versionsnummer und -datum von 
Treibern anzeigen, damit Sie wis- 
sen, wann es wieder Zeit für ein 
Update ist. Unter „DirectX“ - ,Di- 
rectX Video" finden Sie Informatio- 
nen zu Ihrem Grafikkartentreiber. 


Um nicht immer im Menü suchen 
zu müssen, kónnen Sie sich unter 
Windows Vista die wichtigsten 
Informationen in der Windows 
Sidebar auf ihrem Desktop anzei- 
gen lassen. Hierfür klicken Sie auf 
„Datei“ - „Einstellungen“. Ein neu- 
es Fenster öffnet sich, wo Sie auf 
„Hardware Überwachung‘ - „Vista 
Sidebar“ navigieren. Nun setzen 
Sie einen Haken bei „Aktiviere Vis- 
ta Sidebar Unterstützung‘. Unter 
„Sidebar Elemente“ können nun 
individuell diverse Informationen 
angezeigt werden. 


Sie können außerdem Berichte 
über die gesammelten System- 
daten erstellen und diese in ein 
Klartext-, HTML- oder MHTML-Do- 
kument exportieren. Die Ultimate 
Edition von Everest läuft auf allen 
32- und 64-Bit-Windows-Systemen. 
Für die Freischaltung ist zudem ein 
Produktschlüssel erforderlich, den 
Sie kostenlos beim Hersteller über 
das Internet anfordern können. 
Rufen Sie dazu die Webseite http:// 


pro.de/aktion/pcgameshardware/ 
27UA auf. (08) 
Bonusmaterial 
Everest Ultimate für Windows 
GC XP und Vista auf Seite 1 der 
Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


everest_ue oder den BONUSCODE 
(9) Heft-DVD: Vollversion 
Heft-DVD 
27UA 


Abo-Angebot | ANZEIGE 


PCGH-Mega-Abo 


Wer einen neuen Leser für das 2-Jahres-Abo 
wirbt, erhält eine Top-Prämie von Nesteq. 


GRATIS- 


ASM X-Zerc 
XZ-400W 


2-JAHRES-ABO (DVD/PREMIUM) 
Prämien-Nr.: 003704 


ll Semi-Passiv-Modus (Lüfter läuft 
erst ab bestimmter Temperatur) 


ll LEDs zeigen mögliche Probleme 
bei den Stromleitungen an 

ll Patentierte + 12V-Power-Plus- 
Technologie bietet mehr Reserven 


ll Bis zu 89 Prozent Effizienz 


Baue ASM X-Z 
Z£NesteQ = 
7/4144 Getestet in 


7 к Ы Я РССН 09/2009 
leading an ООУ ЛУ, РУ, Note: 1,82 


= Bequemer und schneller online abonnieren: 


ЦЗ abo.pcgameshardware.de 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Coupon ausfüllen oder im Web auf http://abo.pcgameshardware.de surfen und eine Prámie aussuchen! 


PH 08 09 DVD Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- | Bitte senden Sie mir folgende Prámie: 
= x Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) | (Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 


| Prámie: 
mon acte [asm x-zezo х2-аоон о [| | | o| | 


(€ 120,-/24 Ausgaben; Ausland € 144,-/ 
24 Ausgaben; Österreich € 134,40/24 Ausgaben) 


Straße, Hausnummer Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


РКЕМ ME "ото Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Ja, ich móchte das 2-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PREMIUM 


(€ 150,-/24 Ausgaben; Ausland € 174,-/24 Ausgaben; Die Prámie geht an folgende Adresse: 


ae : FR Kontoinhaber: 
Österreich € 166,-/24 Ausgaben; 16 x DVD + 8 x Premium) (Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Kreditinstitut: 


Name, Vorname 


ankleitzahl: | 
бз . " А Straße, Hausnummer Kontonummer: | 
UBRIGENS: Sie können sich auch 
von Personen, die PC Games PLZ, Wohnort Gegen Rechnung (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
Hardware selbst nicht abonniert 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
haben, als Abonnent werben E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 
lassen! Der neue Abonnent war in den letzten zwólf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
o dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prámie geht erst 
Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tele- nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


fon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 
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Windows / 


indows 7 final 


Verzógerungen? Das war gestern. Microsoft hat mit Hochdruck am Vista-Nachfolger gearbeitet und 


dabei sogar den Zeitplan eingehalten. Windows 7 soll alle vom Umstieg überzeugen, die noch immer 


an Windows XP festhalten. Kann das gutgehen? 


s ist vollbracht: Microsoft hat 

Windows 7 fertiggestellt und 
bereits an die ersten OEM-Herstel- 
ler verschickt. Für Endkunden ist 
das neue Betriebssystem nach ak- 
tueller Microsoft-Planung ab dem 
22. Oktober verfügbar. Wir haben 
die finale Version des Vista-Nach- 
folgers Windows 7 auf Herz und 
Nieren getestet. 


Insgesamt liefert Microsoft sechs 
Versionen von Windows 7 aus. Die 
Starter- und Home-Basic-Varianten 
werden nicht offiziell im Einzelhan- 
del verfügbar sein, sondern richten 
sich als sogenannte OEM-Versionen 
direkt an die grofsen PC-Hersteller. 
Da Windows 7 Home Basic nur 
für Entwicklungslànder geplant 
ist, wird es diese Version nicht in 
Deutschland geben. 
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Von Windows 7 Home Premium 
soll es neben der System-Builder- 
auch eine Retail-Version geben, 
die über den Einzelhandel angebo- 
ten wird. Die Version Professional 
wird zusätzlich als Volumenlizenz 
(Enterprise) für große Unterneh- 
men mit vielen Arbeitsplátzen an- 
geboten. Windows 7 Ultimate wird 
ausschließlich als  Retail-Version 
oder als Upgrade von Windows 7 
Home Premium und Professional 
verfügbar sein. Die Preise für die 
preiswerten System-Builder-Versio- 
nen sind uns bisher nicht bekannt. 
Wir gehen aber davon aus, dass 
Windows 7 nicht deutlich teurer 
als Vista sein wird. 


Während Microsoft bei Windows 
Vista für jede Edition den gleichen 
Datenträger liefert und die Aus- 
stattung des Betriebssystems per 
Seriennummer festlegt, kommt mit 


Windows 7 für jede Edition eine 
eigene DVD. Dafür werden aber 
alle Retail-Versionen den 32- und 
64-Bit-Datenträger enthalten. Sie 
müssen die 64-Bit-DVD also nicht 
nachbestellen. 


Windows 7 wird nun doch mit dem 
Internet Explorer 8 ausgeliefert - 
damit ist die Windows-7-E-Version 
ohne den Microsoft-Browser Ge- 
schichte. Per Windows-Update be- 
kommt der Anwender später die 
Möglichkeit, einen anderen Web- 


Bonuscode einfach unter 
www.pcgameshardware.de 
eingeben und auf den Pfeil 
klicken. 


Г 27WX B 


browser für Windows 7 zu wih- 
len. Es werden Konkurrenten wie 
Firefox, Safari, Google Chrome und 
Opera angeboten. Bisher fehlt aber 
noch die Zustimmung der EU-Kom- 
mission. Computerhersteller sollen 
ebenfalls die Móglichkeit haben, 
Internet-Browser von Dritten in die 
Vorinstallationen von Windows 7 
zu integrieren. Ursprünglich wollte 
sich Microsoft auf andere Art dem 
europäischen Wettbewerbsrecht 
beugen und Windows 7 ,E* ohne 
integrierten Internet Explorer und 
damit ganz ohne Browser auslie- 
fern - dieser Plan stieß jedoch auf 
starken Widerstand. 


Da der Internet Explorer jetzt in 
Windows 7 bleibt, ist auch das di- 
rekte Upgrade mit Datenübernah- 
me wieder möglich. Sie können also 
von Windows Vista auf Windows 7 
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aktualisieren und Programme so- 
wie Einstellungen übernehmen. 
Allerdings ist dies nur möglich, 
wenn Sie von 32 auf 32 Bit oder 
von 64 auf 64 Bit updaten und in 
der gleichen Editions-Familie blei- 
ben. Ein Wechsel von Windows XP 
zu Windows 7 ist als Upgrade dage- 
gen nicht möglich. Mehr zu diesem 
Thema finden Sie in der Tabelle auf 
der nächsten Seite. 


Upgrade vom RC 

Mehr als 20 Prozent der PCGH- 
Online-Leser haben bereits den 
Windows-7-Release-Candidate 
Einsatz, weitere 20 Prozent wol- 
len unmittelbar nach dem Erschei- 
nungstag umsteigen. Die wenigsten 
RC-Nutzer werden ihr Windows je- 
doch neu installieren wollen, viel 
einfacher wäre es, die finale Versi- 


im 


on einfach darüberzuinstallieren. 
Dem hat Microsoft aber einen Rie- 
gel vorgeschoben: Bei dem Versuch 
eines Upgrades erscheint eine Feh- 
lermeldung. Mit einem Trick klappt 
es dennoch. 


Dazu müssen Sie eine Datei editie- 
ren, die Installationsdateien dür- 
fen sich also nicht auf einer DVD 
befinden, sondern sollten vorher 
auf die lokale Festplatte kopiert 
werden. Das Iso-Image können 
Sie zum Beispiel mit 7-Zip kosten- 
los entpacken. Die gesuchte Datei 
heißt „cversion.ini“ und ist im Ord- 
ner „sources“ zu finden. Öffnen Sie 
die Datei und ändern Sie den Ein- 
trag „MinClient=7xxx“ in ,MinCli- 
ent=7000“ (der Release Candidate 
hat die Version 7100). Anschlie- 
fsend kónnen Sie per Klick auf die 
„Setup.exe“ das Update direkt von 
der Festplatte starten. 


Einen Haken hat die Sache jedoch: 
Der Trick funktioniert nur, wenn 
Sie die finale „Ultimate“-Version von 
Windows 7 installieren. Der Release 
Candidate wurde nämlich in jener 
Version ausgeliefert. Das Upgrade 
mit einer finalen Professional-Ver- 
sion wird daher scheitern. Natürlich 
muss auch der x86-Betriebsmodus 
identisch sein: Eine 32-Bit-Version 
lásst sich mit dem beschriebenen 
Verfahren nicht durch eine 64-Bit- 
Version ersetzen. 


Installation 

Die normale Installation von Win- 
dows 7 unterscheidet sich kaum 
vom  Vista-Setup. Allerdings ist 
ein entscheidender Punkt anders: 
Windows 7 erstellt automatisch 
eine 100 MiByte grofse Partition, 
in der systemrelevante Daten wie 
der Bootmanager abgelegt sind. 
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Diese Partition erscheint im Ex- 
plorer spáter nicht. Die Windows- 
7-Installation an sich geht schnell 
voran und dauert nicht lànger als 
eine halbe Stunde. Am Ende der 
Windows-7-Installation findet wie 
unter Windows Vista eine Messung 
der Systemleistung statt. 


Benutzerkontensteuerung 
Die Benutzerkontensteuerung 
(auch UAC genannt) hatte unter 
Windows Vista einen schlechten 
Ruf, da sie durch häufige Fragen 
den Bedienkomfort stórte. Viele 
Anwender schalteten daraufhin das 
UAC ab, womit sich das Sicherheits- 
niveau stark reduzierte. Microsoft 
hat die Kritik angenommen und 
die Benutzerkontensteuerung in 
Windows 7 deutlich verbessert: Sie 
als Anwender kónnen die Benach- 
richtigungseinstellungen selbst 
ändern. Es erscheinen selbst in 
der höchsten Stufe deutlich weni- 
ger Meldungen als unter Windows 
Vista. Standardmäßig ist unter Win- 
dows 7 die zweithöchste Stufe ein- 
gestellt. Laut den Kollegen der c? 
ist dies jedoch ein Sicherheitsrisiko 
und ermöglicht trotz Benutzerkon- 
tensteuerung unter Windows 7 die 
Ausführung von Schadcode. 


Die coolen Features von 
Windows 7 

Windows 7 bringt trotz des klei- 
nen Versionssprungs einige Neu- 
erungen mit und hebt sich auch 
optisch von Windows Vista ab. Hat 
man sich an die neue Taskleiste von 
Windows 7 gewöhnt, steigt die Pro- 
duktivität, da man schnell zwischen 
Anwendungen und vor allem zum 
gewünschten Dokument wechseln 
kann. Zudem können Sie Program- 
me in der Taskleiste anpinnen und 
über die rechte Maustaste passen- 
de, schon einmal verwendete Da- 
teien aufrufen. 


Aero Peek, Aero Snap und 
die Heimnetzgruppe 

Eine ähnliche Funktion bietet auch 
das Startmenü. Funktionen wie 
Aero Snap oder Aero Peek sind 
nützlich und vereinfachen richtig 
angewandt auch die Arbeit mit 
Windows 7. Die Designpakete und 
Minianwendungen sind weniger 
nützlich, gefallen aber sicher vielen 
Anwendern. 


Sehr gut ist die Funktion „Heim- 
netzwerkgruppe“: Damit können 
Sie bequemer und gezielter als 
bisher Freigaben im Netzwerk er- 
teilen - und dies sehr einfach und 
per Kennwort, ähnlich wie unter 
Windows 98. Ebenfalls verbes- > 


Zuletzt verwendet 
|] Windows 7 UAC 


Windows 7 Systemsteuerung 
Windows 7 Media Player 12 


Windows 7 Themen 


Windows 7 Minianwendun. 
Windows 7 Media Center 
Windows 7 Pinnen 


[| Windows 7 Internet Explore 


|| Zuletzt verwendet 


GH\Einene Bier Windews 


Dieses Programm an Taskleiste anheften 
EI Fenster schießen 


Anpinnen von Anwendungen und Dateien ist in der Taskleiste und im Startmenü 
möglich. Damit haben Sie schnellen Zugriff auf die gewünschten Dokumente. 


Truecrypt/x264 HD 


BESSER > | MByte/s 


Truecrypt v6.2a — 100 MB, AES-Twofish-Serpent 


0 10 20 30 40 50 06 70 80 90 


Windows XP x86 
Windows Vista x64 
Windows 7 x64 


39,1 (+1 %) 
E 38,5 (0%) 
МІЦ 


BESSER > | Fps 


x264 HD (HD-Videotranskodierung MPEG2 zu H.264) 


0 10 20 30 


Windows 7 x64 
Windows XP x86 
Windows Vista x64 


М 2019 (Basis) 
20,03 (0 %) 
20,13 (0 %) 


d Standardeinstellungen 


System: System: Intel Core i7 920, Chipset: Intel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Seagate Barracuda 7200.10 
Bemerkungen: Die Anwendungen Truecrypt und x264 HD arbeiten auf allen drei Betriebssystem gleich schnell. 
Wir kónnen nur sehr kleine Unterschiede messen. 


Cinebench/Kopiertest 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 (x64) — xCPU 


0 5.000 10.000 15.000 


Windows 7 x64 
Windows Vista x64 
Windows XP x86 


ЕСЦІ 
RE 13.583 (1 70) 
eg 10.954 (-20 %) 


Kopiertest 25.000 Dateien ( 
BESSER | Sekunden 


5 GiByte) 


0 100 200 300 400 500 


Windows 7 x64 
Windows Vista x64 
Windows XP x86 


ыыы 368 (Basis) 
370 (+1 %) 
ГЕЈ 


Д Standardeinstellungen 


System: Intel Core i7 920, Chipset: In 


tel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Seagate Barracuda 7200.10 


Bemerkungen: Cinebench arbeitet schneller, da wir unter Vista und 7 die 64-Bit-Version genutzt haben. 
Das Kopieren von Dateien dauert unter Windows XP deutlich länger als unter Vista oder 7. 
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Leistungsvergleich mit Spielen 
Far Cry 2 v1.01 - „Ranch Small" – max. Details (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


BESSER > | Fps 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r30 40 50 


Windows XP x86 (D3D 9) 


0 10 60 
Windows 7 x64 (D3D 10) mE m 
Windows Vista x64 (D3D 10) — SC %) 
44,0 (-14 90) 


39,2 (-15 %) 


BESSER > | Fps 


Anno 1404 v1.0 — PCGH-Spielstand — max. Details (1.680 x 1.050, 4x MSAA/8:1 AF) 


BED. SPIELBAR р> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 


0 10 40 


Windows 7 x64 (D3D 10) 


Windows Vista x64 (D3D 10) 


Windows XP x86 (D3D 9) 


38,8 (Basis) 
35,8 (Basis) 


35,1 (2 90) 


21 (-41 %) 


Crysis Warhead v1.01 – PCG 
BESSER > | Fps 


H-Spielst. — max. Det. (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF) 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 pO 30 


Windows XP x86 (D3D 9) 


Windows 7 x64 (D3D 10) 


Windows Vista x64 (D3D 10) 


22 (+22 %) 
23 (+21 %) 


18 (Basis) 
19 (Basis) 
18 (0 %) 

19 (0 96) 


LE 


H Geforce GTX 275 


H Radeon HD 4890 


Bemerkungen: Windows 7 und Vista 


System: Intel Core i7 920; Chipset: Intel X58; 3 x 2.048 MiB RAM; Geforce 190.38 (Q)/Catalyst 9.8/9.7 (Al def) 


sind dank der Direct-X-10-Unterstützung der Spiele deutlich schneller als 


XP. Doch bei Crysis Warhead ist es umgekehrt. Anwendungen und Treiber sind entscheidend. 


Durch diese neue Funktion der Taskleiste kënnen Sie viel schneller zwischen Anwendun- 


Ka 


ee 


gen und den entsprechenden Dokumenten wechseln — eine echte Arbeitserleichterung. 


Upgrade-Wege 


indows XP 


Neuinstallation euinsta 


sert wurde das Media Center - nun 
mit richtiger Videobibliothek und 
besserer Hardware-Unterstützung 
(Stichwort DVB-S). 


Virtuelles XP 

Windows 7 Professional und Ulti- 
mate unterstützen auch den XP-Mo- 
dus, mit dem hauptsächlich Firmen 
ältere Anwendungen betreiben 
können - für Spiele eignet sich das 
virtuelle XP nicht. Der XP-Modus 
befindet sich aber noch im RC- 
Status und ist erst ab der Version 
„Professional“ in Windows 7 ent- 
halten. Wer die „Ноте Premium", 
Version kauft, kann also diese 
komfortable Kompatibilitätsoption 
nicht nutzen. 


Scheduler 

Offenbar hat Microsoft in den letz- 
ten Wochen und Monaten erneut 
den Scheduler überarbeitet. Bei der 
Arbeit mit der finalen Version fiel 
auf, dass die Verteilung der Arbeit 
auf physische und logische Kerne 
nun harmonischer wirkt. Spiele be- 
anspruchen je nach Optimierung 
zwei bis vier Kerne, die relativ kon- 
stant belastet werden. Das Hin- und 
Herspringen, wie man es noch von 
Windows XP und Vista kannte, ist 
nun deutlich seltener anzutreffen. 
Für das Phänomen gibt es auch eine 
Erklärung: Microsoft hat eine Funk- 
tion mit dem Namen „SMT Parking“ 
eingebaut, die laut dem Blogeintrag 
eines Microsoft-Entwicklers „in en- 
ger Zusammenarbeit mit Intel für 
eine bessere Leistung bei Mehr- 
kern-Prozessoren mit Hyper-Threa- 


EJ 
au 


Wind Jow» 


Neuins 


т 


Windows Vista 
Home Basic 


Бг 


euinsta 


Upgrade 


Neuinstallation 


Windows Vista 
Home Premium 


Upgrade 


Neuinstallation 


Windows Vista 
Business 


Neuins 


Neuins 


Neuinstallation 


Neuins 


Neuinstallation 


Neuins 


Neuins 


Upgrade 


Windows Vista 
Ultimate 


Neuins 


Neuins 


Neuins 


Neuins 


ding sorgt“. Inwieweit sich dieser 
Effekt auch mit AMD-Prozessoren 
einstellt, werden wir im Rahmen 
unseres 14-seitigen Megaspecials in 
der kommenden Ausgabe untersu- 
chen. Subjektiv stellt sich aber zu- 
mindest mit einem Core-i7-Prozes- 
sor das Gefühl eines butterweichen 
Umschaltens zwischen Anwendun- 
gen und Spielen ein. 


Weitere Verbesserungen 
Dutzende Verbesserungen in Win- 
dows 7 liegen unsichtbar unter der 
Oberfläche, etwa die bessere SSD- 
Unterstützung oder der geringere 
RAM-Verbrauch. Für SSD-Speicher 
ist vor allem der „Тгіт“-ВеѓеҺ wich- 
tig, der Daten auf einer SSD sofort lö- 
schen kann; zusätzlich müssen aber 
auch SATA-Controller und SSD mit 
diesem Befehl umgehen können. 


Kompatibilität 

Im Vergleich zur letzten Windows- 
7-Version (RC) hat Microsoft noch 
einmal die Kompatibilität mit Pro- 
grammen und Spielen verbessert 
- was aber noch lange nicht heißt, 
dass jetzt alles reibungslos läuft. 
Vor allem ältere Software, die ins 
System eingreift (und etwa virtuel- 
le Druckertreiber installieren will), 
lässt sich manchmal selbst mit Ad- 
ministratorrechten nicht zu einem 
fehlerfreien Betrieb bewegen. Hier 
wird Microsoft wohl noch einige 
Patches und Service Packs nach- 
reichen müssen. Immerhin laufen 
nun fast alle aktuellen Spiele auf 
Anhieb fehlerfrei. Gerade mit älte- 
ren Titeln wie Spellforce kommt es 


An BI 
a 


Windows / 


Neuinstallation 


Upgrade 


euinstallation 


euinstallation 


Upgrade 
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aber nach wie vor zu Darstellungs- 
fehlern oder Abstürzen. Besonders 
ärgerlich: Auch der virtuelle XP-Mo- 
dus hilft nicht weiter, da Virtual PC 
keine Direct-3D-Karte emuliert. 


Leistungsvergleich 

Die Benchmarks zeigen, dass Win- 
dows 7 kaum schneller ist als Win- 
dows Vista - allerdings auch nicht 
langsamer, denn bis zum Release 
haben die Treiberentwickler noch 
Zeit, mehr Performance herauszu- 
kitzeln. Anwendungsbenchmarks 
wie Cinebench oder der Kopiertest 
messen fast keinen Unterschied. 
Nur bei den Spielen kann sich Win- 
dows 7 leicht von Windows Vista 
absetzen, hier ist aber der Einfluss 
der Treiber sehr stark. 


Im Vergleich zu Windows XP 
schneidet Windows 7 recht gut ab 
und ist kaum langsamer als das alte 
Betriebssystem. Bei einigen Spielen 
kann Windows 7 durch Direct X 10 
eine bessere Performance erzielen. 
Bei Crysis Warhead ist der Effekt 
allerdings umgekehrt. Im prozes- 
sorlastigen Anno 1404 kann man 
sehr gut die deutlich bessere Mehr- 
kernunterstützung von Windows 
7 gegenüber XP erkennen. Hinzu 
kommt der gefühlte Geschwindig- 
keitszuwachs durch Windows 7: 
Fenster werden schneller aufge- 
baut und auch die Treibersuche 
geht unter Windows 7 fix. 


120 Tage ohne Key nutzen 
Sie kónnen Windows 7 ohne Se- 
riennummer und Aktivierung 30 


Tage lang betreiben, danach ver- 
weigert das Betriebssystem den 
Dienst. Dieser Evaluierungszeit- 
raum lässt sich aber auf 120 Tage 
verlängern, und zwar mit haus- 
eigenen Mitteln von Windows. 
Dazu muss man die Eingabeauf- 
forderung, die unter „Start“ und 
anschließend „Zubehör“ zu finden 
ist, als Administrator öffnen. In 
der Eingabeaufforderung geben 
Sie folgendes Kommando еіп: 
,simgr.vbs-rearm*. Dadurch setzen 
Sie die Aktivierungszeit von Win- 
dows 7 nach einem Neustart auf 
30 Tage zurück. Insgesamt kann 
dieser Trick dreimal angewendet 
werden, sodass Sie auf insgesamt 
120 Tage Evaluierungszeitraum 
kommen. (ma/cg) 


Windows 7 


Windows 7 ist nach unserem ersten Test 
der RTM-Version ein gelungenes Be- 
triebssystem; es werden fast alle Fehler 
des alten Windows Vista behoben und 
die Benutzerfreundlichkeit steht an erster 
Stelle. Dennoch bleiben kleinere Kompati- 
bilitätsprobleme, die Microsoft hoffentlich 
bald mit dem ersten Service Pack ausráu- 
men wird. 


Auch wenn Windows 7 nur ein kleiner Ver- 
sionssprung im Vergleich zu Windows Vista 
ist, kann man es nicht einfach als besseres 
Service Pack bezeichnen. Wir erinnern uns 
an Windows XP: Der Microsoft-Klassiker 
bot auch nur wenige Verbesserungen ge- 
genüber Windows 2000 und war trotzdem 
über mehrere Jahre erfolgreich. 


Meinungen aus der Redaktion 


Christian Gögelein 


Man sollte mit dem Hype um Windows 7 vorsichtig sein: Noch 
längst läuft nicht alles rund und ob 7 wirklich sicher ist, muss sich 
auch noch zeigen. An manchen Stellen vermisse ich Optionen für 
fortgeschrittene Benutzer (Warum kann ich selbst als Administrator 
bestimmte Einstellungen nicht ándern?), an anderen gibt es noch of- 
fensichtliche Bugs (der PC geht in Stand-by, obwohl Anwendungen 
Rechenlast erzeugen). Allein: Es gibt bald keine Alternative mehr. 
Für meine neue SSD hátte ich schon gerne einen Trim-Support, für 
den Core i7 eine vernünftige Threadverwaltung und für Open VPN 
einen performanten TCP/IP-Stack — das alles kann XP nicht bieten. 
Von Direct X 10 und 11 ganz zu schweigen. 


Carsten Spille 


Windows 7 wollte alles besser machen als Vista, hat es meiner Mei- 
nung nach aber nur halb geschafft. Sinnvoll — besonders für kárg- 
lich ausgestattete Netbooks — sind die Neuerungen im WDDM 1.1: 
Endlich muss nicht mehr für jedes offene Fenster eine Kopie im Ar- 
beitsspeicher vorgehalten werden, wenn die Daten bereits im VRAM 
liegen. Insgesamt macht Windows 7 einen gelungenen Eindruck: 
Die Usability-Verbesserungen besonders bei der Handhabung der 
Taskleiste sind genau das, was ich mir von Vista SP3 erwartet habe. 
Weniger glücklich bin ich über den Sicherheitsrückschritt gegen- 
über Vista. Setzen Sie lieber UAC auf die höchste Stufe, auch wenn 
es zuweilen nervt — ein Haufen korrupter Daten durch Virenbefall 
oder ein geplündertes Bankkonto nervt mit Sicherheit mehr. 


Marco Albert 


Ich habe die Entwicklung von Windows 7 mitverfolgt und bin 
spätestens seit der Beta 1 ein Fan des neuen Betriebssystems. Ich 
lege aber auch einige Hoffnungen in das neue Windows, denn 
daheim auf dem Wohnzimmerrechner arbeitet mein Vista nicht 
befriedigend. Es gibt Abstürze und ein Geflecht aus Zusatztools 
und Beta-Treibern ermóglicht überhaupt erst Funktionen, die ich 
benótige. Zudem muss Windows XP endlich in Rente gehen — acht 
Jahre Dienstzeit für eine Version sind genug. Das finale Windows 7 
hinterlässt bei mir den Eindruck, dass alle meine Rechnerprobleme 
gelóst werden kónnten. Also werde ich so schnell wie móglich um- 
steigen und Windows Vista sowie XP auf meinen Rechnern durch 
das neue 7 ersetzen. 


Die Editionen im Vergleich 


Funktion Starter 


Home Basic 


Home Premium 


Professional Ultimate (Enterprise) 


Preis 


Nicht bekannt 


Nicht bekannt 


Ca. 120 Euro (Retail) 


Ca. 310 Euro (Retail) Ca. 320 Euro (Retail) 


Max. RAM* 


Ca. 3,5 GiByte 


Ca. 8 GiByte 


Ca. 16 GiByte 


Ca. 192 GiByte Ca. 192 GiByte 


Zielgruppe Netbooks 


Entwicklungsländer 


Heimanwender 


Profianwender und kleine 
Unternehmen 


Unternehmen 


Netzwerk Basis 
Media Center 

Aero Glass 

Aero Peek 

Aero Snap 

Aero Shake 
Thumbnail-Vorschau 
XP-Modus 

UAC 

Homegroup 

Domänen 
Multitouch-Bedienung 
Dateisystemverschlüsselung 
Bitlocker 

Remote Desktop 

64 Bit 

Readydrive 

Readyboost 

Superfetch 

Enhanced Taskbar/Jump Lists 


Fortgeschritten 


Fortgeschritten 


Fortgeschritten Fortgeschritten 


8 Ја MNein * Die 32-Bit-Varianten von Windows 7 können hardwarebedingt nur weniger als 4 СІВ RAM adressieren. ** Beitreten möglich, keine Erstellung 
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Alle Kracher von der Spielemesse 


Gamescom-Neuheiten 


Vom 19. bis 23. August öffnete in Köln die neue Spielemesse ihre Pforten. 120 Aussteller aus 


25 Làndern zeigten ihre Neuheiten. PC Games Hardware war natürlich vor Ort und fasst für Sie 


alles Wichtige zusammen. Vorhang auf für Gothic 4, Diablo 3, Mafia 2, Rage und Konsorten. 


elebrate the games“ lautete das 

Motto der Messe. Für all jene, 
die nicht bei 35 Grad im Schatten 
nach Köln pilgerten, fassen wir auf 
diesen beiden Seiten alles Wissens- 
werte zusammen. 


Rage 
Mit Rage geht Entwickler id Soft- 
ware neue Wege. Anders als bei- 
spielsweise bei Doom 3 verbindet 
mehrere 


man Genre-Elemente 


miteinander: Klassische Shooter- 
Szenen sind ebenso vertreten wie 
das Tuning von Fahrzeugen und 
die aus Rollenspielen bekannten 
Quests sowie Crafting von Ge- 
genständen. Die neue id-Tech-5- 
Engine setzt traditionell auf die 
Open-GL-API, um den postapoka- 
lyptischen Grafikstil eindrucksvoll 
darzustellen. Das Ergebnis braucht 
sich keinesfalls vor der Konkur- 
renz zu verstecken. Viele Texturen 
sind mit einem dünnen schwarzen 
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Strich umrandet, was dezent an 
Cel-Shading erinnert. 
beeindruckend ist der Detailgrad 
der Gesichts- und Waffentexturen. 
Dank  Megatexture-Technik sind 
aber auch die Pixeltapeten der rest- 
lichen Spielwelt 
Des Weiteren scheint id auf einen 
Tiefenunschärfeeffekt (Depth of 
Field) zu verzichten. Auf Schab- 
lonenschatten ` (Stencil-Shadows), 
Überstrahleffekte, dynamische 
Lichtquellen in Innenräumen und 
viele zerstórbare Objekte hat man 
aber nicht verzichtet. Die auf der 
Messe gezeigte Version überzeug- 
te außerdem mit ihrem geringen 
Leistungshunger: Das mit einer Ge- 
force GTX 275 und 4 GiByte VRAM 
bestückte Testsystem genügte für 
60 Fps in 1.280 x 720. Details zur 
genutzten CPU und den FSAA- so- 
wie AF-Stufen sind jedoch nicht 
bekannt. Auch ein genaues Erschei- 
nungsdatum existiert bislang nicht. 


Besonders 


hochauflósend. 


Mafia 2 

Im Rahmen einer 30 Minuten lan- 
gen Präsentation erhielten wir 
einen ersten Einblick in das Game- 
play und die Grafik von Mafia 2. 
Die gezeigte Xbox-360-Version 
beherrscht (noch?) kein Anti-Alia- 
sing, die Schatten waren pixelig 
und die Explosionen lassen Impo- 
sanz vermissen. Dem gegenüber 
stehen fantastisch animierte und 
texturierte Charaktere sowie eine 
Stadt, welche doppelt so groß 
sein soll wie die aus Mafia: City of 
Lost Heaven. Wie wir im anschlie- 
ßenden Interview mit Producer 
Denby Grace erfuhren, entwickelt 
2K Czech (ehemals Illusion Soft- 
works) die Engine fast von Grund 
auf neu. Herausgekommen ist ein 
D3D9-Renderer - eine Unterstüt- 
zung von DX10 oder DX11 wurde 
bereits früh verworfen. Mafia 2 
ist ein Cross-Platform-Titel, wenn- 
gleich der PC laut Denby Grace die 


Lead-Platform darstellt. PC-Spieler 
bekommen also dank hóherer Auf- 
lösungen sowie zusätzlicher, per 
GPU-Physx gerenderter Partikelef- 
fekte die beste Grafik zu Gesicht. 


Die Xbox-360-Version ist auf 30 Fps 
limitiert, bei der PC-Version ist ein 
Lock bei 60 Bildern pro Sekunde 
wahrscheinlich, derzeit aber noch 
Spekulation. Ebenfalls nicht final ist 
die Performance, welche momen- 
tan nicht überzeugen kann: Starke 
Nachladeruckler beim Streaming 
der ,Seamless City* (über 100 ohne 
Ladezeiten betretbare Ràume) trü- 
ben den Eindruck. Gleiches gilt 
für die teils heftigen Einbrüche 
der Bildrate. Bis zum Release im 
nächsten Jahr wird der Code laut 
Entwickleraussagen jedoch stark 
optimiert. Derzeit konzentrieren 
sich die Entwickler voll auf die ci- 
neastische Gangster-Story - und 
die ist schliefslich das Zugpferd. 
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Gothic 4: Arcania 

Arcania: A Gothic Tale basiert 
auf einer aufgemóbelten Vision- 
7-Engine, die erstmals im Vorgän- 
ger zum Einsatz kam. Nun protzt 
der Renderer mit Techniken wie 
Screen Space Ambient Occlusion 
(SSAO), Godrays, hochauflösen- 
den SoftShadows und Texturen, 
FP16-HDR sowie einer sehr gelun- 
genen dynamischen Beleuchtung. 
Das Wettersystem wie auch der 
Wechsel der Tageszeiten waren 
in der Vorabversion zwar noch 
nicht final, die per Konsole vorge- 
führten Lichtverhältnisse und der 
realistische Regen aber zeigten 
eindrucksvoll das optische Poten- 
zial des Titels. Die uns gezeigte 
Vorabversion von Arcania lief auf 
einem Core 2 Extreme X6800 (3,0 
GHz Dualcore), einer Geforce 8800 
GTS/512M sowie 4 GiByte RAM mit 
geschätzten 15 bis 20 Fps bei maxi- 
malen Details (1.680 x 1.050). Auch 
das multithreaded programmierte 
Streaming-Verfahren überzeugte 
bereits: Ruckler oder Fps-Einbrü- 
che beim Nachladen traten keine 
auf. Wir sind daher optimistisch, 
dass der finale Programmcode 
beim Release performant läuft. 


Operation Flashpoint 2 

Arma 2 war mit seinen vielen 
Bugs für viele Freunde des Taktik- 
Shooter-Genres eine Enttäuschung 
- jetzt ruhen die Hoffnungen auf 
Operation Flashpoint 2: Dragon 
Rising. Kurz: Die Grafik der uns 
gezeigten Version ist prächtig und 
die Atmosphäre fantastisch. Die aus 
Race Driver: Grid bekannte Engine 
zeigt sich vielseitig und stellt weit- 
läufige Landschaften, Personen und 
Fahrzeuge überzeugend dar. Die 
Animationen wirken lebensecht, 
Effekte wie die Tiefenunschärfe 
und der Tag-Nacht-Wechsel ge- 
fallen, einige Texturen sind aber 
recht unscharf. Allerdings lief das 
Spiel auf der Messe laut Publisher 
nicht mit maximalen Details. Anti- 
Aliasing war auf dem Testrechner 
nicht aktiv, dafür lief das Spiel auf 
einem Core-i7-Rechner und mit 
unbekannter Grafikkarte in 1.680 
x 1.050 ruckelfrei. Hier und da 
trübten kleinere Glitches den gu- 
ten Eindruck: Ein bereits erledigter 
Gegner etwa blieb nach seinem 
Ableben einfach stehen; sonst fie- 
len uns keine Bugs auf. Erfreulich: 
Einen Spielstand lud das Programm 
in unter zehn Sekunden. Auch der 
Sound gefiel uns gut, unser MK16 
wummerte aber eher wie in einem 
Hollywood-Film als in der Realität. 
Weniger gut klingen die deutschen 
Stimmen, die Sprecher tragen für 
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unseren Geschmack etwas zu dick 
auf. Wer es authentisch mag, sollte 
also die US-Fassung mit den Ori- 
ginalstimmen wählen, wenn das 
Spiel am 8. Oktober erscheint. 


Diablo 3 

Blizzards Monster-Meuchelei Dia- 
blo 3 verspricht, erneut den Sam- 
melwahn zu wecken. Die auf der 
Gamescom gezeigte Mehrspieler- 
Demo überzeugte mit präziser Steu- 
erung und der Diablo-typischen 
Atmosphäre sowie dem Item-Sam- 
melwahn. Die Grafik spaltet die 
Spielergemeinde: Zwar sind die 
Charaktere butterweich animiert 
und mit zig sehenswerten Effekten 
versehen, viele Texturen stechen je- 
doch durch ihre niedrige Auflösung 
ins Auge und auch die Umgebung 
ist relativ polygonarm. Das kennen 
Blizzard-Fans bereits von Warcraft 3 
und WoW. Von den tollen Physik-Ef- 
fekten, die es im vergangenen Jahr 
noch zu bestaunen gab, ist diesmal 
jedoch nur wenig zu sehen. 


Avatar mit Far-Cry-2-Engine 
Herzstück von Avatar, das Spiel 
zum gleichnamigen Film von James 
Cameron, ist eine stark modifizier- 
te Dunia-Engine, die bei Far Cry 2 
noch für einen First-Person-Shooter 
zum Einsatz kam. In Avatar sehen 
Sie Ihre Spielfigur oder von Ihnen 
gesteuerte Fahrzeuge allerdings 
in einer Third-Person-Ansicht, 
weshalb Modifizierungen an der 
Engine nötig waren. Besonders ein- 
drucksvoll sind die Landschaftsdar- 
stellung, der Tag-und-Nacht-Wech- 
sel sowie Feuereffekte geraten. 


Und sonst? 

Obgleich es viele hofften: Duke Nu- 
kem Forever wurde nicht auf der 
Messe vorgeführt. Ein Erscheinen 
des Fürsten ist demnach weiter 
ungewiss. Anhänger des beliebten 
MMORPG Guild Wars hingegen 
dürfte es freuen, dass der Nachfol- 
ger auf der Messe in Bild und Ton 
angekündigt wurde. Auch Teil 2 soll 
- im Gegensatz zu Genre-Primus 
WoW - wieder ohne monatliche 
Gebühren spielbar sein. Als Charak- 
tere stehen bisher die Menschen, 
Charr, Norn, Asura und Sylvari fest 
- ein offizielles Release-Datum hin- 
gegen nicht. Als sicher gilt nur, dass 
es nicht in diesem Jahr erscheint. 


Zum Thema Hardware gab es nur 
wenig Neues zu sehen - schließlich 
handelt es sich bei der Gamescom 
um eine Spielemesse. Unsere ersten 
Eindrücke der Mäuse von Razer und 
Steelseries schildern wir Ihnen auf 


(tb/ms/rv/hs) 


der rechten Seite. 


Mafia 2: Obgleich die Grafik technische Schwächen hat, überzeugt das Gesamtbild 
mit der vom Vorgänger bekannten Atmosphäre. Neu: Missionen bei Schneegestöber. 


~ 
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Rage: id Softwares neuester Streich spielt im Gegensatz zu den Vorgängertiteln 


offenbar viel im Freien. Die Grafik-Engine wurde dementsprechend ausgelegt. 


Hands-on: Razer Naga 


Dank ihrer ergonomischen Form liegt die Naga gut in der Hand, auch Spieler mit großen 
Händen und langen Fingern können mit ihr ermüdungsfrei arbeiten. Die Ablage für den 
Ringfinger erweist sich als nützlich und gibt zusätzlichen Halt. Die beiden Haupttasten besit- 
zen einen sehr direkten Druckpunkt und sind leichtgängig. Die zwölf seitlich angeordneten 


Tasten reagieren ebenfalls so- 

fort, lassen sich aber schwerer 

auslösen. Die Anordnung aller 

Tasten geht in Ordnung und 

sie sind gut zu erreichen. Hier 

offenbart sich zugleich aber 

auch eine der Schwächen der 

Hands-on: Steelseries Xai und Kinzu 

Steelseries präsentierte auf der Gamescom die Mäuse Xai (rund 80 Euro) und Kinzu (35 Euro). 

Die Form der beiden Mäuse ist symmetrisch und eignet sich somit für Rechts- sowie Linkshän- 

der. An den Seiten sitzen jeweils zwei Zusatztasten, die wir beim Ausprobieren problemlos 

erreichen. Mit der Software lassen sich die Einstellungen für die andere Hand spiegeln. Die 
Ergonomie fanden wir wegen 


Naga: Wer die zwölf Zusatz- 
des Rechts-/Linkshänder-Kom- 
123 


tasten nicht nutzen will, löst 
diese mit seinem Daumen 
trotzdem ungewollt aus. 
promisses beim Ausprobieren 
jedoch nicht optimal. Sehr gut 
gefallen haben uns dagegen 
die zahlreichen Sonderfunkti- 
onen: Die Software Exactrate 
soll die Mausabfragen mit den 
Fps des Spiels abgleichen, um 
präzisere Bewegungen zu er- 
möglichen. 
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Wir konnten mit der Risen-Vorabversion einen ersten Technik-Check 


durchführen. 


Bei Veröffentlichung war Gothic 3 in einem katastrophalen technischen Zustand. Das kratzte arg am 
guten Ruf des Entwicklers Piranha Bytes. Doch die Gothic-Macher haben aus ihren Fehlern gelernt, 
denn mit dem inoffiziellen Nachfolger Risen scheint sich das Dilemma nicht zu wiederholen. 


ach den Problemen mit Go- 
N thic 3 lautete die Vorgabe bei 
der Neuentwicklung der Technik 
für Risen „Sicherheit statt Wagnis“. 
Das betonte der Leitende Program- 
mierer Phillip Krause bei einem 
Interviewtermin im März immer 
wieder. Mit Ausnahme einiger Sys- 
teme wie mathematischen Berech- 
nungen oder Servicefunktionen 
sei der komplette Engine-Code neu 
programmiert worden. So bietet Ri- 
sen jetzt einerseits optische Fines- 
sen wie FP16-HDR, Tone-Mapping, 
Screen-Space-Ambient-Occlusion 
oder Cascade-Shadow-Mapping. 
Andererseits will Piranha Bytes die 
neue Technik für Multithreading 
sowie das Streaming-System opti- 


mieren. Das Versprechen, dabei zur 
Veröffentlichung im Oktober auch 
ein stabiles Produkt abzuliefern, 
kann gehalten werden - das bestä- 
tigt unsere Technik-Analyse mit der 
ersten Vorabversion. 


Multithreading fast perfekt 
In Gothic 3 war die mangelhafte 
Mehrkernunterstützung der Grund 
für häufige Abstürze. Risen läuft 
dagegen mit Multicore-Prozessoren 
fehlerfrei und flüssig. Außerdem 
ist die Engine schon im jetzigen 
Entwicklungsstatus in der Lage, die 
Arbeitslast für die Rechenzentrale 
per Parallelisierung einigermaßen 
gleichmäßig auf die zur Verfügung 
stehenden Kerne zu verteilen. Ein 


Beispiel dafür ist das Streaming-Sys- 
tem, das komplett in einem Thread 
abläuft (siehe Extrakasten auf Seite 
3). Mehrkernoptimiert ist der Code 
jedoch noch nicht. In Leistungs- 
und Skalierungsbenchmarks stell- 
ten wir fest, dass es aktuell noch 
keine Performance-Steigerung 
durch zwei, drei oder vier CPU-Ker- 
ne gibt. Das soll sich laut Aussagen 
der Entwickler bis zur geplanten 
Veröffentlichung im Oktober noch 
ändern. Eines zeigen unsere Mes- 
sungen schon jetzt: Risen profitiert 
definitiv von einer hohen Mega- 
hertz-Leistung und zieht Vorteile 
aus einem großen Cache. Mit ei- 
nem C2D E8400/C2Q Q9550 oder 
einem Athlon II X2 250 /Phenom II 


X4 940 BE sollten Sie daher für alle 
Details gut gerüstet sein. 


Shaderleistung gefragt 

Wer Risen mitallen Details und einer 
Auflósung von 1.680 x 1.050 spielen 
will, benótigt auf jeden Fall eine 
schnelle Grafikkarte. Die Messwerte 
in unserem Grafikkartenbenchmark 
fallen zwar insgesamt mit einem 
Hóchstwert von 31 Fps in 1.280 x 
1.024 und 27 Fps in 1.680 x 1.050 
(Radeon HD 4890) noch zu niedrig 
aus, aber wir vermuten, dass sich 
das mit einer leistungsoptimierten 
Version noch àndern wird. Man 
kann allerdings davon ausgehen, 
dass Einsteigerkarten wie die 9600 
GT, die HD 3870 oder die Ё 


— om 7 m- 
Screen-Space-Ambient-Occlusion (Umgebungsverdeckung) sorgt für eine verbesserte Schattendarstellung. Der Renderer schreibt die SSAO-Werte in einen Buffer (Bild Mitte) und legt 


fest, wie Licht durch Objekte verdeckt wird. So fállt der Schatten im Türeingang und unter der Bank durch Lichtabsorption auf dem rechten Bild dunkler aus als auf dem linken. 
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Einsteiger-PC Oberklasse-PC 


Für die Darstellung aller Schatten, der Tiefenunschärfe und Effekte mit einer hohen 
Qualität ist die Grafikkarte zu schwach. Auf die Vegetation brauchen Sie nicht komplett zu 


it einem schnellen System bra 


uchen Sie keine Details herunterzuregeln. Falls Ihr Monitor 


eine native Auflósung hóher als 1.680 x 1.050 besitzt, sollten Sie diese auch einstellen. Für 

verzichten. Eine niedrige Texturqualitát würde die Optik zu sehr verschlechtern. das Erzwingen von SSAA per Nhancer ist die Geforce GTX 275 auf jeden Fall zu langsam. 
Prozessor Athlon 64 X2 3800+ oder Pentium E2140 Prozessor Phenom II X4 940 BE oder Core 2 Quad 09650 
Grafikkarte Radeon HD 3850/512 MiByte oder Geforce 9600 GT Grafikkarte Radeon HD 4890 oder Geforce GTX 275 

RA 2.048 MiByte RA 4.096 MiByte 

Empfohlene Auflösung 1.280 x 1.024 Empfohlene Auflösung 1.680 x 1.050 oder 1.920 x 1.080/1.200 

Texturqualität ittel Texturqualität Hoch 

Texturfilter Linear Texturfilter Anisotrop 16x 

Schattendetails Aus Schattendetails Hoch 

Vegetationsdetails iedrig Vegetationsdetails Hoch 

Effektqualität iedrig Effektqualität Hoch 

Sichtweite ittel Sichtweite Hoch 

Tiefenunschärfe Aus Tiefenunschärfe An 


Gewinnspiel Cities XL 


Cities XL ist die nächste Generation der Städtebau-Simulation. Ab dem 3. September können Fans von 
Aufbau-Simulationen auf realistischen 3D-Karten aus einer unglaublichen Vielfalt von einzigartigen 
Strukturen blühende Metropolen errichten. Wollen auch Sie zum angehenden Bürgermeister werden? 
Dann nehmen Sie doch an unserem Gewinnspiel teil, bei dem wir fünf Cities XL-Exemplare verlosen. 


benachri 
AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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8800 GT auch mit der finalen Ver- 
sion überfordert sein werden. Eine 
mógliche Erklärung für das gute 
Abschneiden der Radeon-Modelle 
könnte die Tatsache sein, dass Risen 
eine hohe Shaderrechenleistung 
erfordert respektive der 5-Vec-Ar- 
chitektur von AMDs HD-4000-Serie 
entgegenkommt. Wie wir auf Anfra- 
ge bei Piranha Bytes erfuhren, hat 
die Technikabteilung nämlich über 
2.000 Shader mit einem sogenann- 
ten Node-System programmiert. Un- 
sere vorläufige Empfehlung in punc- 
to Grafikkarte ist die HD 4870 mit 
512 MiByte Speicher oder die etwas 
langsamere GTX 275. 


FSAA lässt sich in der uns vorliegen- 
den frühen Preview-Version nicht 
einschalten und es sieht auch so aus, 
als würde das Action-Rollenspiel 
keine Kantenglättung spendiert 
bekommen. Das liegt zum einen an 
der HDR-Beleuchtung, zum anderen 
am Cascade-Shadow-Mapping. Diese 
Art der Schattendarstellung ist eine 
Deferred-Rendertechnik, die unter 
DX9 nicht mit Multisampling-Anti- 
Aliasing kompatibel ist - und ein 
DX10-Renderer ist nicht geplant. 
Ähnliche Probleme gibt es übrigens 
auch bei der Unreal-Engine 3 oder 
der X-Ray-Engine von Stalker. 


Die enorm leistungshungrige Vari- 
ante Supersampling-AA (einstellige 
Fps-Werte in 1.920 x 1.200 mit GTX 
285) lässt sich lediglich per Nhan- 
cer und auf Geforce-Karten akti- 
vieren, funktioniert aber nur teil- 


weise. Alphatests werden immer 
geglättet, während SSAA bei der 
Kombination aus Geometrie und 
Post-Effekten fehlt. Laut Entwick- 
leraussagen ist Kantenglättung für 
den Renderer von Risen generell 
nicht vorgesehen. 


Leis 


Das Grafikoptionsmenü fällt mit 
insgesamt Einstellmöglich- 
keiten (siehe Beispiel-PCs auf der 
vorherigen Seite) nicht übermä- 
Big umfangreich aus. Das größte 
Tuning-Potenzial bietet die Op- 
tion „Schattendetail“. Als wir mit 
unserem Testsystem (C2D E6300, 
Geforce 8800 GT, 4 GiByte RAM) 
alle Schatten ausschalteten, klet- 
terte die Fps-Rate um 62 Prozent 
von 13 Fps auf 21 Fps. Minimierte 
Vegetationsdetails steigern die Ge- 
samtleistung um 15 Prozent (13 auf 
15 Fps) und der Auflösungswechsel 
von 1.680 x 1.050 auf 1.280 x 1.024 
schlägt mit einem Leistungsplus 
von 23 Prozent (13 Fps auf 16 Fps) 
zu Buche. 


acht 


So stabil und flüssig wie die Vor- 
abversion von Risen läuft Gothic 3 
auch nach diversen Patches nicht. 
Wir stellten weder Abstürze noch 
grafische Mängel fest, von einigen 
Clipping-Fehlern abgesehen. Das 
Streaming arbeitet bereits erfreu- 
lich gut, bei der Mehrkernopti- 
mierung sollte Piranha Bytes noch 
nachbessern. Was die Technik be- 
trifft, deutet alles auf eine weitge- 
hend bugfreie Release-Version hin. 
Die Fans können beruhigt sein. (fs) 


Risen (Preview-Code): Grafikkarten 


BESSER > | Fps 0 10 


Risen, PC Preview 29.07.09 - PCGH-Spielstand – maximale Details, kein FSAA 


r BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


Multiple TENES Maps sorgen für feine Schatten I weichen Kanten (Soft-Sha- 
dows). Dank FP16-HDR besitzt die Beleuchtung einen hohen Dynamikumfang. 


Die Entwickler legen viel Wert auf eine glaubwürdige Darstellung der Charaktere. 
Dementsprechend hoch fállt der Geometriegrad der Figuren aus (oberer Bildteil). 


Mehrkernska 


rung des Streaming-Systems im Detail 


ЁЛ tiers tank -Manager 


be 


„nix 


Radeon HD 4890/1.024 MiByte 


Radeon HD 4870/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Radeon HD 4870/512 MiByte 


Geforce GTX 275/896 MiByte 


Geforce GTX 260-216/896 MiByte 


Radeon HD 4850/512 MiByte 


Radeon HD 4770/512MiByte 


Geforce GTS 250/1.024 MiByte 


Geforce 8800 GT/512 MiByte 


D TD (+35 %) 
TT (47) 
мых (+22 %) 
TT 2 (--26 %) 
СС қуу 
TT 24 (+26 %) 
28 (+22 %) 
TTT 2 (+26 %) 
ми 26 (+13 %) 
TT 22 (+16 %) 

D n ИШИ 25 (0 %) 
UN 1 (0 %) 

EE ИШЕНИШ 23 (0 %) 
Red 50: 
СЕС o 23 (Basis) 
0) 


e 
С (117) 


MEN 17 (226 %) 
14 (26 %) 


i ERN 
Radeon HD 3870/512 MiByte T mu %) 

и Rtg 14 (- 
E ыы ta ^d " 


22 (4*5) 


1.680 x 1.050, 16x AF 


282 


1.280 х 1.024, 16x AF 


System: Core 2 Extreme QX9650, P45, 2 x 2.048 GiByte 
Bemerkungen: Die GTX 260-216, die HD 4850 und die 


DDR2-800; Vista x64, GF 190.38 WQHL, Catalyst 9.6 
HD 4770 liegen gleichauf. Die HD 4870 mit 1.024 MiByte 
Videospeicher ist nicht schneller als die Variante mit 512 MiByte. Die HD 4890 ist die schnellste Karte im Testfeld. 


e инә | netzwerk | tenue | 
Veto der Сале 


Evimin 1 ak- Manager 

Que Gepe Алби 2 

Armandungen | Реле (Gang Lawang | тыные | Benutzer | 
CPü-uestng г Verlauf der CPU-Acsissung — 


Bei Risen setzt Piranha Bytes auf eine „nachladefreie” Spielwelt. Das zum Ein- 
satz kommende Streaming-System skaliert schon sehr gut mit Mehrkern-CPUs. 


Um das Nachladen der Ressourcen, also der Geometrie und der Texturen, effizent zu lósen, 
láuft das Streaming in einem eigenen Thread ab. Ein zweiter Thread ist dann für schnelle 
Festplattenzugriffe (1/0-Регѓогтапсе) verantwortlich, während die Ressourcen selbst im 
Haupt-Thread kreiert werden. Diese Technik arbeitet schon in der Vorabversion sehr wir- 
kungsvoll. Zum einen gibt es sehr selten Nachladeruckler. Zum anderen wird die Arbeitslast 
gleichmäßig auf alle vorhandenen CPU-Kerne verteilt. Das verdeutlichen die Spitzenwerte 
bei der Prozessorauslastung, für die das Einsetzen des Streaming-Systems verantwortlich ist. 
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SPIELE UND SOFTWARE | Wolfenstein (dt.) Tuning 


Wolfenstein (dt.) Tunin 


pps* 


cC 


Bei Wolfenstein (dt.) können Sie weder per Spielmenü noch per Treiber Kantenglät- 
tung aktivieren. Das sieht nach einem Tribut an die Cross-Plattform-Entwicklung aus. 


Schalter und Einstellung Мах. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 |24 Prozent | 10 (41 auf 51 Fps) 
Schattenqualität: Niedrig statt Hoch 20 Prozent |8(41 auf 49 Fps) 
Postprocessing Qualität: Niedrig statt Hoch 7 Prozent 3 (41 auf 44 Fps) 
Detail-Karten: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Specular: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Trefferspuren: Ausgeschaltet 2 Prozent 1 (41 auf 42 Fps) 
Texturfilter: Trilinear statt maximale Anisotropie | 8 Prozent 2 (41 auf 43 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 5000--, Radeon HD 3850, 4 GiByte RAM; Vista 64 SP1 ** Maximales Tuning-Potenzial 


Kern-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


120 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt)* 


0 10 


20 


Spielzeit in Sekunden 


30 


E 1 Prozessorkern 


*60-Fps-Framelock per com fixedtic 1 deaktiviert 


D 2 Prozessorkerne W 4 Prozessorkerne 
System: Core 2 Quad Q6600, Geforce GTX 285/1G, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Vista x64 SP2, GF 190.38 


Ego 


ooter im Leistungscheck | TUNING | 


Wolfenstein (а) 


Raven Software holt einiges aus der betagten 
id-Tech-4-Engine heraus. Trotzdem fallen die 
Hardware-Anforderungen erfreulich moderat aus. 


W 7ährend id Software die neue 
id-Tech-5-Engine erstmalig 
mit Rage in Aktion präsentieren 
wird, hat man die Kollegen von 
Raven Software noch mit der Vor- 
gängerversion der Engine versorgt, 
die bereits in Doom 3 oder Quake 
4 (dt.) zum Einsatz kam. Für Wolfen- 
stein (di.) haben die Entwickler 
allerdings einige Modifikationen 
vorgenommen. So integrierte man 
Post-Processing-Effekte wie Leucht- 
und Verzerreffekte oder realistisch 
aussehende Wassertropfen auf dem 
Bildschirm in den Renderer. Des 
Weiteren ersetzte man den origi- 
nalen Physik-Part durch die Havok- 
Physik, um die Amulett-Kräfte zu 
inszenieren. Dass diese Überarbei- 
tung Ihre Hardware nicht übermä- 
Big strapaziert, zeigt unser Test. 


Kernkraft wird gebremst 

Wie Kernskalierungsdia- 
gramm unten demonstriert, ist der 
technische Unterbau von Wolfen- 
stein (dt.) in der Lage, bis zu vier 
Prozessorkerne gewinnbringend zu 
nutzen. Im Zusammenspiel mit einer 
GTX 285 und 4 GiByte RAM steigt 
die Fps-Rate beim Wechsel von ei- 
nem auf zwei Kerne um 80 Prozent 
(55 auf 99 Fps). Ein Vierkernprozes- 
sor ist immerhin noch 21 Prozent 


unser 


schneller als sein Zweikern-Pen- 
dant (99 auf 120 Fps). Leider sind 
diese Werte nur theoretisch, denn 
Raven hat in das Spiel eine 60-Fps- 
Bremse eingebaut, die wir durch 
das Erweitern der Wolfenstein-(dl.)- 
Verknüpfung unter „Ziel“ mit „+set 
com fixedtic 1“ abschalteten. Spie- 
len Sie mit der von den Entwicklern 
für eine ideale Performance vorge- 
sehenen Bildwiederholrate, reichen 
schon der C2D E6600 oder Phe- 
nom II X3 720 BE für alle Details. 
In puncto Grafikkarte sorgen Sie 
bereits mit der 100 Euro günstigen 
Geforce GTS 250 oder Radeon HD 
4870/512 MiByte für einen ruckel- 
freien Shooter-Spaß. Das bestätigen 
unsere Messungen der CPU-VGA- 
Skalierung (siehe unten). 


Leistung verbessern 

Auch Spielern mit einem starken Sys- 
tem raten wir davon ab, die Perfor- 
mance-Bremse von 60 Fps wie oben 
beschrieben auszuhebeln. Das Spiel 
wird dann sehr schnell, hektisch 
und stellenweise unkontrollierbar. 
Ist Ihre Hardware den Anforderun- 
gen dagegen nicht gewachsen, ver- 
ringern Sie die Auflösung und mi- 
nimieren die Schattenqualität. Das 
steigert die Gesamtleistung um 24 
respektive 20 Prozent. 0%) 


CPU-VGA-Skalierung (1.680 x 1.050, 16:1 AF) 


ко > 
© [=] 


© 
© 


Bilder pro Sekunde (Durchschnitt)* 
з 8 8 


o 


A64 X2 5000+ C2D E6600 


C2Q Q6600 


Ph. Il ХЗ 720 BE C2Q Q9650 


E Radeon HD 3870 
E Radeon HD 4890/1G 


E Geforce GTX 285 


Bi Radeon HD 4770/512 


System: 2 x 2 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-18); Windows Vista x64 SP2, Geforce 190.38 (Q), Catalyst 9.7 (AI def.) 


В Geforce GTS 250/16 
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*60-Fps-Framelock per com fixedtic 1 deaktiviert 


We 


ach dem sehr grofsen Erfolg des ersten 
N PCGH-BudgetPCs haben wir den Kom- 
plettrechner überarbeitet und bieten nun eine 
Neuauflage an, die sogar noch leiser ist. Trotz 
des niedrigen Preises richtet sich der PC auch 
an Spieler, denn schon der Einbau einer 90 Euro 
teuren Grafikkarte reicht aus, damit der PCGH- 
Budget-PC II es mit weitaus teureren Spiele-PCs 
aufnehmen kann. Gebaut und verkauft wird die- 
ser PCGH-PC wie immer von unserem Partner 
Alternate (www.alternate.de/pcgh). 


Die Komponenten 

Im PCGH-Budget-PC II kommt der neue Athlon 
II X2 250 zum Einsatz, der auf der Рћепот-П- 
Technologie basiert und erst seit Juni verfügbar 
ist. Getaktet werden die zwei Prozessorkerne 
mit je 3.000 MHz. Bei der Hauptplatine haben 
wir uns für das Asus M3N78-VM mit Geforce- 
8200-Chipsatz entschieden. Die Onboard-Gra- 
fik ist ideal für Anwender, die kaum spielen. 


Aufrüstkombinationen | GF 8200 (Onboard) | Radeon HD 4670 | Geforce GTS 250 | Geforce GTX 260 
Far-Cry-2-Benchmark 3 Fps 17 Fps 31 Fps 39 Fps 

3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte 7.729 Punkte 12.365 Punkte 12.664 Punkte 

3D Mark Vantage (Vista) P3286 P8066 P10930 


Wird der Budget-PC II mit einer Grafikkarte wie der Geforce GTS 250 für 90 Euro aufgerüstet, muss sich dieser vor weitaus teureren Spielerechnern nicht verstecken. 


ANZEIGE 


CGH-Budget-PC Il 


Für genügend Festplattenkapazitàt sorgt die 
500-GByte-Platte von Samsung aus der F2-Reihe, 
die besonders stromsparend arbeitet und auch 
sehr leise ist. Beim Netzteil vertrauen wir auf das 
Enermax ECO80+ 350W, das im Vergleich zum 
PRO82+ 385W noch leiser arbeitet und daher 
beste Voraussetzungen für einen Ultra-Silent-PC 
schafft. Zu den restlichen Eckdaten gehören ein 
DVD-Brenner von LG, 2 GiByte DDR2-800-Spei- 
cher von A-Data sowie ein schickes und kleines 
Sharkoon-Gehäuse (Venga). 


Praxistests 

Der neue Budget-PC ist der leiseste Komplett-PC, 
den die PCGH-Redakteure bislang zusammenge- 
stellt haben. Aus einem Abstand von einem Me- 
ter messen wir nur 0,2 Sone (2D) bzw. 0,3 Sone 
(3D). Mit 48 Watt im Leerlauf ist der Stromver- 
brauch sehr niedrig. Mit aufwendigen 3D-Spie- 
len ist die Geforce-8200-Onboard-Grafik überfor- 
dert. Wird der PC also auch für Spiele verwendet, 
empfehlen wir zusätzlich die Anschaffung einer 
Geforce GTS 250 (ca. 90 Euro). Dadurch ist bei- 
spielsweise Far Cry 2 mit den höchsten Details 
absolut flüssig spielbar und der PC liefert durch- 
schnittlich 37 Fps. Eine HD 4670 lohnt sich dage- 
gen nur für Gelegenheitsspieler. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC II 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (Nvidia-Edition) 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Performance-PC 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Enthusiast-PC 
Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/performance-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X2 250 Intel Core 2 Quad Q9400 AMD Phenom II X4 955 BE Intel Core i7-920 

Grafikkarte Geforce 8200 (Onboard) Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiByte |Geforce GTX 285/1.024 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Asus M3N78-VM Gigabyte GA-EP43-DS3 Gigabyte GA-MA770-UD3 Asus P6T Deluxe V2 

Festplatte Samsung F2 HD502HI 500 GB Western Digital WD6400AAKS 640 GB Samsung F1 HD642)JJ 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher G.Skill 2 GiByte DDR2-800-RAM Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM G.Skill 4 GiByte DDR2-1066-RAM Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 
Netzteil Enermax ЕСО80+ 350W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 625W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM Scythe Katana 3 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 ЕКІ Alpenfóhn , Brocken" 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter 


Lautstärke 2D (0,5 m) 


LG GH-22NS 


0,2 Sone/21 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A 


2 x Antec-Gehäuselüfter 


1,9 Sone/34 dB(A) 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


1,3 Sone/32 dB(A) 


Lautstärke 3D (0,5 m) 


1,3 Sone/32 dB(A 


2,2 Sone/37 dB(A 


Lautstárke 2D (1,0 m) 


( 
0,4 Sone/24 dB(A) 
0,2 Sone/20 dB(A) 


0,6 Sone/25 dB(A 


( 
2,1 Sone/35 dB(A) 
1,3 Sone/31 dB(A) 


0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstárke 3D (1,0 m) 


0,3 Sone/22 dB(A) 


0,8 Sone/28 dB(A 


1,5 Sone/32 dB(A) 


1,6 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D 48 Watt (Leerlauf) 80 Watt (Leerlauf) 122 Watt (Leerlauf) 121 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 88 Watt Maximal 211 Watt Maximal 282 Watt Maximal 298 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark**** |2,68 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt 61,7 Fps im Durchschnitt Test nicht durchgeführt 
3D Mark 06 (Win XP) 1.146 Punkte 14.103 Punkte 17.132 Punkte 17.735 Punkte 
3D Mark Vantage (Vista) |Test nicht durchgeführt P11.594 P14.324** P14.646** 

PREIS €369,-* €789,-* €949,-* €1.379,-* 

ohne Betriebssystem 
PREIS €449,-* €869,-* €1.049,-* €1.479,-* 


mit Windows Vista*** 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Home Premium & Windows-7-Gutschein) 


(inkl. Ultimate & Windows-7-Gutschein) 


* Preiserfassung vom 17.08.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleich- 
bar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sämtliche Treiber installiert. **** Eigenständiger Benchmark, der die Vollversion von Far Cry 2 nicht benötigt; Download unter www.pcgh.de/go/fc2-bench 


SPIELE UND SOFTWARE | SPIELE-ENGINES TEIL 1 


Spiele-Engines: Unreal 


Mit dem Titel Unreal hat Epic Games anno 1998 den Shooter-Markt enorm bereichert — besonders in 


optischer Hinsicht. Die zugrunde liegende Engine hat die Basis für den weiteren Erfolg der Firma und 


etliche Ableger geliefert. Wir schauen uns die Technik der Unreal-Engine 1 genauer an. 


ngines sind die Grundgerüste 
Eia 3D-Spiele, das Skelett, über 
welches die Entwickler ein mög- 
lichst lebendig wirkendes Kleid 
aus Gestaltung, 
Herausforderung durch 
agierende Gegner und einer inno- 
vativen Spielidee ziehen - zumin- 
dest ist dies das Ziel. PC Games 
Hardware wirft 


künstlerischer 
schlau 


in der Reihe 
„Spiele-Engines“ einen Blick auf 
die technischen Hintergründe, die 
Fähigkeiten und Innovationen, wel- 
che verschiedene bekannte und 
auch weniger bekannte Engines der 
Spielewelt beschert haben. Den Be- 
ginn macht die Unreal-Engine, die 
bis heute eine der erfolgreichsten 
Engine-Reihen auf dem Markt ist. 


Epic bediente sich einer genialen 
Strategie, um seine Engine bekannt 
und beliebt zu machen: Man de- 
signte einfach ein Top-Spiel dazu! 
Tatsächlich verbindet Unreal eine 
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für damalige Verhältnisse wegwei- 
sende Grafikqualität mit hoher Geg- 
ner-KI und einem Editor, welcher 
(nachdem ein paar Startschwie- 
rigkeiten mit häufigen Abstürzen 
überwunden waren) schnell zu 
sehenswerten Ergebnissen führen 
kann. Auch der Netzwerkcode und 
dieSound-Engine, welche über Hall- 
und Reverb-Verzerrungseffekte ver- 
fügte, waren wegweisend. 


All diese Bestandteile gab es jedoch 
in der einen oder anderen Form be- 
reits; mal etwas besser, mal etwas 
schlechter. Was die Unreal-Engine 
für ihre Zeit so außergewöhnlich 
machte, war die Tatsache, dass alle 
Komponenten im selben Haus ent- 
wickelt wurden und somit perfekt 
aufeinander abgestimmt waren. 


1998 präsentierte Epic Games 
(damals noch Megagames) das 


erste Spiel auf Basis seiner neuen 
Engine-Technologie. Unreal ver- 
setzte die Spieler in eine - für dama- 
lige Verhältnisse - unglaublich rea- 
listische Spielwelt mit erstklassigen 
audiovisuellen Effekten, überra- 
gender Gegner-KT und jeder Menge 
Atmosphäre. Unsere Schwesterzeit- 
schrift PC Games überschlug sich 
in Ausgabe 8/1998 mit Adjektiven 
wie „sagenhaft“, „fantastisch“ oder 
„grandios“ geradezu vor Lob und 
vergab am Ende eine Spielspafs- 
Wertung von 92 Prozent. Doch was 
steckt hinter Epics Meisterwerk? 


Im Unreal-Erscheinungsjahr 1998 
verfügte noch längst nicht jeder 
Spieler-PC über eine so üppige 
Hardware-Ausstattung, wie für die 
volle Pracht wünschenswert ge- 
wesen wäre. Der PC-Spiele-Markt 
war gerade in der Umbruchspha- 
se zwischen 2D- und 3D-Fähigkeit. 


Eine einheitliche API-Landschaft 


hatte sich noch nicht gebildet, den 
Markt dominierte noch die proprie- 
саге Glide-Schnittstelle von 3dfx. 
Open GL führte ein Nischendasein, 
da kaum ein Hersteller sich den Lu- 
xus leistete, einen ICD (Installable 
Client Driver) zu programmieren 
- stattdessen wurden abgespeckte 
Versionen, Mini GL genannt, ver- 
wendet, welche die wichtigsten 
einiger Spiele be- 
schleunigten. Direct X war in der 
im Sommer erschienenen Version 


Funktionen 


6, welche immerhin Multitexturing 
und Environment-Mapped-Bump- 
Mapping EMBM) integrierte, 
gerade dabei, den Kinderschuhen 
zu entwachsen. 


Die meisten Spieler liebáugelten 
mit einer 3dfx-Grafikkarte. Hier- 
zulande war die Voodoo Graphics 
in Form der Diamond Monster 
3D besonders beliebt und auch 
der Nachfolger des 3D-Pioniers, 
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SPIELE-ENGINES TEIL 1 | SPIELE UND SOFTWARE 


die Voodooo 2, stand bereits in 
den Startlóchern. Doch der über- 
wiegende Teil des Marktes wurde 
noch von 2D- oder der ersten Ge- 
neration der 3D-Karten dominiert, 
die diesen Namen kaum verdiente. 
Hinzu kamen wenig leistungs- 
fähige Prozessoren, die eigentlich 
dringend der Unterstützung durch 
die Grafikkarte bei der Berechnung 
der 3D-Welt bedurft hätten. 


Die erste Version der Unreal- 
Engine erreichte den Markt nur 
mit der Unterstützung für CPU-ba- 
siertes Software-Rendering sowie 
für die 3dfx-Schnittstelle Glide und 
Power-VRs Power SGL. Direct 3D, 
Open GL und S3 Metal wurden 
erst später per Patch hinzugefügt. 
Unterstützung für gerade erst auf- 
kommendes 32-Bit-Rendering war 
ebenso gegeben wie für 16 oder 
24 Bit. Der Software-Renderer der 
Unreal-Engine nutzte bereits die 
MMX-Einheiten der Pentium- und 
Pentium-II-Prozessoren. Der spe- 
zielle Support für AMDs K6-CPUs 
war in der ersten Unreal-Engine 
noch eher dürftig. 


Unreal-Engine: 
Textur-Technik 

Unreal reizte zum Erscheinen den 
Stand der Technik weidlich aus, aber 
die Engine bot noch weitere Móg- 
lichkeiten. Neben dem sich gerade 
durchsetzenden ` Multi-Texturing 
wurden auch mehrfarbige Licht- 
und Schattentexturen unterstützt. 
Ein Makro-Verfahren ermöglichte 
eine zusátzliche Texturschicht für 
feine Details, die einer ansonsten 
aus  Performance-Gründen gro- 
ben Oberfliche feine Strukturen 
gaben. Ein später erschienenes 
Textur-Pack für die separate Tur- 
nierversion von Unreal nutzt diese 
Fähigkeit zusammen mit S3-Textur- 
Kompression für eine erstaunliche 
Detailfülle. 


Animierte Texturen, welche zum 
Beispiel für Wasser und Fackeln ein- 
gesetzt wurden, konnte die Unreal- 
Engine bereits 1998 nutzen - auch 
die Darstellung von Pfützen und 
Eis war damit möglich. Ebenfalls ge- 
nutzt wurde die Scripting-Fähigkeit 
bei den Textur-Animationen in Ge- 
schwindigkeit und Timing für Explo- 
sionen oder die tropfenden Fackeln 
in der Intro-Sequenz. Diese Sequenz, 
von der Sie eine Screenshot-Montage 
mit abwechselnd hohen und 
niedrigen Details im Aufmacherbild 
sehen, zeigte überdies weitere Effek- 
te: Lichtblitze ließen die Naali-Burg 
unwirklich erscheinen (Multico- 
lored Lightmapping), der Vorplatz 
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war spiegelblank poliert (Reflec- 
tion-Mapping) und die animierten 
Gewässer (Procedural Texturing) 
in grünlichen Nebel (Fog Mapping) 
getaucht. Die Fly-by-Schleife um 
die Naali-Burg bildete gleichzeitig 
auch einen beliebten Performance- 
Benchmark. 


Unreal-Technik: Gegner- 

KI und -Animation 

Die künstliche Intelligenz der an- 
greifenden Skaarj-Krieger 
ihrer Schergen erhielt zu Recht 
viel Lob. Die Gegner konnten alle 
Bewegungen ausführen, über 
die auch der Spieler verfügte. Sie 
konnten ihm durch verschiedene 


und 


Räume hindurch folgen und da- 
bei auch Türen betätigen - eine 
Leistung, die sogar in Spielen 
nach der Jahrtausendwende nicht 
selbstverständlich war. Die KI 
war im Unreal-Editor verfügbar, 
sodass Leveldesigner und Mod- 
Entwickler ihr eigenen 
Feinschliff geben konnten. Bots in 
Multiplayer-Gefechten waren in 
der Lage, dasselbe Waffenarsenal 
wie menschliche Spieler zu ver- 
wenden und konnten ebenfalls Lift- 
Plattformen und Türen nutzen. 


ihren 


Die  Charakter-Darstellung war 
dank ausgefeilter Mesh-Animation, 
Curved-Surface-Support, 
die eher eckig wirkende Polygon- 
darstellung verbessern konnte, 
und dem Einsatz von bis zu acht 
Lagen von 256 x 256 Pixeln großen 
Texturen für die damalige Zeit ein 
Meilenstein. 


welcher 


Unreal-Technik: 
Digitaler Sound 
Das Optik-Feuerwerk wurde von 
einer entsprechenden Sound- 


kulisse begleitet. 3D-Sound mit 
Entfernungsanpassung, bis zu 64 
simultane Soundkanäle und Sup- 
port für Aureal 3D sowie die Crea- 
tive Soundblaster Live über Direct 
Sound beschallten die Ohren des 
Spielers wahlweise bis hinauf zur 
CD-Qualität mit 44 kHz und 16-Bit- 
Abtastung. Auch hier fand die 
MMX-Einheit der damals aktuellen 
CPUs Verwendung. 


Fazit: Unreal-Engine 1 

Neben der optischen und akustischen 
Pracht und dem gelungenen Spieleve- 
hikel namens Unreal überzeugte die 
Unreal-Engine vor allem mit der ein- 
zigartigen Integration der einzelnen 
Engine-Teile - vom Renderer bis zum 
Netzwerkcode. Daher verwundert es 
auch nicht, dass circa 25 Spiele die UE 
als Basis nutzen. Eine Auswahl finden 


(cs) 


Sie in der Tabelle rechts. 


Bahnbrechend: Gegner-Kl und -Animation 


Vier Nichtspieler-Charaktere aus Unreal: die absichtlich eher dümmlich agierenden Brutes 
(о. 1.) und Маа (u. г.) im Vergleich mit den cleveren Skaarj (o. r.) und Mercenaries (u. l.). 


[ur 


Der Unreal-Editor erlaubt ambitionierten Spielern die Erschaffung eigener Spielwelten. 
Er legte den Grundstein für die aktive Unreal-Modding-Szene. 


Spiele, die auf der Unreal-Engine basieren (Auswahl) 
Name Entwickler Publisher Jahr 
Unreal Epic Megagames GT Interactive 1998 
Klingon Honor Guard icroprose Software | Microprose Software 1998 
Unreal Mission Pack 1: | Legend GT Interactive 1999 
Return to Na Pali Entertainment 
Wheel of Time Legend Entertainment | GT Interactive 1999 
erf Arena Blast VMI Hasbro Interactive 1999 
Rune Human Head Studios | Gathering of Developers 2000 
Deus Ex on Storm Eidos Interactive 2000 
Star Trek: Deep Space he Collective Simon & Schuster 2000 
ine — The Fallen Interactive 
Harry Potter and the Knowwonder Electronic Arts 2001 
Sorcerer's Stone 
X-Com Enforcer Microprose Software | Atari Europe 2001 
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Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Kommentar 


PC Games Hardware vertieft die Zusammenar- 
beit mit Notebookjournal.de und folgt so dem 
Wachstumsmarkt mobiler Rechner. 


Im Gegensatz zum normalen PC-Markt steigen die 
Verkáufe von Notebooks jedes Jahr weiter an, denn 
die mobilen Rechner stehen in Sachen Leistung 
vielen PCs kaum noch nach. Nur Übertakter und 
Bastler konnten bisher kaum etwas mit Notebooks 
anfangen. Doch dies ändert sich bereits. Einige Lap- 
tops von Alienware oder Asus lassen sich inzwischen 
per BIOS übertakten. Und auch die Aufrüstbarkeit 
ist längst nicht mehr so eingeschränkt wie früher. 
CPU, Festplatten und Arbeitsspeicher lassen sich oft 
problemlos austauschen. Beispielsweise beim Acer 
AS5739G können Sie auch die Grafikkarte wechseln. 
Damit wir Sie also zukünftig noch umfangreicher mit 
Test-, Praxis- und Wissensartikeln über den Mobilbe- 
reich informieren können, werden wir unseren Part- 
ner Notebookjournal.de auch in die Heftproduktion 
einbinden. Den ersten Artikel „Einsteigernotebooks 
im Test" finden Sie auf der nächsten Seite. Größere 
Vergleichstests und Praxisartikel wird es auch weiter- 
hin aus der PC-Games-Hardware-Redaktion geben. 
Hardware 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Notebook-Maus 


Ab sofort ist die Logitech Anywhere Mouse MX für 
rund 80 Euro erhältlich. Die Maus ermöglicht eine 
flüssige Abtastung auf praktisch allen Oberflächen — 
laut Logitech sogar auf Glas. 


Mobile 


PREMIUM 
GRAPHICS 


Praxis: Centrino-Notebook als Router 


Wenn Sie ein aktuelles Centrino-Notebook nutzen, 
können Sie eine geheime Funktion der WLAN-Karte 
freischalten und einen Router simulieren. 


urch die spezielle Funktion lässt sich ein 
Internetanschluss, beispielsweise in einem 
Hotel, über ein eigenes WLAN unterverteilen. 
Installieren Sie dazu den aktuellen Treiber (BO- 
NUSCODE 27WS) und achten Sie darauf, dass das 


Tool My Wifi Technology mit aufgespielt wird. 
Anschließend aktivieren Sie es über das Symbol 
in der Taskleiste. Über „Profile“ legen Sie Netz- 
werknamen und WLAN-Schlüssel fest. Sobald Sie 
alle Einstellungen vorgenommen haben, verbin- 
den Sie andere WLAN-Geräte mit Ihrem Note- 
book und nutzen das Internet. Achten Sie aber 
darauf, dass einige Hotspot-Betreiber das Unter- 
verteilen des WLANSs nicht erlauben. (ma) 


Übersicht: ausgewählte Notebook-GPUs 


vidia Geforce GTX 280M 
vidia Geforce GTX 260M 
vidia Geforce 9800M GTX 
vidia Geforce 9800M GTS 
vidia Geforce 9800M GS 
vidia Geforce 9700M GT 
vid 
vid 
v 


idia Geforce GT 130M 
idia Geforce 9600M GT 
idia Geforce 8600M GT 


Modell Shader-ALUs | Texturein- | GPU-Takt* | ALU-Takt* | RAM-Takt* | RAM- 
heiten Interface 
Ati Mobility Radeon HD 4870 | 800 40 550 MHz 550 MHz 700 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon НО 4860 | 640 32 650 MHz 650 MHz 1.000 MHz | 128 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 4850 | 800 40 500 MHz 500 MHz 850 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 3870 | 320 16 660 MHz 660 MHz 850 MHz 256 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 4670 | 320 16 675 MHz 675 MHz 800 MHz 128 Bit 
Ati Mobility Radeon HD 3850 | 320 16 580 MHz 580 MHz 750 MHz 256 Bit 


Ati/AMD W Nvidia * Taktung kann von den Notebook-Herstellern verändert werden 
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Günstige 


Noteb 


ooks 


Die Kollegen von Notebookjournal.de testen für 
Sie aktuelle Einteiger-Laptops, die schon für 400 
bis 435 Euro im Handel erháltlich sind. 


ünstige Office-Knechte gibt es 
Gii nur mit schwachem In- 
tel-Celeron-Prozessor. 15-Zoll-Note- 
books mit Pentium (Dual Core) 
oder Turion-Doppelkern sind in 
die Preisregionen unter 450 Euro 
gerutscht. Notebookjournal.de hat 
für die Leser der PC Games Hard- 
ware drei aktuelle Geräte getestet. 


Zwei Kerne sind Pflicht 

Wer seinen Computer im Heim- 
Office benutzt und nicht mehr 
als Schreibprogramme und einen 
Webbrowser öffnet, der benötigt 
keinen mobilen 
der neuen Generation. Eine Zwei- 
kern-CPU sollte es aber schon sein. 
Gleichzeitig laufende Programme 
bringen Prozessoren, die nur mit 
einem Kern arbeiten, schnell ins 
Straucheln. 


Intel-Prozessor 


Der AMD Turion X2 QL-62 (2,0 
GHz) rechnet deutlich langsamer 
als der Intel Dual Core T3400 (2,16 
GHz) oder der Pentium T4200 
(2,00 СН2). 


Zwei bis drei Stunden 
Laufzeit im Testfeld 

Drei Stunden im Park arbeiten, 
das schaffen Sie nur mit dem Asus 
X5DIJ. Wem zwei Stunden genü- 
gen, der kann auch zum AMD- 
Modell Compaq Presario CQ60 
greifen. Generell gilt: AMD-Prozes- 
soren sind stromhungriger als die 
Intel-Pendants. Ihre Architektur 
wurde seit 2005 nicht wesentlich 
verbessert. 


Brauchbare Eingabegeräte 
Brauchbare Eingabegeräte bieten 
alle drei Notebooks. Das Lenovo 


Test von: 


«4 NOTEBOOK 


JOURNAL DE 


G530 überzeugt sogar mit einer 
sehr guten Tastatur. Leider besitzt 
gerade das Lenovo G530 keinen Zif- 
fernblock, wohl aber das HP Com- 
paq CQ60 und das Asus X5DIJ. Wer 
Zahlenkolonnen in Excel-Tabellen 
eingibt, weiß den Ziffernblock 
zu schätzen. Die Kühlungstechnik 
Icecool von Asus sorgt dafür, dass 
es dabei nicht zu heiß unter den 
Fingern wird. Icecool führt große 
Mengen der Abwärme passiv ab. 
Das Asus X5DIJ bleibt damit fast 
auf Raumtemperatur und der Lüf- 
ter ist über lange Zeit aus. 


Helle Anzeige für draußen 

Die hellste Anzeige bietet Asus: Das 
15,6-Zoll-Panel im X5DIJ-SX018L 
leuchtet deutlich heller als die 
ebenfalls nicht entspiegelten TFTs 
bei Lenovo und HP Compaq. Eine 


hohe Leuchtkraft braucht jeder, 
der unter Tageslicht arbeitet. Eine 
Luminanz von über 215 Candela 
pro Quadratmeter ist gerade bei ei- 
nem spiegelnden TFT notwendig. 


Fazit: Viel Leistung für 
wenig Geld 

Wer für wenig Geld maximale 
Performance will, der kommt an 
günstigen Intel-Notebooks nicht 
vorbei. Die Empfehlung der Redak- 
tion liegt beim Asus X5DIJ-SX018L. 
Hohe Laufzeit, kühl, leise, viel Leis- 
tung und ein helles Panel - was will 
ein Office-Fan mehr? Mit 18 Watt 
im Leerlauf „verbraucht“ es zudem 
überraschend wenig Strom. Wem 
die Mobilität egal ist, der greift zum 
Lenovo G530. Eine sehr gute Tasta- 
tur gesellt sich zu einer guten Per- 


Gp 


formance. 


AKTUELLE 
EINSTEIGER- 
NOTEBOOKS 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


X5DIJ-SX018L 


Asus (www.asus.de) 


G530 NSH3FGE 


Lenovo (www.lenovo.com/de) 


Compaq Presario CQ60-210EG 
HP (www.hp.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. 400,- / Sehr gut 


Ca. 400,- / Gut 


Ca. 435,- / Gut 


Arbeitsspeicher 


2.048 MiByte DDR2 


3.072 MiByte DDR2 


3.072 MiByte DDR2 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Pentium Dual Core T4200 (2,00 GHz) / GM45 


Intel Dual Core T3400 (2,16 GHz) / GM45 


AMD Turion X2 QL-62 (2,0 GHz) / Nvidia 


Grafik/Videospeicher Intel GMA 4500MHD / Shared Intel GMA 4500MHD / Shared Nvidia Geforce 8200M G / 256 MiByte 
Festplatte 250 GByte 250 GByte 250 GByte 

LCD; Spiegelung 15,6 Zoll, 1.366 x 768, stark 15,4 Zoll, 1.280 x 800, stark 15,6 Zoll, 1.366 x 768, stark 

Gewicht 2,60 Kilogramm 2,68 Kilogramm 2,80 Kilogramm 


Kommunikation 


WLAN DraftN, Ethernet, Webcam 


WLAN, Ethernet, Webcam 


WLAN, Ethernet, Bluetooth, Webcam 


FAZIT 


NOTEBOOKJOURNAL.DE 
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€ Kühl und leise 
Q Laufzeit 


© Schnelle Festplatte 
Ж ж * Ж 


© Tastatur 
© Kurze Laufzeit 
© Geringe Helligkeit 


* ж ж 


Anschlüsse 4 x USB, RGB, LAN, Sound, Express Card 34 4 x USB, RGB, LAN, Sound, Express Card 54 3 х USB, RGB, HDMI, LAN, Sound, Express Card 34 
Ergonomie Ziffernblock; sehr leise und kühl Sehr gute Tastatur; kühl, aber laut Gute Eingabegeráte; Ziffernblock; warm, aber leise 
Verarbeitung Gut Gut Akzeptabel 

Stabilität Fest und widerstandsfähig Handballenauflage gibt nach Scharnier federt 

Povray 3.6 1.224 Sekunden (weniger ist besser) 1.115 Sekunden (weniger ist besser) 1.986 Sekunden (weniger ist besser) 

Passmark Performance Test 617 Punkte 580 Punkte 343 Punkte 

Akkulaufzeit Batteryeater Classic 188 Minuten 143 Minuten 117 Minuten 

Festplatte: Sequential Read 69 MByte/s 56 MByte/s 51 MByte/s 

LCD: maximale Leuchtkraft 228 cd/m? 185 cd/m? 179 cd/m? 


© HDMI-Ausgang 
© Kurze Laufzeit 
© Abwärme auf Unterseite 


Ж Ж 
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| uil MOBILE | SLI-NOTEBOOK 


SLI-Notebook im Tes 


‚1 Kilogramm geballte Rechenleistung 


MySN XMG3 


Aus dem Hause Schenker erreichte uns dieses High-End-Notebook. Wenn Sie auf der Suche nach 
einem absolut spieletauglichen Ersatz für Ihren Desktop-Rechner sind, sollten Sie weiterlesen. Wir 
testen, was zwei Geforce GTX 280M im SLI-Modus wirklich leisten. 


DP-PRODUK 


MySN/Schenker 
XMGB 


Hardware 


Das pechschwarze Gehäuse des ХМС8 setzt konsequent auf eine spiegelnde Lack- 
oberfläche. Deckel und Handballenauflage sind sehr anfällig für Fingerabdrücke. 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


XMG8 


My SN/Schenker 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ausstattung (20 %) 
Arbeitsspeicher 


1,95 


3.000,-/ausreichend 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (9-9-9-24-2T) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo T9900 (3,06 GHz, 6 MiByte) / MCP79 


Grafikchip 2 x Geforce GTX 280M (583/1.476 MHz) 
Grafikspeicher 2 х 1.024 MiByte GDDR3 (950 MHz) 
Festplatte 3 x Seagate 500 GByte (RAID 0) 


Optisches Laufwerk 


TSST SN-S083C (DVD-DL-Brenner) 


LCD, Spiegelung 


18,4 Zoll (1.920 x 1.080; 16:9), stark 


Akku/Gewicht 69 Wattstunden/ H 6,1 Kilogramm 
Kommunikation Gbit-Ethernet, WLAN, Bluetooth 
Soundchip Realtek Audio/Nvidia HDMI 


Eigenschaften (20 %) 1,44 


Leistung (60 %) 
Cinebench R10 x86/3D Mark 06 


1,40 


Zubehör Handbuch, Treiber-CD, Putztuch 

Anschlüsse 3 х USB, DVI, HDMI, E-SATA, Mini-USB, Sound, SD-Card 
Ergonomie Guter Druckpunkt, riesige Auflage, präzises Touchpad 
Haptik (Verarbeitung/Stabilität, Look & Feel) | Hochwertig, stabil 


6.392/ H 13.947 Punkte 


as Innenleben des XMG8 ist 
Di: der Höhe der Zeit: Neben 
dem neuen Core 2 Duo T9900 (3,06 
GHz Dualcore) arbeiten nicht nur 4 
GiByte DDR3-1333-Speicher, son- 
dern auch gleich zwei Geforce GTX 
280M im SLI-Modus. Jeder GPU 
steht 1 GiByte GDDR3-Speicher mit 
950 MHz zur Verfügung. Dies ent- 
spricht dem Maximaltakt - manch 
anderes Gerät setzt auf langsameren 
VRAM mit 800 MHz. Daneben sitzen 
gleich drei 500-GByte-Festplatten 
im RAID-0-Verbund. Wir testen, was 
die Kombination leistet. 


Render- und Spieleleistung 
Wenig überraschend ist das XMG8 
knapp das schnellste Notebook, 
welches wir jemals getestet haben. 
Im x-CPU-Test des Cinebench R10 
erreicht das Gerät 6.392 Punkte im 
x86- und satte 7.293 Punkte im x64- 
Modus. Auch im 3D-Betrieb trump- 
fen die schnelle Dualcore-CPU und 
die zwei GTX 280M auf: Fast 14.000 
Punkte im 3D Mark 06 und ein 
gut spielbares Crysis (D3D10) bei 
1.680 x 1.050 Pixeln und maxima- 
len Details sind Spitzenklasse. 


Akku, Display & Co. 

Natürlich hat diese Rechenleis- 
tung ihren Preis. Schon im Leerlauf 
rauscht das XMG8 mit 1,9 Sone, 
unter Last werden nach kurzer Zeit 


3,0 Sone erreicht. Das ist deutlich 
hörbar, aber typisch für Spielerge- 
räte. Auch die Akkulaufzeit lässt mit 
rund 75 Minuten im Surfbetrieb 
(WLAN aktiv) und nur 50 Minuten 
beim Spielen zu wünschen übrig. 


Das stark spiegelnde 18,4-Zoll-Dis- 
play arbeitet nativ mit 1.920 x 1.080 
Pixeln (16:9). Die gemessene Re- 
aktionszeit beträgt gute 30 Milli- 
sekunden; auch die Interpolation 
niedrigerer Auflósungen ist gut. Die 
Luminanz des LCDs lässt sich von 
50 bis 207 Candela pro Quadratme- 
ter regeln, die Helligkeitsverteilung 
ist jedoch unregelmäßig (befriedi- 
gend). Dafür gefällt die Tastatur mit 
einem guten Druckpunkt und auch 
Touchpad und Handballenauflage 


sind ergonomisch. (rv) 
Fazit Нагішаге 


MySN XMG8 

Rechenleistung (fast) ohne Rücksicht auf 
die Leistungsaufnahme — das kónnte das 
Motto der Designer dieses Boliden ge- 
wesen sein. Das XMGS8 ist nicht nur das 
schnellste Notebook, das wir bisher im Test 
hatten, sondern mit über 6,1 Kilogramm 
auch das schwerste. Für knapp 3.000 Euro 
erhalten Sie Spieleleistung satt. Aber kom- 
men Sie bloß nicht auf die Idee, das Gerät 
abseits einer Steckdose zu betreiben. 


Leistung: Crysis (DX10) 


BESSER > | Fps 0 10 


Crysis v1.21 (64 Bit), „Paradise Lost"-Spielstand (Eis) 


> BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


20 


SLI: Geforce GTX 280M (2 x 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 4850 (512 MiByte) 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation 


Befriedigend (3,5)/gut 


Klangqualität Lautsprecher Gut 


FAZIT 
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© Sehr rechenstark 
© Schwer und kurzatmig 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,52 


Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 75/50 Minuten m 
Е С“ туу 
(Loop) Geforce GTX 280M (1.024 MiByte) lid 205 
Lautheit 2D/3D Mark 06 1,9/3,0 Sone DEES SS 20: 
M te ү. 
Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) H 185,8 MByte/s, 17 Millisekunden wer ( Ө м 5; 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 30 Millisekunden, 50 bis 207 cd/m? Geforce 9600M GT (512 MiByte) — 


411 
39,6 


Minimum-Fps 1.280 x 768, 
р kein AA/AF, , Sehr Hoch" 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF, , Hoch" 


System: Windows Vista x86/x64 SP1, Notebooks auf , Hóchstleistung" Bemerkungen: Crysis ist mit „sehr 
hohen" Grafikdetails äußerst shaderlastig. GTX-280M-SLI ist 90 Prozent schneller als eine einzelne GPU. 


www.pcgameshardware.de 


TOSHIBA 


Intel Centrino 2 PrOzessortecimologie 


MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 


KL 
'! Radeon Моп HI 40 


(2,53 GHz, 3 


HT USUIITCIHC ЕР 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside? 


v 


intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, sind 


Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. 


[ 
Centrino, Centrino Logo, 


best of electronics! 


MOBILE | NOTEBOOK AUFRÜSTEN 


Aufgeschraubt 


Acers neues Aspire 5739G verspricht anständige Leistung für 800 Euro. Als Bonbon lässt sich der 
15,6-Zóller auch relativ einfach aufrüsten, wenn doch mehr Rechenstärke gefragt ist. Wir haben das 
Gerät in Kooperation mit Notebookjournal.de auseinandergenommen. 


m Inneren des Aspire 5739G ar- 

beitet Einsteiger- bis Mittelklasse- 
Hardware: Neben dem Core 2 Duo 
P7350 (2,0 GHz Dualcore) steckt 
Nvidias neue Geforce GT 240M mit 
1.024 MiByte dediziertem DDR3-Vi- 
deospeicher. Im 3D Mark 06 und in 
den Spieletests zeigt sich, dass diese 
GPU durchschnittlich etwas langsa- 
mer zu Werke geht als die Geforce 
GT 130M. Dafür verfügt die neue 
„Performance“-GPU über Direct- 
3D-10.1-Features in Hardware, wel- 
che Nvidia ohne großes Tamtam im 
Mobilsegment etablierte. Die meis- 
ten aktuellen Spiele lassen sich mit 
dem Gerät bei maximalen Details in 
der nativen Auflösung 1.366 x 768 
flüssig spielen. Interessant ist, dass 
der Grafikchip und sein Video- 
speicher auf einem MX-Modul un- 
tergebracht sind, welches sich bei 
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CPU: Schrauben Sie den Kühler ab und drehen Sie die Arretierung der CPU auf. 


Bedarf einfach austauschen lässt. 
Ähnliches gilt für den Prozessor 
und den Speicher. Außergewöhn- 
lich für ein Notebook dieser Preis- 
klasse ist, dass es DDR3-1066-RAM 
nutzt. Dieser ist nicht schneller als 
üblicher DDR2-800, nimmt jedoch 
weniger Energie auf - zu einem 
höheren Preis. Die Bilder unten 
zeigen Ihnen, wie Sie an die Inne- 
reien gelangen. Alle beschriebenen 
Maßnahmen geschehen auf eigene 
Gefahr und beenden den Garantie- 
anspruch. 


Die Unterseite beherbergt nicht nur 
den 47,5-Wattstunden-Akku, 
dern auch eine große, abschraub- 
bare Klappe. Sind die Schrauben 
gelóst, zeigen sich alle wichtigen 
Komponenten in voller Pracht. Die 


son- 


P Ф. a < 


saphirblaue Festplatte ist mittig 
platziert und lässt sich natürlich 
ebenfalls entnehmen. Rechts da- 
neben sitzen der Hauptprozessor 
und die MXM-Grafikplatine. Beide 
werden von ein und derselben kup- 
fernen Heatpipe bedeckt und vom 
Lüfter in der rechten, oberen Ecke 
gekühlt. 


Wenn Sie eines der Teile entneh- 
men möchten, müssen Sie erneut 
den Schraubendreher zücken. Der 
CPU-Kühler ist mit drei hervorste- 
henden und sogar nummerierten 
Kreuzschrauben versehen. Der 
Prozessor darunter ist zusätzlich 
arretiert: Drehen Sie das „Schloss“ 
mit einem Schlitz-Schraubendreher 
gegen den Uhrzeigersinn und die 
CPU wird freigegeben. Nun haben 
Sie die Möglichkeit, bessere Wär- 


Auf der Platine sitzen GPU und VRAM. 


GPU: Haben Sie das MXM-Modul (unten) abgeschraubt, sehen Sie den Kühler. 


meleitpaste (WLP) aufzutragen 
oder die CPU gleich gegen ein 
potenteres Modell derselben TDP- 
Klasse auszutauschen. Der instal- 
lierte P7350 - und damit auch sein 
Kühler - ist für 25 Watt spezifiziert. 
Theoretisch passt sogar ein P9500 
(2,53 GHz, 25 Watt TDP) hinein. 
Alle nötigen Informationen liefert 
Intels Prozessordatenbank (http:// 
processorfinder.intel.com). 


Nun bietet es sich an, auch die WLP 
des Grafikchips zu erneuern. Das 
Modul lässt sich abnehmen, wenn 
Sie die vier schwarzen Schrauben 
entfernen. Eine Aufrüstung die- 
ser Komponente ist schwierig, da 
MXM-Teile kaum zu 
sind. Einfacher ist ein Upgrade des 
Speichers. SO-DIMMs bekommen 
Sie in vielen (Online-)Shops. (rv) 


bekommen 


Die SO-DIMMs lassen sich austauschen. 
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Abo-Angebot | ANZEIGE 


Gratis-Aboprämien 


... Wenn Sie einen neuen Leser werben! 


POWER. INNOVATION. DESIGN. 


Chakra 
ECA3052-BS 


FÜR ALLE ABOS VERFÜGBAR 


Prämien-Nr.: 003693 


ll High-End-ATX-Midi-Tower 


ll 25-cm-Seitenlüfter mit schalt- 
barer Richtung des Luftstroms 


E 12-cm-Frontlüfter mit blauer 
Beleuchtung 


E Schraubenlose Verschlüsse für 


Erweiterungskarten 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
MAGAZIN 


(€ 47,88/12 Ausgaben; Ausland € 59,88/12 Ausgaben; 
Österreich € 51,60/12 Ausgaben) 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
DVD 


(€ 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben; Österreich € 67,20/12 Ausgaben) 


PREMIUM 


Ja, ich móchte das 1-Jahres-Abo 
von PC Games Hardware 
PREMIUM 


(€ 75,-/12 Ausgaben; Ausland € 87,-/12 Ausgaben; 
Österreich € 83,-/12 Ausgaben; 8 x DVD + 4 x Premium) 


DVD + EXTREME PH 10 09 DVEX 


Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 
DVD + EXTREME 


(€ 60,-/12 Ausgaben DVD + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 93,-; Ausland € 72,-/ 
12 Ausgaben DVD + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 113,-; Österreich € 67,20/ 

12 Ausgaben DVD + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 106,70) 


PH 10 09 DPR 


d Bequemer und schneller online abonnieren: 


Hardware abo.pcgameshardware.de 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web 


GRATIS- | 
EXTRA 


tp://abo.pcgames 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 
ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst 
nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Lieferung, sobald verfügbar und solange der Vorrat reicht) 


Ргаті 
chakra mca3052-55 о[о]з]]э] з] 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 


zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kontoinhaber: 


Kreditinstitut: 


ankleitzahl: | 


Копїопиттег: | 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


ch bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


atum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 
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Leser 


dungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverständlich auch per E-Mail an 
redaktion@pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


Fragen zu Festplatten 


Ich móchte mir demnächst eine neue Festplatte 
kaufen und habe noch einige Fragen dazu. Was 
ist der Unterschied zwischen den Seagate-Barra- 
cuda-Modellen 7200.11 und 7200.12? In Ihrem 
Heft ist die 7200.12 schneller beim Transfer als 
die 7200.11; heifst das, dass die 12er-Version ge- 
nerell schneller ist oder liegt das am Speicher- 
platz? Welches Modell würden Sie empfehlen? 
Jórg Schmitt, per E-Mail 


Henner Schróder: Der wichtigste Unterschied 
zwischen den Barracuda-Generationen .11 und 
.12 ist die maximale Platter-Grófse: Die .12er-Ge- 
neration verwendet in einigen Modellen Platter 
mit jeweils 500 Gigabyte (466 GiByte), die .11er 
kommt auf maximal 375 Gigabyte/Platter. Die- 
se hóhere Datendichte bedeutet auch hóhere 
Performance, weshalb die .I2er-Generation 
vorzuziehen ist - allerdings verwenden nicht 
alle .12er-Laufwerke diese Plattergrófse, denn es 
gibt auch Modelle mit 750 (3 x 250 GByte), 320, 
250 und 160 Gigabyte. Diese unterscheiden 
sich kaum von den gleich großen Vorgänger- 
modellen. 


Wenn Sie L5 Terabyte brauchen, haben Sie 
bei Seagate die Wahl zwischen der Barracuda 
7200.12 ST31500341AS (4 x 375 Gigabyte) und 
der LP 5900.12 ST31500541AS, die trotz ihres 
Namens ebenfalls vier 375-Gigabyte-Platter ver- 
wendet. Es gibt aber auch ein 2-Terabyte-Modell 
(573200054245) mit vier 500-GByte-Plattern. 


Fehlerteufel 


Artikel „Grafikkartenkühlung” (09/2009) 

Seite 86 beginnt mit den Worten „AMDs aktuelle 
Speerspitzen, die Radeon HD 4870 und die HD 4870, 
.." = gemeint ist natürlich das Paar aus HD 4870 und 
HD 4890. 


Extended Kühlung (09/2009), „100 CPU-Kühler 

im Hártetest" 

Einen Tippfehler haben wir auf Seite 6 des Extended- 
Teils übersehen: Selbstverstándlich unterstützt der 
Megahalems den Sockel 1366 und nicht, wie angegeben, 
den Sockel , 366". 


Prozessor überfordert? 


Welche Grafikkarte kann man bei einem AMD 
Opteron 185 (Sockel 939) auf einem Asus A8N- 
SLI Deluxe (mit PCI-Express) verbauen, ohne 
dabei den Prozessor zu überfordern? Meine 
Karte hat den Geist aufgegeben und ich würde 
mir gerne eine 9800 GT oder GTX zulegen, um 
CUDA für die Videobearbeitung zu nutzen. 

Udo Bock, per E-Mail 


Carsten Spille: Keine Sorge, „überfordern“ kön- 
nen Sie den Prozessor nicht. Maximal láuft die- 
ser mit voller Leistung und kann die Leistungs- 
fähigkeit der Grafikkarte nicht vollständig 
ausreizen - aber das hängt immer vom Spiel 
und von Einstellungen wie Auflösung, FSAA- 
und AF-Grad ab. Die größte „Gefahr“ ist eher, 
dass Ihr Netzteil die Karten nicht ausreichend 
versorgen kann und möglicherweise nicht 
über entsprechende Kabelanschlüsse verfügt. 
Hier sollten Sie die Hersteller-Webseiten zurate 
ziehen; mit einem Marken-Netzteil im Bereich 
von 300 bis 400 Walt und ein bis zwei sechspo- 
ligen PCle-Steckern sind Sie aber meist auf der 
sicheren Seite. 


Wenn Sie sich bereits für ein Geforce-Modell 
entschieden haben, sind die von Ihnen ge- 
nannten Modelle sicherlich eine gute Wahl. 
Falls Sie oft in hohen Auflósungen jenseits der 
1.680 x 1.050 Pixel spielen und hohe FSAA-Modi 
wie 8xQ (welches die neuen Geforce-Karten 
unterstützen) oder mehr nutzen, sollten Sie 


vielleicht zu einer 1.024-MiByte-Version der von 
Ihnen genannten Modelle greifen. Für die rei- 
ne Videobearbeitung oder Spielen in niedriger 
Auflósung genügt selbstverstándlich auch ein 
512-MiByte-Modell. 


Auch AMD bietet mit der Radeon HD 4870 und 
der HD 4850 sehr leistungsfähige Modelle in 
einem ähnlichen Preisbereich an und unter- 
stützt mit Ati-Stream eine weitgehend ähnlich 
arbeitende Umgebung, die aber nicht mit CUDA 
kompatibel ist. 


Anmerkung zu Windows XP x64 


Mit Verwunderung las ich Ihre Ablehnung von 
Windows XP Pro x64 wegen des fehlenden Trei- 
bersupports auf eine Leseranfrage. Wann ha- 
ben Sie denn zuletzt dieses System installiert? 
Oder damit gearbeitet? Oder mal fair getestet? 
Ich habe mir aufgrund Ihres Statements im Be- 
kanntenkreis alte Hardware ausgeliehen - mit 
folgendem Ergebnis: Ich konnte nur für eine 
Aldi-(Medion-)OEM-TV-Karte (Avermedia M- 
168A), die aus dem Jahr 1998 stammte, keinen 
64-Bit-Treiber finden. Die von Ihnen genann- 
ten „exotischen Scanner“ waren kein Problem. 
(Anm. d. Red.: Tatsächlich liegt unser letzter XP- 
64-Treibertest eine Weile zurück; er wird wohl 
auch aufgrund des zunehmenden Windows-7- 
Hypes nicht wiederholt werden ... wir bitten um 
Verstándnis.) 

Wolfgang Huck, per E-Mail 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Ich bin seit heute stolzer Besitzer des PCGH-Budget- 
PCs und habe mir dazu auch - wie empfohlen - eine 
Radeon 4670 von Club 3D bestellt. Allerdings habe 
ich das Gefühl, dass die Karte nicht richtig läuft. Im 
Catalyst Control Center habe ich immer nur Zugriff 
auf die bereits eingebaute HD 3200, nicht jedoch 
auf die HD4670. [...] Kónnen Sie mir weiterhelfen? 


Wir vermuten, dass Sie den Onboard-Grafikchip im BIOS 
nicht deaktiviert haben und daher die neue Karte nicht 
als primáre Grafikkarte erkannt wird. Rufen Sie beim 
Startvorgang des PCs mit der Entf-Taste das BIOS auf 
und deaktivieren Sie die Onboard-Grafik. Dann sollte es 
funktionieren. 


Wo lassen Sie das PCGH-Gehäuse lackieren? Welche 
Firma macht so etwas und wie viel würde das 
kosten (bei einem Cooler-Master 690)? 


Die PCGH-Edition des Cooler-Master CM 690 
wurde nicht umlackiert, da auch die 
Kunststoffteile weiß sind. 
Die fachgerechte Lackierung 
eines Gehäuses kann über 
100 Euro kosten, 

der Preis ist je nach 
Lackiererei unterschied- 
ich und vom Gehäuse 
abhängig. 
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Parkplatz? 


Hier findet jeder das passende Auto. 
Täglich über 1,8 Millionen Angebote online verfügbar 


www.autoscout24.de 


SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell rocke ich mich durch die 
Guitar Hero World Tour und ballere bei Call 
of Juarez: Bound in Blood herum. Dafür ist 
der PC noch schnell genug. Für 2010 steht 
das große Upgrade an (Windows 7!). 


Spielkonsolen sind für mich ... nicht die 
richtige Alternative zum PC. Meine Wii habe 
ich wieder verkauft, ansonsten spiele ich nur 
ab und an auf dem Iphone. 


Urlaubs-Traumziel: Aus Fotosicht: 
New York, Berlin, Barcelona, Lissabon. 
Aus Erholungssicht: La Palma. 


Privat-PC: Core 2 
Duo E8500, Asus P945, 
4 GiB DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Windows 7 läuft, doch abseits 
der Mainstream-Anwendungen stoße ich 
täglich auf neue Probleme ... Wer bekommt 
zum Beispiel den Distiller 6 zum Laufen? 


Spielkonsolen sind für mich ... keine 
echte Alternative — es ist schon teuer genug, 
den PC aktuell zu halten. Außerdem bin ich 
im Strategie- und Simulationsgenre zu Hause. 


Urlaubs-Traumziel: Amrum, Cuxhaven, 
Usedom, Madeira, Barcelona, Tarifa (Spanien) 
— ich kann mich nicht entscheiden. 
Hauptsache, ein Meer ist vor der Haustür. 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiB DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per B 
bei unserem 


www.syspr 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


PC aktuell: Urlaub, Gamescom und 
Redesign – da blieb wenig Zeit für die heimi- 
schen Rechner. Aktuell läuft alles, trotzdem 
werde ich so bald wie möglich auf die finale 
Version von Windows 7 umsteigen. 


Spielkonsolen sind für mich ... so 
etwas von uninteressant. Ich hatte noch 
nie eine Spielkonsole und werde mir auch 
nie eine kaufen. Nur der PC ist eine richtige 
Herausforderung, da läuft wenigstens nicht 
immer alles auf Anhieb. 


Urlaubs-Traumziel: www.villapasquini.it 


Zusätzliche PC- 


po 


Details 
ONUSCODE 
Partner 
ofile.de 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Infrastruktur, Print-Organisation 


Fachbereiche: Monitore, Windows, Sicherheitssoftware 


DANIEL MÖLLENDORF 
Redakteur | dm@pcgh.de 


PC aktuell: Mein Sparkonto ist entsetzt: Ich 
habe die neue Wohnung mit dem hochpreisi- 
gen System 5 THX von Teufel ausgestattet ... 
doch es ist jeden Cent wert :) 


Spielkonsolen sind für mich ... im 
Xbox-/PS3-Format überflüssig, da ich einen 
Spiele-PC und einen Blu-ray-HTPC besitze. 
DS und PSP sind jedoch für unterwegs lustig. 


Urlaubs-Traumziel: San Francisco sollte es 
dieses Jahr werden, allerdings gehen Umzug 
und neue Móbel vor. Vielleicht klappt es 
náchstes Jahr. 


Privat-PC: Core 2 
X6800, Asus Maximus 
Il Gene, vier СІВ PCGH- 
RAM, MSI HD 4870, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


HENNER SCHRÓDER 
Redakteur | hs@pcgh.de 


PC aktuell: Ich bekámpfe derzeit meist 
Zombiehorden in Left 4 Dead (dt.) und dafür 
ist die Hardware schnell genug. Trotzdem 
plane ich schon die Aufrüstung: Windows 7, 
SSD, Quadcore — alles sehr verlockend. 


Spielkonsolen sind für mich ... keine 
Alternative. Ich mag Shooter und Strategie- 
spiele und die sind mit dem PC verheiratet. 
Für Street Fighter IV gibt's den HTPC. 


Urlaubs-Traumziel: Die NCC-1701-D, hat 
bestimmt eine schnelle Netzanbindung ;-). 
Was, die gibt's gar nicht? Dann eben Kiel. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Intel D975XBX, 
4 GiByte DDR2-800, 
Geforce 9800 GT, 

Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2668 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


P^ 


PC aktuell: Mein PC und ich haben seinen 
einjáhrigen Geburtstag mit einer Runde 
Plants vs. Zombies und einer großen Tüte 
Tortilla-Chips mit Hot-Salsa-Dip gefeiert — 
ich mit Letzterem, der PC mit Ersterem. 


Spielkonsolen sind für mich ... der Klotz 
am Bein der PC-Spiele. Ohne Konsolen und 
Cross-Platform-Titel gäbe es auch keine 
doofen „Über die Schulter guck“ -Shooter. 


Urlaubs-Traumziel: Ich wollte schon immer 
mal ins Weltall, aber bei dem Kilopreis kann 
ich mir das wohl nur eingeäschert leisten. 


Privat-PC: Core 2 Duo 


E8500, Gigabyte P965- 
DS4, 6 GiByte DDR2- 
800, Geforce GTX 

280, Dell 3007WFP. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Prozessoren, Luftkühlung, Festpl 


atten/SSDs, DVD 


Fachbereiche: Grafikkarten, Online 


FRANK STÓWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Da LCDs aktuell schön billig 
sind, sollte ich meine 19-Zoll-Röhre endlich 
in Rente schicken. Mal schauen, ob ich dafür 
ein paar Euronen auf die Seite legen kann. 


Spielkonsolen sind für mich ... die idea- 
le, wohnzimmertaugliche Ergänzung zum PC. 
Vor allem Action-Spiele oder Fun-Racer wie 
Need for Speed spielen sich auf der Couch 
mit dem Funk-Controller einfach besser. 


Urlaubs-Traumziel: Australia, it's great 
mate: massig Sonne, entspannte Leute und 
eine Sprache, die ich sehr gut beherrsche. :) 


Privat-PC: Phenom 

Il X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (7906X), 4 
GiByte DDR2-800-RAM, 
Radeon HD 4870 (512). 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


PC aktuell: Der 30-Zöller ist endlich da. 
Hinzu kamen der Umzug, neue Möbel, der 
Urlaub ... Thilo, ich brauche mehr Geld. =) 


Spielkonsolen sind für mich ... eine 
brauchbare Ergänzung zum РС. Wo sonst 
kann ich Zelda- und Mario-Spielen frónen? 
Wobei Nintendo ja gerade nur die „Casual 
Gamer" bedient – schämt euch! 


Urlaubs-Traumziel: Die Galapagos-Inseln. 
Da Schildis meine Lieblingstiere sind, würde 
ich die „sanften Riesen“ (u. a.) gerne mal auf 
diesem schönen Fleckchen Erde begutachten. 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


Privat-PC: 06600 @ 
3,6 GHz, X38, 4 GiByte 
DDR2-1066, Zotac 
GTX 280 @ 285+, X-Fi 
Forte, 30-Zoll-LCD. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


KRISTOFFER KEIPP 
Volontär | kk@pcgh.de 
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PC aktuell: Die Flaute bei den Umbauarbei- 
ten hält weiter an, aber ich habe auch derzeit 
keinen Grund, mein System zu verándern. Die 
Wasserkühlung hat sich bei den von wenig 
angenehm zu unglaublich heiß wechselnden 
Temperaturen gut geschlagen und bleibt. 


Spielkonsolen sind für mich ... ein 
Übel sondergleichen! Aber — wie Nintendos 
Wii — gleichzeitig auch ein lustiger Spaß für 
zwischendurch. 


Urlaubs-Traumziel: Urlaub an sich ist 
schon ein Traum, wohin es geht, ist egal. 


Privat-PC: Intel Core 
2 Duo E7200, MSI 
P45 Neo2, 4 GiByte 
DDR2-800 (OCZ), 
Palit Geforce 8800 GT. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeráte, USB-Sticks, Mauspads 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, Overc 


locking, Soundkarten 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite) 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 
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PC aktuell: Ich beginne, meine primäre 
Festplatte (Samsung Spinpoint F1) zu hassen. 
Es nervt, wenn die Daten im „Schneckentem- 
po" zusammengesucht werden. 


Spielkonsolen sind für mich ... eine Al- 
ternative zum PC. Rennspiele mit Nordschlei- 
fe, Star Wars: The Force Unleashed und der 
lássige Couch-Faktor sind gute Argumente. 
So entgehe ich miesen Konsolenports. ;-) 


Urlaubs-Traumziel: Die einsame Insel mit 
weißem Strand, azurblauem Meer, Palmen, 
Kokosnüssen und Hángematte 


Privat-PC: C2D E6600, 
Asus P5B Deluxe, 2 
GiByte DDR2-667, Ge- 
force 7900 GTX, Audigy 
2 ZS, Samsung 226BW. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


OLIVER PUSSE 
Volontär | op@pcgh.de 


PC aktuell: Aus Geldmangel ist das Provi- 
sorium samt Windows 7 RC nun zu meinem 
Hauptspielerechner mutiert, da ich für ein 
neues Fahrrad sparen muss — mein altes wur- 
de mir leider entwendet. Ein Upgrade in Form 
eines E6300 wird es aber bald geben. 


m 


Spielkonsolen sind für mich ... ein Teil 
des táglichen Lebens. Entspannt auf dem 
Sofa Gran Turismo (PS3) oder Halo 3 (Xbox 
360) zu spielen, hat seine Vorteile. 


Urlaubs-Traumziel: Japan! Nächstes Jahr 
ist es hoffentlich so weit. 


Privat-PC: Pentium DC 
E2140 (3,4 GHz), Evga 
Nforce 750 FTW, 4 GiB 
Corsair DDR2-1142, 
Evga GTX 260-216 SC. 
Komplettes System: 
BONUSCODE 27UL 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Bionic Commando ist durch- 

gespielt, daher steckt aktuell wieder meine 
Office-Grafikkarte im Rechner: eine Geforce 
7200 GS TC. Die braucht in 2D nur 4 Watt. 


Spielkonsolen sind für mich ... im Ge- 
gensatz zu früher keine Alternative mehr. Die 
gegenüber dem PC klar schlechtere Grafik, 
Steuerung und Fps vergällen mir gerade in 
Shootern und Strategietiteln den Spielspaß. 


Urlaubs-Traumziel: An den Amazonas. =) 
Schon als kleines Kind wollte ich da mal hin 
und eine Anakonda in freier Wildbahn sehen. 
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Ргімаї-РС: Соге 17-920 
@ 1,00V (SMT/TM aus), 
Asus P6T, 3 x 2 GiByte 
DDR3-1333, Geforce 
GTX 260-216 OC, 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH Extreme, Overclocking, Wasserkühlung, Geháuse 


Fachbereiche: Grafikkarten und -kühler, Silent-Kühlung, Netzteile, Online 


Ständige freie Mitarbeiter und Praktikanten 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 


ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 


ANDREAS ZUBER 
Programmierung 


STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


CHRISTIAN BULST 
Webseite, Testlabor 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 


se 


ORCUN SAKAR 
Testlabor 


ALEXANDER BERNT 
Modding 


MANUEL SCHULZ 
Testlabor 
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Ъ Expertenforum: www.pcghx.de 


® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 


® Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 


Ж Bonuscodes: 
Einfach die Nummer unter , Suche" eingeben 
und , Bonuscode" anklicken. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.alternate.de/pcgh 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise für 
Hardware und Software im PCGH-Preis- 
vergleich powered by Geizhals. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.pcgh.de/preisvergleich 


www.gamerunlimited.de 


tline: PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele-Hotline 
wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 
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NEW HANDYGAMES - ACTION TOTAL! 


Hole di die Slideshow mit der Sonia 
und erlebe prickelnde Augenblicke 


SexXonic Hentai 38682 


Hentai-Leckerbissen für Genießer 
Tabulose Girls und heiße Szenen 


Dolly Buster präsentiert sagenhafte 
Topmodelle mit erotischen Kurven! 


Kamasutra69 38194 


Lehrbuch für Sex Fanatiker. Leme 
lungen. Viel Spass dabei! 


Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 
um Euer Sexleben zu erweitern! 


3xStripPoker 38748 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, | 


Drinking Fun 38201 
Wenn soll бе Tow 
hes gehen? Säi 

[ler 


auf Zack! Berechne den Promille- 
It und die Ausnüchterungszeit! 


Bring deinen Club in die Champlonsiiga 
Bemühe dich um Sponsoren, Spieler. 


bis Du З x Strip Poker gespielt hast 


Hot Girls Marta 38381 


Slideshow mit der aufregenden 
Marta. Erlebe erotischen Momente! 


Arcade Game. Schifforuch und viele 


Überraschungen auf einsamer Insel 


Werde Karate Meister. Besiege Deine 
er im Reich der Karate-Kampfer 


[Erotik Asian 


"eng - 


Lass Dich von wunderschónen 
asiatischen Girls verzaubern! 


Schiess dir die Ladys frei! Lekker 
nackte Ladys, erst aber schiessen! 


Erotisches Sudoku Spiel. Du wirst 
mit sexy Bildern belohnt werden 


Stolen in 60 sec. 38551 


Ich habe einen Job für dich, ganz 
leicht. Kleiner Einbruch bei einem 
Juwelier, keine große Sache.. 


Governator2 38637 
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Zerstörer und kybemelischen Kampf- 
roboter. Kein Job ist ihm zu hart. 


| [Genghis Khan 


38525 


1227 plündern Mongolen Asien. Mit | 
Pfeil und Bogen stelist Du Dich 


Happy Hourt Trink soviel Du kannst. 
Die Girts werden immer hübscher 


Biorytm] 


Bist du zerstreut, ausgepowertund weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


VERY HOT MOVIES 


H 
VEL. 


32242 
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32214 


32276 32210 


- 


Le 


Biorythmus 38756 


SECHER, 


| 
j 


Korallj ka 
Best. Nr. 
38734 


kannst Du mit den 
Bestellnummern: 
38733, 38732, 38731 
und 38728 bestellen. 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 


GHV + BESTELLNUMMER 
PERSMSAN: 


"87555 


WWW. HANDYSPIEL. DE 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 11/2009 


Bes gm" 
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Mega-Special: Windows 7 

Am 22. Oktober startet der von Spielern heiß erwartete Verkauf von Windows 7 — OEM-Hersteller 


erhalten das begehrte Betriebssystem schon früher, die Exemplare einer Vorbestellaktion waren zum 
Preis von 50 Euro binnen Sekunden vergriffen. Ist der Hype gerechtfertigt? 


Neue Grafikkarten" 


Mit Spannung wird die nächste Grafikkarten- 


Laufwerk-Guide" 


Selten war der Laufwerk-Markt derart im 


Generation von AMD (Ati) und Nvidia erwartet. 
Ob es im nächsten Monat schon so weit ist? 
Unabhängig davon rechnen wir mit neuen 
Direct-X-10.1-Karten von Nvidia und planen 
einen größeren Test ein. 


Weitere Themen" 


Umbruch wie jetzt: SSD-Speicher werden immer 
preiswerter, platterbasierte Festplatten immer 
größer. Doch längst nicht jeder Speicher funktio- 
niert reibungslos. Zeit für einen PCGH-Laufwerk- 
Guide. 


® Energy Star 5.0: Was bringt die neue Energiespar-Spezifikation? 
® Direct-X-11-Spiele: Wie die Spiele von morgen aussehen 
X» Gamescom-Rückblick: Die Gamescom-Kracher im PCGH-Technik-Check 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 07.10.09 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmáBigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 
S.A o = Ч 


Bereits in der vergangenen Ausgabe haben wir uns mit 
der Verbindung von Spielen und Kunst bescháftigt. Eine 
reizvolle Idee, die auch Photshop-Künstler zu manch 
gelungenem Werk inspiriert hat. Die — zugegeben recht 
freie — Interpretation einer Szene aus Space Invaders ist 
allerdings weder als Gemälde noch als Kunstdruck zu 
haben. Schade eigentlich. 


Worte des Monats 


,Bitte drángen Sie Ihren Chef, 
Computer ohne giftiges PVC und 
Bromverbindungen herzustellen, 

so wie Apple es tut." 


William Shatner alias „Captain James T. Kirk" in einer 
Sprachbotschaft an die HP-Mitarbeiter (WEBCODE 27UN) 


Rossis Restekiste 


Merkwürdige Produkte 
indet man nicht nur in 
merkwürdigen Shops. 
Auch Amazon liefert so 
manche Überraschung. 
Beachtlich finde ich den 
,HealthCare HeadSpa 
Head Massager”, der 
noch schlimmer aussieht, 
als er klingt, und eigent- 
ich dazu da ist, dem 
ráger mittels Akupressur 
den Skalp zu massieren 
und so Verspannungen und Migräne vorzubeugen. Ob 
es wirklich funktioniert, kann ich nicht sagen, da ich 
mich weigere, mit solch einem Gestell auf dem Kopf 
herumzusitzen. Auf Partys ist der Apparat zweifellos ein 
Renner, dürfte für gute Laune sorgen und nach ein paar 
Drinks traut man sich vielleicht wirklich, das Ding in der 
Öffentlichkeit aufzusetzen. 


www.amazon.com 
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COUGAR ID POWER 


mit Kabelmanagement 


COUGAR CM POWER 


mit Kabelmanagement 


Сона POWER 


40087550W/700W 550W/700W 350W/700W/1000W 
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